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Im ſtongreß. 

Waſhington, D. K. 19. Mai. Der 
Senat nahm mit 40 gegen 23 Stim- 
men die amendirte Beſtimmung der 
(Gom Abgeordnetenhaus gutgeheiße⸗ 
nen) Eiſenbahnvorlage an, wonach die 
Vertheidigung von Klagefällen, welche 
vor der Zwiſchenſtaatlichen Verkehrs⸗ 
kommiſſion anhängig gemacht werden, 
dem Generalanwalt überwieſen wird. 

Das Abgeordnetenhaus hieß eine 
(ſchon vorher vom Senat angenom—⸗ 
mene) Vorlage gut, wonach das Ter— 
titorium Hamait zu den nämlichen 
Geldberilligungen beretigt fein fol, 
mie die Territorien innerhalb der ei- 
gentlihen Ver. Staaten fie gegenmär- 
tig erhalten. 

Bafhington, D. K., 19. Mai. Als 
die Berathung der Eijenbahnporlage 
im Senat wieder aufgenommen mwurbe, 
reichte der „Anfurgent“ Cummins von 
Soma feinen Zufat zu dem Abjchnitt 
betreff3 Regelung der Raten ein, mo: 
nach jede Erhöhung der Transportge— 
bübren die Zuftimmung der Zmifchen- 
ftaatliden Berfehrstommiffion haben 
muß, ehe fie in Kraft tritt. Er be- 
gründete den Zufat eingehend. 

Die Unterhandlungen zwifchen den 
„regulären“ Republifanern und den 
Demokraten über die Vorlage dauerten 
auch heute fort. 


Ian Sahren Ballinger u. f. w. 


MWafhington, D. K., 19. Mai. Vor 
dem Kongreßausſchuß, melcher den 
Ballinger-Pinhot-Glanis’fchen Streit 
zu unterfuchen hat, murde das Kreuz- 
verhör des Hilfägeneralanwalts im 
Departement des Innern, Dscar Qam> 
ler, dur den Glaviz’fhen Anmalt 
Brandeis fortgefett. Der Zubrang 
des Publitums3 zum Berhandlung3- 
zimmer ivar wieder ein qroßer, — und 
ba3 Zimmer war viel zu tlein dafür. 

Zaroler Elieb dabei beitehen, daß er 
den befannten erften Entwurf dbe3 
Taft'ſchen Briefes, welcher die Entlaft- 
una des Sefretärs de3 Innern, Ballin= 
ger, und die Abjegung von Glavis 
ausſprach, ohne irgendwelchen Beiſtand 
ausgearbeitet habe, während der Steno⸗ 
graph Kerby beſchworen hatte, daß 
andere Angeſtellte des Ballinger'ſchen 
Departements ihm dabei geholfen 
hatten. 

Nach Lawler wird wahrſcheinlich der 
Stenograph Mafjey, welcher den Ent- 
murf mit der Schreibmajchine her: 
ftellen half, auf den Zeugenftand ge- 
zufen. 

Die Anmälte auf beiden Seiten hof- 
gen, daß um Samjtagabend herum die 
ganzen Seugenausfagen unterbreitet 
fein fönnen; in diefem Fall würden die 
Anmaltsreden nächte Woche beginnen. 

Dampfer verbrannt. 
zu der Infaffen find wohlbehalten ge» 
landet. 


San Franzisto, 19. Mai. Der 
Dampfer „$. Marhoffer”, welcher am 
14. Mat von San Franziäfo nach 
Bortland, DOreg., abfuhr, ift 20 Mei- 
len nördlich von Nemport, Dreg., auf 
der See verbrannt. 

Kapt. Wellander, von der Bundes- 
rettungaftation, berichtet, daß 19 An- 
faflen des verbrannten Dampfers, ein- 
fhließlih des Kapitäns und feiner 
Gattin, in ihren eigenen Booten wohl: 
behalten gelandet find. 

— —ñ— — 


Auslanud. 


Die Kometenfenfation: 
Jebt heißt’s, erft heute oder garnicht finde 
der Durchgang durd den Schweif ftatt! 

Johannesburg, 19. Mai. Nach Be— 
chadtungen in der Transvaal⸗Him⸗ 
melömwarte, deren Direftor R. T. U. 
Innes ift, war bie Erde noch heute bei 
Tagesanbruch nicht durch den 
Schweif des Halley'ſchen Kometen hin⸗ 
durchgegangen. Der Schweif war noch 
immer nördlich von der Eklipſe, und es 
wurde ſogar für wahrſcheinlich gehal⸗ 
ten, daß die Erde ein beträchtliches 
Stück ſüdlich davon vorüberkommen 
werde. 

Manche Anderen dagegen erwarten 
den Durchgang durch den Schweif 
heute. 

Paris, 19. Mai. Die Pariſer Stern⸗ 
warte meldet, daß bis 3 Uhr heute früh 
die Erde nicht durch den Schweif des 
Halley’ihen Kometen hindurchgeangen 
war. 

Es waren in Paris während der 
ganzen vergangenen Nacht keine beſon⸗ 
deren Erſcheinungen wahrzunehmen. 
Dagegen meldet eine Depeſche aus 
Lille, daß dort fleiſchfarbene und vio— 
lette Lichterſcheinungen am Himmel 
bemerkt wurden. 

St. Louis, 19. Mai. Die Luft— 
ballonexpedition, welche den Schweif 
des Halley'ſchen Kometen erforſchen 
ſollte, ſtieg geſtern Abend um 34 auf 7 
Uhr auf und fam um 11:20 Uhr bei 
Hilfoiem, Greene County, SU, zum 
Abichluß, nachdem der Luftballon 65 
Meilen zurüdgelegt hatte. Es gab auf 
der Fahrt Aufregung genug; doch 
tonnte fein midhtiges ajtronomifches 
Ereigniß bemerkt werben. 

Cincinnati, 19. Mai, Profeffor 3. 

. Borter von der Eincinnatier Him- 
melömwarte bezmeifelte heute, ob die 
Erde geftern Nadt dem Schmweife des 
Halley’ihen Kometen nahe gefommen 
if. „Sch Habe die Milhftraße 
unmittelbar vor Unbruh der Mor- 
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Chicago, Donnerftag, den 19. Mai 1910.—5 Uhr-Ausgabe. 


gendämmerung bemerkt,” fagte er; „es 
fieht fehr unmahrfcheinlih aus, daß 
bie Beobachter zu Williams Bay hier- 
dur getäufcht wurden. Aber es ift 
möglich, dab fie mit ihrem größeren 
Glafe den Schmweif fehen konnten, 
während mir es nicht vermochten.“ 

(Vergleiche au das Betreffende im 
heutigen Spezialtabel, jomwie den 
Lokalbericht!) 

Des Moines, Ja. 19. Mai. Pro— 
feſſor D. W. Morehouſe, Vorſteher ver 
aſtronomiſchen Abtheilung der „Drake 
Univerſity“, war erſtaunt, als er um 
Zauf 3 Uhr Morgens im Oſten den 
Schweif von Halley's Komet entdeckte, 
befonders auch, weil der Schweif ſpitzig 
zulief, ftatt, wie bisher, die fücherför- 
mige Geftalt zu haben. Der Profeflor 
meint, die Erde fei mahrjcheinlich 
dburh einen Theil des Schmeifes 
bindurdhgegangen; aber er glaubt nicht, 
daß fie mit dem Haupttheil vesSchmwei- 
fes überhaupt in Berührung fommen 
werde, und zwar, meil derjelbe eine 
Krümmung angenommen habe, melche 
borber nicht bejtanden habe. 

Northfield, Minn., 19. Mai. Dr. 
MWilfon, von der Goodjell-Sternmarte 
dabier, erflärt, daß feiner Meinung 
nach die Erde wirklich Mittwoch Nacht, 
zwifchen 10 Uhr und 3 Uhr Morgens, 
dur den Schmweif des Halley’fchen 
Kometen hindurchgegangen fe. Er 
fügt hinzu, das helle Mondlicht habe 
das ganze Echaufpiel verborgen, außer 
einer jhwacen Aurora, die viel— 
leibt burh den Einfluß des 
Kometen berborgebradht worden ſei. 

St. Thomas, Dänifh-Weitindien, 
19. Mai. Halley’3 Komet war heute 
früh in feiner gewöhnlichen öftlichen 
Stellung ſichtbar. Sein gemaltiger 
Umfang jhien viermal größer zu 
fein, al® vor einer Moche, und der 
Schmeif erftredte jich über. zwei Drittel 
des Firmamentes, obmohl der Kopf 
noch nicht über dem Horizont auf- 
geitiegen mar. Während der Nacht 
felbjt murben feine ungewöhnlichen Er— 
ſcheinungen beobachtet. 


Kometenult! 


In Köln wird's mit polizeilicher Erlaub— 
niß wie beim Karneval getrieben. — 
Olden burgs junger Prinz als Kebens: 
retter. - Wichtige Probeiuftfabrten Gra= 
vert’s mit eigenartigem Apparat. — 
Ueue Unterfuhung von Keutn. Hof 
richters Geilteszuftand! — Scriftiteller 
im Jrrenhaus. — Kroatifher Student 
wegen Mordes prozefjirt. 

(Ereziallabeldcpeihe der „R. D. Gtautszeitung”.) 
Berlin, 19, Mai. Säimmtliche Blät- 

ter find voller Artifel über ben Ko- 

meten, der die allgemeine Aufmerfjam- 
feit in ungewöhnlihem Maße fejjelt. 
Ungeheure Heiterkeit erregte die Nad)- 
richt aus Köln, daß die dortige Po- 
lizet die geftrige Nacht dem. Publi- 
fum freigegeben hat, mie e3 beim Kar- 
neval althertömmlicher Braud) iſt. Es 
fand eine große Karnevalsfigung Statt, 
deren Leiter fich für die Stunden be3 

UlfS den Namen des berühmten Ajtro= 

nomen Halley zulegte, nach welchem 

der Himmelsbummler benannt tft, 
der geitern mit feinem Schmeif Die 

Erde einwideln jollte. 

Für eine heidenmüthige Ihat tft 
dem, im 13. Lebensjahre jtehenden 
Erbgroßherzog Nitolaus von Olden— 
burg eine mwohlverdiente Auszeihnung 
zutheil geworden. Der junge Thron 
folger, melder am großherzoglichen 
Hofe von Medlenburg- Schwerin meil- 
te, hatte mit feiner Großmutter, der 
Großherzogin Marie, eine Bootfahrt 
unternommen. Unmeit Rabenfteinfeld 
fam da8 Boot zum Kentern, und die 
Infaffen fielen in’3 Waffer. Mit jel- 
tener&eiftesgegenmart leitete der Erb- 
großherzog, der ein vortrefflicher 
Schwimmer ift, ver Großmutter Hilfe 
und rettete fie vor dem Tode des Er— 
trinkens. 

Großherzog Friedrich Franz IV. v. 
Mecklenburg-Schwerin hat dem jun— 
gen Fürſtenſohn für den Bravourakt 
die Rettungsmedaille verliehen. 

Sehr große Wichtigkeit wird in 
fachmänniſchen, inſonderheit militäri⸗ 
ſchen Kreiſen einer Reihe von Höhen⸗ 
fahrten beigemeſſen, welche in dieſen 
Tagen der bekannte FlugtechnikerGra⸗ 
vert auf dem Tempelhofer Felde un— 
ternimmt. Das Kriegsminiſterium 
bringt den Fahrten das lebhafteſte 
Antereffe entgegen, und es ift Militär 
fommandirt worden, um den Quft- 
Ichiffer zu unterftügen. Granert er— 
probt einen ganz newen, eigen 
artigen Apparat, melder Ein- und 
Smeibeder fombinirt. Die Ylugma- 
fchine vermag vier Berfonen aufzuneh- 
men. Die Seitenwände fünnen aufge- 
tlappt werden und der Apparat wird 
damit in ein Automobil verwandelt. 
Die Hauptfache bei den Tylugproben 
ift, die Brauchbarfeit des Kriegszmede 
zu ermitteln. Die Höhenfahrten mer: 
den von den militärifchen Sacverftän- 
digen an Ort und Gtelle auf das Ge- 
nauefte verfolgt und dem Kriegämini- 
fterium mird eingehend Bericht eritat- 
tet werden. 

Wien, 19. Mai. Die Prozeffirung 
des Oberleutnants Hofrichter, des ge- 
ftändigen Abfender3 der verhängniß- 
vollen Zyanfalibriefe, hat, entgegen der 
„Ngemeinen Erwartung, noch immer 
nicht ihren Anfang genommen. Die 
Urfahe des nochmaligen Auffchubs 
bildet eine Brofchüre, welche ſoeben 
entdeft morden und deren Berfafler 
Hofrichter ift. Sie führt den Titel 
„Wa man im Himmel von ‚und 
Ipricht“, und hat einen derart verwor=> 


renen Inhalt, daß an der Zuredh- 


4 


nungsfähigfeit de3 Schreiber aber- 


mal3 ftarf gezmeifelt wird, 

Der Fund hat den Anlaß dazu ge- 
geben, daß eine neue pfychiatrifche Un- 
terfuchung eingeleitet worden ijt. Hof- 
richter wird wiederum auf feinen Gei- 
ftegzuftand geprüft und längerer Be- 
obochtung unterzogen werden. Bon 
dem Gutachten der ärztlichen Autori- 
täten mird e8 abhängen, mann ein 
neuer Termin für die friegägerichtliche 
Verhandlung angefeßt werden wird. 

Den befannten Schriftfteller Peter 
Altenberg hat das, bon feiner Um= 
gebung längjt befürchtete Schidfal be- 
troffen. Er ift ala unheilbar der Ir— 
renanftalt in Qangenzersdorf überant- 
mortet worden. Altenberg hat Jchon 
geraume Zeit an Verfolgungswahn- 
jinn gelitten, welcher fchließlich To auß- 
ortete, daß die Aerzte feine Unterbrin- 
aung in einem Afyl für unerläßlich er- 
ärten. 

(Peter Altenberg wurde am 9. März 
1859 in Wien geboren, ftudirte da= 
jelbft die Rechte und Medizin, murbe 
dann in Stuttgart Buchhändler, ver= 
fiel aber in eine fchmere Nervenftranf- 
heit und mußte Studium und Geld» 
erimerb aufgeben. Seitdem lebte er mwie- 
der in Wien. 1896 veröffentlichte er 
eine Sammlung fleiner poetifcher 
Stimmungäbilder unter dem Titel 
„Wie ich e3 fehe”, der 1897 ein meiterer 
Band unter vem Titel „Afhantee“ und 
1900 ein dritter Band unter dem Titel 
„Was der Tag mir zuträgt” folgte.) 

Joſeph Kainz, der gefeierte Dar- 
fteller de3 hiefigen Burgtheaters, hat 
fih plößlich einer Darmoperation uns 
terziehen müffen. Dieje iſt zwar er— 
folgreich verlaufen, bot aber außeror= 
dentliche Schwierigkeiten. Bon den be= 
handelnden Werzten wird die Hoffnung 
ausgeiproden, daß der augenblidlich 
ichwerfrante Patient genefen wird. 
Ein baldige Auftreten de3, auch in 
Umerifa mohlbefannten Künftlers tft 


| jedoch ausgefchloffen. Kainz hatte erit 


tor mwerigen Tagen feinen Kontrakt 
mit dem Burgtheater auf 17 Jahre er= 
neuert. 

Budapeſt, 19. Juni. Vor dem 
zuſtändigen Gericht hat die Prozeſ— 
ſirung des kroatiſchen StudentenSpaſo 
Kragujewitſch begonnen, welcher an— 
geklagt iſt, den Berliner Butter- und 
Käſehändler Julius Engel im Som— 
mer des Jahres 1908 ermordet zu ha— 
ben. 

(Der Butterhändler Julius Engel 
war in ſeiner Wohnung, Genthiner 
Straße Nr. 26 in Berlin, erdroſſelt 
worden. Der Verdacht der Thäter— 
ſchaft lenkte ſich auf den kroatiſchen 
Studenten Spaſo Kragujewitſch, der 
an dem Mordtage, dem Geburtstage 
Engels, von dieſem in ſeine Wohnung 
eingeladen geweſen und dort von frü— 
heren Beſuchen her genau bekannt war. 
Kragujewitſch machte ſich auch unmit— 
telbar nachher durch flottes Ausgeben 
von Geld in einem Berliner Kafé ver— 
dächtig, während er ſonſt ſtets in Geld— 
verlegenheiten war.) 


Lokalbericht. 
Unerwartete Störung. 


— — 


Angeblicher Einbrecher verhaftet, fein Ge: 
noffe aber entfommen. 


Als heute Morgen der Kleivermaas 
renhändler Corcoran jeinen Laden, 
Nr. 2455— 2457 Weit Madifon Etr., 
öffnete, jtürmten zwei von ihm gejtörte 
Einbrecher, die fchon den Geldjchrant 
gejprengt und fich $40, joiwie Brief- 
marfen im Werthe von $1.50 angeeig- 
net hatten, an ihm vorbei und auf die 
Straße hinaus. Er jegte ihnen, Zeter 
und Mordio fehreiend, nad. Straßen 
gänger und Nachbarn Tchloffen jich ihm 
an. Nach aufregender Haß, murbe 
einer der Flüchtlinge eingeholt, ver— 
bläut und der Polizei übergeben. 

Er entpuppte fich al3 der I1jährige 
Wm. Rice. Ein Theil der Beute 
wurde angeblih in feinem Befig ge- 
funden. Gein Spießgefelle hat feine 
Ylucht bemerfitelligt. 


DOrdentlih breittreten. 


Gefhmworene follen über angeblih unfitt- 
lihes Cheaterftüc urtheilen. 


Kaum Hatte vor Richter Scanlarn 
Hilfstorporationsanwalt Ehilds heute 
auf Abmweifung des inhaltsbefehls 
angetragen, den die Vermalier des 
Gort = Theater3 und der Bejiter des 
dort bi8 zum Montag gegebenen an- 
geblich fchntugigen Stüdes, AU 9. 
9. Woods, vorläufig zum Schuß ge= 
gen polizeiliche Einmifchung ermirkt 
hatten, al3 die Tiheaterleute auf Ge- 
fchmorenenverhandlung antrugen, um 
feſtzuſtellen, ob das Stück unanſtän⸗ 
dig ſei. Der Richter wird am Sams⸗ 
tag ſeine Entſcheidung abgeben. 


Muß dafür aufkommen. 


Superiorrichter Ball hat geſtern 
entſchieden, daß die Bonds, welche die 
Chicago Conſolidated Traction Co. 
ſeinerzeit ausgeſtellt hat, von der Chi— 
cago Railways Co., als Nachfolgerin 
der Union Traction Co., eingelöſt 
werden müſſen. Dieſe Entſcheidung 
wird wahrſcheinlich zur Folge haben, 
daß beide Geſellſchaften thatſächlich 
verſchmolzen und unter eine Betriebs⸗ 
leitung geſtellt werden. Die Union 
Traction Co. hatte die Garantie für 
die Bonds übernommen und die Zin— 
ſen darauf bezahlt. Der Fall wird 
übrigens noch das Staats-Obergericht 
beſchäftigen. — 


Müffen warten. 


Dolfszähler werden ihren £ohn faum vor 
Ablauf von aht Wochen erhalten. 
Klagen, daß Perfonen, die als 

Zähler von der Bundesregierung be: 

fhäftigt morden find, ihren Lohn nicht 

erhalten, ja daß fie nicht einmal ihre 
baaren Auslagen tmiedererhalten fön= 
nen, werben von vielen Seiten erhoben. 

Eine Anfrage bei der hiefigen Zenfu3- 

abtheilung, die heute von einem Bes 

tichterftatter der „AUbendpoft” gejtellt 
murde, brachte eine wenig tröftliche 

Antwort. Profeffor Hotchkiß, der 

Leiter des Chicagoer Zählbezirts, mar 

nicht felbft anmefend, und ein junger 

Mann, der fi als Vertreter des 

Hrn. Hotchfig und Sonderagenten der 

Bundesregierung audgab, erklärte in 

etma3 hochnafiger Weife, dak die 

Zähler eben warten müßten. 

Er müffe felbft länger als einen 
Monat auf.fein Gehalt warten, troß- 
dem er ein feites Monatsgehalt beziehe, 
beffen Auszahlung nicht fo viele Yyor- 
malitäten erfordere. Er fand fich 
Ichließlich zu einer näheren Austunft 
bereit und erklärte, daß die Zähler, die 
auf Grund ver Zahl der von ihnen ge= 
zählten PBerfonen bezaylt werden, mar: 
ten müßten, bis die hiefige Abtheilung 
fich überzeugt habe, dak ihre Rechnun- 
gen richtig feien, mas fechd Wochen in 
Ünfpruch nehmen werde. Dann fei 
meiterer Verzug in Wafhington zu er= 
marten, mohin bie Rechnungen ber 
biefigen Zähler gefandt würbden. Am 
beiten Fall merde e3 aht Wochen 
bauern, bi8 die Leute ihr Geld erhalten 
fönnten. Wuch die Zähler, die haare 
Auzlagen gehabt hätten, könnten ihr 
@eld nicht eher erhalten. Nuslagen 
würden überhaupt nicht zurücdterjtattet 
außer in vereinzelten Fällen, in denen 
eine höhere Entiehadigung bezahlt 
merde, in welche Ausgaben für Fuhr— 
merfe ujio. eingefchloffen feten. 

m — — 


Ehiperfieid wird vorgeladen. 


Soll Ausfunft über den Derfauf von Län» 
dereien in South Chicago geben. 

Nachrichten aus Springfield zufolge 
wird Staatsanwalt Burfe von San= 
gamon County, der fich mit der Vor- 
geichichte Der Gefehe, melche den Ber 
fauf von WUferländereien in South 
Chicago an drei große Korporationen 
ermöglichten, eingehend befafjen mill, 
den Abgeordneten Burnett -M. Ehiper- 
field, den Vorfitenden’ des Sonder: 
ausjfchuffes der Legislatur, der die 
Uferländereien im Staat unterfucht, 
als Zeugen vorladen laffen. Chiper: 
field befämpfte die Annahme der brei 
Mapßregeln. Als fie zur Berathung 
ftanden, erhielten fich in der Staats: 
bauptftadt mit großer Hartnädigfeit 
Gerüchte, daß für ihre Annahme die 
Summe von $80,000 verlangt worden 
ſei. E3 murde während der Berath- 
ungen verjchtedentlich behauptet, daß 
die Uferländereien 3 Millionen merth 
feien, während die Gefete den Kauf- 
preis auf $200,000 feitfeten. 

Nachrichten aus Springfield heftä- 
tigen die Gerüchte, die feit. längerer 
Zeit in Chicago im Umlauf gemefen 
find, daß nämlich weder der Abge- 
ordnete Zinf noch der Abg. Bedemeyer 
geitanden hätten, e3 fei ihnen $1000 
berfprochen worden, wenn fie für die 
Wahl Wiltam Lorimers zum Bun- 
desfenator ftimmen würden, Staat3- 
anmwalt Wayman hatte behauptet, von 
ihnen ein berartiges Geftändniß er- 
langt zu haben. 

Auf Heute Vormittag maren der 
Gefretär und Schafmeifter des Illi— 
noifer abrifantenverbandes, Kohn 
M. Glenn und ©. M. Haftings, nad 
Springfield porgeladen worden, um 
Auskuft über ihre Haltung gegenüber 
einigen Maßregeln zu geben, melche 
der Verband befümpfte. E3 mar ihnen 
aufgetragen morden, bie Gefchäftsbii- 
cher des Verbandes der Grandjury 
vorzulegen. 

Berfuche, eine Zufammentunft zmi- 
Then Staatsanwalt Wayman und 
feinem Kollegen von Sangamon 
County berbeizuführen, find fomeit 
fehlgefchlagen. 


—— —— e —î 
Springer muß fpringen., 


Derhaftung eines Kapitaliften wegen 
Nichtbezahlung einer Strafe angedroht. 

Ein Haftbefehl wurde Heute im 
Stadtgericht gegen den befannten Ka- 
pitaliften Warren Springer erlaffen, 
weil biefer eine ihm geftern von den 
Geſchworenen auferlegteGeldſtrafe von 
8200 nicht bezahlt hatte. Springer 
hatte die Weiſungen des Bauamts, in 
ſeinem Hochbau, Nr. 312 bis 318 S. 
Kanal Str., mehr Treppen anzulegen, 
nicht befolgt. Eine andere wegen Ver— 
legung der Rauchgemeinfchaben-Drdi- 
nanz ibm vor acht Tagen auferlegte 
Geldftrafe hatte feine Frau geftern be- 
zahlt. 


ſtampf bricht los! 

Peoria, ZU, 19. Mai. Die Ver: 
bandlungen zwiſchen den Grubenar- 
beitern und den Grubenbefigern von 
Illinois find unzweifelhaft endgiltig 
abgebrochen. 

Noch heute wird der Streit erklärt! 


—+$1-—  —— 
Dampfernachridten. 
Annelommen, 


Nem York: Majeftic von Southampton. 

Sagned: Souijiane, von New York nah Neapel, 

Neapel: Canopic von Boſton. 

Rotterdam: Eftonia, von New Vorl nah Libau. 

Poulogne: Nieum Amfterdam, von Rem Dort na 
Rotterdam “ 


Antwerben: Finland von New Port, 
Southampton: Zeutonie bon Fe Yo 
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von tern 
Bene 6 Uhr 75 Grab; 
——— — 6 Uhr 


Die Einwanderungsfrage. 


Der nationale Sozialiſtentag erklärt ſich. 
— Das Frauenſtimmrecht. 

Der nationale fozialiftifche Partei- 
tag hat nad) langen Erörterungen zum 
Schluß der geftrigen Nachmittags- 
figung zu der Einwanderungsfrage 
Stellung genommen, indem er fich für 
die Ausfhliegung von Streitbrechern 
und Kontraftarbeitern, aber gegen die 
Ausfchließung irgend melcher anderen 
Arbeiter ausfprah. Der betreffende 
Beihluß wurde mit 55 gegen 50Stim- 
men gefaßt. Er war ein Erfaß für 
die vom Ausfhuß für Einwanderung 
unterbreiteten Mehrheit3- und Min- 
derheitö-Anträge, und fein Verfaffer, 
Morris Hillquit von New Mork, er- 
flärte, daß der Beihluß im Geifte der 
offenen Thür-Politit des internationa= 
len Barteitages in Stuttgart gehalten 
jei, gleichzeitig aber fich gegen die Zu= 
jtände in den Fer. Staaten richte, au 
welchen die Forderung zur Ausfchlie- 
Bung der Ajiaten entfprungen jet. 
Der Mehrheitsbericht jenes Ausfchuf- 
jes hatte, mie berichtet, fich zu Guniten 
der völligen Ausfchließung der Chine- 
fen, Yapaner, Koreaner und Hindus 
erklärt, der Minderheitöbericht hinge— 
geni die Zulaffung aller Raffen ohne 
jebmede Einfchränfuna befürmortet. 

Stimmredt für frauen. 

Sn der heutigen Sikung murde 
nad langwierigen Debatten der Be— 
richt des Ausfchuffes für Frauen 
jtimmrecdht angenommen, der gleiches 
Stimmredt ohne Rüdficht auf Ge- 
Tchlecht, Farbe oder NRaffe befürwortet 
und bie fozialiftifche Partei verpflich: 
tet, dafür einzutreten. Der Ausfhuß 
feßte ich aus den „Genoffinnen” Frau 
Mae Wood-Simond von Chicago, 
Frau Winnie E. Branftetter von 
Dftlahoma City und Therefa Maltiel 
zuſammen. 

Der Vorſchlag, mit den Vereinigun— 
gen der Stimmrechtlerinnen zuſam— 
menzuarbeiten, ſtieß auf lebhafte Op— 
poſition. Es wurde dagegen geltend 
gemacht, daß dieſe Vereinigungen in 
den meiſten Fällen ſich damit zufrie— 
den gäben, das Stimmrecht unter ge— 
wiſſen Bedingungen zu erlangen, wie 
3. B. das Stimmrecht für ſteuerzahlen— 
de Frauen oder Stimmrecht für 
Frauen, deren Großvater bereits das 
Stimmrecht gehabt hat, wie dies in 
Oklahoma vorgeſchlagen wurde, um 
den Negern das Stimmrecht vorzuent⸗ 
halten. 

Die Referentin Fraıı Wocd-Simong 
trat nahdrüdlich für das alfgemeine 
bedingungslofe Stimmrecht ein, er: 
tlärte aber, daß e3 den Drtsverbänden 
anbeimgeitellt werde, mit anderen Ver- 
einigungen zujfammenzugehen, menn 
viefe ebenfall® für unbedingtesStimm- 
recht für rauen einträten. Genoffe 
Berger von Milmwaufee machte der De- 
Gatte, die ebenfo endlos zu werden ver- 
ſprach mie die über die Einwande— 
rungöfrage, ein Ende, »indem er den 
Antrag auf Schluß der"Debatte ftellte. 

Den Vorfit in der heutigen Sitzung 
führte Delegat John G. Wilfert von 
Gleveland, D. 


— — — — 
Wohl unglücklicher Zufall. 


Fred Xarges entfeelt, feine frau betäub 
aufgefunden, 

In ihrem Schlafzimmer murden 
heute Morgen um fünf Uhr der 70jah- 
tige Fred Narjes und feine 6öjährige 
Gattin Sophie, jener an Leuchtgas er— 
ftidt, diefe dem XTode nahe, von ihrer 
Schimiegertochter aufgefunden. Die 
Schmiegertochter holte fogleich einen 
Arzt. Diefer hat fich bisher vergeblich 
bemüht, die Obhnmächtige in’3 Xe- 
wußtſein zurückzurufen. 

Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterſuchung eingeleitet. Der 
Inqueſt iſt auf den 26. Mai verſcho— 
ben worden. Die Schwiegertochter hat 
angeblich der Polizei gegenüber fol— 
gende Angaben gemacht: „Wir bega— 
ben uns geſtern Abend um elf Uhr zu 
Bett. Heute Morgen um fünf Uhr 
nahm ich Gasgeruch wahr. Ich erhob 
mich, ſtellte Nachforſchungen an und 
—*— den Schwiegervater entſeelt, ſeine 

jattin aber betäubt vor. Das Gas 
entſtrömte einem offenen Brenner. Der 
Schwiegervater war ſeit Jahren bett— 
lägerig, die Schwiegermutter gebrech- 
ih. ch glaube, daf ein unglüdlicher 
Zufall vorliegt. Meine Schtwieger- 
mutter hat ’mal vor mehreren Yahren 
gedroht, ich das Leben nehmen zu 
mollen. Auf diefe Drohung ift aber 
nicht viel Gemicht zu legen, da die 
Yrau damals hochgradig erregt mar!“ 

Das Ehepaar wohnte 4128 MW. 21. 
Straße. 


QAusgefett. 


Ym Abtritt des Bofton Store wurde 
heute Nachmittag ein von feiner herz- 
Iofen Mutter auögefehtes, etwa vier 
Monate altes Hübfches Mädchen ge- 
funden. Die Kleine trug ein weißes 
Kleid und ein rofa Mütchen. Sie hat 
Aufnahme im St. Vinzent-fFindel- 
baufe gefunden. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: ‚Gtärfere Bewölkung 
beufe Abend, morgen Megenfhauer, mäßig 
warm: lebhafte Citowinde. 

Hinois: Gtärtere Bewöllung und Negen- 
jener fpät heute Abend oder Morgen; wärmer 
m oe n Theil Heute Abend. 

Nieders igan: Klar heute Abend und 


eitag. 
Bisfonfin: Stärfere Bewölkung, Regenfchau 
beute Abend oder nn, venfauer 
ndiana: Theilmeife bemölft heute Abend und 


rgen. 
An Chicago ftelte fih der Temperatur 
N Gefleen Mbenp Bi beute —— ieh: 
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Ag ie 
Grad; Mittags 


#: 
3 Lauf ber Sübfeite auf üt, un 


—— 


Die „Abendpost" 


veröffentlicht Heute 


+23. 


Kleine Anzeigen. 


22. Zahegang— No. 118 


Gegen Sandräuber. 


Stadt verfucht, Seeufergelände auf 
Eiidjeite wiederzugewinnen. 


Fur Parts und Badepläge. 


Xoch eine Klage gegen die „„Befiter'’ des 
£andes eingereicht. -Millionen-!WDerthe, 
— Um £and in „Padingtomn'' Plagen 
8. EB. Porters Erben. 


Zur Wiedererlangung von Uferland 
im Werthe von Millionen von Dollars, 
melche® zmwifchen der Dit 16. und der 
Oft 56. Straße gelegen ift, an mandjen 
Stellen eine Breite von über 500 Fuß 
und insgefammt einen Ylächenraum 
von 43 Ucres hat, hat die Stadt heute 
ein entjprechendes Verfahren im 
Superiorgericht eingeleitet. Mitper- 
Hagt worden ift die Sübparfbehörbe, 
melche diefem Vorgehen gegenüber, an 
dem fie unmittelbar betheiligt ift, fi 
ziemlich ablehnend verhalten haben joll, 
und deren Beziehungen zu der ftäbti- 
fhen Verwaltung nicht die allerbeiten 
find. Am Schmwerften betroffen von 
dem Vorgehen wird die Xllinoiß Zen- 
tralbahn, deren MWegerecht zwiſchen 
der Oft 16. und Dft 51. Straße an- 
gezmweifelt wird. Außer diefer Bahn- 
gejelihaft und der Südparfbehörde 
find verklagt morben folgende Ber- 
onen: 

Frau Klara M. Jones, die einzige 
überlebende Tochter von James Jones, 
melche da8 Gelände nördlich von der 
Dft 51. Str. ala ihr ererbtes Bejik- 
thum betrachtet und einen Theil davon 
an das „Chicago Beach Hotel“ verpacdh- 
tet hat; auch ein Landftreifen, der fich 
von der 54. Straße 511 Fuß meit füd- 
Yich erftreckt, und den Frau Jones eben» 
fall3 von ihrem Water geerbt hat, wird 
als ‚öffentliches Eigenthum angelehen; 
auf deffen Abtretung ift gleichfall3 ge= 
flagt worden, 

Grau Florence Pullman Lomden 
und Frau Harriei Pullman Carolan, 
Töchter von Geo. M. Pullman, wegen 
eines jchmalen Landftreifeng, der fich 
bon der 54. Straße 330 Fuß meit 
nördlich erftredt. 

Fanny %. Brega und Ya3. Barrel 
bon Evanfton, wegen eines 619 Fuß 
langen GStreifend, der füdlich an das 
Morgan’fche Gelände angrenzt - und 
fih 6biß zur Dft 55. Straße erftredt. 

Chas. 8. Shevd, 3812 Michigan 
Aoe., megen 160,000 Gebiertfuß Land, 
bon der Dit 55. Straße 497 Fuß meit 
ſüdlich. 

Frau Auguſta J. Lehmann, Emilie 
W. Peacock, Edward J. Lehmann, Au— 
guſta E. Lehmann, Otto W.Lehmann, 
Edith M. Lehmann und Erneſt E. 
Lehmann, Vertreter des Lehmann'ſchen 
Nachlaſſes, wegen der übrigen 280 
Fuß Front, ſüdlich bis zur Oſt 56. 
Straße. 

Die Klage, welche in die Form ei— 
nes Quo Warranto-Verfahrens ge— 
kleidet worden iſt, iſt die zweite ihrer 
Art, welche die Stadt in den letzten 
beiden Monaten eingereicht hat. Die 
erſte Klage richtete ſich gegen den Mor— 
gan'ſchen Nachlaß und hatte Bezug auf 
das Land, auf dem das Chicago Beach 
Hotel ſteht. Morgan gehörte im 
Jahre 171 ein ſchmaler Landſtreifen 
zwiſchen den Geleiſen der Illinois 
Zentralbahn und dem See, insge— 
ſammt 3.6 Acres; er ſoll eine 600 
Fuß lange Mole in den See hinaus— 
gebaut haben und von deren Endpunkt 
eine mit dem Ufer parallel laufende 
zweite von 700 Fuß. Dieſe Ver— 
ſperrung hatte namentlich bei bewegter 
See die Ablagerung großer Sandmaſ⸗ 
ſen an und in der künſtlich geſchaffe— 
nen Bucht zur Folge. Morgan ver- 
faufte den Sand zu inbuftriellen 
Zmeden und foll bis zu $50 den Tag 
eingenommen haben. 


Pläne der Stadt. 


Die Klagen find die Folge der Un— 
terfuchung, melche die bon Bürgermei- 
iter Buffe auf Antrag des Stadtraths— 
mitgliedes Long eingefegte „Reflami- 
rungs“ = Kommiffion, beftehend aus 
Seren Long, Gefundheitstommiffär 
Evans und KorporationsanmwaltBrun= 
dage, angeltellt hat. Die Kommiffion 
ließ Vermeffungen des gegenwärtigen 
GSeeufer3 anftellen und diefe mit den 
auf Grund von Vermeffungen am 10. 
Juni 1879 und 13. Yuli 1887 fetge- 
ftellten Uferlinien vergleichen. 

„Die Stadt ift der Anficht,“ fagte 
Bürgermeifter Buffe heute, „daß alles 
jenes Land ber Bürgerjchaft gehört. E3 
follte zu Parkanlagen und als Babe- 
ftrand Verwendung finden, Die ge- 
genmwärtigen Benuper de3 Landes mer- 
den fich ohne Zweifel in den Gerichten 
mehren. Stäbtifche Verwaltungstör- 
per haben gemwecdhjelt, und mit ihnen 
wechjelte die Verwaltungspofitif, Nie 
zuvor ift ein ernfter Verfuh gemacht 
morden, diefe3 Land dem Gemeinmwejen 
wieder zu gewinnen. && befikt einen 
Werth von Millionen von Dollars. 
Ein Theil des Geländes ift von ber 
Stadt durch die Lagerung von Schutt 
und Abfällen gefhaffen worden, genau 
fo mie die Lincoln-Parkbehörde auf 
der Norbfeite Hunderte von UcresMeu- 
land dem See abgemwinnt. Die Ylli- 
noi8 = Zentralbahn = Gefelihaft hat 
den größeren Theil des Ufergeländes 

tan 


FR 


Sahren des legten Jahrhunderts, feite 
dem fie ihre Gerechtfame erhielt, geat= 
beitet.“ 

Um Straßen in „Padingtomn, 


Der vor fechs Wochen verftorbene $. 
9. Porter hatte vor einiger Zeit im 
SperiorgerichtLibby, MeNeil & Libby 
auf die Abtretung von Straßen 
und Gaffen im Schlachthauspier« 
tel in der Länge von etwa zwel 
Meilen an ihn ald den angeblich rechts 
mäßigen Eigenthiümer verklagt. ie 
Verhandlung der Klage murbe Heute 
Richter Dupuy übertragen. Vor dies 
fem Richter beantragte nun der Ans 
malt de3 Porter’fchen Nachlafjez, einen 
Derhandlungstermin anzuberaumen, 
mohingegen der Rechtävertreter der Bes 
Hagten auf ein Zeugenverhör vor eia 
nem Oerichtöreferenten drang, mei 
das Verfahren zwei Monate in Ans 
[pruch nehmen würde, und die Zeugen, 
melche zu vernehmen jind, über das 
Land und über Europa zerftreut feien, 
Der Kläger behauptet, daß die bes 
Hlagte Firma nad, und nach das ihm 
gehörige Land in ihre Anlagen eins 
geihloffen habe. E3 foll einen Werth 
bon etwa einer Million Dollars has 
ben. Der Prozeß war urfprünalich 
por Richter Chetlain zur Berbanbiuien 
angejegt worden, e& war aber von den 
Betheiligten feine Verlegung veranlaßt 
morben. 


— — 
Die Burgen der Mondſcheinler. 


Fabrikanten waren es, wird der Grand 
jury angeblich gefaat. 

sm Verlaufe der Unterfuhung be 
Kunftbuttergefchäfts feitens der YBuna) 
de3 = Grandjury hat die lehtere fich ers 
fundigt, mer denn eigentlich für bie 
berhafteten Mondfcheinler die Bürga! 
Ihaft jtellt, und es fol ihr die Aus=' 


funft geworden fein, daß die Yyabri=i....” 
fanten da3 thäten. Neu ift das übrie! 


gens nicht, denn jchon vor zwei Moa«' 
naten hat Thomas Dudman, ein Ans 
geitellter des Kunftbutterhaufes Mor» 
leg, vor Richter Landis zugegeben, daß 
er die Bürgfchaftspapiere für William 
Broadwell und andere Mondjcheinler 
unterzeichnet habe und ihm von feinem 
Urbeitgeber für den Fall des Verluſts 
Schadloshaltung zugefichert morbem 
fei. Bon anderen großen Fabritantem 
ift ebenfall3 befannt daß fie folde 
Bürgfchaft leiften, in manchen Fällen 
mit Hilfe von Bürgſchafts -Geſell⸗ 
ſchaften. —2 

Samuel Driesbach und William 
Broadwell, die zu ſechs Jahren Zucht⸗ 
haus veruktheilten Mondſcheinler, wer⸗ 
den vorausſichtlich im Laufe des Nach⸗ 
mittags nach Chicogo gebracht werden 
und morgen vor die Großgeſchworenen 
als Zeugen. 
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Stier brady das Genid. 


£eiter einer „Wild Meft’’-Truppe u. ande⸗ 
re Perfonen der Chierquälerei angeflagt 


In einer Vorftellung einer 
MWeit-Truppe hatte Lucille, die Tochter: 
bes Befiters „Lad“ Mulhall, gejtern 
Abend mit Hilfe von zwei Rinberhir« 
ten, Elifon Karrall und Thomas 
Grammar, einen milden Gtier mit 
dem Kaffo gefangen und dabei d:rmas 
Ben am Seil hin- und hergezerrt, daß 
das Thier plögli mit zerbrochenem 
Genid todt niederfiel. So berficherte 
heute Jeremiah McCarthy, ein Mgent 
des Thierſchutzvereins, welcher der 
Vorſtellung beigewohnt hatte, dem 
Stadtrichter Wells und erwirkte einen 
Haftbefehl gegen die genannten drei 
Perfonen und den Unternehmer Mul« 
ball unter 
quälerei, 

Un fälle. 
Vom Zuge erfaßt. 

Auf den Rangirhöfen der Chicago 
Great Weſtern-Bahn in Elmhurſt 
wurde geftern Abend der 2ö5jährige 
Stredenarbeiter Lionel Hill aus Mt, 
Vernon, R. Y., von einem Zuge erfaßt. 
Er erlitt Verlegungen, denen er im 
Hofpital zu Dat Park, wenige Stuns 


den nad) jeiner Einlieferung, erlegen 


iſt. 
Wurdẽe zermalmt. 

In der Anlage der North Shore 
Electric Company zu Blue Island fiel 
geſtern Nachmittag ein Hebekrahn um 
und auf den 45jährigen Obermaſchini⸗ 
ſten John M. MeKenzie. Dem Manne 
wurde der Schädel zerſchmettert. Au⸗ 
perdem erlitt er innerlich Verletzungen. 
Er ſtarb auf der Stelle. 


— — — 
8 Verletzte. 


St. Louis, 19. Mai. Im Sk 
Louifer Ierminaltunnel rannte ein 
Zug der Ylinoid-Zentralbahn in eis 
nen Räumungszug hinein. 8 Perfos 
nen, darunter 3 Pajfagiere, 

mer verlegt, und Dutende leichter, 

aſt alle Baffagiere wurden aus ihrem 
tgen gefchleudert. 


— Triftiger Grund. — Warum das 
ben Sie denn ben Müller aus Ihrem 


der Anklage der Thier- | 


murbem . 


x 


begetarifchen Klub ausgeftohen? — 


Meil er ftets mit der Wurft nah de 


Spedfeite warf! 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
423 
Kleine Unseisen 
Mer Wrbeitsfräfte verlangt, w 
Arbeit fucht, wer eimas zu & 
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B Neberfchuß $250.000 
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Tnhe La Salle Street 


National Bank 


EM APFEL. Vice Frocklan 


OR CHICAGO 
Building, La Salle and Quincy Streets 


Beamte: 
LORZIMER, 


c VIN, Casbiar 
CHARLES G. X, Assistant Cashier 


FRANK COLLINS, Assistant Casbier. 
Direttoren: 


ADAM 


Daus Boolen. 


Roınan von Julia Iobft. 


(32, Yortfegung.) 
„Das ift Duatfch, Daniell Wenn 
nur mwillft, jo will fie au), darum 
mir nicht bange. ch habe mich in 
Ei Zeit auch viel zu wenig um Did) 
mert. Das joll anders werben. 


= Wir gehören doc jegt erft recht zu- 
fe 


ſammen 
Daniel drückte ihm feſt die Hand, 
und dann begann die Vorſtellung. 
Vooſen kam die Erinnerung, 


ind die Carmen war keine Maria. 


Schon nach dem erſten Alt ſchützte er 


Nopfweh vor und verließ das Theater 


dem größten Bedauern Peters, der 
——AV 


—J m Mutter und Schweſter gar nicht 


ümmerte. 
Die Bekannten nahmen davon No⸗ 
ja, und ber Klatjch trieb wieder bie 
oliften Blüthen. Daf Nelles jofort 
um tünftigen Verlobten von Joſepha 
kabancirte, lag nahe, aber der Bejud 
Peiers bei Daniel war jhledht damit 


Daniel ging vermeil ziello8 durch die 
zaben Kölns. Der April hatte die 
warmen Tage gebracht, benen 

ift noch die [chlimmen folgten. Mans 
Nachtijehwärmer traf er an, und 


E : 18 er zulegt noch die Trantgafie ent» 


g ging — e3 z0g ihn nach dem 
Rhein — fiel fein Auge auf eine 
Ichlanle Yrauengeftalt, die in Beglei- 


Sung einer großen Dogge vor ihm her | folger Ihres Waters zu werben, Herr 


ı Boofen. 


Föritt. Die Schönheit des Hundes 309 
Khn an. Wie munderpoll das herrliche 
hier neben der Herrin einherfäritt 
und jeden Entgegenfommendben auf: 
merffam beobadhtete. Ir folder Huth 
Konnte man fich getroft der nächtlichen 
Einfamteit der Iferftraße anvertrauen. 

Daniel verfpürte plöglich Zuft, der 
Vorausgehenden insGeſicht zu ſchauen. 
Sie war ſicher jung und ſchön, daß ſie 

olches Schutzes bedurfte. Er hatte 
ꝑp bald erreicht und, fie überholend, 
nannte er fich ihr zu. 

- „Maria!“ rief er vollerFreude, wäh⸗ 
end der Hund leije fnurrte. 

„Herr Boojen!” jagte Maria Tho- 
neflen überrajcht, um dann aber aleich- 
müthig hinzuzuſetzen: „Hat auch Sie 
ber ſchöne Abend herausgelockt?“ 

„sh mar im Theater, Fräulein 
Thöneſſen.“ 


„Heute gibt man „Carmen.“ 


| 


| 


! 
| brüden möchten. ch twerde jeht zu ei- 


| 
| 


| 
| 


fein Licht umfpielte die beiden Men 
jchenfinder, die beide jo einjam im Les 
ben jtanden und früher jo eng mit» 
eimander verbunden waren. 

„Sie jehen bla aus, Herr Voojen!“ 
fagte Maria plöglich bejorgt. „Sind 
Sie frank geiwejen?“ 

„Rein, nur jehr unglüdlich durch ei» 
gene Schuld!” 

„Ad, ich weiß!“ 

„Ihr Vater hat Yhnen wohl berich» 
tet!“ 


Maria lachte. 

„Hat er mich fehr fehlecht gemacht?“ 

„5a, im eriten Zorn fiel manches 
Karte Wort. ch habe die ganze Sache 
sicht recht begriffen, denn wenn ich Des 
tail3 mwifjen mollte, jagte Vater, das 
ginge niemand etwas an, bejonder& 
nicht kleine Mädchen. In feinen Aus 
gen bin ich noch immer ein Kind.“ 

„Gerade mie ich bei meinem Vater!“ 

„Bei einem Mann liegt e3 doch ganz 
anders, die find doch anerfannte Mit- 
menjchen, während wir Trrauen in ben 
Augen vieler Väter und der eigenen 
Männer unfer ganzes Leben lang un 
münbig bleiben. Das ift e3 ja, mad 
Bater bei meinem Beruf jo unjym= 
patbifch ift, Daß er mir jolche Selbit- 
ftändigfeit gibt. Er grollt noch im= 
mer, daß ich zur Bühne gegangen bin.” 

„Unjere Väter haben darin Aehn- 
licheit miteinander, infofern fie jede 
freie Selbftbeftimmung bei ung unter> 


nem Beruf geziwungen, zu dem ich gar 
nicht paffe, Sie aber dürfen im felbit- 
gewählten glüdlich fein.“ 

„Es ift Ihre Beftimmung, der Nach» 


Sie find der einzige Sohn, 


Ida müffen Sie ich felbit opfern, um 


| 
| 
| 
| 
| 


der Sache millen. 
braucht den Erben!” 

„Das ift eben der Fluch, der über 
mir fteht. Und nun hat fich durch die 
uniüberlegte'Wette, die ih, als ich nicht 
Herr meiner Sinne war und von eis 
nem Befannten über alles Maß hinaus 
dazu gereizt wurde, das Verhältnif zu 
meinem Vater fo verjchlechtert, daß der 


Haus Vooſen 


| Zuftand für mich faum noch erträglich 


it. Auch die Mutter wendet fich von 


ı mir ab, die Schmeiter ift verlobt — ich 
ı babe niemand, zu dem ich mich aus- 
ı Tprechen fann — nur die Großmutter. 


„Die Erinnerung an Xhre Leiftung | 


Mrieb mich davon. Ich konnte es nicht 
ertragen, eine andere an Xhrer Stelle 
gu Tehen.” 

Maria jhiwieg und blidte mit jon- 
berbarem Ausdrud auf das raufchende 
Maffer hinaus, das fie jeht erreicht 
Hatten. 

„Warum nahmen Sie dad Engage> 


* bei uns nicht an?“ fragte Daniel 


end gingen fie nebeneinander her, der 
— Dund zwiſchen ihnen. 
eule er dem Vanne nicht. Es wurde 
‚ Ielier. Der Mond ftieg rafd) empor, 


regt. 
„Es ift beffer jo!“ 
„Nein, Fräulein Ihöneflen, 


| 
| 


i 


"ber fie fennen ja die liebe, alte Dame 
felber, ber geht nichts über die Ge- 
mütblichteit!” 

Gie ladhten beide, aber e& fam nicht 
recht von Herzen. 

„sh muß Großmutter MWiderath 
doch au; mal wieder befuchen!“ fagte 
Maria. „Sie ift mir ftet3 diefelbe ge- 
hlieben in all den Jahren!” 

„Das ijt recht, Fräulein Thöneſſen, 
und bann jehe ih Sie ja auch dort. 
Ober darf ich Sie mal in Xhrem Haufe 
auffuchen?“ 

„Da da8 ja nur zu einer Stunde 
fein könnte, wo Vater zu Haufe ift, fo 
muß e8 vorläufig unterbleiben, Herr 
2oofen. Water ift wirklich fchlecht auf 
Sie zu fpreden. Was man Haus 


Sie | Noofen anthut, das hat man ihm an 


dürfen fi nicht \shrer Heimath und | gethan.“ 


n Sreunden entziehen. Das has 
ben wir nicht um Sie verdient!” 
„Und doch ift e8 befler fo. — Vers 


dogen worden wäre, Herr Vooſen.“ 
' „Das befommt do den Künftlern 


| meiftens fehr gut, urb fie wollen e3 


ar nicht ander. Wenn ich noch der 
Bei gebente, ala wir einen Goehe ımb 

nen Karl Meyer hatten. Mie find 

e vergöttert worden! So märe e3 
* auch ergangen!“ 

AUnd Goetze hat ſich ſo wenig ge⸗ 
ſchont und hat ſo früh ſterben müſſen! 
Er war der richtige Sänger von Got⸗ 
les Gnaden!“ 

„Wie er die Töne gab, aus voller 
Bruft, mit einer Leichtigkeit und einer 
Sreube am eigenen Können, ald mollte 
er fogen: „Da habt ihr fie, freut euch 

an!“ 


„Wir haben ung zufammen daran 
entzüdt!” | 
* „xa, Fräulein Thöneffen, und mas 
k& an Iahren vor Ihnen voraus hatte, 
baB erjebte bei Ihnen da3 angeborene 
Zalent. Wie ftaunte ih damals fchon 
als dummer Junge Yhr Können an!“ 
„Und ich habe zu diefer Zeit gelernt, 
mas zu einer großen Künftlerin gehört 
— durch ernfte Arbeit zum Ziel.” Wie- 
ber fuchten Marias dunkle, traurige 
Mugen den Strom, auf dem verein- 
elte Lichter des aufgehenden Mondes 


n. 
— And Sie haben es erreicht!“ 


Die Künſtlerin ſagte nichts, ſchwei⸗ 
Es war, als 


| 
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„Haus Vooſen und wieder Haus 
Voofen!" rief Daniel voller Zorn. 
Und dann erzählte er dem geliebten 
Mädchen fein ganzes Leid. Tief erarif- 
sen hörte fie zu und tröftete ihn, fo gut 
fie e3 vermochte. Zulekt verſprach fie 
alles, wa8 er haben mollte. Sie arolite 
mit ber AYugendfreundin, daß fie ben 
geltebten Mann in folhem Kampf al- 
fein ließ. Wie mar Yofepha damals 
in Rolandsed eiferfüchtig auf fie ge 
wefen, und mie hatte fie, Maria, ihr 
Troft aegeben und ihre eigene Perfon 
ausgeſchaltet. So meit hatte fie fich 
dem Geheimrath zu Dank verpflichtet 
gefühlt, daß fie feinem Borfchlag — 
er jah einer Forderung verzmeifelt 
ähnlich — gaefolat war, und das En- 
gagement an dem Hoftheater, das er 
ihr verfchafft hatte, gegen ihren eigenen 
Munfh angenommen hatte. 

„Allo Sie werden am Sonnabend 
zur Theeftunbe bei Großmutter fein, 
und ich fomme dann gegen fieben lihr 
zufällig dazu?“ 

„Ich babe e3 ja zugefagt!“ 

„Und Sie fingen mir ein Lied?" 

„Das tft mir noch verboten, Herr 
Boofen, aber ich bealeite Sie.“ 

„Rein, nein, dann finge ich aud 
nicht. Aber vielleicht bringe ich etma3 
andere mit. Ach, Fräulein Thö— 
neffen, mie mich biefe Ausficht, einen 
Abend mit Xhnen und Großmutter zu 
erleben, alüdlich mad. 
frohe Stunde wird e3 fein feit Wochen. 
Alfo auf Wiederfehen — auf frohes 
Wiederſehen!“ 

Maria verſchwand in dem kleinen 
Hauſe, in dem ihr Vater im Parterre 


ſeine beſcheidene Wohnung hatte. Sie 


— 
* 


Die erſte 


zog ſich in ihr Zi 
d e 


Abendpoſt, Chie 
Wie lieb war es ihr, ungeſtört ihren 
Gedanten nachhängen zu können. 
Durch all das Mitleid und denSchmerz 
um den heimlich Geliebten zog das be— 
friedigende Gefühl des echten Weibes: 
„Er braucht Dich, ſeine Hand ſtreckt 
fich hilfeſuchend nach Dir aus!“ An 
ihrer Bruſt fluthete es von ſüßem, 
heimlichem Glück, das ihr wiederum 
zugefallen war, weil Joſepha ſich in 
ihrem verletzten Stolz dem früher ſo 
heißbegehrten Mann kalten Herzens 
entzog. 

Der Sonnabend kam heran, und 
Frau Wickerath machte ſchon »über— 
raſchte Augen, als zuerſt Maria und 
dann wie von ungefähr ihr Enkel ſich 
bei ihr einfanden. Sie fragte ſich, ob 
es Zufall oder Abſprache ſei. Sie 
fand aber nicht den Muth, das Glück 
ter Beiden zu ftören. Sie günnie Da- 
niel die gemüthliche, frohe Stunde und 
genoß fie mit ihnen. Keiner ftörte fie, 
obwohl am Sonnabend von fünf bis 
acht Uhr Frau Widerath für alle ihre 
Freunde — und das war eine ganze 
Anzahl — zu Haufe war. 

Sie plaubderten viel von alten Zeis 
ten, und Großmutter erfuhr von mans 
hem Streich, der ihr damald mohl- 
mweislid, verborgen geblieben war. 

„Ich glaube, Großmutter, 
fommt feiner mehr.“ 

„Das glaube ich felber, DuSchlauer, 
tenn die Uhr. fchlägt jchon halb acht.“ 

„Dann möchte ich mit Deiner Ers 
laubniß gerne etwas vorlejen.“ 

„Da Maria nicht fingen darf und 
Du Heiferkeit vorjchügtelt, fo finde ich 
das einen guten Gedanken. Alfo log, 
mein Jung. Ach, was Gebrudtes, ich 
date, Du mollteft etwa von Dir 
ſelber leſen.“ 

„Das iſt von mir, Großmutter.“ 

Nun ſchauten die beiden Damen vers 
munbert auf, denn er hielt eine der be> 
kannteſten Zeitfchriften in der Hand 
und jagte halb erflärenp, halb entjchul- 
Digend: „Breund Hopen hat den Ber: 
trieb meiner Arbeiten in die Hand ge= 
nommen, ba ich meinen Namen ber» 
ſchweige.“ 

„So, ſo!“ begnügte ſich Frau Wicke— 
rath zu ſagen. „Und nun los mein 
Jung, ich bin begierig, zu erfahren, ob 
Du uns was Schönes über die Kunſt 
zu ſagen haſt.“ 

„Du weißt“ — — 

„Ich weiß gar nichts, mein lieber 
Jung, ich rathe nur, aber ich kenne ja 
Deine Liebhabereien. Doch nun kein 
Wort mehr, wir hören.“ 

Und Daniel las einen Artikel über 
mittelalterliche Kunft in Köln. Er 
trug gut vor, und man merfte e8 ihm 
an, wie ber Stoff ihn Begeiftert hatte. 

„Brabo!” fagte die alte Dame zum 
Schluß. „Jh habe ed Deiner Mutter 
ja jchon früher gefagt, Du mwärft zum 
Kunftkritifer geboren.“ 

‚ „Da3 haft Du gefagt und mir bis 
ind Herz gegudt?“ 

„Wozu hat man denn feine Augen?“ 

„Und Deine find befonvers hell, 
Großmutter!“ rief Voofen Iachend. 

„Mir wird es ein Anfporn fern, 
Herr Vooſen, all diefe Winkel mit 
ihren Runftfhägen aufzufuchen,“ ver- 
Iprah Maria. „Ich werde lernen, mit 
Shren Augen zu fehen.“ 

„Bielleicht Halte ich einen Vortrag 
an Drt und Stelle,“ fchlug Daniel 
toller Eifer vor. 
| „Damit mürbe ich doch lieber noch 
ein wenig warten, Kinder!“ mehrte 
Frau Widerath dem Eifer der beiden. 
„sm den Kirchen ift e3 jebt noch fo 
falt, und Sie haben fich vor jeder Er- 
fältung zu hüten, Maria.“ 

„Wenn man um die Mittagsftunde 
ginge,“ warf Daniel ein. 

„Dann bift Du meines Wifjens auf 
ber Börfe. Yung, ich rathe Dir gut, 
laß Dich durch diefe Arbeiten nicht von 
Deiner Pflicht ablenken.“ 

„Du fehlt ja, wie heimlich ich e3 
treibe, Großmutter. Mber ich mei 
iebt, daß Du und Fräulein Thönefien 
Antheil an meinen Studien nehmt, 
und daß der Artikel euch gefallen hat.” 

„Und ich bin ftolz darauf, daß mein 
Enfel jo was gefchrieben hat. Ach 
benfe, für biefes Talent kannt Du 
herzlich dankbar fein, und Du vermagjt 
Dir dadurd in dem Öden Einerlei Dei- 
nes Berufes — mie Du zu fagen 
Fflegft — mand) anregende Stunde zu 
berichaffen. Weberhaupt, mein Iieber 
sung, wenn ich mir fo Dein zufünfti- 
ges Leben auämale, wenn Du erft jelb- 
ftändig geworden bift und vielleicht eine 
liebe rau geheirathet haft, jo finde ich, 
daß Du nicht zu beklagen, fondern zu 
beneiben bift. Neben der Arbeit wird 
Dir reihlih Zeit bleiben, Deinen 
Liebhabereien nachzugehen, und Dein 
Haus madhjit.Du dereinft zum Mittels 
punkt des fünftlerifchen Lebens.“ 

„Vorläufig find mir noch nicht fo 
meit, Großmutter. Die Zeit im Frege 
feuer dauert zu lang. Kannft Du mir 
nicht bei Lebzeiten einige Meffen Iefen 
lafjen, daß ich eher in ben Himmel 
fomme?” 

a (Fortfegung folgt.) 
——— 


— Gourmand. — Bierhuber: Der 
Hauptmangel eines Automatenreftaus> 
tants ijt der, daß man vom Anzapfen 
nicht3 hört und fieht! 
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Brautechniſcher Derein. 


Er hielt geſtern ſeine Jahreaver⸗ 
ſammlung nebſt Banlett ab. 


Neue Beamte erwähnt. 


Unfprade des Herrn Brand über die Fort: 
fchritte_ des Braugewerbes., — Berr 
Auguft 5. Kindemann von Milmaufee 
mahnt zu fefterem Auftreten. 


Der Brautechnifche Verein und bie 
Abtheilung Chicago, melche Die be— 
Iannteften Vertreter des Braugewerbes 
im Weſten umfaſſen, hielten geſtern 
Abend im Richelieu⸗Reſtaurant ihr 
Jahresbankett ab, dem die Jahresver⸗ 
ſammlung nebſt Beamtenwahl vor— 
ausging. An Stelle des Herrn Karl 
SM. Gottfried, der in den lebten zimet 
Sahren das Amt des DVorfigenden be 
tleidet hat, wurde Herr Rudolf Brand 
zum Bräftdenten erwählt. Zu Vize⸗ 
Präſidenten erwählt wurden die Her⸗ 
ren Oskar J. Ruh, Charles J. Vo⸗ 
picka und Auguſt J. Thaler, während 
das Amt des Schriftführers Herrn 
Fred Götz jr. anvertraut wurde. Zu 
Beiſitzern erwählt wurden die Herren 
F. S. Heinrichs und H. E. O. Heine 
mann, die zuſammen mit den Herren 
William Hamm, St. Paul; F. Kremer, 
Milwaukee; T. B. Wagner und Peter 
S. Theurer den Beirath bilden. Ein— 
gehend erörtert wurde der Vorſchlag, 
den Brautechniſchen Verein mit dem 
Amerikaniſchen Brauinſtitut in New 
York zu verſchmelzen. Ein aus den 
Herren Oskar J. Ruh, Dr. Max He—⸗ 
nius und Fred P. Siebel beſtehender 
Ausſchuß wurde beauftragt, mit einem 
ſür dieſen Zweck ernannten Dreier— 
ausſchuß der New Yorker Vereinigung 
zu verhandeln. Er wurde ermächtigt, 
eine Entſcheidung herbeizuführen. An 
die Jahresverſammlung ſchloß ſich ein 
Bankett, dem ein fideler Kommers 
folgte, der die Theilnehmer bis zu frü— 
her Morgenſtunde beiſammen hielt. 

Herrn Brand's Anſprache. 

Außer der kurzen Begrüßungsan⸗ 
ſprache des Spruchmeiſters Karl Gott— 
fried wurden beim Bankett nur zwei 
kurze Anſprachen gehalten. Der neu 
erwählte Präſident, Herr Brand, 
ſprach über den Brautechniſchen Ver⸗ 
ein, und Herr Auguft ©. Lindemann 
von Milmaufee, der Vorfigende des 
ſtaatlichen Brauerverbands von Wis⸗ 
konſin und Präſident der Milwaukee— 
Waukeſha Brewing Co., ſprach über 
das Braugewerbe in Amerika. Herr 
Brand führte aus, daß das amerikani— 
fche Braugewerbe trog der jchmeren 
Hinderniffe, die. fi ihm entgegenge- 
fett hätten, infolge ver Ihatkraft jei- 
ner Vertreter, die fich alle Errungen= 
ichaften der Wiffenfhaft und Technik 
zu eigen gemacht hätten, derarkige 
Fortfehritte gemacht habe, da e3 dem 
Braugemwerbe in anderen Ländern zum 
menigjten ebenbürtig, wenn nicht gar 
überlegen fei. Seine Anſprache war, 
wie folgt: 

„Laffen Sie mich Ihnen vor Allem 
Glück wünſchen zu dem großen Erfolg 
Ihrer Vereinigung, die, trotzdem ſie 
jung an Jahren iſt, doch außerorbent= 
(ich viel zur Förderung des Brauge- 
merbe3 beigetragen hat. Wenn imir 
die großen Schwierigfeiten in Betracht 
ziehen, denen fich das Braugemwerbe 
gegenüber gejehen hat, und bie oftmals 
fein Beftehen bebrohten, fünnen mir 
itolz fein auf den Erfolg, den mir er= 
zielt haben, nicht nur iwaß Die Menge 
des Produft3 anlangt, ſondern in 
noch größerem Maße auf ſeine Güte. 
Die großen Fortſchritte, die wir in der 
Einrichtung der Brauereien und der 
Verwendung moderner Maſchinen ge— 
macht haben, ſind auf das Zuſammen— 
gehen von Technik und Wiſſenſchaft 
zurüdzuführen. In den letzten drei— 
hig Jahren haben alle Gewerbe au—⸗ 
herordentliche Fortſchritte gemacht. Ei— 
fenbahnen und andere Verkehrsmittel 
ſfind erweitert und vervollkommnet 
worden, der Menſch hat ſich die Elek— 
trizität dienſtbar gemacht, Entdecker 
und Gelehrte haben eine außerordent⸗ 
liche Thätigkeit entwickelt, und wir 
können mit Stolz ſagen, daß das 
Braugewerbe mit ihnen Schritt gehal⸗ 
ten hat. Ich habe mid dem Brauge- 
werbe vor vierundvierzig Jahren ge— 
widmet. Ich erinnere mich ſehr wohl 
der erſten Lehre, die mir mein Vorge— 
ſetzter, ein Brauexeibeſitzer, gab. Sie 
iautete, daß die beiden wichtigſten In—⸗ 
ſtrumente in einer Brauerei die Faß— 
bürſte und das Thermometer ſeien, wo⸗ 
mit er fagen wollte, daß Reinlichkeit 
und eine genaue Kontrole der Tempe⸗ 
ratur die wichtigſten Dinge im Brau⸗ 
gewerbe ſeien. Seitdem hat das Brau⸗ 
gewerbe außerordentliche Fortſchritte 
gemacht. Die Maſchinen ſind vbervoll⸗ 
kommnet worden. Es iſt heute leicht, 
Reinlichkeit und die richtige Tempera— 
tur aufrecht zu erhalten. Aber heute 
noch und für alle Zeiten ſind dies die 
Gruͤndlagen des Braugewerbes. Wahr⸗ 
ſcheinlich in keinem anderen Gewerbe 
hat der Fortſchritt in der Herſtellungs⸗ 
weiſe ſo ſehr gleichen Schritt gehalten 
mit dem Fortſchritt in Wiffenfehaft 
und Technik, mie im Braugemerbe. 
Mährend die Brauer in anderen bier- 
brauenden Ländern fi ber Unter 
ftügung ihrer Regierungen gu erfreuen 
hatten, die DVerfuchäftationen und 
Braufhulen unterhielten, hatten die 
Brauer unfere Qandes beftändig ge= 
gen ihnen feindliche Gefehgeber anzus 
fümpfen. Xrogdem, fönnen wir mit 
Stolz‘ behaupten, brauden unfere 
Brauereien den Vergleich mit denen 
anderer Zänder nicht zu fhheuen”. 
Derlangt Gerechtigkeit für Braugemerbe, 


Auch der zweite Rebner bes Abends, 
Herr Lindemann, 
Bie Yortfärite dep Br 
den Berein St 


ging näher auf 
ugemwerbes in 
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anderer Länder überlegen jei. Dies | 
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jei darauf zurüdzuführen, daß e& fid 
alle Fortſchritte in Wiffenfhaft und 
Tehnit zu Nube gemacht habe. Die 
Errungenfhaften der Brauchemiler 
feien der ganzen Menfjchheit zu Gute ge- 
fommen. Diefe Yortjchritte feien zu 
verzeichnen, troßdem der Brauer fi 
nicht ungeftört feinem Gewerbe mid- 
men fünne, Er müffe ftetS mit ber öf- 
fentlihen Meinung rechnen. Seine 
Stellung fei grundverfchieden von der 
feiner Kollegen in anderen Ländern. 
Er habe einen Fehler gemacht, daß er 
bom Publitum nicht die Achtung für 
fein Gewerbe verlangt Habe, die jedem 
anderen Gewerbe zu Theil werde. ©o- 
lange aber die öffentlichen Schulen in 
einer Mehrzahl der Staaten der Union 
in ihren Lehrbüchern die jet üblichen 
Angaben über Mäpigkeit und Altohol- 
genuß enthielten, jei eine Uenberung 
nicht zu erwarten. Der Brauer müfle 
bier thatkräftig vorgehen. Eine mei- 
tere irrthümliche Anficht, welcher das 
Braugemerbe entgegenarbeiten mülle, 
jet die von ber Polizeigemalt des 
Staates, auf Grund deren Richter 
Entfcheibungen abgäben, und bie zu 
Entjeheidungen führten mie de3 Rid)- 
ter8 in Indiana, der dem Brauge- 
merbe die Eriftenzberedhtigung abfpre= 
hen zu lönnen glaubte. Wenn dem 
Publitum das richtige Verftändniß 
für die Rechte des Braugemwerbe auf- 
gehe, werde e3 zu der Anficht fommen, 
dat diefes Gewerbe mie jedes andere 
Gewerbe Anfpruh auf eine bors 
urtheilafreie, gerechte Behandlung 
habe. 

An das Bankett [chloß fich ein fibeler 
Kommers, bei dem Dr. Mar Henius 
dad Präfidium führte. Cine mißige 
Bierzeitung, deren Rebakteur ebenfalls 
Dr. Heniuß mar, trug außerorbentlich 
zur Erhöhung der Stimmung bei. 
Anfpradhen ernfter und heiterer Art 
wurden von Col. Ernft Tyeder, dem 
Präfidenten des ftaatlichen Brauerber- 
bands, %. Vullmann, Fred P. Giebel, 
Leo Wormfer, F. W. Boldenmwed und 
H. E. D. Heinemann gehalten, und 
erst lange nach Mitternacht traten die 
Theilnehmer an der gelungenen eier 
den Heimmeg an. 
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Dom Grundeigenthumsdmarft. 


John R. Thompfon plant den Bau eines 
großen Gebäudes an State Str. 


Sohn R. Thompfon, der Countys 
Schagmeifter, hat von Henry M. Hen» 
riffen 100 Fuß State Str.=zront, 26 
Fuß nerdlih von 20. Str., auf der 
Dftfeite der Straße, aelauft. Herr 
Thompfon befigt auch die angrenzen- 
den 66 Fuß und gebenft auf dem gan 
zen Grunde ein großes Gefhäftsges 
bäude zu errichten. 


Thomas V. Cannon hat von Mi- 
chael H. Spades das Apartment⸗Ge⸗ 
bäude in Sheridan Road, 450 Fuß 
öſtlich von Pine Grove Ave., 50 bei 
154 Fuß, Südfront, für 840,000 ge— 
kauft. 

Bertha und Max Klein haben an 
Louis Nath das Miethahaus in Hal- 
fted Str., 193 Fuß nörblid) von Mar» 
mell Str., 24 bei 107 Fuß, Ditfront, 
mit $7000 belaftet, für $25,300. per» 
fauft. 

Das Miethshaus in MWeft Lake Str., 
240 Fuß öftli von Metern Anve., 60 
bei 97 Fuß, Nordfront, mit $10,000 
belaftet, ift von Cefare Tederighi für 
$21,000 an Dslar Schreiber verfauft 
worden. 

Sofeph Blonder Hat von Edward 
For das Eigenthbum in Milmaufee 
Une, 25 Fuß nordmeftlic von Yyon- 
tenoy Place, 25 Fuß Norboftfront, mit 
$8200 belaftet, für $15,000 gefauft. 

Das 144 Fuß fühli von Taylor 
Str. in Lincoln Str, gelegene Eigen- 
tum, 25 bei 100 Fuß, Oftfront, mit 
5000 belaftet, ift von William 8. 
Wulf für $10,500 an Robert acob3 
verfauft worden. 

Frank Williams hat an William 9. 
Knapp das Eigenthum an der Sübojt- 
ede von St. Lawrence Une. und 46. 
Gtr., 126.7 bei 128 Fuß, verlauft. 


Das Wohnhaus in Drerei Blod., 
130 Fuß füdli von 43. Str., 35 bei 
180 Fuß, Weftfront, ift von Mabel ©. 
und George E. Froft von Nem York 
verfauft worden. 

Das unbebaute Grundftüd an ber 
Norboftede von Michigan Ave, und 
44, Str., 120 bei 161 Fuß, fol am 
27. Mat in der Grundeigenthumäbörfe 
pom Gerichtäreferenten Dafon verkauft 
merden. 3 ift auf $18,000 abge- 
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Rleider für Männer und innge 
Männer zu Räumungs -» Preifen 
58 Freitag für Auswahl von 450 ganz 

Morfted Gefhäfts-Anzügen für Män- 
ner, in dunfeln, mittleren und hellen Schatti- 
tungen, gut gefchneibert alle Größen 35 bis 44, 
früher verfauft für $13,50. (Zmeiter Floor.) 
7 50 Yreitag für gangmwoll. Yüngling- 

. Anzüge, einſchließlich Tweeds, 
Cheviot3 und Caſſimeres, in grauen Effekten, 


mit Sicilian und Worſted Serge gefüttert, 
Größen 15—21, werth reg. $12.50. (2. Floor.) 


52 50 Freitag für ‚Hofen für Männer 
«IV und junge Männer, jhön geftreifte 
Morfteds und Zmeeds, in grauen, Dlive, grüs 
nen und braunen Gchattirungen, Beq Top und 
konſervative Facons, früher für $3.50, $4 und 
$4.50 verkauft. (Dritter Floor.) : 


Rleider, Ausflattungswaaren u. Kopf: 
bedekungen für Ainaben üußerft billig 


2 50 Yreitag für Knaben-Anzüge, 6 bi3 17 
5 . Sabre, f’ch doppelbr. Modelle, manche 
mit 2 Baar voll gefchn. Seniders, reg. $4 Qual. 
43 50 Yreitag für reinmollene echtfarbige 
+. blaue Serge Knaben-Anzüge, 6 bi3 
17 Yahre, doppelbrüftige Facons, reguläre Knie— 

oder Knider=Hofen, früher $5. 
: SF 75 Freitag für wafhbare Kinder-Unzüge, 23 
Fi IE bis 10 Jahre, $L und $1.25 Qualitäten. 
39 Yreitag für Nahtroben und Sleepers für Kinder, 3 bis 16 

€ ſ Jahre, 50c Werthe. 


25 Freitag für Knaben⸗ und Kinder-Unterzeug, Größen 24 bis 
c 34, Union-Unzüge mit furzen Aermeln und Anie-Länge, fomie 
2-Güde Garments, regulär verkauft für 50c. 
25 Freitag für ſeidegefütterte Golf und Bulldog Kappen f. Jüng— 
[ linge und Knaben, 68 bis 74, 50c und 75c Werthe. 
$1 Yreitag für Telefcope und Crufher Hüte für Jünglinge und 
Knaben, früher für $1.50 verkauft. 

wei außerordentliche Werthe in 

Ausflattungswaaren für Männer 

1 Yreitag für alle angebrochenen Partien 
$ bon gefältelten und Negligee = Hemden, 
bon den beiferen Sorten Coat-Hemden, befes 4 
ftigte Manfjchetten, helle und dunfle Mufter, faft Jedermann fann & 
Dugend aus diefer Partie auswählen zu einer Erjparniß von einem 
Drittel bis zur Hälfte des urfprünglichen Preifes. 
25 c Freitag für echte franz. Hoſenträger, importirt, um für 50c 


verkauft zu werden, gutes Sortiment von echten Farben und 
Streifen. (Nur 3 Paar an einen Kunden.) 


Bedeutende Preis-Herabſetzungen an 
Hüten uud Regenſchirmen ſür Männer 


1 45 Yreitag für Männer - Hüte, Mufter- 

S te) Bartie und überfchüffigeg Lager von. 

Derbies, weichen Hüten, alle Farb., Größ., mt. $2.50. 

95 Yreitag für Männer und Damen-Regen- 

& [ fhirme, aus amerifanifhem Taffeta, eins 

fache, natürliche oder werzierig Griffe; 28300. für Männer, 8 Rippen; 
26301. für Damen; Seide-Taffeta Futteral, werth $1.75. 


Scyuhe für Männer, Rnaben, Bünglinge und 
£ittle Gents werden unter’m Preife verkauft 


1 95 Hreitag für Goodyear Welt Dreß und Stra- 
= Je) Ben Orforbs für Männer, Patent Colt, mat- 
tes Kalbleder, Bict Kid und Xan Leder, Blucdher und 
Knopf-Facons, angebrochene Größen, $3 Werthe. 

1 65 Yreitag für dauerhafte Vic Kid und Bor 
® + Galf ganzlederne Männer » Schuhe, Schnür- 
und Bluder Yacons, $2.25 Werthe, 
$1 Snafe für ganz falblederne Schuhe für Knaben, 


ünglinge und fleine Knaben, Blucher, Schnür-Fac., iv. $1.75. 


$S65000 in Preisen 


verichenft von ber — 


LIBERTY PIANO CO 


1329 Milwaukee Ave. 


Ein Preis für Feden, der eine Antwort fchidt. 


u 


Vers 


Man finde Marie’! Papa, Gr wird Marie ein neues_Piano Faufen. Zeihnet Die äußeren 
Linien von Moriens Papa auf diefen oder einme anderen Std Papier. 

Sir die niedlichite richtige Antwort, echt ges Diamant Damen-Ring. für die ameite 

i tige Antivort echt re mant —— Für die dritte niedlichſte 

gr D ehe Eigin Damen-Uhr, Für die vierte nieblichite rich- 

were athanie Tr 8EO Bar dl ee weni tage andwort cn Arc 

e e ichfte ri e Antivor . 

Ehe für $125. Zür alle andern Antworten * 850 — ER: OR 


Alle Antworten mülfen am ober vor Mittwod), 25. Mai in unferm Laden fein. 


| THE LIBERTY PIANO GOMPANY 


1329 MILWAUKEE AVENUE, 


— 
ohfein Bupleg Linfen Euren Augen ange⸗ 
bob, in agtantieten goldgefülten Sr den, 
—T 1.00. Ale Uugenfehler rictigges 
fteßt, Um 2) Släfer befeitigen immer Nopiweh 
und Nervöfität. Unterfudung dur unfere 
Spezialiiten. 


Dr. BERGSoN & 60.. Ertlitsen 
e ne. 
ai ee Gt hs 


2 
‚oder ted_ Str 
9 Borm. 
Be his 19.50 Nadın, 


Gute wies] 
Richter Goodnow fpriht Frau Mettie 
Broaddus die $5000 Zu, 

Der dritte Prozeh von Frau Nettie 
Broaddus, 167 Anftitute Place, ges 
gen William T. Bruce, 4500 Vincen- 
neß Xoe., endete geftern damit, daß 
Stadtrichter Goodnow der Klägerin 
bie von ihr verlangten $3000 zufprad). 
Im erſten Prozeß hatten die Geſchwo⸗ 
renen dasſelbe — aber Richter 
Fale ſtieß den Wahrſpruch um. Der⸗ 
ſelbe Richter hob dann auch den zwei⸗ 


© |Lejet die „So 


Endlich erreicht. | 


bän 
. —28 


FERTIGTE ——— RT 





Gelietert don der “Assoriated Press”, 
Aulan, 


6 BifHöfe gleiyzeitig geweiht. 


St. Paul, 19. Mai. Ein bebeut- 
james Ereigniß für die katholifche Welt 
bon ganz Amerika vollzog fich heute in 
der Kapelle deö St. Baul-Seminars 
dabier, indem ber Erzbifchof Ireland, 
ale bon zwei Bifchöfen, jechd neue 
Bihöfe gleichzeitig weihte. 
Dieß war der erfte derartige Fall, feit 
überhaupt der Katholizismus in. die 
neue Melt gefommen if. Die Zere- 
monie erfolgte fat genau an berfelben 

‚mo Vater Louis Hennepin, der 
erfte Hebftliche Miffionar für die Ge- 
ui der fünftigen Provinz, por 230 

bren am Ufer des Miffiffipiftromes 
gelandet war. 

Der Erzbifchof, feine 9 Bifchöfe und 

eine 600 Priefter (von 900, die zu 
efer Kirchenprovinz nehören) vertre- 
ten eine katholiſche Bevölkerung von 
600,000 Seelen. 
_ Bor 60 Yahren tar der erjte Bifchof 
©t. Pauls geweiht worden; damals 
gab ed in diefer Provinz nur 2 Priefter 
und vielleicht 1000 Kinder der fatho- 
Iifchen Kirche. 


Großer Erprehraub. 


Dil City, Pa, 19. Mai. Drei 
Padete mit Geld, im Ganzen $32,024 
und 24 Gent3 enthaltend, wurden um 
8:20 Uhr Morgens am PBennfylpania- 
bahnhof dahier geftohlen, während der 
Erprekagent John Truby Gepäd in 
Er nah Buffalo beftimmten Zug 
ud, 

Das Geld war auf der Beförderung 
dur) die „Adams Erpreß Go.” nad 
Philadelphia. 

Kampf mit Banfräubern. 


DWapanuda, Dila., 19. Mai. Zn ei: 
nem Kugelwechfel zwijchen einem Bür- 
geraufgebot und einer fliehenden Strol: 
chenhande, welche in eine Banf dahier 
gedrungen war, murbe ein Mitglied 
bes Aufgebotes niebergefchoffen. 


— — — 


Auslaud. 


100 Todte durch Dynamiterplofion 


Havana, Kuba, 19. Mai. Zmei 
Erplofionen von Dynamit zerftörten 
geitern Abend 5 Uhr die Kaferne der 
Landjäger zu Pinar del Rio, und etwa 
100 Berfonen wurden getöbtet, und 
ebenfo viele verwundet! Ungefähr 
3000 Pfund Dynamit flogen auf. 
Man weiß noch nicht beitimmt, ob die 
Erplojion ein Unglüd, oder vielleicht 
ein Verbrechen mar. 

&3 follen unter ven Todten und Ber: 
legten auch Familienangehörige von 
Dffizieren, fomie Ungeftellte des 
MWafleramies und andere Ziviliften 
fein. Eine Leiche wurde eine Meile 
meit gefchleudert! 

Von Havana (108 Meilen entfernt) 
fuhren mehrere Hilfäzüge nach dem 
Schauplaß ab. 

Das betreffende Dynamit war nicht 
für militärifche Zmede, fondern für 
Bauten und Gtraßenlegungen be— 
ftimmt; aber wegen der neuerlichen 
Raffeftreitiafeiten fand es die Regie— 
rung angezeigt, dasfelbe vorerft in die 
Landjägerfaferne bringen zu Iaffen; 
und gerade ceftern Nachmittag begann 
man, den Eprengftoff aufzuladen, um 
ihn nad) dem Regierungsmagazin in 
Havana zu jenden. 


Die Nahe eines Künftlers. 


Paris, 19. Mai. Nean Sala, ein 
SpanifcherMaler, verurfachte eine große 
Aufregung im „Salon“, ala er plöglich 
mit einem Revolver auf die dort hän- 
genden Bilder zu fchießen begann. Nur 
mit Gemalt fonnte Sala, der mie ein 
gewöhnlicher Arbeiter gefleidet mar, 
verhaftet werden. Er erflärte, er habe 
aus Race gehandelt, weil man feine 
Bilder in dunklen Eden untergebradt 
hatte. 


Kaifer Wilhelm in London. 


London, 19. Mai. Kaifer Wilhelm 
it um Mittag in London eingetrof- 
fen, um dem morgigen Leichenbe- 
gänanik des Königs Edward beizu- 
mohnen. Er legte mit feiner Yacht 
„Hohenzollern“ jchon geitern Abend zu 
Steerneß an, ging aber erft heute an 
Land und fuhr dann nad) der Haupt 
ftabt meiter. 

Er wurde am Bictoriabahnhof vom 
König Georg, dem Herzog von Conn- 
aught, Prinz Heinrich von Preußen, 
fonftigen Mitgliedern der föniglichen 
Familie und einer Anzahl Diplomaten 
bemilfommt. Die Begrüßung beB 
SKaifer3 und bes Königs Georg war 
eine fehr herzliche. Von feinem Bet: 
ter wendete fich der Kaifer zu dem 
jungen Herzog von Cornwall und 
füßte ihn auf beide Wangen. 

MWindjor, England, 19. Mai. Der 
Rajen an der St. George’3 Kapelle, 
wenige Yarb3 von dem Grabe, in mel- 
Hem König Edmward’3 Leiche am TFrei- 
tag beigefegt murbe, fah heute mie 
eine Blumenausftellung aus! fo groß 
war die Menge von Kranzipenden, 
melche von allen Theilen der Welt ein- 
getroffen waren. Noch den ganzen Tag 
hindurch trafen ganze Wagenlabungen 
Blumengaben im Schloffe: ein. Da- 
runter waren auh ein Kreuz auß 
Orchideen von 14 bei 7 Fuß: Größe; 
biefes hatte der Sultan von Sanfibar 
oefandt. Das fleinfte Gegenftüd hier- 

u bildete ein Strauß wilder Blumen, 
bon einem Arbeiterheim. 

Präfident Taft hatte einen Kranz 
pon Palmblättern und Drrhibeen ge- 
fandt, verflochten mit einer feidenen 
amerifanifchen Flagge. 

Er-Präfident Roofevelt fandte ei» 
nen Kranz bon weißen Orchideen. 

Auch vom amerifanifchen Botfchaf- 
teramt and von Mı3. Reid perfünlid 
waren Kränze eingetroffen. & 

Am Lauf des Nachmittags Tam auch 
der deutjche Kaifer nach der „Meit- 
minfter Hal“ und blieb mehrere Mi- 
nuten an der Leiche des Königs Eb- 
ward; er legte einen prächtigen Kranz 


er 


ee 


Tefegraplirhe Depefäen. | Ha! Ha! ze 


De! 
Sa folltet Ihr Euch befinden — und 
dies ift der Fall bei Jedem, ber Abends 
suborein Gascaret nahm umd Ie- 
manben anfteht, der e8 nicht gethan hat. 
Für Hebereiien und Trinten 
bt e8 nichts auf der Welt, weldhes Eudı 
» reinigt wie Ca8caret$, natürlich, 
leicht, ohne Unwohliein. VBerfäumt es 
nicht — vor dem Schlafengehen — 9 Uhr 
Abends oder 4 Uhr Morgens — kein Un- 
terfchied — Ihr habt es nöthig. 2 
Gascaret3 10c per Echadtel für eine 
Wo banblur 


Ale Apotheker. 
Welt. Million 


Telegraphische Kolizen. 
Zutand 


— €&3 ift jet fo gut mie gewiß, daß 
bei dem Hotelbrand zu Phoenir, Arz., 
Niemand umgelommen ift. 

— Mehrere Himmelswarten melden 
Sonnenflede von ungewöhnlicher Gro- 
he. Mit dem Kometen werden diefel- 
ben nicht in Verbindung gebradt. 

— Auf einer Sandbant bei Kanfas 
City, Mo., tenterte der, mit vielen 
Ausflüglern bejegte Vergnügungs- 
dampfer „Uncle Sam“. Merfwürdi- 
germweife fam Niemand um. 

— $100,000:Tyeuer zur Merrill, 
Wis., zerftörte heute früh die große 
Sägemühle der „H. W. Wright Zum: 
ber Eo.“ Ein Funfen von einer 
Bandfäge verurfachte den Brand. 


— Die 122. General:Affembly ber 
Presbpterianerfirche wurde zu Atlan- 
tic City, N. %., unter außerordentlih 
Starter Betheiligung eröffnet. Diele 
wichtige Fragen find zu verhandeln. 

— In feinem Theile der Welt 
mar gejtern der Kern oder der Schmeif 
des Halley’fchen Kometen fihtbar. Auch 
wurden feine Wirkungen von 3Ha= 
nogen= oder fonftigem Gas verjpürt. 

— Der 70jährige Millionär Yofeph 
Griffin von St. Thomas, Ont., (Ka- 
nada) fam in San Franzisto daburd) 
um, daß er in feinem Hotel einen 
Yahrftuhl verließ, ehe diefer zum 
Stillftand gefommen war. 

— Maldbrände bei Wellsboro, Pa., 
unmeit der New Yorker Staatägrenze, 
zerſtörten zwei SHolzfällerlager und 
zwei Millionen Fuß Stammbolz. 60 
Holzfäller flohen um ihr Leben, nad) 
einem ftundenlangen Kampf. 

— In New York wurde geitern eine 
„Kometennadht“ mit allerhand Allo= 
tria abgehalten, und man verfaufte 
Kometentnöpfe, Kometenſtöcke, Kome— 
tenhalsbinden, — ja ein Wirth erfand 
ſogar einen Kometen-, Cocktail“! 

— Alexander Nuber vb. Pereked, 
öſterreichiſchungariſcher Konſul in 
New York, trat eine „Urlaubsreife” 
an, — gerüchtmeife verlautet aber, er 
fei abberufen worden, weil er megmwer- 
fende Bemerkungen über Xheodore 
Roojevelt gemacht habe. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago, 
Brooklyn 2; Pittsburg 8, Bojton 5; 
Cincinnati 6, New York 10; St. Louis 
5, Philadelphia 2. „American League” 
— Philadelphia 4, Chicago 2; 
Mafhington 4, Cleveland 3; Nem York 
6, St. Louis 3. 

— Dab Präfident Taft das To- 
besurtheil über den Soldaten Cha3. 
DMNeal (wegen Ermordung feiner Ge- 
ltebten) zu Fort Leavenmworth, Kanf., 
in lebenslänglihe Haft ummanbelte, 
war nur ein Zugeftändniß an bie ftar- 
fe Stimmung, melde in Kanſas ge— 
gen die Todesitrafe herrict. 


— Während Dr. Roy Mefenzie zu 
Nem Rodford, N. D., felber mit einem 
Beinbruc im Bette lag, unternahm er 
ed, das Schulterblatt von Thomas 
Yerbon, dejfen Bette er neben daß jei- 
ne jtellen ließ, zurechtzufegen und ihm 
einen Verband anzulegen. Dr. Me: 
Kenzie ift der einzige Arzt des Stäbt- 
chens. 


Morgen reiſt Bundesſenator 
Root von Waſhington nach dem Haag 
ab, und es begleitet ihn eine Anzahl im 
Völkerrecht beſonders bewanderte Ju— 
tilten,® welche vor einem bejonderen 
Schiedsgeriht den Senator in der 
Vertretung der Ber. Staaten anläßlich 
der Streitigkeiten über die Fifcherei an 
der Küfte Neufundlands England ge: 
genüber unterjtüßen follen. 


— Halb verhungert, mit dem Ber- 
fauf von Zeitungen ich nothdürftig 
durfchlagend, fand man zu Shreve- 
port, La., den 6Ojährigen Henry GE. 
Zieman, welcher au Cuba, Mo., un- 
ter Snftichlaffung eines größeren Ge- 
Ihäftes verfchwunden mar. Er jagt, 
er werde nicht zurüdtehren, denn er 
Ber lieber hungern, als Sorgen ha- 

en. 

— Bor dem Nationalfonvent ber 
Fabrifantenvereinigung, im „Waldorf- 
Aftoria-Hotel“ zu New Hork, er- 
mahnte der Abgeordnetenhaugfprecher 
Cannon in einet Rede eindringlich, die 
republifanifche Bartei vor einer“ Nie- 


berlage im nächften November zu ret=- 


ten! Er vertheibigte wiederum dag 
Zollgefeg warm. Mitunter murbe er 
in feinen Ausdrüden fehr heftig. 


———) — — 


Auslanud. 


— Zu Paris ſtarb im Alter von 89 
Jahren die, ſeinerzeit berühmte Sän— 
gerin Mme. Michelle Pauline Viar— 
dot⸗Garcia, deren Vater, Emanuel 
Garcia, ein berühmter Tenorſänger 
war. 

— Tauſende von Tabak⸗ und Plan⸗ 
tagenarbeitern auf Portoriko ſtellten 
wegen der Kometenfurcht ihre Arbeit 
ein. Auf der Straße von San Juan 
zogen große Prozeſſionen betend und 
ferzentragend umber. 

— Wegen eines Kugelduell3 wurde 
Alerander Gufhlom, der Präfident 
der ruffiichen Duma, zu 4 Wochen Fe: 
ftung, und Graf Umarow, gleichfalls 
ein Mitglied der Duma, zu 3 Wochen 
Haft im Zentralmahthaus verurtheilt. 
Graf Umarom, der den Anderen gefor- 


auf den Sarg, und einige Augenblide-| dert hatte, ift an der Schulter ver- 
: wundet — — 


Aniete er nieber und hetete, 


linge 


Mord im Herzen. 


Joſeph Le Blanc tnallte jeinen 
Werfführer nieder. 


Sudte den Tod, 


Der Bruder feines Opfers machte ihm 
den Garaus. — Le Blanc foll aud 
einem Schulinfpeftor nah dem Keben 
getrachtet haben. — Geftändig. 


Sn der dem Schulrath unterftellten 
Ausbefferungsmerkftätte Nr. 747 Weit 
Monroe Straße jagte heute Morgen 
der A2jährige Mafchinenbauer -Nofeph 
Le Blanc dem Aöjährigen Werkführer 
Sohn Roach eine Kugel in den Unter- 
leid. Dann jehte er die rauchende 
Waffe an die eigene Schläfe und jagte 
fi eine Kugel in den Kopf. 

Der 20jährige Hermann Wilt, Nr. 
1847 Laflin Straße, der Zeuge der 
Doppel-Blutthat mar, eilte nach der 
über der Straße gelegenen Wagen: 
remije der Wache ver Desplaines Str. 
und erftattete Beriht. Der Ambus 
lanzarzt Dr.W.W.Yungel3 fonnte nur 
den Tob des Thäters feitftellen. Deffen 
Leiche wurde nach der County-Morgue 
gefhafft. Noach war bemußtlod. Er 
liegt in äußerst beventlihem Zuftande 
im Grace-Hofpital darnieder. 


Geringfügige Deranlaffung. 


Mill! Angaben gemäß mar Le 
Blanc in lebter Zeit eigenmäcdhtig vor 
Yeierabend heimgegangen. Treitag 
blieg ihm Noah den Mari und 
theilte ihm furz und bündig mit, daß 
er ihn entlaffen müßte, wenn er in Zu= 
funft fich eines ähnlichen Verftoßes ge= 
gen die Dienftregeln fchuldig machen 
mürde. Heute Morgen um halb 8 Uhr 
fei ver Gemaßregelte anfcheinend an- 
geheitert zur. Arbeit gefommen, habe 
Road aufgefucht und ihn mit denWor- 
ten begrüßt: „Sie glauben mohl, ich 
fürchte mich, ea zu thun?“ 

„Was zu thun?“ habe Noadh ge= 
fragt und gleichzeitig achjelzudend be= 
merkt: „Ich verftehe Sie nicht!“ 

Da habe Le Blanc mit den Wor- 
ten: „Das werde ich Ihnen gleich Klar- 
machen!“, feinen Revolver gezogen, den 
Merkführer, der etwa 15 Fuß vor ihm 
entfernt jtand, niebergefngllt und fich, 
ehe ihm Jemand in den Urm hätte 
fallen können, eine Kugel in den Kopf 
gejagt. 

Als beide zuſammenbrachen, ſtürzte 
Johns Bruder William herbei, ent—⸗ 
wand Le Blanc den Revolver und jagte 
dem Mordbuben zwei Kugeln in den 
Leib. Als die Polizei eintraf, lebte 
Le Blanc noch. Doch war er ſchon be— 
wußtlos und ſtarb, ehe noch ein Arzt 
zur Stelle war. 

Roach iſt verheirathet und wohnt 
Nr. 1552 Clifton Park Avbe. 


Knappes Entrinnen, 


Che Le Blanc fich felbit tödtete, 
fol er geäußert Haben: „Ach bedaure 
nur, daß Magraby nicht Hier ift; dem 
hätte ich ed auch gar zu gerne einge= 
tränkt.“ 

Sofeph Y. Magrady ift ein Schul- 
infpeftor, der mehrere Minuten nach 
ber Blutthat in der MWerkftätte eintraf. 
Er fann angeblich nicht begreifen, mas 
Le Blanc zu der Yeußerung beran- 
laßte, da er mit dem Manne nie Streit 
gehabt haben mill. An Le Blanca 
Leiche hat man übrigens drei Kugeln, 
je eine im Unterleib, in ber rechten 
Seite und im Schädel, gefunden. Die 
Kammern feines Revolvers, ber ein 
sigen am Thatorte gefundenen Waffe, 
enthielten nur PBatronenhülfen. 

Bat gebeichtet. 


Nah ftundenlangem SKreugnerhör, 
dem er bon Nnfpeftor Hunt und 
Leutnant White unterzogen wurde, 
hat gejtern Michael Lurgio angeblich 
geftanden, Montag in der Herberge Nr. 
133 ©. Morgan Straße feine Gattin 
ermordet zu haben. 

Nachdem er anfänglich den Verdacht 
der Ihäterfchaft auf einen aemiffen 
Gentila, mit dem fie zufammengelebt, 
zu Ienten verfucht Hatte, brach er 
Tchließlih zufammen und befannte an» 
geblih: „Jamohl, ich habe fie getöbtet. 
Eie mollte nicht zu mir zuriüdfehren. 
Ich wurde wie wahnſinnig. Als fie 
mich gar ſchlug, ſprang ich ihr an die 
Kehle und würgte ſie. Sie leiftete Wi- 
derſtand, ſank aber bald um. Dann 
zog ich mein Taſchenmeſſer, durch⸗ 
ſchnitt ihr die Kehle und verſetzte ihr 
Stich auf Stich, bis ich wußte, daß ſie 
todt war.“ 

Iſt untroͤſtlich. 

Edith Nufer, die Dienſtag Abend, 
wie berichtet, in der Küche der elter⸗ 
lichen Wohnung, Nr. 5926 S. Pau⸗ 
lina Str. von ihrem Bräutigam John 
Menth, Nr. 3005 40. Court, angeblich 
unabſichtlich niedergeknallt wurde, iſt 
geſtern Abend im Englewood Union⸗ 
Hoſpital geſtorben. 

Menth, der in Unterſuchungshaft 
genommen wurde, iſt untröſtlich. 

Als ihm das Ableben der Geliebten 
mitgetheilt wurde, bekam er Wein⸗ 
krämpfe. Er betheuerte immerfort, 
daß ein unglücklicher Zufall vorliege. 
Seinen Angaben gemäß hatte er vor 
acht Tagen Anſtellung bei einer Detek⸗ 
tive⸗Agentur gefunden. Dienſta 
Abend habe er ſeinen Revolver, mi 
dem er nicht recht umzugehen wußte, 
geſäubert. Die Waffe entlud ſich an⸗ 
geblich in ſeiner Hand, und die Kugel 
drang der 19jährigen Geliebten, die er 
am 8. Juni habe zum Altar rühren 
wollen, in die rechte Schläfe. Er habe 
fogleich die Polizei benachrichtigt. 

Sträfling entwiden. - 

Sames Murphy, einer der 300: in 
den zum Zucdthaufe in oliet 
gehörenden Steinbrüchen beſchäftig— 
len Sträflinge, iſt geſtern Nach— 
mittag. entmwichen. eine Flut 
wurde erft entbedi, als die Sträf- 


Maride nah ...der 
Strafanfielt antıaten, Man mulhe 


zum 


Y 


maßt, daß er fi auf einen nad) Chi- 
cago fahrenden Güterzug geſchwungen 


habe. 

Der Burfhe mar in Chicago be3 
Mordes überführt und urfprünglich zu 
lebenzlänglihem Zuchthaus berur- 
theilt, fpäter aber zu 20 Jahren Straf- 
haft begnadigt worden. Am 26. Ye 
bruar 1908 murbe er in das Zuchtyaus 
eingeliefert. Er ift 30 Jahre alt. 

Jft ertrunfen. 


In der Nähe der 12. Str.-Brüde 
murbe gejtern Abend die Leiche bes feit 
tem 8. Mai vermißten Walter Pigott, 
Nr. 119 ©. Robey Str.,;aus dem Fluß 
gezogen. Der Koroner wird feitzu- 
ftelen haben, ob Selbjtmord ober ein 
Unfall vorliegt. 

Der Steuerhinterziehung bezichtigt. 

Megen angeblider Branntmwein- 
fterer = Hinterziehung murde :gejtern 
Nachmittag der Spirituofenhändler 
Philipp Blum, Nr. 626 ©. Halited 
Straße, verhaftet und dem Bundes- 
Kommiffär Mark U. Foote vorgeführt. 
Der verjchob die Verhandlung auf den 
28. Mai und fehte den Angeklagten bi3 
Lahin gegen $5000 Bürgfchaft auf 
freien Fuß. 

Auf der Suche, 

Die Mannihaft des Dampferz „Ta 
rolina” meldete geftern Nachmittag der 
Lebensrettungsmannfchaft, daß fie 
auf ber Herfahrt, etwa zmei Meilen 
bom Ufer entfernt, die Qeiche eines Er- 
trunfenen im See treibend bemerft ha= 
be. Kapitän GCarland und feine 
Mannen beftiegen jogleih ein Ret- 
tungsboot und freuzten bin» und ber, 
fanden aber nicht die Leiche. Heute 
wird die Suche fortgefeht. 

Dor einem höheren Richter. 

Der 24jährige Stephan Zacat, Nr. 
2040 ®. 52. Straße, der Montag 
Abend, wie berichtet, nachdem man ihm 
52 Stunden lang den Schlaf entzogen 
und ihn faft ununterbrochen verhört 
hatte, geftanden haben foll, ven Polizi- 
ften Patrid Melia ermordet zu haben, 
hat fich Heute früh in feiner Zelle in 
der Wache auf den Viehhöfen erbrof- 
felt. Er war vor einigen Tagen verhaf- 
tet worden. Ununterbrocdhen hatte er 
feinellnfchuld betheuert, bi er nach der 
borermähnten Folter zufammenbrad 
u. angeblich ein „Geftänbniß“ ablegte. 
Die Polizei behauptet, daß er au 
feine angeblichen Beihelfer Kohn Ma- 
nusfa, John Stapanke und Joſeph 
oder John Flaſh belaſtet habe. Ma— 
nuska und Stapanke befinden ſich 
hinter Schloß und Riegel. Flaſh hai 
ſich bisher ſeiner Verhaftung zu ent— 
ziehen gewußt. 

Um halb vier ſchlief Zacak anſchei— 
nend. Um fünf Uhr fand der Schlie— 
Ber Kelly feine Leiche. Der Gefangene 
hatte ein großes Taſchentuch zu einem 
Strid gedreht, um feinen Hals ge: 
Ihlungen, die Enden an einer Waffer- 
leitungsröhre befeftigt und mar dann 
bon ber Pritfhe Hinuntergefprungen. 
Sein Körper mar no warn, ala 
Kelly ihn fand. Wiederbelebungsver- 
ſuche verliefen fruchtlos. Die Leiche 
befindet ſich im Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 3655 Wallace Straße. 

In Haft. 

Auf dem Union-Bahnhof wurden 
geſtern Abend die 30jährige Barbara 
Decimo, die ein ſieben Monate altes 
Kind bei ſich hatte, und der 385jährige 
Dominik Gary auf Erſuchen der Be— 
hörden zu Des Moines wegen angeb— 
licher Verſchwörung verhaftet. Gary 
behauptete in der Hauptwache, daß 
Barbara ſeine Gattin und das Kind 
ſein Kind ſei. Im Uebrigen weigerte 
er ſich, irgend welche Angaben zur 
Sache zu machen. 

Im Stratford-Hotel, wo er als 
Fahrſtuhlführer beſchäftigt war, wurde 
heute Morgen der 22jährige George 
T. Colby unter der Anklage verhaftet, 
ſeinem früheren Arbeitgeber in Cleve— 
land 8300 unterſchlagen zu haben. Er 
iſt angeblich geſtändig. Auch ſoll er 
ſich bereit erklärt haben, ohne Weiteres 
nad) Cleveland zurüdzufehren. 

— — — 
Staub⸗Exploſion. 


Panik in der Vational⸗Brauerei. — Ein 
Verletzter. 


Am Getreidelager der National» 
Brauerei, 1910 W. 19. Str., erfolgte 
heute Morgen kurz vor 8 Uhr, ver- 
muthlid infolge von Selbitentzün- 
dung, eine Erplofion bon Getreides 
ftaub, die das fünfftöcdige Gebäude in 
feinen Grundfeften erfchütterte. 

Der Angeftellten, nahezu Hundert, 
bemächtigte fich großer Schreden, viele 
ergriffen die Flucht, und der Werkfüh— 
ter red Schul, der gerade auf einer 
erhöhten Plattform ftand, wurde her- 
untergefchleudett. Er erlitt einen 
Beinbrud) und murbe von der Polizei 
in’3 Countg-Hofpital gefhafft. Schulg 
wohnt im Haufe 2011 Weft 13. Str., 
feine Verlegungen find nicht gefährlich. 

Das Getreidelager befindet fich im 
eriten Stodmwerf, Schaden hat das Ge- 
bäude nicht genommen, aud; folgte der 
Erplofion fein Feuer.- 

— — —— 


Furchtbare Anklage. 


Ehefrau verſchwor ſich angeblich zur Er⸗ 
mordung ihres Gatten. 


Die Großgeſchworenen erhoben heu⸗ 
te gegen Mary Kupſtis von Melroſe 
—— Frank Demowich und Julius 

aniff die Anklage, ſich zur Ermor⸗ 
dung des Gatten der Frau, Alexander 
Kupſtis, verſchworen zu haben. De— 
mowich und Kaniff waren Zimmer: 
miether bei dem Ehepaar, und die 
Frau ſoll mit ihnen geplant haben, 
Kupſtis durch ein langſam wirkendes 
Gift aus dem Wege zu räumen, um 
erſt das Krankengeld, dann das Ster—⸗ 
begeld einftreichen und Demomich hei- 
rathen zu können. “ 

Die Großgefchimorenen erhoben au= 
Berbem noch 22 weniger ſchwerwie—⸗ 
gende Anklagen . 


— Xergerli. — Was Sie nicht ja- 
gen, | ift En bor acht Tagen der Hod)- 


fegt morben? —- „ja, und 


2. eh Bene, Benneiiiag: din Id; Wit IHR 


— 


Mandel Brothers 


BASEMENT 


Ankauf von $2 Chip Hüten für Damen zu ss 
Neberichuß eines Großhändler zu weniger als 14 


Mir fauften das Lager eines Großverfaufs-Etabliffements auf und gaben ihm einen berborragenden 
Auslage-Plat in unferer Bafement-Abtheilung, bei einem Preife, der beim Schluffe der Saifon für 


ganz ungewöhnlich erachtet werden würde. Hüte werden koftenfrei garnirt. 


Bafement, 


E8 find Tanter große Facons in anerkannten Muſtern, von feiner Qualität 
Chip, in Schwarz und Brandfarbe, regulärer Breis 82. Wir markiren ſie bei⸗ 


nahe auf den Koſtenpunkt, zu 88. 
95e Strohhüte, rauhes 


Geflecht, zu 25e 


Großes Sortiment dieſer Hüte in Brandfarbe und Weiß; alles neue, reine Waare; nur in großen Fa⸗ 
cons; bemerkenswerth gute Werthe, ſpeziell markirt zu 25. 


Waſchbare Sommer⸗Stoffe zum halben Preiſe 


Feines bedrucktes mercerized Shadow Cord — feiner Stoffrfür Sommerkleider; neueMufter, von aus» 
ländifchen Seibenftoffen fopirt; 25c werth, zu 1230. Neue Organdie3 und Satin Raye — bebrudte 


durchfichtige Stoffe, 15c mwerth, zu %. 
Reiter von 10c und 12%4c feinem bedrud⸗ eines Satin geitreiftes Nep Suiting, ge- 


ten Batift, in Längen von 2 bis 10 Yd8.; 
bie _gefammte Mufter - Sammlung _ eines 
Fabrikanten; zu 7c die Yard. 


Ein großer Einkauf von Orfords und Pumps 


webte Muiter, 


ewürfelte 


prächtiger Stoff für Suits, alle Farben; 
25c_mwerth, zu 15c die Yard. 


Bafement. 


eftreifte etc., 


in allen Größen und Weiten zu 1.95 


Der Kabritant fam und auf halbem Wege entgegen und mir einigten und auf einen Preis, ber ung in 
den Stand fegt, die beften Schuh-Werthe zu offeriren, die bisher im Sparfamleit3-Bafement ihr Er» 


Tcheinen gemacht haben. 


1.95 


atent Rofleber, Gun Metal oder Bici_ Kid; 


P f Knöpf⸗ 
her - Oxforbs, Band Ties, Knöcdhel: oder 2:Strap Pumps, in neuen Eurzen 


Band -» Muftern und Leiiten; 20 Mufter, zu 1.95. 


Bafement. 


1.95 


öpf-, Schnür- oder Blu⸗ 


Miffes’ und Kinder Pumps, fpeziell zu 1.05 bis 1.65 
Eine große Partie von Mädchen und Kinder Patent oder mattlederne Antle Pumps, Größen 5—8, zu 


1.05; 83—11, zu 1.25; Größen 113—2, zu 1.45; Größen 23—6, zu 1.66. 


Ein großer Berfaufvon 50e.Seidenftoffenzu2Se 


63 ift brilfiante, reinfeidene, weiche Novelth Zaffeta — jedes Mufter in Hairline, Barre und Pin Strei⸗ 
fen. Ein fpezieller Zug, der diefe Partie befonders begehrensmerth macht, ift die große Auswahl der 


In dem Sortiment ſind viele in Marineblau, Wiſtaria, Heliothrop, Weinfarbe, 
Braun, Grün, Grau, Jasper etc. ebenfalls in Schwarz und Weiß. Der regus 


füre Preis für biefe Seidenftoffe_ift 500. Unfer Breis ift ein wenig mehr als 


Farben. 


die Hälfte. 


HS EEE. 0 x 


Au Ihweren Stunden. 


Unter diefem Titel veröffentlicht in 
der „Deutfchen Verkehrszeitung“ ein 
Prüfungsrath-Mitglied eine Taunige 
Plauderei, in ber er bon allerlei hei- 
teren Examenserlebniſſen erzählt. 
„Da muß ich zunächft“, heißt e3 da, 
„meines alten Yreundes W. gebenfen, 
mit dem zufammen ich lange Jahre die 
Schulbant gebrüdt habe. — Seine 
Ihmahe Seite mar die Aftronomie. 
Alle Himmelaförper, zum Abiturien- 
teneramen in feinen Kopf bineinzu= 
bringen, mar ihm troß allen Lernen? 
nicht möglich; er befchränfte ſich des— 
halb auf einige wenige, die er aber ba- 
für um fo gründlicher ftubirte. Unter 
den Planeten hatte er fich den Mars 
ausgefucht, den er al3 den Liebling 
unfere8 Profeffor® fannte, und er 
baute feft darauf, daß er nach biefem 
wichtigen Stern gefragt werben mür- 
de. Aber e8 fam leider anders, er jollte 
die Venus befchreiben. Kurz ent- 
fchloffen begann er: „Die Venus iſt 
ein Planet, welcher in ſeiner Bahn, 
ſeiner Geſtaltung und ſeiner Erſchei— 
nung nicht die geringſte Aehnlichkeit 
mit dem Mars hal. Letzterer erſtrahlt 
in rothem Licht, erſcheint an ſeinen 
Polen ſchwach abgeplattet...“ und fo 
fuhr er, ohne fich unterbrechen zu laf» 
fen, fort, bi3 er feine Kenntniffe an 
den Mann gebracht hatte. Er Hatte 
beſtanden. — Beruhigend mirkte aud) 
eine Antwort, die ich zwar nicht felbit 
mit angehört habe, bie mir aber bon 
Ohrenzeugen als mirflich gefallen mit- 
getheilt murbe. Auf die Frage: „Wie 
tief ift der Bodenfee?” ermiberte näms 
lich der Prüfling, mährend er zugleich 
den Fragenden mwißbegierig und ehrer- 
bietig anf: „An melder 
Stelle befehlen Herr Ge> 
heimrath?" — Ein alter, inzwi⸗ 
chen verftorbener Poftbireftor, deffen 
Fragen nicht immer ehr tar waren, 
fragte einmal in meiner Gegenwart in 
der Geographie in der ftillen Hoff: 
nung, ala Antwort „der Aequator“ zu 
hören: „Wie nennt man die Linie, bie 
rings um ben Erbball herumläuft?” 
„Den Ortent-Erpreßzug”" ermiberte 
ohne zu zuden, der Kandidat. — Nie 
vergeffen merde id; ba3 fichere Auf- 
treten eines tapferen Dienftanfängers 
in der erften telegraphentechnifchen 
Prüfung, in der ich vor vielen Jahren 
felbft al Prüfling mir die Anmwart- 
haft auf die höchften Stellen im 
Reiche zu erobern hoffte. Nachdem mir 
unfere Kenntniffe auf theoretifchem 
Gebiet glänzend bemiefen hatten, 
mollte der prüfenbe Telegraphendiret- 
tor noch gern miffen, tie hir und. in 
der Praris bei Störungen verhalten 
mwürben. „Sagen Sie mir, Herr &.”, 
fo fragte er meinen Nachbarn, „mas 
mwürben Sie thun, menn Sie Morgens 
zum Dienft fommen, und der Morfe- 
apparat fehlägt nit an“ „Dann 
würde ich den Vorfall fofort dem Auf: 
fichtsbeamten melden und ihn bitten, 
den Apparat auszumerhjeln.” „Ya, 
menn Sie aber nun felbft Auffichtäbe- 
amter find?" „Dann würde ich dem 
— — den Auftrag geben, 
den Apparat ſofort in Ordnung zu 
bringen.“ Hilflos blickte der Telegra⸗ 
phendirektor umher, um ſchließlich den 
bereitgeſtellten Uebungs⸗Morſeappa⸗ 
rat als Beiſtand heranzuziehen. 
Schön, nun denlen Sie mal, ich 


-_— 


28c Die Yard 


Treuherzig fiel da der Kandidat ein: 
„Aber das merben Gie doch 
nicht thun, Hert Telegra— 
phendirektor.“ Da ſtahl ſich eine 
Thräne langſam aus dem Dienſtauge 
des Direktors. Ueber das Schickſal 
des Kandidaten hülle ich mich in 
Schweigen.“ 


— — — — 


Feurige Kohlen auf jemands 


Haupt ſammeln. 


Dieſe Redensart gehört zu den zahl⸗ 
reichen Wendungen bibliſchen Ur— 
ſprungs, die wie die vom Kamel und 
dem Nabelöhr bei und allgemeine Ber- 
breitung befigen, ohne daß fie Doc 
ohne meiteres verftändlich wären; im 
borliegenden Fall gilt dies felbit für 
die Kreife der Sprachgelehrten, denn 
es hat bisher noch fein deutfches Wör- 
terbuch erklären fünnen, wiejo gerade 
diefe Redensart die Bedeutung ber 
Beihämung eines gehäffigen Yeindes 
durch die Ermeifung einer Wohlthat 
übernehmen fonnte. Sn der bei Karl 
Winter in Heidelberg erfcheinenden 
Germanifch - Romanifchen Monats: 
fchrift hat nun der Profeffor am Ber- 
liner Orientalifchen Seminar, Dr. 9. 
ZTittin eine Antwort auf diefe Yrage 
gegeben, bie mwahrfcheinlihh als ihre 
endgiltige Löfung betrachtet merden 
darf. Er erklärt nämlich dort die Re- 
bendart in einleuchtender Weile aus 
ber Urt, wie im alten PBaläftina das 
Brot gebaden wurde und die man noch 
heute bei ofteuropäifchen Bauern viel- 
fach antreffen fann. Nicht jeder Bauer 
hat dort feinen eigenen Badofen; ber 
ärmere badt vielmehr in der MWeife, 
daß er auf dem Herb oder einer 
Steinplatte ein Feuer anmadt, diefed 
berunterbrennen läßt und die glühen- 
den Kohlen wegfchiebt, um fobann auf 
die erhigte Stelle den Teig zu legen 
und eine Schüffel darüber zu ftülpen, 
auf die, damit der Teig auch wirklich 
gar gebaden wird, die glühenden Koh- 
len gefammelt merden. Nun ift aber 
das Wort für den Kopf, das „Hirn- 
gefäß“, in vielen Sprachen mit dem 
Mort für Gefäß, Schüffel ufm. eins, 
ivie denn auch 3. 8. das beutjche Wort 
Kopf felbft urjprünglich „WBecher“ be- 
deutete und erjt in verhältnigmäßig 
neuerer Zeit allgemein - an bie Stelle 
ded nunmehr auf eine gewilfe feier- 
lihere Verwendung befchräntten Wor- 
te „Haupt“ getreten ift., Da aber ber 
gleiche Sachverhalt auh für, die 
Sprache und das Land gilt, auß der 
biefe Rebensart ftammt — nod) heute 
wird in Paläftina vielfach auf biefe 
Meife das Brot gebaden —, fo.ergibt 
fid als ihre urfprüngliche Bedeutung: 
„Seurige Kohlen auf jemahbs Bad- 
ſchüſſel ſammeln,“ maß als bildlicher 
Ausdrud für die Ermeifung ‘einer 
Mohlthat nach dem Dbigen ohne weis 
tereö verftändlich wird, 


— nen 


Rebellion wegen eines Datapos, 


Zu einem merkwürdigen Aufrube 
fam e8 biefer Tage in einem Speziali- 
tätentheater zu Irapant. E3 war den 
Sängern und Sängerinnen bon der 
Polizei unterfagt worden, ihre Lieder 
an einem Ubend mehr al3 einmal zu 
mieberholen, felbft wenn bas Bub 
kum noch ſo ſtürmiſch Daka 
Als nun an einem 


Säng tin Marie Fleur geger 


der letzt ni 
en a 
regen bie rei 


— — 


eines ihrer Lieber auf Verlangen bei 


Publiftums nod einmal fingen wollte, WE 
trat ein Polizeibeamter auf die Bühne E 
und erklärte die Vorftellung für been» 


det; zugleich befahl er mehreren Polia 
ziften, den Saal zu räumen und bie 
MWiderfpenftigen zu ‘iftiren. 
Befehl hatte einen gewaltigen Standal 


zur Folge; man warf den Polizeibe- 
amten zu Boden, bearbeitete ihn mit 


Stöden und Fäuften und juchte ihm 


mit Stuhlbeinen ben Stanbpunft Mar 
zu maden; einer der entrüfteten Zus ° 


ſchauer benutzte als Wurfgeſchoß die 
„Theaterkaſſe“ und ſchleuderte dem Po—⸗ 
lizeibeamten die ganze Einnahme des 


Diefer I 


Abends an ben Kopf. Ynzmwifchen hate | 


ten die Schußleute mit eiferner Fauft 


die Sängerin Fleur, den Director ded 2 
Iheater8 und fieben Herren aus dem ° 


Publitum verhaftet. Die Sängerin, 
die pon nicht weniger al3 acht Polizie 
ften zur Poligeimache geführt murde, 
fchrie auf dem ganzen Wege mit tragi« 
fcher Gebärbe: Man foltert mich, man 
fperrt mich ein!” morauf ihr ihre Veu- 
ehrer, um ihr Muth zugufprecdhen, zus 
riefen: „Nur feine Furcht! Sie fünnen 
ja ihre Erlebniffe im Gefängniß in dis 
nem intereffanten Artikel ſchildern.“ 
Dann brachten hr galante Leute ges 
ftiette Kiffen und andere Gegenftäne, 
die dem Komfort dienen, in die Zelle; 
der AgeordneteBobrecca aber, der einen 
Vortrag über Wagner und den Teufel 
in der Stabt halten mollte, erklärte 
feierlich, daß er die ganze Sache in ber 
Kammer zur Sprache bringen werbe; 


Unter den Verhafteten befand ih au 


ein Baron Zirinda, der die Vollamafr 
fen, die fich auf den Straßen anfam« 
melten, anfeuerte, die gefammteSchuße 
mannfchaft zu Ignchen. Die „Verbres 
cher“ wurden fchon einen Tag nach dee 
Feitnahme dem Richter vorgeführt, und 
zwar alle in Ketten; Marie Fleur muts 
de bei ihrem Erfcheinen wie auf ber 


Bühne mit ftürmifcem Zubel begrüßt: MM 


Nach kurzer Verhandlung fpradh daB 


Gericht die Angellagten frei, worauf‘ 


Baron Zirinda am Arm die Sängerin 
mie,im Triumph den Saal verlieh. 


Auf den Straßen hatte fi) eine une 


geheure Volfamenge angefammelt, die 
die freigefproddene Sängerin unter 
Hodrufen zu ihrer Wohnung begleitele, 


Zefet die „Bonntagpofi®@ 
Börfem:Rotirungen. | 
Nacftehend die Heutigen Preiße 


ſchwankungen an der Produltenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und dieSchluß⸗ 


preife von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhrt 18. 
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Abendpoſt. 


» Gebäube,, 179-175 Filth Ave. 
@de Monrse Etrape. 
s . . - ILLINOIS. 
: Yrivate Exhange 1498 Mein. 


R: a derto frei. 22 2 ——— vo 
wit Gonntegpekt ..... U 


Bryan’iihe Logik. 
Als Meifter der Finte erweift ich 


dert William Jennings Bryan auch 


nad) feinem Uebertritte zu den Prohi⸗ 
iften. Seinen Freiprägungs- und 
Bopuliftenunfinn juchte er feinerzeit 
Mit Gründen zu bemeifen, die ziwar bor 
dem Richterftuhle der YFolgerichtigfeit 


"wicht beitehen konnten, aber jich doch 


} m g 


En 3 
— 
| 


J 


F 


ut anhörten. Ebenſo will er 
durch ſchön klingende Trugſchlüſſe 
freiheitsfeindlichen Fanatismus 
rechtfertigen. 
Er würde in keines Menſchen per⸗ 
fünliche Freiheit durch ein Irinkverbot 
eingreifen, jagt er. Doch fo gut ber 
Automobilfahrer jich Beſchränkungen 
der Fahrgeſchwindigkeit gefallen laſſen 


muß ebenſo muß auch der gemein— 


gefährliche Geträntehandel im Zaume 
gehalten werden dürfen. Yede Einheit, 


-». 5. nicht nur. der Bund oder ber 


h 


hr 
er 
E: 
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Staat, das County, das Tomnfhip, die 
Stabt oder die Ward, fondern felbit 
„ber Blod“ ift berechtigt, diefen Handel 
zu regeln oder zu verbieten. Hält man 
die beiden Säbe zufammen, jo muß 
man offenbar folgern, daß nicht nur 
jebe Ward, fondern auch; jedes Häufer- 
gebiert befugt ift oder fein follte, fich 
gegen allen Straftmagenverfehr ab- 
zuihließen. Herr Bryan aber hat fi) 
felbftverftändlich gehütet, diefe Schluß- 
folgerung auszusprechen. Er weiß ge⸗ 


"mau, dak nicht einmal feine prohi- 


J 


bitioniſtiſchen Zuhörer den Lehrſatz 
von der Mehrheitsherrſchaft in ſo 


blödſinniger Weiſe würden verdrehen 


laſſen wollen. 
Um aber doch die Behauptung auf⸗ 


recht erhalten zu können, daß der Ge— 


De 


"en 


— 


+ 
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aber umgekehrt die größere 
erlauben darf, wenn die kleinere ihn 
> verboten bat, läßt Herr Bryan den von 
© ihm felbft angezogenen Vergleich mit 
- dem Kraftwagen 


träntehandel von einer Hleineren „Ein 
beit“ unterbrüdt werben fann, nadı= 
dem bie größere ihn gejtattet hat, daß 
ihn nicht 


einfah zu Boden 


fallen. „Der Saloon,“ fährt er fort, 


„ist unter allen Umftänden ein un- 
> »ermifchtes Lebel und wird nirgends 
” als ein Segen betrachtet. 
© würde Gevatter zu ber Lehre 


Niemand 
ftehen 
wollen, daß ein Saloon einer Stadt 
gegen den Willen ihrer Einmohner 
follte aufgezwungen werden fünnen. 
Folglich jollte auch fein MWiderftand 
Dagegen erhoben werden, dab die Ge: 
walt, ihn zu unterbrüden, von jeder 
beliebigen Einheit ausgeübt merben 
darf. Der Geträntehändler follte zırs 


- frieben jein, da zu:verfaufen, two feine 


Dienite gemünfcht werden, und ber 


Ef Gktränteherfteller jollte fich damit be- 


snügen, feine Erzeugniffe unter denen 
au verbreiten, bie fie begehren.“ 

Wo und warn haben nun die Ge- 
tränfehändler oder die Brauer und 
Brenner ihre Dienfte oder ihre Waaren 
den Leuten aufzuzmwingen verfucht, die 
fie nicht wünjhten? Sie haben im- 


" mer nur das Recht beanfprucht, der 
© vorhandenen Nachfrage zu genügen. 
© Die Frage ift Iediglich, ob die Leute, 


bie jelbft gar nicht oder nur heimlich 


= #einten wollen, ihre eigenen Anfichten 


auch allen andersventenden Mitbür- 
oern gewaltfam beizubringen berechtigt 
find. Im Vorberfate verneint das 
Herr Bryan, indem er felbft zugibt, 
daß ein abfolutes Verbot des Genufles 


= beraufchender Getränte ein Eingriff in 
Die perfönliche Freiheit fein miürbe. 


F 


h 


J 


werden“. 


Nur, meint er, „kann kein Indivi— 
duum ein Recht beanſpruchen, „Liquor“ 
To zu gebrauchen, daß dadurch die glei— 
chen Rechte anderer Leute beeinträchtigt 
Im Nachſatze dagegen be— 


Jämpft er nicht allein den gemeinge— 


fährlichen Mißbrauch, ſondern ſelbſt 


den vernünftigen, mäßigen und Nie— 


manden ſchädigenden Gebrauch. 


—8 


E irinte jelbft nicht,“ fagt et, „und rathe 
= aud Anderen, nicht zu trinten. €3 ift 
eine gefährliche Gemohnheit. Das für 


$ 


R rn ober mohlthätig.“ 


„LZiquor” ausgegebene Gely ift ver- 
ſchwendet. Er iſt in keiner Weiſe 
Und aus 
dieſer rein perſönlichen Meinung, die 


von vielen Millionen nicht getheilt 


© 
2 


er, 


Hoird, leitet Herr Bryan nicht bloz die 
Pfliht ab, Anderen abzurathen, fon- 
bern auch das Recht felbft der Kleinften 
Keinheit, ben Geträntehandel zu verbie- 
ten. Welcher Unterfchied zmifchen dem 


> angeblich ftatthaften Verbote des Han- 


bela und dem nach feinem eigenen Zu⸗ 


; eng unftatthaften Verbote des 


F 


pielleicht Jedermann 


Er 


uffes ift, jagt er mohlmeislich nicht. 
Wie fann man etwas geniehen, das 
man nicht erwerben darf? Oder ſoll 
ſein eigener 
Brauer oder Schnapsbrenner werden? 
Denn Hest Bryan ein gründlicher 
Denter oder ein überzeugter Demokrat 
märe, jo würde er fi} an den von ihm 
felbft aufgeftellten oder gebilligten Sat 


= gehalten haben: „Niemand darf be- 
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zaufchende Gettänte fo. gebrauchen, 
Daß er dadurch die gleichen Rechte an- 
derer Leute beeinträchtigt.“ Das ift 
nollfommen richtig und wird allgemein 
Unzmeifelbaft darf und 
der Staat feine Polizeigemwalt ge- 
gen alle diejenigen in Anmwenbung 
ingen, die durch unmäßiged Trinten 
22 ſchädigen —*3* bie Een 
iß erregen. in aber würde 
— wenn der Siaat oder gar 
Hãuſergeviert alles verbieten 
mas au gemikbraudht werben 
ober maB biefem ober jenem 
anſtößig iſt? So „überflüf- 
Irinten, ift aud bi 


das 
der Kleiverpuß und 


allgemeinen Befehl zu geben. 


das 


a a. : * 
’ * 
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nungsluxus. Zu Mißbräuchen fü 
auch die Religion, die Ehe, das Eigen⸗ 
thum. In der That gibt es Menſchen, 
die alle Kirchen ſchließen, die freie 
Liebe einführen und das Privateigen⸗ 
thum als Diebſtahl brandmarken wol⸗ 
len. Dieſe ſtützen ihre aberwitzigen 
Lehren mit ebenſo triftigen Bewei⸗ 
ſen“, wie Herr Bryan, aber der wird 
ihnen gewiß nicht erlauben wollen, ihre 
Anſichlen in die That umzuſetzen, 
wenn ſie in der kleinſten Einheit die 
Mehrzahl bilden. Darf die anardhi- 
ftifche Mehrheit in einem beliebigen 
Blod auf der Weitfeite den Kirchenbe- 
fud, die Ehe oder den Privatbefit ver- 
bieten, Herr Bryan? 
—— —  —_  } 
Gefähriiger „Schuß“. 


Vorgeftern Naht wurde der Gru- 
benarbeiter Kohn Dubinsti, von Diver- 
non, 0., an der Larrabee Straße, 
nahe Hamthorne Ave. von vier Ge— 
heimpoliziften todtgejhoffen. Seinem 
Begleiter und Freund wurde eine Ku- 
gel durch einen Arm gejagt und fein 
Bruder, der fich gleichfalls in feiner 
Gefelfchaft befand, wurde verhaftet. 
Warum? — weil die Poliziften bie 
Drei für Verbrecher gehalten hatten, 
die auf lichtjcheuen Wegen mwanbelten. 
Und warum biefer Verdaht? Weil 
die Drei in angelegentlihem Geſpräch 
bie Straße entlang hafteten — Mitter- 
nacht war fehon vorbei und Dubinsti 
ftrebte nach der Wohnung einerSchme- 
jter, um dort noch feine Braut zu tref- 
fen — auf den Haltruf der Boliziiten 
zu entfommen fuchten und — „vie 
Italiener“, alſo vermuthlich ärmlich 
gekleidet waren. 

Nach der Schießerei ſtellte ſich's 
bald genug heraus, daß die Drei weder 
ein Verbrechen begangen, noch ein Ver⸗ 
brechen geplant hatten, und auf den 
Anruf der Geheimpoliziften nur fort= 
gelaufen waren, weil fie die Vier für 
‚GStraßenräuber hielten. 

Die Polizei bedauert nun natürlich 
das Vorfommniß, aber fie hält daran 
feft, daß das Schießen gerechtfertigt 
war. Der Polizeichef jagt, „es tft ein 
unglüdlicher Fall, aber die Geheimpoli- 
ziften waren berechtigt zu thun, mas 
fie thaten“; fie hätten den Dubinsfi 
in der Ausübung ihrer Pflicht erfchof- 
fen. Das fann man nicht jo ohne Wei- 
teres gelten lafjen. Richtiger wäre es 
jedenfalls gemejen, wenn ber Polizei- 
chef gefagt hätte, „in Befolgung der 
Anmweifungen, die ich ihnen gab.“ 
Denn, darüber läßt fich nicht ftreiten: 
„Schießt und fhießt zu treffen,“ Tau- 
tet die Inftruftion, die der Polizeichef 
erft fürzlich mieber feinen Leuten 
gab, und Poliziften, die dementjpre= 
hend handelten und Verbächtige, die 
auf ihren Anruf daponliefen, gut 
Strede brachten, find nicht nur nicht 
getadelt, fondern öffentlich belobt mor= 
den. Daß die Poliziften unter ihren 
Inſtruktionen berechtigt waren, zu 
ichiegen, und zu fchießen, um zu _tref- 
fen, zu töbten, darüber fann kein Zwei⸗ 
fel beſtehen; die Frage iſt nur die, ob 
der Polizeichef recht that, einen ſolchen 


Er jagt natürlich, ja; meift auf bie 
vielen Verbrechen hin, die tagtäglich 
begangen mwerden, und auf bie Un- 
ficherheit, die in den Straßen herrſcht, 
und erklärt, es ſei jeden Bürgers 
Pflicht, auf den Anruf eines Poliziſten 
hin ſtill zu ſtehen. In all' dem hat er 
Recht, aber doch nur, wo ſich's um uni— 
formirte Poliziſten handelt. Sobald 
Poliziſten in bürgerlicher Kleidung in 
Betracht kommen, ändert ſich die Lage 
vollſtändig. Die „Geheimpoliziſten“ 
werden ſo genannt, weil man ſie nicht 
ohne Weiteres als Poliziſten erkennen 
kann. Es iſt ihre Pflicht, ſich zu klei— 
den und ſo zu benehmen, daß ſie für 
Durchſchnittsbürger gehalten werden 
mögen. Die Zuftande hier in Chicago 
find aber der Art, daß es nicht nur 
jehr entfchuldbar, fondern rathjam 
Scheint, auf den Anruf von vier „an= 
ſtändig“ gefleideten Männern zu 
nädtlicher Stunde das Weite zu fu- 
hen. Auch wenn man zu Dritt ift. 
Denn bier find mehr ald drei, und die 
Sprechheit der Straßenräuber ift genü- 
gend befannt. Die Bemerkung der 
Poliziften, daß jene drei Männer wie 
Staliener gekleidet aingen, legt ben 
Gedanten nahe, daß fie vielleicht nicht 
fo fchnell gejchoffen haben mürben, 
wenn fie qut gefleidet gemwejen mären; 
es ift aber aud) befannt, daß die Stra- 
Benräuber fait ausnahmslos menig- 
jtens anftändig gekleidet gehen und auf 
jeben‘Fall ift e3 ein ganz unerträglicher 
Gedanke, daß die Poliziftenrenolver 
möalichermeife um fo fchneller Ios- 
gehen, je ärmlicher ein Mann gekleidet 
if. 

AUngeficht3 der wiederholten Ermah> 
nungen, zu fchießen und zu fchießen, 
um zu treffen, wäre e8 ungerecht, ben 
Poliziften Vorwürfe zu machen, es fei 
denn, e3 fünnte — mas außgefchloffen 
iſt — nachgewieſen werden, daß ſie 
ganz leichtfertig ſchoſſen und die Ver— 
dächtigen ohne Benutzung der Revolver 
hätien dingfeſt mochen können. Die 
Schuld liegi bei jener Anweiſung, bezw. 
darin, daß die allgemeine Schießvor⸗ 
Schrift auch den Geheimpoliziſten er- 
theilt . wurde. Diefe Schiekerei auf 
Verdacht Hin, von Männern, die dem 
Bürger mit gutem Grunde felbft ver- 
pädhtig ericheinen mögen, darf nicht 
ungerügt Eleiben. Der gegentärtige 
ABuftand muß eine Aenderung erfahren, 
Mit hunderten revolverbewaffneten 
Geheimpoliziften in den nächtlichen 
Straßen und der Schiekanmeifung 
iff fein Bürger mehr feines Lebens 
ficher, ift Leib und Leben bed zur 
Nachtzeit die Straßen begehenden Bür- 
gers noch gefährbeter, ala e& ohne die 
Geheimpofiziften ber all wäre. 

—— rn 
Eine Erleiterung. 


Der deutfche Unterricht in den öf- 
— Schulen Chicagos iſt ſeit 
angen Jahren nur ein widerwillig 
geduldeies Aſchenbrödel geweſen. Man 
uchte ihn zum Sündenbock für alle 
möglichen Uebel zu machen; er erhielt 


nd wurde ſyſtema⸗ 
if gt. Sabre Hinburd, 


wurde: nicht ausgefprochener WWeife, 
fondern nur „inbegriffener Weife" — 
alfo jchon auf Grund einer völlig uns 


On NER Een ae 


Brt | Jet wird ihm zum erften Male feit 


LZangem mwieber einmal ein gutes Wort, 
fozufagen; eine Aufmunterung, eine 
feine Erleichterung, die zum Vorläus- 
fer von Beiferem merden mag — 
wenn das Deutihthum der Stadt, 
bezw. Diejenigen, die die große mwirth- 
-Schaftlihe und kulturelle Bedeutung 
der beutfchen Sprache erfannten, das 

Entgegenfommen anerfennen und 
durch möglichfte Benukung der gebote- 
nen Gelegenheiten zeigen, daß fie auf 
den deutfchen Unterricht großen Werth 
legen. 

Unter den neuen Schultegeln, bie 
geitern vom Schulräthe angenommen 
murden, wird” die Einführung des 
beutfchen Unterriht3 in Chicagoer 
Schulen nicht unmelentlich erleichtert. 
Während bislang dazu die Anmeldung 
bon mindeftens 75 Schülern der be> 
treffenden Grabe (6., 6., 7. und 8.) 
nöthig war, wird hinfort das Berlan- 
gen bon nur 50 Schülern (bez. von 
deren Eltern und VBormündern) genüs 
gen, bem Borjtande ber betreffenden 
Schule die Einrichtung des deutfchen 
Unterricht zur Pflicht zu machen. 
Das heißt, es müffen die Eltern, bezim. 
Bormünder bon mindeftend fünfzig 
Schülern irgend einer Schule bei 
Beginn des Schuljahres den ihnen zu= 
zuftellenden Tragezettel dahingehend 
ausfüllen und dem GSchulvoritand 
zufhiden. Nur die zur Einführung 
nothmwendige Mindeftzahl murbe her- 
abgefegt — von 75 auf 50 — im 
Uebrigen bleibt alles beim Alten, und 
das heißt, daß die Eltern, die ihren 
Kindern den Vortheil ds deutſchen Un— 
terrichtö fichern mollen, jich nach wie 
bor darum bemühen müffen; nicht 
nur jelbft — für ihre Kinder — 
dad Verlangen nad) dem beutfchen 
Unterriht einfchiden, fondern aud 
nad Möglichkeit unter Freunden und 
Nachbarn zugunften des beutfchen Un— 
terricht8 mirden und fie veranlaffen 
müffen, ihrerfeits den Unterricht für 
ihre Kinder zu verlangen. Nur wenn 
das gejchieht, dürfen mir auf Befferes 
hoffen. Je größer das vom Publitum 
für fie gezeigte Jntereffe, beito befjer 
wird der beutjche Unterricht geftellt 
ein. 

Das galt ja immer. Aber die Lage 
bat fich infofern bebeutend gebeffert, 
als die oberjte Schulleitung zur Zeit 
deutfchfreundlih ift, mas befannt- 
lich Jahre hindurch nicht der Fall war. 
Das hat die Superintendentin, Frau 
Ella Young, jet bewiejen durd 
die Bereitwilligfeit, mit der fie auf 
den Vorfchlag des Schulrathamitglie- 
des Greifenhagen (der von Mitglied 
Stein unterftüßt wurde), die Einfüh- 
zung bed beutfchen Unterrichts durch 
Herabfegung der Mindeftzahl der 
Schüler zu erleichtern, einging. Frau 
Young meih die Bedeutung der deut- 
Ihen Sprade voll zu würdigen und 
wird bejtimmt gern auf Verbeilerung 
des beutjchen Unterrichts in unferen 
Schulen Hinmwirfen, jobald fie erkennt, 
daß ein mirfliches Verlangen danad) 
beſteht, daß wenigſtens die Deutſchen 
der Stadt wollen, daß ihre Kinder 
Deutſch lernen. 


Kontraktarbeiter. 


Ueber kein Stück der amerikaniſchen 
Einwanderungsgeſetzgebung gehen die 
Anſichten ſo weit auseinander, wie 
über das Verbot der Zulaſſung von ſo— 
genannten Kontraktarbeitern. „Soge— 
nannten“ muß man ſagen, denn wenn 
das bezügliche Verbot oder ſeine An— 
wendung jemals auf Leute beſchränkt 
war, die hierher kamen mit einem Ar 
beitskontrakt in der Taſche, oder auf 
Grund eines ſolchen Kontraktes, ſo iſt 
ſolche Beſchränkung längſt in Vergeſ— 
ſenheit gerathen. Als Kontraktar— 
beiter im Sinne des Geſehes gilt heute 
— es iſt ausdrücklich ſo vorgeſchrieben 
— jeder, der zur Auswanderung „auf⸗ 
gefordert“ wurde oder dazu „beran= 
laßt“ murde durch irgend melches 
„mündliche, fchriftliche oder gebrudte 
Arbeitsperfprechen“, auch wenn bdiejes 
Verfpredhen nur „implieite” gemacht 


beftimmten und völlig unverbindlichen 
Aeußerung, jofern jemand aus biefer 
Ueußerung etwas herauszuhören, her= 
auszuleſen oder herauszudeuteln im— 
ſtande iſt, woraus gemuthmaßt werden 
könnte, daß der Ankömmling hier viel⸗ 
leicht jemand finden könnte, der viel⸗ 
leicht geneigt ſein könnte, ihm vielleicht 
Arbeit zu geben oder zu verſchaffen, 
oder ihm zu ſagen, wo ſolche gefunden 
werden kann. 

Ausdrücklich iſt auch für ungeſetzlich 
erklärt, die Einwanderung zu fördern 
oder zu ermuthigen durch Veröffentli⸗ 
chung von Anzeigen im Auslande, in 
denen geſagt wird, daß hier Arbeiter 
Beſchäftigung finden können. Kommt 
jemand auf Grund ſolcher Anzeige 
hierher, ſo kommt er in Uebertretung 
des Geſetzes und es iſt ihm die Zu— 
laſſung zu verweigern; gleich einem 
Verbrecher ift er anzuhalten und abzu- 
ichteben, zurüd in das Land, auß dem 
er hergefommen ift. Belannt ift aud), 
wie diefes Kontraftarbeiter-Verbot in 
Verbindung mit dem befannten PBau- 
per-PBaragraphen zu einer fürmlichen 
Zmidmühle fich geftaltet, au3 der in 
zahlreichen Fallen fein Entlommen 
möglich ift. Als Bauper fol zurüdge- 
mwiejen werben, mer Anlaß gibt zur Be- 
fürdhtung, daß er fi} hier nicht ernäh- 
ten werde fünnen, alfo nicht Arbeit 
werde finden fönnen. Sagt bann fol 
armer Teufel in feiner Angft, daß er 
bereit3 Arbeit hat, fo ftempelt ihn das 
zum Kontraftarbeiter und er wird erft 
recht zurüdgemiefen. . 

Iroß alledem, troß bes bamit ge- 
triebenen Unfugs und ber Unbill, die 
fih Damit verfnüpft, war ber ur 
Iprüngliche Zmed des Verbot ein ge- 
rechter und vernünftiger Zmed. & 
folte dem früher häufigen Miß- 
brauche gefteuert werden, daß Berg: 
merfögefellfichaften und andere aro 
——— im Auslande kontrakt⸗ 
lich Maſſen unwiſſender Arbeiter an⸗ 


ie feit | geführte Streits niederzubrechen, die | 
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Arbeitslöhne zu brüden oder auf ſon⸗ 
ftige Weife die Lage bed Arbeitsmart- 
tes zum Nachtheil der siegen Arbei- 
ter zu verfchlechtern. Daß bie ameri- 
tantjchen Arbeiterverbände dagegen den 
Schuß ber Gefeßgebung anriefen, mar 
ihr gutes Recht; fein Billigdenten- 
der mwird ihnen verargen, dab fie 
bebadjt find auf Wufredhterhaltung 
dieſes Schutzes. Ebenſo wenig läßt 
fich ihnen verdenten, wenn fie mit Miß- 
trauen erfüllt find gegenüber ben aus 
den Reihen der Arbeitgeber fommenden 
Borjehlägen zur „Verbefferung“ bes 
Gefeges, mie jolhe viefer Tage die in 
Nem York verfammelte „National 
Affociation of Manufacturers” ges 
macht hat. Daß bdiefer Arbeitgeber» 
hund das Kontrattarbeiter-Verbot als 
„gefährliche Waffe der organifirten 
Arbeit in Belämpfung der Wrbeit- 
geber“ Hinftellt, dient jelbftverftändlich 
auf Seiten der Arbeiter zur Empfeh> 
lung des Verboteß. 

Doch ift in diefen Vorfchlägen Man- 
che3 enthalten, dem auch die Arbeiter 
zuftimmen fönnen, ohne Preisgebung 
deffen, was für fie von Werth ift an 
dem Gefehe. Man fann nicht ermar- 
ten, daß fie Vorfchlägen. zuftimmen, 
die berechnet find auf die „Entman- 
nung“ bes Gefehes; mie 3. B. dem 
Vorfhlage, daß die Einführung ge= 
lernter Arbeiter aeftattet fein Toll, 
wenn ber Yabrifant, der fie einführt, 
„in diefem Lande Arbeiter berjelben 
Art, die * ihn zu den im Allgemei⸗ 
nen für ſolche Arbeit hierzulande be— 
zahlten Löhnen arbeiten wollen, nicht 
finden kann.“ Dies würde die Ein— 
fuhr fremder Kontrattarbeiter ermög- 
lichen, mann immer hiefige Arbeiter 
den Kampf aufnehmen für eine Er- 
böhung iher Löhne, 

Um fo berechtigter ift dagegen, mas 
in bem Berichte des Fabrikantenbun— 
des gejagt wird über bie gänzlich un- 
nöthigen Härten des Gefehed. Das gilt 
inäbefondere von der Behandlung an- 
geblicher Kontraftarbeiter nach ihrer 
Landung. Noch im dritten Yahre nach 
der Landung kann folder Eingewan- 
berter, auch wenn der Verdacht völlig 
grundlos ift, gefaßt werden, wenn ir» 
gendmwer, vielleiht ein perjünlicher 
Yeind, fchuftiger Weife den Angeber 
madt; kann herausgerifjen werben aus 
feinem Ermwerbe und von feinen Ange- 
börigen getrennt werden; Tann ver- 
haftet werden mie ein Verbrecher und 
behandelt werben mie ein Verbrecher: 
— ohne das ihm dabei auch nur bie 
Rechte zugeftanden werden, die fonft 
durch die Verfaffung jedem Angellag: 
ten verbürgt find. Kein Räuber und 
fein Mörder darf verurtheilt merben, 
jo lange er nicht im gehörigen Rechts- 
verfahren des ihm zur Laft gelegten 
Verbrechens, über jeden vernünftigen 
Zmeifel hin überführt worden tft. Kein 
Räuber und fein Mörder darf anders 
als vor einer unparteiifchen Jury ſei— 
ner Mitbürger prozeffirt werden. Für 
den Eingemanderten jedoh, dem die 
Uebertretung der Einwanderungsgejete 
zur Lajt gelegt ift, gibt’3 fein Schmur- 
gericht und feinen fonftigen Rechts- 
Ihuß der Gerichte. Nicht vor einem 
Richter wird er prozeffirt, fondern vor 
den Einmwanderungsbehörben, vor blo- 
Ben Verwaltungsbeamten, deren Ent- 
ſcheidung der gerichtlichen Prüfung 
nicht unterliegt. 

sn diefer und noch in mancher an- 
derer Hinficht fünnte das Gefe und 
feine Handhabung geändert merben, 
ohne irgend melche Schädigung berech- 
tigter Intereffen der heimifchen Arbeit 
ober fonftiger berechtigter Antereffen 
— und follte geändert werben! 


Lokalbericht. 
Tödtlich verlaufen. 


Dem Fuhrmann H. Wil ſon waren die 
Pferde durchgegangen. 

An ©. Chicago Abe. und Oft 67. 
Straße gingen geftern Nachmittag dem 
SSjährigen Fuhrmann Horace Wilfon, 
Nr. 6968 Anthony Ave, die Pferde 
dur. Wilfon faufte auf das Pflafter 
und erlitt einen Armbruch, ſowie 
Schäbelwunden und innerlich Verleh- 
ungen. Die Polizei jchaffte ihn in 
einer Ambulanz nach dem Wafhington 


Park - Hofpital. Dort ift er aeitern 
Abend geftorben. * 


Berbündete Bercine. 


sn der Südfeite Turnhalle fand ge- 
ftern Abend eine Verfammlung der 
Delegaten der beutfchen Mereine ber 
Südſeite ftatt, welche zu den Verbün- 
deten Vereinen für örtliche GSelbitre- 
gierung gehören. Die Verfammlung 
hieß bie, an biefer Stelle bereit3 ver- 
öffentlichten, Empfehlungen gut, welche 
die Delegaten der Nordfeite dem am 
29. Mai ftattfindenden Konvent unter- 
breiten wollen, unb befchloffen, ihrer- 
feit3 zu empfehlen, daß die Verbünde- 
ten Vereine feinen fi um eine Mie- 
bermwahl bewerbenden Alderman in- 
doſſiren follen, der für die Schaffung 
ra Prohibitionsdiftrift3 geftimmt 


Morgen Abend 8 Uhr verfammeln 
fich die deutfchen Delegaten der Norb- 
meftfeite in Schönhofens Halle, 


giebt Europa vor. 


Der Rechtsanwalt James Edgar 
Bromn hat um Scheidung von de: 
laide Resve Eoolbaugh Bromn, mit der 
er jeit vier Jahren verheirathet ift, 
nadhgefudt. Er jagt, feine Frau habe 
ihn imQDftober 1907 verlaffen und Iebe 
jegt mit ihrem QTöchterchen in Deutfch- 
land, Ein fünfzehnjähriger Aufenthalt 
in Europa habe ihr das Leben dort an- 
fcheinend umentbehrli gemacht, im 
— ſei ihr Lebenswandel makel⸗ 

08, % 


— Der eitle Gaul,. — Was, Sie 
fahren mit Ihrem Milchfuhrmwert nie 


bie Gieftrifeien und Yutomobit fehn 
1e u mo [4 
thät’, die u fofehes, 
Tod genier'n! — 


— 


———— 


Ueberraſchende Hunde. 
Die Erde iſt noch gar nicht durch den 
Kometenfchweif. 


Die gelehrten Sternguder, die ſich 


geſtern Abend in der Nerles-Stern- 
warte zu Williams Bah, Wis., 
verſammelten, um dan Durchgang der 
Erde durch den Schweif von Halleys 
Kometen zu beobachten, haben die 
überraſchende Entdeckung gemacht, daß 
dieſes Ereigniß noch gar nicht, wie es 
im Programm ſtand, vor ſich gegangen 
iſt, ſondern erſt für morgen Abend be— 
vorſteht. 

„Unerklärlich“, ſagen die Profeſſo— 
ren Froſt, Barnard und Slocum: 
„Der Schweif war heute Morgen am 
Oſthimmel — folglich mit der 
Erde noch nicht in Berührung gekom— 
men. Er muß ſich gedreht haben. So 
etwas iſt noch gar nicht dageweſen. 
Vielleicht iſt auch ein Fehler bei den 
Berechnungen vorgekommen.“ 

Die Beobachtungen von Prof. Ruſ⸗ 
ſell in Princeion ſtimmen mit denen 
ron Williams Bay überein; auch er hat 
feſtgeſtellt, daß der Durchgang heute 
Morgen um 3 Uhr noch nicht ſtattge⸗ 
funden hatte. Dr. Ruſſell iſt der An— 
ſicht, daß der Schweif eine unerwartete 
Schwenkung ausgeführt hat und erſt 
heute über die Erde hinſtreichen wird. 
Daß der Kopf des Kometen bereits an 
der Sonne vorübergegangen iſt, hält 
er für wahrſcheinlich, während Prof. 
Froſt dies bezweifelt, es aber für 
möglich hält, daß der Schweif ſich vom 
Kopf abgetrennt hat. Gegen 9:30 
Uhr geſtern Abend war ein ſchönes 
Nordlicht wahrzunehmen, das aber, wie 
Prof. Froſt ſagt, mit dem Kometen 
nichts zu thun hatte, vielmehr mahr- 
ſcheinlich von den drei Sonnenflecken 
verurſacht wurde, die geſtern entdeckt 
worden ſind. Auch eine Anzahl von 
Sternſchnuppen wurde beobachtet. 

Von der Lick-Sternwarte bei 
San Joſe, Kal., wird gemeldet, daß 
Prof. Campbell meint, die Erde würde 
vielleicht gar nicht mit dem Schweif in 
Berührung kommen, weil er ein paar 
Millionen Meilen zu kurz dazu ſei. 

Der helle Mondſchein geſtern Abend 
verhinderte die zahlloſen nach oben ge— 
richteten Augenpaare, irgend eine an= 
dere Lichterjcheinung zu fehen, nur 
nad Monduntergang zeigte fi im 
Nordoften ein ſchwacher Lichtſchimmer: 
der Schmweif mo er nicht fein follte! 


Chicagoer Lehrerchor. 


Sein großes Konzert am Fommenden 
Donnerftag. 


Am tommenden Donnerstag fin= 
bet im Aubitorium-Theater das große 
Konzert des Chicagoer Lehrerhors un 
ter Leitung von Hans Biedermann 
und unter Mitwirkung ded großen ge: 
mifchten Ehors, eines Drcheiter3 von 
40 Mann und tüchtiger Gejangsfoli- 
ften ftatt. „Der Rofe Pilgerfahrt“ 
bon Schumann und „Oftermorgen“ 
bon Schulg find Hauptnummern des 
Programmes, das u. a. auch Volfälie- 
der und die Tannhäufer = Arie „Dich 
theure Halle”, gefungen von Frau Bea= 
trice Ban Roon Ulrich, enthält. Die 
übrigen Soliften find Frl. Emma 
Burmeifter, Alt, Herr Adolf Gi, 
Tenor, und Herr Däfar Ruf, Bap. 
Eintrittsfarten zu 25, 50 und 75c 
find von Mitgliedern des Chors und 
brieflich von William %. Diener, 3445 
Boömorth Ape., zu beziehen. 

— — — —— 


Deutiher Tragöde. 


Maurice Morrifon in den ‚„‚Räubern” und 
in „Othello” im Globe-Theater. 

Im Globe-Theater, dem früheren 
international, an Wabafh Ave. und 
Pe Eourt, finden am morgigen und 
am Samstag Abend zwei befonbere 
Vorftellungen Statt. Herr Mar R. 
Milner veranftaltet fie, um dem Publi- 
fum Gelegenheit zu geben, den Tra— 
göden Maurice Morrifon, aktiven Hof- 
f&haufpieler aus Berlin, in zei feiner 
beiten Rollen zu fehen, nämlich mor= 
gen in Schiller „Räuber“ und am 
Samftag ın Shafefpeares „Dthello.” 
Das bei diefen Vorjtellungen mittir- 
fende Enjenble wird als fehr tüchtig 
gerühmt und umfaßt u. WU. Frau 
Sabine Zaffer und die Herren David 
Lenenfon und Gujtan Schadt. Die 
Spielleitung mird Herr Edwin W. 
Rolkin beforgen. Die Eintrittäpreife 
find 35, 50, 75 Gent3 und $1. 


— —— — 


Guropaäͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Eo.” ftellten fich heute bie 
europätfchen Wechjelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Marf....$23.80 
Defterreidh: 100 Kronen.... 
Schmeiz: 100 Franks 

Holland: 100 Gulden 
DäAnemarf: 100 firmer...... 26.85 
⏑ 


Tode8-Anzeige, 


reunben und Belannten bie traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 

Adam Klaut 
(geliebter Gatte ber berftorbenen 
Klauf geb. Franzen) im Alter bon 78 Jahren 
geftorben ift. Beerdigung Camdtaa, den 21.Mai, 
8:30 Vorm., von der früheren Wohnung, 1641 
Hudfon Ave, nah der &t. Michaelölirhe, Ivo 
ein Todten⸗Hochamt gelefen wird, von ba nad 
dem &t. Bonifaztussisriedhof. Um ftille Theil- 
nahme Bitten: 

Schweiter M. Bertha, ©. ©. N. D., 
ran Marh se en, Beter, Jofeph, 
ran Therefia Daleiden, John, 
ngela, Anna und Ella, Kinder. 


Tode8- Anzeige. 
zups und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere geliebte Mutter u. Großmutter 
N Maria Yoth 

im Alter bon 72 Jahren am 18. Mai fanft im 
errn lafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
— ae is Mat, m 12:30 44 * 
WR, 13, Place, nad) ber 
äusfirche, und bon 

d ch s&ottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die frauernden Hinterblie- 


ran mann Den zau Georg 
° In. Greiner, Fran x A. Graup⸗ 
ner und Hermann Foth, Kinder, 
nebft Schwiegerföhnen 
lindern. 


Waldheim. 


Margaret 


K 


Mces 


l 


Bad, 
Mans; en ' in; 5 


Ghienge. —— 
Far 


88 
unb 
meer, Bi 


Todes: Anzeige 


Sreunden und Belannten die trau 
daß unfere geliebte Sartfn 
er 
Henrietta 9. Beith 
im Alter bon 77 Jahren und 9 Monaten 
nad langem Leiden fanft im Herrn ent» 
falafen ift. Die Beerdigung exfolgt am 
Sonntag, den 22. Mai, 3 Uhr Nedm,, 
dom Tranerhaufe, 6649 Champlaindibe., 
nad dem Oafwoods⸗Friedhof. Um ftille 
Zheilnabme bitten die mauernden Hins 
terbliebenen: 


Kohn 4 Beith, Gatte. 
Etta G. Schulenburg, Tochter 
John A. Schulenburg, Schwieger⸗ 


oh 

H. HESchulenburg und Heurietts 
& 53 Enfelfinder, nebſt 
Verwandten. dofrſa 


Nachricht, 
und Mutt 


Geftorben: Henry Selbad, am 18. Mai 
1910, 869 RN. Franklin Str. Gatte der 
beritorbenen Margaret Selbach gebor. 
Healy, Vater von Frau F. Boſer, Frau 
F. Hart, Frau I. Rittle, Frau I. Maus 
ver, Frau Wr. Kelly, Henty und Bred 
Gelbadg. Beerdigung am Samstag, den 
21. Vai 1910, um 10 Uhr Borm., bon 
der Wohnung ihrer Tochter, 2131 Shei- 
field Ade., nad der St. Vincentslirche, 
wo Hodamt abgehalten wird, bon da 
mit Kulfden nad dem Kalvary-Fried- 
hof. Mitglied des D. K. 2. doft 


Todes- Anzeige. 
Chicago Frauen ⸗Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Vereins 
zur Nachricht, da Schmweiter 
Selma Loebftein 
eitorben, ift. Das Degräbnik findet ftatt am 
Sreitn den 20: Mai, Nadmittags 2 Uhr, vom 
rauerhauſe, 530 Beleforte Abenue, Dal Bart, 
IU., nah Foreit Home. Die Beamten berfam- 
meln fd um 12 Uhr 30 in der Bereindhalle, 
um der Beritorbenen die legte Ehre zu erweiſen. 
Um ftille3 Beileid Bitten: 
Be BE PERS: 
orothen Glan eft ‚ 
2258 Part Abe. 


Tode8-Anzeige, 


reunden und Bekannten die traurige Nadh« 
riht, daB mein geliebter Gatte und unfer theu- 


rer Pater 
Henry Frert 
am Dienstag Nahmittag um 4 Uhr im Alter 
bon 61 Jahren fanft im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Gonintag, den 
22. Mat, admittags 2 Uhr, dom Trauer» 
baufe, 3044 Lee Ave., nahe Albany Ave, nach 
dem Briedbhof Eden. Um ftille3 Beileid bitten: 
Albertine Frert, Gattin. 
Alfred und Dtto Frerl, Söhne. 
Bertha und Meta Frert, Schwieger- 
töchter. dofa 


Tode8- Anzeige. 


eg und Belannten die traurige Nadhs 
riet, daß unfere liebe Tochter und Schwefter 
Anna Zligen 
im Alter von 17 Jahren, 1 Monat und 9 Ta» 
gen felig im Herrn entihlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt dom XQirauernaufe. 1757 NR. 
Gampbell Ave, Samstag, den 21. Mai, um 10 
Uhr VBorm., nad) der St. Alohfiusfiche, dann 
nad, dem &t. — Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
n: 


bene 
Nicvlaus Aligen, Bater. 
Sufanna Jligen, Mutter. 
Marin, Edweſier. dofr 


Todes⸗Anzeige. 
Douglas Frauen⸗Verein. 


Den Mitgliedern die traurige Mittheilung, 
daß Schweſter 
Salome Lobſtein 
gone ift. Die Beyrdigung findet ftatt dom 
rauerhaufe, 530 Belifort Ude., Daft Park, nad 
dem Foreit Home Friedhof, am freitag, den 
20. Mai, Nadm, 2 Uhr, Die Beamten berfam- 
meln ji puntt 12 Uhr 30 Min. im Vereins: 
Iofal, um der berftorbenen Echweiter die lebte 
Ebre zu erweifen. Um ftilles Beileid Bitten: 
Emma Sittinger, Präfidentin 
Hermine Fride, Geltetärin. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten zur Nachricht, daß 
unſer Gatte, Vater und Großvater 
Joſeph Werner 
im Alter bon 71 Jahren nach kurzem, ſchwerem 
Leiden ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung findet 
ſtatt vom Trauerhauſe, 2485 Cortland Str. 
nach Waldheim, am Sonntag Nachmittag um 
1 Uhr. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Mary Werner, Gattin. 
Wilfte, Charlie,‘ Louis, Guitav, 
Martha Werner, Kinder. 
x Son, Bertha, Schwiegertöchter, 
nebſt Enteln. bof 


Tode8- Anzeige. 
Weit Garfield Franuen-Berein, 
Den Mitgliedern die traurige Mittheilung, 
daß Schweſter 

Salome Lobſtein 
geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 
530 Belfort Ave. Oak Paärk, am Freitag, den 
20. a 2 Uhr Nadm., nad dem Sorelt Home 
Friedhof. Die Beamten beriammeln jich punft 
12 Uhr 30 Minuten im Bereinslofal, um der 
berjtorbenen Echweiter die legte Ehre zu er: 

mweifen. Um ftilles Beileid bitten: 
» Karoline Born, Bräfidentin. 
Hermine ride, Selretärin. 


Tode8-Anzeigc. 
Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Elizabeth Ling 
am 13. Mai 1910 geitorben ift, Beerdigung am 
Samstag, den 21. Mai, um 11 Uhr Borm., 
vom Trauerhaufe, in Palos, Ill. nad dem 
Um ſtille Theilnahme 
itten: 
Charles Wolfter, Cohn. Emilie Nu- 
mann und Emily Suſch und Julia 
Holit, Stieftöchter. dofr 

Geſtorben: Julia Martin geb. Vogel, geliebte 
Gattin von Auguſt Martin, geliebte Mutter 
bon Margaret, Adelaide und Clarence Martin, 
Tochter von Balentine „und Margaret Bogel, 
Schweiter don Auguft, Vofepb, Billiam und 
Sohn Boael und Frau Mary Moore. Harb im 
Alter von 28 Nabren. Beerdigung Freilag VBor- 
mittag um 9 Uhr dom Trauerbaufe, 2923 Bnt- 
ler &tr.. nach der ©t. Ylntoniusfirhe, wo Hoch: 
amt abgehalten wird, dann nach den: 47. tr, 
Bahnhof und bon dort nad ‚dem St, Marien: 
GSottesader. 

Geſtorben: Langbein, Julia, im Alter bon 83 
Nahren; Wittwe des veritorbenen Friederich 
Zangbein, und geliebte Mutter bon Mrs. J. 
Zuderman, Ciegfried, Jofeph und Rofa Lang 
dein, am 13. Mai, um 1:30 Nadmittagd. Be 
erdigung am Freitag, 20. Mai, 11 Uhr Bormit» 
tars don ihrer ehemaligen Wohnung, 2049 Fre 
mont Str. Beifegung auf dem „tee Sons of 


Aörael Friedhof Waldheim. mdo 


Zur Grinnerung 
Zum Andenlen an unfere geliebte Mutter 
Anna Hubert 
bie heute bor einem Nabre, am 19. Mai 1909, 
geltorben iit. _Todtenmeffe wird gelefen am 
Montag, den 23. Mai, um 8 Abends, im der 
Et. Antonius-Kirche. 


<chlumm’re fanft, du aute Mutter, 
Die du uns halt fo geliebt 

Qu wirft uns ja woh verzeißen 
Denn wir haben dich betriibt. 
Du baft e3 jebt überwunden, 
Manche fhmwere harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nadt 
Haft du in Echmerzen zugebradt. 
Standhaft halt du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Planen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
DoK bergelien wir di nicht. 


Bon deinen bi liebenden Kindern. 
Dankfagung. 

Allen Freunden und Belannten fpreden mir 
hiermit unferen berzlichiten Danl_ aus für 
die zahlreihe Betbeiligung beim Pegräbniiie 
meine geliebten Gatten und unferes lieben 
Vaters 

Clemens Boeker. 
Beſonders Herrn Paſtor Müller, ſowie dem Or⸗ 
den der Rothmänner für die troſtreichen Worte 
am Targe der Entſchlafenen und für die reihen 
Blumenſpenden unſeren innigſten Dank. 
Marie Boeker nebſt Familie. 


Grauſamkeit und Berbrechen im ſexuellen Leben. 
70 Cents portofrei. 
Koelling & Klappenbach, 
Buchhandlung, — SportartiteL 


Anifhen Lasalle Str. und Fiitb Avenue, 


Zeitung und Brucerei 
zu verkaufen. 


n ein rtes Wochenblatt mit er 
—— en induftriereiden en 
tig aufftrebenden Stadt im nördlichen 
e beutfhe Zeitung im County, boller 
g für Zeitung und Accidenz-U 


— 


8:15 Borm. Bis 1:90 Nam, 


Sämmtlicdye garnirte Hüte 
im Safe, Werthe bis zu 
$12. r für 


Shmmtl. garnirte 
Hüte im 
Haufe, Freitag, 


ta 92.00 


Für 5. Stunden Be um 
: ahmittags Freitag foms 
und 15 Minuten men die riefigftenargains 
in garnirten Hüten, welche jemals offerırt our: 
den, zum Berfauf in Chicago's größtem Detail 
J——— Stellt Euch vor, wenn Ahr 
Önnt, was e& bedeutet, Eure eigene Auswahl 
zu teeffen aus unjerem ganzen Kager bon 
pradhtpoll garnirten Sitten (in Ze gewünſchten 
ve. und Garnitur umd Farbe), KHitte, melde 
r ubis zu $12 verfauft wurden, zu nur 2.— 
Sie werden fänmtlih zu_ einem einhertlichen 
Preife am Freitag, für 5 Stunden und 
15 Min. verkauft. Kommt frühzeitig 52 
und fichert Euch die befte Auswahl zu... 


Große Bargains den ganzen Tag in 
Shapes und Garnirungen 


Matrofenhüte, $1.25. 
Wir Haben die SailorsHüte der Saifon. Sie 
haben eine gefällige Form, pafien gut und find | 
Auberft Heidjam. In Schwarz und 8 
Weiß, Freitag zu + 


Ungarnirte Fanch Chip Hüte, 50. 

* dieſer Partie befindet ſich eine Anzahl von 

acons, alle hochmodern. a Weib u. Schwarz 

und Schwarz und Burnt Gombinetions, 50€ 
91.50 Wertbe, Freitag. .oconcocsasnnenee 3 


Blumen, de. 
Räumungsverfauf aller einzelnen Partien bon 


Blumen. In allen Farben und yacons — 
Freitag zu 


The Emporium, 152 State Str. 


Fr ” 
Rivervie’ 
GATES OPEN xfı VOL 
/IO A.M. IOCEINISI 


Weſtern und Belmont Aves. 
Viele neue Fahrten und Schauſtellungen. 


Längfte, fchnelfte, Tier 

The Derby: kr, yaimmeii sei 
Sowie die weltberühmten Echauftüde: 

«Monitor und Merrimac” 

— und — 


"Oresation” 


rei Ur rauen und Kinder jeden Nachmittag 
i8 um 5 Uhr, augen. Sonntag und — 
ma 


— > 
Wirklich muſikaliſche Schauſtellung 


Wizard of Wiseland 


—— 60 Darfteller —— 
RACING COASTER—Hrößle Sahıt! 


Ferullo ;ı.. Kapelle 


Dffen täglih 1 Uhr Nahım. — 10r. 


dofrfafon 


FOREST PARK 


Damen und Kinder Haben freien Eintritt ax 
Wochen-Nahmittagen. 
Tägliche Konzert von der Banda Roma. 
Metr, „L”, Chicago Ave, Madifon oder 12. 
Etr, Cara zum Eingang. 


GLOBE THEATER 


(Früher International) 
Phone Harr. ihr Wabafh Ave. ı, Bed Court 


Herr Marz R. Wilner präfentirt 
a den berübntten deutfhen Tragöben 
Herrn Maurice Morrison 


Unterftüßt bon einer „AU Star” Truppe, einfchl. 
der beliebten Herr David Levenjon, Frau Sa» 
bina Laster und Herr Guftav Schadit, in ihren 
großen Erfolgen, unter der perfönliden Zeitung 
bon Herrn Edwin A. Nolkin. — Nu: 2 Nächte, 
greitag Abd., 20, Mai „Die Räuber" 

Eciller. Samstag Abend, 21. Mai, „Dihello* 
von Chalefpeare. Preife 3öe, 50«, — Seile 

o 


Afſhland u. Dibviſion Str. Phone: Hahmlt. 328. 


Raffies” The Amateur Cracksman 


Bargain-Matinees 25c; Dienst., Donn,, Samt, 
Reguläre Preife 10c, . 50c. m“ 
dä nr 2 a 
ächſte Woche son Pr 


Große Derfammlung 


der 


Germania Hebammen- 
Association 


Sämmtlide Hebammen” der Stadt Chicags 
fir, biermit aufgefordert, am 


Freitag, den 20. Mai 1910 
1 Uhr 30 Nachmittags, 


inder Schiller: Halle, 


103 €. Ranbolph Str., 12. Floor, zu erfchein 

Doktoren dom de Board of Health Merd 

ammefend fein. Dad Komite. 
mai15,19 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 


Ion Meih —* 
Konzert bares Ranılıa 
Damen-Orcheſter. 


nson Sisters 
Dioki bibefi 


Neichälts-Werlegung. 


Der befannte Wirth und Reftaurateue 


CHAS. $. KEHL 


bat fein Gefhäft von 118 Oft Randolph Str. 
verlegt nad 


75 5. Ave. 


Tel. Franklin 1575. 
Gute dentihe Küche von 6 Borm. bis 12 Nachts. 
Mutual und 


meine. 


— Halle zur Verfügung —— 


un 

z Bereine 
N. WATRY & CO, 
99—101 


WALLRY O. Raudolph Str 


—— Peutsche Optiker —— 
Brillen and Augengläfer eine Cpeztalität. 
Kodald, Camerad und photosr. Material 


EMIL H. SCHINTZ, 


at, 





für für Säuglinge und ee gr 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 50 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


In ER Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 EEE EEE EEE EEE STREET. New voRK cırY. 


" Anzeigen-Annahmefleien. |© Aut a m sn en «m -Annahmeflelen. 


An ben nadfolgenden Stellen werden Lleine 

a eigen für die „Ubendpoft“ und „Sonntag 
au benfelben —* entgegengenommen 

ie in der Haubt-Office de3 Biatied. Wenn dies 
elben bi3 11 u. Bormiitags aufe — wer⸗ 
n, eriheinen jie nod am näm Sen Zage, 
während für die „Sonntagpoft” bi8 um 10 0 übe 
—— Abend Anzeigen entgegengenommen 


Nordfeite, 

u 7 — 635 N. Aſhland Abe. Ece 
—— —— 957 N. Ufhland Abe,, 
Buiie & Ehinnid, 934 Center Etr., Ede Biffen 
u. Bartens, 958 Center Etr., Eda Cheffielb 
© 8. Dersterg, 1000 NR. Elark Str, Ede Dal 
I S Sg, 2450 N. Elart Eir., Ede Arling- 
®. Mardıibant * 2800 R. Clark Ctr, Ede 

Diverfey nid 

riftmann & Mengies, 8126 N. Clark Etr., 

Ede Halfted Etr 

€. Ro 3808 N. Clark Str, Ede 

Grace Etr. 

». a 6158 N. Elarf Etr., nahe Gran 
Bi. zus De Danden, 6461 N. Clar! Etr., Ede 

m. Bi — 1859 Elhbourn Place, Ecke 
— — 16177 Sullerton Abe, Ede 
®. Ejeie. 1733 N. Halſted Str, Ede Bil 
RA = —— 2000 N. Halſted Stt. Ci wen 
O. — 2201 N. Salſted Str., Ecke Web⸗ 
J. —— 1348 Larrabee Eir, Ede Ely 
Stine € Go., 1654 Larrabee Str., Ede Eugenie 
€. 9. Gabiich, 1959 Sarrabee Etr., Ede Center 
Sehne. nn er, 2201 Lincoln Abe, Ede 
— Bros, 2303 Lincoln Abe, Ede Orchard 
N. Geo. Frey, 401 W. North Abe., Ecke Gebg- 
Bohn Reinhofer, 458 MW. Nortb Une, Cde 

ee — er 
aufs En 749 W. North Ude, Ede Hal 
Ede 


2* Se. 1320 Eebawid Gitr., 
— 


— so Sedgwick Str., Ecke Siegel 
& —— as Sehgwid Str, Ede Meno» 
& “: Kopf, 2s9 Seminarh Ave, Ede Garfield 
Dsden Grove Pharma 1765 Eheffielb Apve., 
Ede Elyb a... Abe * m 
€. ———— 1108° Webfter Uve., Ede EC» 
minarh Abe 
mn —— "1858 Webſter Avenue, Ecke 
ou 
St Bes Poirmac, 509 Wella Str. nabe 
no or 
Che. D. —— & Co, 521 Wells Str., 
an een ut Mens Str, Ede Ohio Str 
e t., Ede 0 
Sen. * Schler, 863 Wells Eir., nahe Locuit 
Hrcasiuß Boiß, 1200 Wells Etr,, Ede Diviſion 
Geo. N. Mart, 1365 Well Etr., Ede Echiller 
A. Gabert, 2349 N. Weltern Ave, Ede Zuller- 
®. 3. au, „2747 N. Weitern Abe., nahe Di- 
ſey Ave. 


Sake Biew. 


— — —— 1000 Addiſon Str., Ecke 
Lincoln Etr. 
— 36556 N. Aſhland Abe., Ecke 


——— Etr 
m. 2. Braune, 2200 Belmont Ave., Ede Lea- 
2059 Belmont Abe, de 
aulinga Str. 
un sun, 1651 Belmont Abe, Ede PBau- 
ı 
©. * — 1201 Belmont Abe, ®de Ras 
cine Ave. 
2.8. Berndart, 1024 Belmont Abe, Ede DO 
good €t 
Grant 9. kan, 1144 Bryn Mar Ave, Ede 
ba 
&es. uber, 1000 Biberfey 2lpd., Ede Ehef- 
ield Av 
F. $‘ ——— 5180 Ebvanſton Ave. nahe Wi⸗— 
Pu Eir. 
5201 Evanfton Abe, Ede 


Barner, 
— Ave. 
harmach, 6172 Evanſton Ave. 
8. 3 3. 2737 N. Halfted Str, Ede 
iverfe 


a 2 
Uman — 2405 N. Halſted Str., 
W. —* 8 Fe Halfted Etr., Ede Addi⸗ 
Eu Bo, 8608 Srbing Park Blod., nahe Elfton 
u. 2 Reimer, 2783 Lincoln Ate., Ede Diver 
Sonn wa Merten, 2973 Lincoln Ave, Ede South» 
. Meyer, 3175 Lincoln Ape., nahe Belmont 
un peut, 4016 Lincoln Ate,, Ede Cuh⸗ 
— —2 4565 Lincoln Abe, vde 


Montrofe e. 
Braut 22 4801 Lincoln Ave, Ecke Law⸗ 


— Bas; 5045 Lincoln Ave, Ede Birne 
* —— 5158 Lincoln Abe, Ede Yolter 
8. —— 13005 a henterooob art, ln 

5. © Willer 5801 E. Ravenswood RBarl, Ede 
2 2001 Roscoe Blod. Ecke Robeh 
€. Bobel, 3764 Cheffield Abe, Ede Grace 
®. X. Broby, 3859 Soutbport Ave. Ede Roscoe 
u *— 958 Wrightmood Abe, Ede 
Eheffield Abe. 


Weſtſeite. 
Armitage Vharmach, 2457 Armitage Ave., nahe 
Milmaufee Ave 
. — el 2920 Armitage Ave, Ede Hums- 
©. € &. —S 8201 Armitage Ave., Ede Kebaie 
„Dachau, 3503 Armitage Ave, Ede 


Gumdoint 8 Part Pharmach, 8579 Armitage 
Ede Central Bart Ab 
Nic. — * 1048 N. Afhland Ybe.. Ede Emily 
Swobode, 1221 N. Afhlanb, Ude, Eue 
— Abe 
g. 4. Roth, 1761 Augufta Str, Ede Wood 
©. ‚2ubelyh, 3058 Belmont pe, de 
Mibany be. 
Bintonow' Bharmacy, 1379 Blue Island Abe., 
Ede 


&de 14. Etr. 
Beiilen, Br03., 1825 Blue Saland Abe., 

a —— "801 ©. Ealifornia Abe, Ede 
ion, Warmic, 8141 N. California Ave., nabe 


©. 
richfield, 1846 Eanalport Ave, Ede Jef 
on 


* 
W. Staiger, 1856 ©. Center Abe, Ede 14. 


— 1801 ©. Center Une, Gde 
8. Be 1873 9. Chicago Ave, Ede Noble 
sn Boellez, 1557 WB. Chicago Abe., nahe Aſh⸗ 

aiten 9. 65 Engel, 1300 ®. Chicago Ave, Ede 
Cha⸗ — 1858 W. Chicago Ave, Ede 
Du 5. „Bruch, 2 2100 W. Chicago Abe, 
Gentury zmach, 3456 W. Chicago Abe, 
go Orc, & 3200 23. Ebicago Ybe., Ete Sam. 
wie . 1756 W. Diviſion Etr. Ede Wood 

— Fersie, 2000 ©. Diifion Er. Ede Roben 


Iicier B/ Rnwarlt, 2200 ©. Divifion Cie, wer 
Leaditt Etr. 


Blyd. 
Abe. 
— 
37, Etr. 
3 
W. 


— —— — ö ——— —— — 


E. 7 dein. ee WB. Dibifion Str, de 
aplewuo 
Delta. 1600 Eliton be, nabe El 
„Bourn pe, 
ch * J — 3741 Elfton Abe, Ede Als 
ns U 
©. Mann, 1658 W. 18. Str., Ede Paulina Etr. 
S. A — 1085 Granb Abe, Ede Car 
| Bari, 1327 Grand Ube., Ede Elizabeth 
Sincoln x German, 1858 Grand Ave, Ede Line 
N. & Sinefeh, 2332 Grand Abe., nahe Weftern 


Grand Vharmach, 3741 Grand pe, Ede 
Hamlin Ave. 

a. — 507 N. Halfted Etr., nahe Mil« 

aufee °% 

Louis N. Giiöburg, 121 N. Halited Er, nade 
Randolph Etr. 
vun 2028 ©. Halfted Str., Ede Canal« 
ort 2 

a 1 Reh, 1402 W. Lale Str, Ede Shel 

Louis „gange, 1758 W. Vale Etr,, Ede Wood 

€. x "Stapter, 2001 ®W. Lale Etr., Ede Robeh 

Binpy’s Poarmach, x460 W. ale Str, Ede 
Campbell Ave 

9. eAnbings, 2734 B. Lale Etr., nahe en 


field 
©. Tonneiien, 4159 W, Lale Str., Ede 42. 


vn — 2601 &, Luiondale Xbe., us 
8. 2. Reigh, 524 Milmaulce Abe. Ede Green 

a 
s ble © 
F. * eihtenderger, 1175 Wilmaufee Ave, Ede 

Diviſion 
Evergreen Abe. 
nahe Robeh Str. 
—— — 1860 Miilmaulee Ave, Ecke 
Ede 
Quebner & Som Delden, 2301 Milmaulee Abe. 
Ede California Ave 
riltvaufee be, Ede 
Se Fu erton Abe. 
Then. Dewig, 
—— 3190 Milmaulee Ave, Ede Bel⸗ 
North, ee, „Plarmach, 1535 W. Nortb be, 
db © 
Seeiser, 2359 WB. North Ape,, nahe 

* eltern Ave. 

ding Abe. 

. M. « u DW. North Ave, Ede Gen 
} — 2064 Ogden der Ede Boll 
Dr. Ball — 3239 Onden Abe, Ecke 
I eu 2148 N. Robeh Ste., Ecke Ham⸗ 

ur 
F. — Sat, 8456 N. Robey Str, Ede Eornes 
de Wood © 
C. = „sun, 800 W. 12. Etr., nahe Halfted 
den „Cut, 1542 W. 12. Str. Ede Paulina 
Mes — 4005 @. 12. Gtr., nahe 
Etr. 
J. J. — 2756 W. 22. Etr.. Ede Cali» 
* Bez Ave. 
€. Nenbert, 1100 W. Ban Buren Str, Ede 
diberbeen Str. 
C. R 0597 N. Weftern Ave, Ede 


N. Be. Hartwig, 800 Milmaufee Ave, Ede Ehi- 
cago 
1053 Milmauflee Abe, Ede 
Iver 2, Enales- 1426 Milmautee Abe, nahe 
Northwe tern Fharmacy, 1576 Milmautee Abe., 
—J u 1950 Milmaufee Abe., 
eftern U 
Wm_ Stroesel, 2385 
2812 Milmaulee Ave, Ede 
Bine eh Abe 
Io „R 
Sohn rot a Ghemicat Go. 1754 W. North Abe. 
Ede —* tr. 
Gar! Gruener, 3259 WB. NorthAbe., Ede Spaul 
tral Park 
GE. Kappus, 4162 W. North Abe 
Cam 
Chas. Zie, 3736 Ogden Abe, nahe Lawndale 
I Robin, 1000 ©, Paulina Str, Ede Tahlor 
€. e. „Ferner, 1055 W. Tahlor Str., Ede Ro- 
menu! —————— 1301 ®. 35. Str. 
M. 3 "Meyer, 1206 W. 12. Etr., Ede entre 
Alpe. 
Gomond 3. Wolta, 1501 W. 12. Str., Ede Laf- 
E. 0.5. . Brill, 2158 ®. 21. Str, Ede Leabitt 
Mattas Fharmach, 2000 W. 22, Etr., Ede Ro 
a. „ee, 3401 ®@. 26. Str, Ede Soman 
J vRccer, 4201 W. 26. Str. Ecke 42. Abe. 
R. Storkan, 
Ede Auguſia Str. 
nahe Mon⸗ 


C. S. Roeske, 33 S. Weſtern Abe. 
roe Str. 


Sudſeite. 
F. m „Weses, 2876 Ardher Abe, Ede Bonfield 


©. — 3511 —— Ade., Ede 35. Str. 
Albert Burger, 5100 ©. Afhland Abe., 


51. Etr. 
me. Evens, 5856 ©, Afhland Mbe,, 
B. ————— 7118 ©. Chicago Abe, nahe 
Tjo3. ne Card, 3155 Cottane Grobe Abe., nahe 
8. = 701 Cottage Grobe ide, 
air 35. &tr. 
Fran, 4057 Eis Ade., Ede 41. Court. 
Sure S Bute BB €. 45, Chr Ede Ce Kai 
rence Ave. 
Simon Strauß, 368 E. 47. Str. nahe Grand 
v 
Ortenſtein & Vauſe, 280 E. 61. Str., nahe 


gras 2 
R. Bowen, 933 €. 55. Etr., Ede Inglefide 
8. 


€. 


‚Ede 
nabe 


Dtienftein, 


8, — 301 €. 58. Str. nahe Pari⸗ 


tie 9 
P. Seibent, 1159 W. Garfield BIbd., nahe 


Eenter Ave. 
J. ——— 5100 -. Abe., Ede 51, Etr. 
Geo 9. Nahlid, 3659 ©. Halfteb Etr, nahe 
a3. W. Sweeneh, 5458 ©. Halfted Str, nahe 
Garfield Abe. 
& Krizan, 5501 ©. Hallteb Etr., Ede 55. 
E > Balder, 8053 ©. Halfteb Sir, nabe 
Gngleinoon zn, 6300 ©. Salfted Etr., 
D. 8, Snäber, 259 ©. Halfied Etr., nahe 72. 
—— 2126 Indiana Abe. nahe 22. Str. 
Dite a > Shebleich, 3459 Indiana 


35. Etr 
9. 


be, nahe 
P. Deiwey & Co, 235 €. 63. Str., 
Snalefide Ude. un 


Eupen 1600 ®@. 63. E&tr., Ede An 
* Dietz, 4146 State an nabe 42. Etr, 
G. Krensler, 5059 ee ate Ser. % ‚nahe 51. Etr, 
Em. % — 834 €. 31. Eir., Ede Caiu⸗ 
B. Atea 1124 €. 81. Str. Ecke Loomis 
GHa2. u. Stad, 1658 W. 36. Etr, Ede Bau 
Bau, Sinninger 501 WB. 26. Er, Ede GCanai 
Semilten ge 7 —— 73509 Vincennes 
F. —— 4 & €o., 2458 Wentworth Abe, 
— *8 Deus Es, 2001 Wentwortä 
Brand « Yrant, 3046 Wentworth Ave. nahe 
9. Shmint, 4466 Wentiworth Ave, .nabe- 45. 
— Due Co., 4642 Wentworth Abe. 
E. Zuber, 5108 Wentworth Ave, nahe 51. 
nö, & Mader, 5900 Wentworth Abe. Ede 
8. Sande, 8601 Windefter Abe., Ede 36. Er. 
Borftäbte 


. D. Battles, 64 York Str., Blue Jsland, ZU. 
. B. Diundt, 62—69 Ilinors Etr., Chicago 


Th ve @benton, end Co, 828 Cuſter Abe, 
.& ®. M. Broiwne, FiftH\Ave., LaGrange, 
Sohn ©. Linf, 6801 W. 12. Str., Horeft Part, 
Haac Muge, 11048 Midigan Abe, Pullman, 
Kohn Hostowek, 11329 Fulton Abe, Pullman, 
Zerrin, 28 Arcade Bldg., Pullın U 


701 Greenleaf Ab 
Yen. 2. Iewel, reenle mise See. 


"Ede 
Rabensmood Barl, Rogers U. 


Zefet die „Sonntagpast." 


= 


UbeudpeR, Ghicans, Donnerftag, den. 07 Mei ivio. 


Lokalbericht. 
Zu viel bewieſen. 


Die Unterſuchuug über das Geſchäft 
der Chitago Telephone Co. 


— 


Gefährlihe VBergünftigung. 


Bauordnung hier aufgehoben, dort fireng 
gehandhabt. — Unter der Peitfche der 
£andbahn-Gefellftaft. —Poliziften auf 
Motorrad leiften Tüchtiges. 


Mie berichtet, hatten die vom ftäbti- 
ihen Kämmerer Wilfon mit einer IIn= 
terſuchung der Geſchäftsbücher der 
Chicago Telephone Co. betrauten 
Sachverſtändigen Jackſon und Young 
den Beamten darauf aufmerkſam ge— 
macht, ehe ſie die Arbeit unternahmen, 
daß dieſe nur eine oberflächliche ſein 
könne, weil die dafür ausgeworfene 
Summe, $2500, nicht die Koſten einer 
gründlichen dede. Trobdem mar bie 
Unterfuhung angeordnet worden, und 
Dabei haben die Sachverjtändigen be— 
ständig fich der Mitwirkung der Buch» 
alter und anderer Beamten ber ern 
Tprech-Gefellfchaft in einem Mahe „er= 
freut“, daß das Ergebniß ihrer Unter- 
fuhung war: Die Chicago Telephone 
Eo. verliert bei ihrem Betriebe Gelb, 
woraus jih dann die Folgerung er= 
geben hätte, daß an eine Herabjegung 
der Terniprechraten, zu melcher der 
Stadirath unter der Gerechtfame der 
Geſellſchaft in dieſem Jahre berehtigt 
iſt, gar nicht zu denken ſei, daß viel— 
mehr eine Erhöhung der Raten nicht 
mehr als recht und billig wäre. Im 
Stadtrathsausſchuß für Gas, Oel 
und Elektrizität, welcher feſtzuſtellen 
hat, was künftig angemeſſene Fern— 
ſprechraten ſein würden, haben der 
Vorſitzer Pringle und die Mitglieder 
Merriam und Dever nun jenen Bericht 
durch andere Sachverſtändige prüfen 
laſſen, und dieſe haben dabei auffal— 
lende Fehler gefunden. Daraufhin und 
auf die Thatſache geſtützt, daß die an— 
geblich mit Verluſt arbeitende Fern— 
ſprech-Geſellſchaft eine Dividende von 
echt vom Hundert an ihre Aktionäre 
bezahlt Hat, mwird der Ausfhuß den 
Stabtrath um Vollmaht zu einer 
jelbjtandigen und gründlichen Unter- 
juhung des Gefchäftsbetriebes der Ge— 
ſellſchaft erſuchen. 

Durchführung der Bauordnung. 


Das Criterion-Theater an derSedg—⸗ 


wick Straße, nahe Diviſion, iſt geſtern 


Abend auf Veranlaſſung des Baukom— 
miſſärs von der Polizei geſchloſſen 
worden, weil die Bauinſpektoren in 
dem Gebäude angeblich grobe Verſtöße 
gegen die Vorſchriften über den Feuer— 
ſchutz in Theatern entdeckt haben. 

Ein paar Stunden zuvor hatte der 
Stadtrathsausſchuß für das Bauamt 
eine Anzahl Umgehungen der Bauvor⸗ 
ſchriften gutgeheißen, darunter eine, 
wonach Franklin Looſe dieWände zwi— 
ſchen den drei Läden in ſeinem fünf— 
ſtöckigen Neubau auf der Südſeite aus 
Lattenwerk herſtellen darf, ſtattBrand— 
mauern zu bauen, wie es in den von 
ihm dem Bauamt unterbreiteten Plä— 
nen vorgezeichnet worden iſt und wie 
die Bauordnung es für alle Läden 
ſtrenge vorſchreibt. Als Entſchuldi— 
gung für diefe Erhöhung der Unficher- 
heit bei einem Feuer für die in den 
oberen Stodmwerten mohnenden Syami- 
lien wurde angegeben, daß der Neubau 
außerhalb der „Feuergrenzen“ jet und 
2oofe daher, wenn er es gewollt hätte, 
ein reines Holzgebäube hätte aufführen 
tönnen; da3 hat er aber aus dem ein- 
fadhen Grunde unterlaffen, meil jich 
Holzbauten heutigen Tages nicht mehr 
bezahlen. Und diefe von jenem Aus« 
Ihuß genehmigte Erhöhung der In 
ficherheit ift nur ein Beifpiel. 

Stadtanmwalt White hat im Stabdt- 
gericht beantragt, wegen jchlechten Ge: 
wichts die Großfleifher um folgende 
Summen zu ftrafen: 

Armour & Co, $300; Unglo- 
American-Propifion 'Co., $200; ©. 9. 
Hammond & Eo,, $100; Libby, Me⸗ 
Neill & Libby, —8* Morris & Eo,, 
$300; Louis Pfälzer & Son, $100; 
Shmarzihild & Sulgberger, $300; 
Shift & Co., $600. Am 6. Juni 
wird Stadtrichter Scopel darüber ver= 
handeln. 


Ausgezeichnet bewährte Aeneruna. 


Der BVolizeichef ift mit der Arbeit 
ber fünfzehn Poliziften auf Motors 
rädern jo zufrieden, daß er diefe feit 
6 Wochen beftehende Truppe auf hun- 
dert Mann erhöhen und ihr einen eige= 
nen Borfteher geben möchte. Er vers 
fpricht fich davon eine fürmliche Um— 
mwälzung in ber Leiftungsfähigfeit der 
Mannfchaft. 


Dr. R (d8 MM: 
Nahen Männer 


Meine fpezifiihen Blutzellenmittel heilen für 
immer Blutbergiftung, — Lupus, 
Rheumatismus, Gejhwüre, Blafen- und Nieren» 
leiden, Baricofe — hmadıe Blutgefäße. 

Meine bluter- en 
zeugenden unb 
blutreinigenden 
Heilmittel näb» 
zen die WBlutzel- 
len und Träftigen 
Ihwade —— 
Starle, kräft ige 
Syinner ba 
teines Blut. Ras 
die Blutzirkula- 
tion im menid 
—— Syſtem für 

ſchwache Organe 
nicht vollbrin⸗ 
gen fann, iſt un⸗ 
erreichbar. 

Meine Gaxan⸗ 
tie— Stein Geld 
nöthig um meine 
Behandlung zu 
beatumen. u nd 
nit ein Dollar 
Bezahlung Bis } 
ufried:ngeitelt, — 
7 abfoluter mr, 5. 8. dieha⸗in⸗ 

4 30 er nur jedem leidenden Mara beweifen, 

& ihm Gefundheit und Kraft —— 
Ba Der Br blühende Mann ift niem = 
im NRaätbeil, er überholt ben — 
—— Wendepuntt im Wettla 
Sprecht vor wegen freier ünter! —* 
—— pi ea Die 08 ganze. 


bebandle n ver» 
che 


N 


de malytifihe Unme. 
Stunden. 8 bis 8. en ee a7 


Die — 


(Main Floor, Madifon Str.) 


Kieinert’3 AYuno Shirt Waift Shields, zu 
Net u. Chtffon Eollar Unterlagen, jpeziell, 
Mercerized Skirt Braid, 5 Yard Bolt F 
Weiße Verlmutterknöpfe, morgen, 3 D 

Schwarze ſeidene Srford ehn — = 
Näbjeide, 10 Yard Spulen, alle fyarben, 
Bias San Tore, mweik und . Stüd, 
Scheeren, nidelplattirt, 4-9 % lang, au 


150 
140 


e 


Sie 
Te 


Lowest 


Rostonsit 


Chiet Attractione 


STATE MADISON aus DEARBORN STS 
Waikhitoffe für den Sommer 


Neiter von NHleideritoffen 


(Main Floor und Bafement.) 


5 Kiften Fabrit-Refter von feinen ganzwollenen Storm Serges, 


ganz» 


wollenen Coating Serges, ganzwolle nen Panamas, ganzwollenen geſtreif⸗ 


ten und Herringbone Serges, uſw., 


36 Zoll breit, — in ſchwarz, navy⸗ 


blau und guter Auswahl von fortirten Farben, in Längen von 11% bis 


29 


zu 8 Yarbs, merth 50c Bid 75c vom gatı= 
zen Stüd, auf dem Main A * 
tiſch, am Freitag zu, per Yard.. 


29 


Refter von einfahen;Refter von ganzmwollenen| Fabrit-Refter von 


und fanch GSuitings, 
Plaids, Ched3 ufm., 
in Längen bis zu 6 
Yarb3, meiftena helle 
Tarben, merth bi3 zu 
29: (im Bafement), 


nn bie 9 c 


Suitings, 


Yard... 


Gerges, einfachen und fanch 
Mohair, 
liantines, Sicilian, u. ſ. w., 
in begehrten hellen und dunk— 
len Farben, Längen von 1 
bis 6 Yards, 
50c (im Bafement), 


„......... 


ganzivollenen eins 
farbig Kleiderftofs 
fen und GSuitings, 
Längen bis zu 1 
Yard, fchmwarz und 
farbig (im Bafe- 


ment), die — 5 c 


Yard.. 


Bril⸗ 


werih bis zu 


19c 


Be uch, l x —E on 


MWpite Rofe o 


pen u. 


j. w. 
146 


‚ Be 
536 
de 
59o 
536 
496 


(Biester Wloor, Dearbeen Etr.) 
fafche fir 


su nur 
Gmagiofer —— 9 

— Sorte, ‚nsign fir 

edarine, 25c 7 * 


morgen, 


A step, 
Dates Ser aparila, $1 
Ceylon Berfüm, "per 


(Zweiter Yloor, Dearborn Str.) 


N. 
1910 


Das echte Regulation Nurfe 
eftreifte Kleider = Ging |u 
am, Bates’ Stand. Qual,, 
de Streifen 2 ihlichten 
arben, 15c-Sor= 
te, per Yd 8%4c 
36zöll. Bookfold Kleider⸗ 
Vercales, hübſche neue Mu⸗ 
ſter, heller Grund, in Polla 
Dot, geſtreiften und gemu: 

lc; — morgen 


ten Gffelten, 
fterten &ffelten .Tac —— 
Eine — ——— 


öll. 


Die echten A. 


ee 2* ie — sch 
hun ie bien ZIAC 
marfirt, per Barb, 
Neue mercerized) 50 Ballen tmeiße 
PVoplins, in allen | Watte, Rolle 334e; 
popul. 1910 Farben | 27zd11. Perf. baumm. 
u. ſchwarz u weiß, —— 15 9bs. für 
reg. ioth. 19c; fpeg., | fed. Käufer, fpeiell 
er morgen 
me Mac per „3346 I9 


’ch Siltoline und 82⸗ 
fancy Eretonne, 
les, f. Draperien, 
Borgs®Bezüge etc., 10c> 
Werthe, ſpez, M 


F. 
Utility Kleider⸗Zephyrs, in al⸗ 
len ſchönen neuen Cheds und 
Plaids, regulär verlauft für 


Fabrikreſter 
Lingerie, Plaids, 
Checks u. Streifen, 
Längen bis zu 20 
Hbs,, 
lc; IM. 


Ponte Madre 8230. Ubers 
oyle Madras, neies blau, 
mit feinen Streifen, Le 
u. Plaids, 123c 74 

Sorte, die Hd c 


Echte Amoskeag Aleider⸗ 
und Schürzen-Ginghams, 
Plaids, Cheds u. {lichte 
Farben, die 9c-Dual. mor> 
gen, die Yard, 


€ und 


9%4e|: 


69€ Betttücher für 48c. 
nd 81 bei *— en 


—— * eitlaten, rs 
—— a — ide 
ode wit, A4pE 
42x363Öllige unges 


kt, 
— ee} —* 
bleichte Kiſſen⸗Bezu⸗ 
ge, von Reſtern von 
feinem Sheeting — 
morgen — daß Du: 


weißes 


werth bis zu 


Suits, — Capes zu Herabſetzungen 


Geſchneiderte Suits für Damen, von Diagonals, Kamm 


wie ſie noch nie 


geboten wurden 


(Zweiter Floor, Madiſon Etr.) 


garn Serges und fanch Suitings, 


Shatol Kragen und einfach gejchneiderte Modelle, Moire ober Atlas beiest; ee. duch- fi y 


A) weg mit guter Qualität Atlas gefüttert, voller Seiten plaited Skirt, in 
v) Scattirungen, nur eine bon den vielen 
bi3 44, biö zu $15.00 merth, für den 


g rübjahr=Capes für Damen und Mädchen 


\ Bargain des 
Kleider für Damen, bon feiner Qualität Caprice Ponge 
Stüd Modell, ediger Dutch⸗ Hals, hüb ſch mit Spitzen⸗ in ab be 

4 % Länge und Gürtel, S 

MSFlounce, in lohfarbig, he 
men, 34 bis 44, und Mädchen, 14 bis 18 Jahre, gewöhnlicher Preis i 
Kleider für Mädchen, von Percales, Madras und Chambrays, in re 
fterten Effekten und farrirt, dunkel» und Hellfarbig, ein Stüd Pacons, 
fchnittener Hals. Wir zeigen eine von den vielen hübfchen — 
14 Sabre, Töc und 8dc Werthe, fpeziell für...... 


Eoat? für Mädchen u. junge Damen, bon 
übſchen, reinwoll. ſchwarz u. weiß karrir⸗ 


J— 


— 
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II 


SE 


! 


elegant garnirt, ChatplsSragen, 


met-Stehfragen, mit Metalltnöpfen, f 
Jahres, für 


me beſetzt, Skirt i 
blau, Cadet, roſa 


n und einfachen Stoffen, hübſche en 
übſche, 
einfach geſchneiderte Effekte, Größen 18 


bis 17 Jahre, gusgegeichnete Werthe zu 


810, der reguläre Preis 
morgen 


„Strafe muß ſein.“ 

Der Generalanwalt Meyher von der 
Chicago, South Bend and Lake Shore 
Bahn einer eleftrifhen Landbahn- 
linie, verfichert, daß die Bahngefell- 
fchaft ihre Linie von South Bend 
nah Chicago nicht durh Hammond 
bauen werde, meil der Stadtrat) von 
Hammond „unbernünftige“ Forderun⸗ 
gen ſtelle. Die Geſellſchaft iſt im Be— 
griff, ihre Linie zwiſchen Michigan 
Tity und Gary zu einer doppelgeleiſi— 
gen auszubauen. 

Budelei⸗Anſchuldigung. 

Bernhard Horwich, ein Großhänd— 
ler mit Milch, 2455 Archer Ave., hat 
ſeinen Mitbewerber Fred Hermann, 
1252 Auguſta Straße auf $50,000 
wegen Ehrenkränkung verklagt, weil 
Hermann vor Zeugen verſichert haben 
ſoll, Horwich habe die Ordinanz, wo— 
nach Milchflaſchen die Anfangsbuch— 
ſtaben der Eigenthümer und beſondere 
Stöpſel haben müſſen, im Stadtrath 
durch Beſtechung durchgeſetzt. Her— 
mann ftellte diefe Behauptung al3 un 
wahr hin. 


„Kiebesboten. 


Stadt gericht&diener Hunter theilt 
mit, daß er im April 7130 gerichtliche 
Vorladungen zur Beforgung erhielt 
und dapon 6200 den Berflagten au= 
ftellen fonnte, ma3 einer Leiftungsfä- 
higfeit von 84.6 vom Hundert; ent- 
Ipricht. Die übrigen Verklagten wur= 
den nicht gefunden. 


Dom Bühertifh. 


Indian Corn Culture. Bon 
Charles ©. Plumb, 8. Sc., Direktor 
der Indiana Ngricultural Erperiment 
Station. Herausgegeben von „Ihe 
Sander3 PBublifhing Company, Chi- 
cago, Illinois. 

Der Mais bildet faſt überall in un— 
ſerem Bezirke die Hauptfrucht des 
Ackers; der Ausfall der Maisernte be— 
dingt deshalb auf den meiſten unſerer 
Farmen den Erfolg oder Mißerfolg 
eines Jahres, und wir haben ſomit 
alle Veranlaſſung, über den Charakter 
der Maispflanze, die beſten und er— 
tragsreichſten Maisſorten, die Vorbe— 
reitung, Düngung und Beſtellung des 
Maisfeldes, die beſten Erntemethoden 
für den Mais, die Bekämpfung thie— 
riſcher und pflanzlicher Schaͤdlinge 
dieſer wichtigen Kulturpflanze u. ſ. w. 
uns genau zu unterrichten. Denn nur 
wenn wir eine Pflanze ganz genau 
kennen und verſtehen, können wir hof⸗ 
fen, bei ihrer Kultur die höchſten 
Ernten und Profite zu erzielen. Das 
aber muß das Beſtreben eines jeden 
— der vorwärts kommen will, 
ein 

Plumbs Handbuch des Maisbaues 
gibt dieſe Belehrung in erſchöpfender 
Weiſe. Bekanntlich haben unſere | 
landwirthſchaftlichen Berfuchaftatio- 
nen dem Mais — ber Bannerpflangze | 
der Union — einen ganz befonders 
großen Theil ihrer Ihätigkeit gewid— 
met und zahlreiche Kleine Flugfchriften | 
über einzelne Fragen, die einen mehr 
oder minder wichtigen Theil des ratio- 
nellen Maisbaues ausmachen, veröf- 
fentliht. Diefe vielen Publikationen 
geben aber fein klares Geſammtbild 
ber beiten Methode des erfolgreichen 
Maisbaues, — wirken auf den einzel- 
nen Farmer, der ja biefe ganze Litera- 
turmafje nicht genau verfolgen fann, 
in mandien Fällen eher beriirrend. 
Prof. Plumb nun gibt in feinem 
Bude auf Grund der Verfuche der 
verſchie denen — — * 


genaue Anleitu um 
Maisbau. Altes nr 
weggelaffen. und, da die 


— iſt hier a 
reitags ⸗Verlkauf, 


am mie abgebilbet, volle —* 
e 


ebildet, m 34 
Auswahl 


ara und blau, ohnegrage der 


in neueſtem Tunic Effekt Sfirt, 
und Lavender, Größen Ei Ze 


en beliebten 


$7. 50 


e und Sieep, mit 


emacht, tie hier abgebifbet, ein ES — 
t, volle Taille, Aermel in 
voll plaited 


81.98 


oder gemu⸗ 
oher und ausge⸗ 


— 6 bis 39 c 


Ein Stüd leider für Damen, bon audges 
zeichneter Qualität fehtwarzen, blauen und 
grauen Percales, in einem erben Sorti⸗ 


ment von neuen Muſtern, hoher 
volles Mole, Watjt garnirt u. al 
Größen 84 bis 44, zu $2 
al3 ausgezeichnete Bargains bes 
trachten, Freitag, nur 


* — 
ped 
würdet —* fie 


$1.39 


Buches auch recht Kar und verftändlic | Frau Cleminfon in der Wohnung in | Gefegen ift jedes Mitglied des Ges 


gehalten ift, bildet diefes fo recht einen 
Leitfaden für den praftifchen Yarmer, 
der Maisbau betreibt. Befonders 
möchten mir hingemwiefen haben auf die 
beiden wichtigen Kapitel über „Varie= 
täten“ und „Saatgut“, fomie den Ab- 
chnitt, der über Düngung hanbelt. 
&3 mwerden in fehr anfchaulicher Weile 
darin diefe drei Karbinalpunfte be= 
handelt, die unferer Anficht nach all» 
gemein bon den Maidfarmern noch zu 
menig beachtet werben und demnach 
wohl geeignet erjcheinen, die Maisern- 
ten erheblich zu jteigern. 

Das reihhhaltig tjtuftrirte und ges 
ſchmackvoll ausgeſtattete Werkchen kön— 
nen wir nur beſtens empfehlen. 

„Alfalfa Farming in America“. 
Bon Joſeph E. Wing Mitar: 
beiter der „Ihe Breeder’3 Gazette”. 
Herausgegeben pon The Sanders 
Publifhing Company, Chicago, SU. 

Die Alfalfa wächſt fi im mahrften 
Sinne immer mehr al3 Standardfut- 
terpflanze in den Vereinigten Staaten 
aus. Daß dem fo tft, verdanfen un 
fere Yarmer ficherlich nicht zum me 
nigften der raftlofen und unermüd- 
lihen Thätigfeit bon Xofeph Wing, 
der, jelbit ein äußerft egfolgreicher 
Alfafazüchter in berfähiebefen Gegen= 
den des Qandes und einer der gefchäh- 
teten Korrefpondenten unferes bor= 
nehmften Zichterblattes „Ihe Breed- 
er’3 Gazette”, jeit Jahr und Tag die 
großen Vorzüge der Alfalfa als Fut- 
ter= und bodenverbejfernde Pflanze 
gepredigt und praftifch viel dazu bei- 
getragen hat, ihren erfolgreichen An- 
bau unter mechfelnden Verhältniffen 
meiter auszubauen. Man kann das 
Wing'ſche Buch wohl als das beſte 
Univerſalwerk über Alfalfa 
bezeichnen und es in dieſem Sinne in 
zwei Haupttheile zergliedern: das 
Weſen und die Kultur der Alfalfa— 
pflanze — die Verfütterung der Al— 
falfapflanze. Unſeres Erachtens würde 
das Buch auch gewonnen haͤben, wenn 
dieſe Eintheilung einheitlich —** 
führt wäre, was nicht der Fall iſt. 
Trotzdem kann der Werth deſſelben 
nicht hoch genug veranſchlagt werden. 
Man lieſt es zwiſchen den Zeilen 
durch, daß hier ein Mann, der außer⸗ 
ordentlich viel Zeit auf das Studium 
des behandelten Gegenftandes ver- 
wendet hat, meit gereift ift und über 
eine eigene, bielfeitig praftifche Erfah: 
rung verfügt, feine Anfichten nieber- 
legt. Daß dabei aber jeder, jomohl 
der alte Praftifer wie der junge An- 
fänger, nur lernen und profitiren 
fann, liegt auf der Hand. uch diefes 
Buch, das reichhaltig illuftrirt, ge— 
Thmadvoll gebunden und annähernd 
500 Geiten ftarf ift, pabei aber nur 2 
Dollars Zoftet, fönnen wir nur beftens 
empfehlen. Denn wer über irgendeine 
Frage beim Alfalfabau ober der Ver: 
fütterung der Alfalfa im Unflaren ift 
— und foldhe Falle ereignen fich über- 
al immer und immer wieder — hat 
in dem Wing’fchen Buche ein nicht ver- 
ſagendes Nachſchlagewerk, das in allen 
Fallen gute, fahmännifche Austunft 
ertheilt. 


Alibi für Cleminſon. 


Eine neue Zeugin tritt mit einer Erklä⸗ 
rung für ihn auf 


Morgen fol vor Richter McSurely 
über den Antrag auf einen neuen Pro— 
zeß für den angeblichen Gattinmörber 
Dr. Haldane Eleminfon argumentirt 
werden. Wie verlautet, mollen bie 
Vertheidiger die eidlihe Erflärun 
einer weiblichen ‚Berfon vorlegen, —F 
jene on und Dr. Cleminſon an 
* Sonntag — an meldem 1 


Rogers Park ftarb, feit dem Abend 9 
vor bis 3:30 Uhr in Dr. Gleminfons | 
Sprechzimmer an Franklin Str. und 
Chicago Ave. zufammen gemwefen feien 
und daß leminfon ein Quart 
Schnaps und drei Gläfer Bier in ihrer 
Gefellfhaft vertilgt und fie dann nad) 
ihrer Wohnung begleitet hätte. Auf 
Grund diefer Ausfage wollen die Ver: 
theidiger darlegen, daß Dr. Cleminfon 
unmöglich der Mörder feiner Frau, die 
befanntlid an Chloroformvergifiung 
geitorben ift, hat jein fünnen. Der 
Name der neuen Zeugin ift weder im 
Gleminfon-Prozeß genannt morben, 
noch wird er jet verrathen; bie Eibe3- 
erklärung befindet fi angeblih in 
—— der Staatsanwaltſchaft, die ſie 
prüft. 

Man glaubt, daß Richter MeSurely 
den Fall nicht länger hinzögern, ſon⸗ 
dern entweder einen neuen Prozeß be⸗ 
willigen oder Dr. Cleminſon verurthei⸗ 
len wird. 

— — — — 


Mit Hilfe der Gerichte. 


Bürgermeiſter ſoll gezwungen werden, 
einen Ringkampf zu dulden. 


Durch ein vor Richter Ben Smith 
im Superiorgericht zur Verhandlung 
gelangendes heute eingereichtes Man— 
damusverfahren verſucht der „New 
Empire Athletic Club” den Bürger: 
meifter zu zmingen, dem Klub. einen 
Erlaubnißſchein zur Beranftaltung | 
eines Ringfampfes zwifhen Gotch und 


| 
| 


“| 
| 


| 


beimbundbes unterworfen, einem moras 
liſchen Geſetz, das ihm befiehlt, nie ſei⸗ 
nen Eib zu brechen, und einem ge— 
Iohriebenen Gejeh, das den Geheim- 
foder der Camorra umfaßt. Diefer 
Koder zählt alle die Strafen auf, die 
den Abtrünnigen und Werurtheilten 
treffen. Auf die meijten Verbrechen 
fteht der Xod, aber eö gibt noch eine 
unendliche Mannigfaltigteit bon Stra= 
fen, denen jich die Gamorriften bei den 
geringften Vergehen ‚unterworfen müs 
ee bon.benen einige fehr graufam 
in 

Eine’ befonders romantifche Strafe 
ift der „Sfregio“, eigentlich eine nea= 
politanifche Voltaftrafe, Die aber die 
Camorra übernommen hat und die da- 
rin befteht, daß die Wange durch ein 
Rafirmefler oder dur einen fehr 
fpigen Dolh aufgeichligt wird. Aus 
Berdem beftehen Zmweilämpfe zmwifchen 
den Gamorriften, bie ganz nach der Art 
der mittelalterlichen Gottesgerichte un 
ter ftremgem Regelawan- vollzogen 
werden und au denen der Sieger au) 
ala der Unfchuldige bei der Entfcheis 
dung des Streitfalles hervorgeht. Früs 
ber wurden diefe Kämpfe mit dem 
Mefler ausgefochten, aber heute benor= 
zugt man den Revolver, mas den alten 
Gamprriften ala eine fchlimme Deka 
denz und Abmeichung von den guten 
alten Sitten erfcheint. Die Verurtheis 
lung eines angeklagten Mitgliedes ers 
folgt durch das „Gericht der hohen 
Camorra“, bei dem der oberſte Führer 


Zbysko, zwei Koryphäen auf dieſem des Geheimbundes, der Gapintefta, den 


Gebiet, 
auszuftellen. 
it der 30. Mai, der Gräberfchmiüd-» 
ungstag, auserfehen worden. Der 
Bürgermeifter hatte feine Erlaubnif 
bermeigeri. 
— a 

Fetter Profit der Zwifhenhändler 


Mafhington, D. K., 29. Mai. Vor 
dem SHausfomite für Unterfuhung 
der Schiffsſubſidienangelegenheit ſagte 
Hermann Siecken, ein New Yorker 
Kaffee -Inporteur, aus, daß in den 
Ver. Staaten die Zwiſchenhändler an 
einem Pfund Kaffee etwa 15 Prozent 
Gewinn en, im Vergleich mit nur 
7 Prozent Nuten, bie derjelbe in ben 
Deutichland bringt. Nach feinen An- 
gaben mar feit Jahren der Durd- 
[chnitt3preis für ein Pfund Kaffee bei 
der Anfunft in New Dort 74 Prozent 
dazu fommen 2 bis 24 Cents für Rö- 
ften und fonftige Vorbereitungen, und 
der Käufer, fügte er Hinzu, müffe 25 
—— für das Pfund und mehr bezah— 
en. — 

Erſchoß fih an der Leiche der Yrau 

St. Yofeph, Mo., 19. Mai. Perry 
Noblett, ein junger Farmer in ber 
Nähe von Rod Port, Mo., fand, als er 
diefen Morgen ermachte, feine Gattin 
ala Leiche neben fi vor; fie mar an 
einem Herzichlag verſchieden. Ueber⸗ 
mältigt von Gram, feuerte Noblett eine 
Kugel in fein Herz, die ihn tödtete. 

Det Vater des Selbftmörders fand 
beide Leichen. 


Der Ehnrenfodeg Der Ramorra, 


Seit den drei. Jahrhunderten, die 
der gefürchtete neapolitaniiche Geheim- 
bund der Camorra nun beiteht, haben 
fi Art und Einzelteiten feiner inne- 
ten Organifation unaufbörlih ge 
wandelt, aber feine Grundprinzipien, 
bie feit ihrer Gründung geltend waren, 
und die die Urfache ihrer Macht wur: 
den, find trog aller mannigfachen 
Schickſale bis Heute —— blie 
ben. Ro KR tout“ E 


auf bem Bafeball-Spielplag | Vorfig führt und die 12 Unterchef3, 
Als Tag des Kampfes | die Capintrini, als Beifiger fungiren. 


rüber fanden diefe Gerichtsperhand» 
Jungen unter düfterem Bompe und mit 
romantifhem Zeremonien ftatt. Heute 
ift man darin einfacher geworden, weil 
man aus Angjt vor der Polizei nicht 
mehr fo viel auf Aeußerlichkeiten geben 
fan. An dem Verurtheilten wird ber 
Sprud durd ein jüngeres Mitglied 
der Samorra vollftredt, das „Karriere 
machen” will. Der Todes landidal 
wird ihm gezeigt, und erhält dabei die 
einfache Anweiſung: „Das iſt die Lam— 
pe, bie du auslöfchen follft.“ Auch bel 
der Grmordung fanden früher - bes 
ftimmte Riten ftatt, die man heute au8 
Mängel an Zeit und Romantik aufges 
geben hat. Die Blüthezeit der Cas 
morra tft eben doch borbei. 
—3- 0 — — 
Der Eiffelthurm. 


Die Spike des Eiffelthurms bemegt 
fi, und zwar faft ununterbrochen, 
Mie ftart, das hat man duch eins 
gehende Meffungen feftgeftellt. Die 
größte bisher beobachtete Schwantung 
betrug 24 Zentimeter, ein bei der Höhe 
und Schlantheit des eifernen Baus 
werks auffällig geringer Betrag. Das 
bei ift nicht etwa bloß der Wind die 
Urfache, fondern auh die Sonnen» 
ftrahlung. Bei einfeitiger Beitrahlung 
des Thurmes wird die Rage der Spi 
duch einfeitige Ausdehnung der Eis 
fentonftruftionstheile geändert, eine 
Erfjcheinung, die namentlich an falten 
Mintertagen zu beobachten it. Man 
bat aud feftgeftellt, baß einfaches 
Hin- und Herjchmwanten niemals aufs 
tritt... Alle Bewegungen vollziehen ſich 
vielmehr in einer ellipſenartigen Bahn. 
‚m übrigen fonnte man feftftellen, daß 

ZIhurm während ber 20 Jahre jeis 
ned Beftehens, feine Stellung und 
feine Lage beibehalten bat und da 
ia — — — —* 

nachgewieſen wer onnte. 
folgedeſ —* Stadt Ne mit 


auf 16 3 





Finanzielles. 


Wo iſt das Geld, für 
das Ihr ſo ſchwer 
gearbeitet habt? 


Nusgegebeu, verjhwendet und ver- 
ſchwunden, oder gejpart und 
Euch Gewinn bringend? 


Eure Freunde durd) Sparen 


1. Empfangen gute Zinjen an ihrem (Gelb. 

2. Haben gute bezahlte Häujer und Geld 
zum Anlegen. 

B. Vergrößern ihr Cinfommen Tag um 
Tag. 


And Ihr könnt das Gleiche thun 
Ihr müßt heute nodj fparen 


wenn hr baares Geld für nütliche 
Smwede mwollt und erfolgreich zu fein 
wünſcht. 


Eröffnet Euer Konto 


in dieſer Bank. Gie bezahlt drei 
Prozent an Euren Erfparnifjen. 


METROPOLITAN 
TRUST ano SAVINGS 


BANK 


eibweit-Ede 


La Salle und Washington Str. 


mai17,19,20,23,25,28 


Unfer 


Radical Cure Bruchband 


tft baB einzige Band, baß aud) ben aröh- 
ten Brud ohne Unterriemen fidder Hält 
unb nit der Beit heilt; roftet nit unb 
iſt geruchlos. Angepaßt von erfabrenften 
Banbagiften für Serren und Damen und 
berlauft unter Garantie. Wir fabriziren 
über 70 Sorten von 6de aufw. für ein- 
feitige und bon $1.25 aufwärts für day» 
pelte Brudbänder, Gummt-Strümpfe, 
Bandagen unb Alles in unfer Zah Ge» 
börige gu den niedrigſten Fabrilpreiſen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Thurm-Uhr auf dem Gebäude, 
Ede Milwanfee und Chicago Ave., 
nehmt Cievator zum 6. Stod. 


ana ces 


III TH OHHTHTHTHT HF HEFT I FE 


Seilt Euren Brud 

mit unferem unübertreffe 
lihen Spezial-Brudband, 
melde obne Schmerzen 

1 ‚ Srauen_unb 
Männern Tag mb hast 
fiir Tadrigteken Ahperdem 

200 berfhiedene Sorte von du.66 


2 f . ⸗ * ürts. 
late Eirümpfe, $1.60 aufwärts” Veißdinhen 
Re BE Gebärmutterfeniun as 

* de, ch —— 

r o 

$2.00 aufn. Getadpehbaliex. 
ünftlie Beine und Arme u. 
. mw, zu Yabritpreifen. Mrum- 
mer Rüden, Beine, Ye und 
erwadlungen 


Haft. Tomte unfere eigene Yabrik: in 

— — — nen bean ord — 
eben estaliften, er er Hu 
—— und Diplome ortbop. Ciruroie. 


Dr. ROBT. nz en 
60 Fifth nabe nbo tr. 
ur a t 
BEE 


Patiſiſche Neuheiten, nur für Herren! 


Das deutfe männlicheBu- 
Hlifum ift Diermit eingela- 
ben. die, Gallerie der Wifien- 
: Tfbaft, 844 ©. Gtate &tr., 
in ittabe Harrifon Etr., unent 
Alinaelilih au Bbefuden Man 

Bu fießt Bier getreu nad ber 
3 r in Wads und Mind 
cheitete MBradteremplare 
Batbolonie, — — 

bder Oſteologle. Rno⸗ 


Das Vublikum 
b — den —— 
er en e_bon 
T Biene 8 aum ® abe au 
ftudtren. Dean fede die Bau- 
en ber Natur, auch die ⸗ 
ziofttäten u. Montrofitäten. 
es tft eine@elenendeit, bie 
Eie felten im Qeben yo. 
Offen taali pr 8 Mor; 
en tän on orgend 
sie Mitternadt. 


“Gallerie der Wissenschaft, 


8 .’ State Str., nahe Harriion Or, 
Chteano, AU. 


Dr. Weintraub 


DBiener Spezial-Arzt 


PR. $ td bon 10 ®o 
n cm. 
6: end⸗ enitag, Donneritag 
fe & 
Eu gentue 16 Born. 28 3 ln: 
Bimmmer 211 (2. Slosr), 112 S. Cart 
@tunhe, Ede Wafhington Straße, 
‚Chioago Opera Houfe Bldg.) 


Bruchbaider. 


Einfaw und Doppelt, 


Kommt zu und zuerft. Ihr erfpart Euch Geld. 
Mühe und Unbeauemlihteiten, Unfere Brud- 
bänbder find die billieften und beften. 
Behltes Deuticdhe Apothele, 


441 ©. State Straße, Ede Bed Court. 


——— 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Biele Jahre im Markte. Tauſende von Sei— 
lungen. Keine Febhlſchlage. In der ganzen Welt 
beriauft. Die ſchlimmſten Fälle aeheilt, von i-- 
genbirelder Urfahe und ganz gleih wie lange 
tson beftehend. Freied Buch über Heilung ton 
Rheumatizmusd, und Zeuaniffe. 


SCHRAGE’S $1,000,000 GURE 


Klar! Str. und Webiter Ave,, * 


Lofalberidht. 
Ber deutfche Unterridt. 


Sdulrath erleichtert jeine Einfüh- 
rung in den öffentlihen Schulen. 


— 


Gefhäftsregeln abgeändert. 


Deutfher Unterricht muß ertheilt werden, 
wenn fih in einer Schule fünfzig 
Schüler zur Cheilnahme melden. — 
frau Moung wiederermählt. 


Eine für da3 DeutfchthHum ber 
Stadt wichtige Verordnung enthalten 
die neuen Gefchäftsregeln, melche der 
Schulrath in feiner geftrigen Situng 
angenommen hat. Sie erleichtern die 
Einführung des deutfchen Unterrichts 
in den öffentlihen Schulen, der mäh- 
rend ber Amtäzeit des Schulfuperin- 
tendenten Cooley recht jtiefmütterlich 
behandelt wurde. Während beutjcher 
Unterricht biäher in einer Schule nur 
eingeführt murbe, wenn fih 75 Schüler 
zur Theilnahme meldeten, ift e3 in Zu- 
funft nur nöthig, daß fih 50 Schüler 
melden. Sind Gefuche von 50 Schü- 
lern vorhanden, jo muß deuticher Un- 
terricht ertheilt werden. Die Neuerung 
ift in erfter Linie der Schulfuperinten- 
dentin, Frau Ella Flagg Young, zu 
danten, die von Kommilfär Greifen- 
Gagen auf die Mibftände aufmerffam 
gemacht wurde, zu denen bie biäherigen 
Beitimmungen führten. Zu melchen 
Unzuträglichkeiten diefe Beftimmungen 
führten, ift in ber „Abendbpoft“ im 
September und Dftober vorigen Jah— 
res wiederholt ausgefiihrt worden. Die 
„Abendpoft“ mies damals gelegentlich 
eines Vorfalls in der Wider Parf- 
Schule, unter deren Zöglingen fich eine 
große Anzahl Kinder veuticher Eltern 
befindet, die wegen ber drüdenden Be- 
ftimmungen beutfchen Unterricht nicht 
erhalten fonnten, darauf bin, daß. die 
Abänderung diefer Bedingungen un= 
umgänglich jei, wenn der deutfche Un- 
terricht in den öffentlichen Schulen 
aufrechterhalten werden folle. Kom: 
miffär Greifenhagen nahm damal3 die 
Frage mit der Schulfuperintendentin 
Frau Young auf, die fih auch bereit 
erklärte, die nöthigen Schritte zu ver=- 
anlaffen, und mußte au Schullom- 
miffär Stein dafür zu intereffiren, der 
fich ebenfalla für eine Erleichterung ber 
prüdenden Beitimmungen ausfprad). 
Der Ausschuß, dem die Repifion der 
Gefhäftsregeln anvertraut mar, über- 
ließ e8 rau Young, die Beſtimmun— 
gen für ben. Unterricht abzufaffen, die 
tann vom Ausfhuß angenommen und 
dem Schulratb in der geftrigen 
Sigung zur Annahme empfohlen mur- 
den. m der von Frau Young empfoh- 
Ienen Yaflung famen fie zur Annahme. 

Die neuen Beitimmungen für den 
beutfchen Unterricht find, wie folat: 


Der Unterricht im Deutichen folf in ir- 
gend einer Glementarihule am Beginne 
eines Semefters eingeführt werden, wenn 
ichriftlihe Gefuhe darum von den Eltern 
oder Vormündern von mindeftens fünfzig 
Kindern in den entiprechenden Klaffen die: 
fer Schule eingelaufen find. Keine Klafie 
im deutjchen Unterrichte fol mit einer Schü- 
lerzahl von weniger ala 25 Mitgliedern ein- 
gerichtet werden. SKlafien im fiebenten und 
ahten Grade fünnen im September mit 
einer Mindeftzahl von 25, im fyebruar mit 
einer folhen von 15 Schülern eingerichtet 
werden. Keine deutfche Klaffe foll in Ele- 
mentarschulen eingerichtet werden, in denen 
nicht mindeftens fünfzig Kinder fich zur Be: 
theiligung daran bereit erflären. Den EI: 
tern oder Vormündern der Schüler foll es 
freiftehen, ihre Kinder oder Mündel denlin- 
terriht im Deutfhen in den Klaffen der 
Elementarfhulen, wo dies ah gelehrt 
wird, befuchen zu lajien. 

Der Unterriht im Deutfchen kann im 
Be Grade begonnen- und dann in abge- 

uften Kurfen durch Die übrigen Grade der 
Glementarfhule fortgefegt werden. Kein 
Schüler foll in irgend eine bikfer Klafjen 
aufgenommen werden, wenn er nicht im 
Stande ift, den Kurfus an dem Punkte, an 
mwelhem er in ihn einzutreten gebentt, auf: 
zunehmen. 


Die Lehrkräfte, welche in den Elementar- 
fhulen deuten Unterriht zu ertheilen 
münjchen, müffen das gewöhnliche Befähi- 
gungszeugniß für Behrfräfte in den Ele 
mentarfhulen befigen und auferdem noch 
ein Befähigungszeugnik für den bdeutfchen 
Unterricht, und jie follen aus dem allgemei- 
nen KondS für bie Bezahlung der Rehrkräfte 
in den Elementarjchulen bezahlt werden und 
85.00 den Monat mehr erhalten, ala bie Ge- 
haltsjtala für die Lehrkräfte in berfelben 
Gruppe in demfelben Dienftjahre vnorjieht. 


Sp meit die angeht, joll bei dem beut= 
ihen Unterricht in den Elementarfchulen 
die Departements: Methode befolgt werden, 
und wenn in irgend einem der Grade, in 
welchem deutjcher Unterricht ertheilt wird, 
die Schülerzahl im Deutfchen unter bie 
Mindeftzahl von fünfzehn heruntergeht, 
dann fol Die betreffende Deutfche’ftlaffe auf: 
gelöft und die Schüfer einer anderen in 
Thätigkeit befindlihen Klaffe zugetheilt 
werden, fodaß die Mindeftichülerzgahl einge: 
halten wird und die Schüler des Unterrichts 
nicht beraubt erden. Wenn folche Per: 
fchmelzungen unrathjam erfcheinen, die 
Schüler aber doh den Unterricht meiter 
fortzunehmen mwünihen, fo fann ihnen Er: 
laubnik ertheilt werben, die nächfte Schule, 
wo folcher Unterricht ertheilt wird, zu beju- 
chen. 
Der Superintendent foll einen genügen 
den Borrath der nachjftehenden Ankündigung 
dDruden und an alle Schulen vertheilen Iaj: 
fen, zufammen mit dem beizufügenden Ge: 
juche, welch Lehteres in folder Yorm zu 
druden ift, daß es fih pon dem der Ankün— 
digung abreißen läßt: 

Un die Eltern oder Vormünder von Sin- 
dern, welche die Öffentlihen Schulen der 
Stadt Chicago befudhen. 


Der deutiche Unterricht beginnt im fünf: 
ten Grade und wird als abgeftuftes Lehrfad 
in den höheren Klafjen der Elementarfchufe 
beibehalten. Die Betheiligung am Unter: 
richt ift freiwillig, d. h. fein Schüler ift ge: 
ziwungen, diefe Sprade zu erlernen, eS jei 
denn, die Eltern wünfchen e&. 


Wenn es Ahr Wunfc ift, Ahr Kind oder 
Mündel Deutich lernen zu lajjen, in ver- 
gejfen Sie nicht, dak die Klaffen für Unfän> 
ger hur im fünften Grave zufammenges 
ftellt werden. 


Schüler werden nicht in weiter fortge- 
fhrittene SKlaffen zugelajfen, menn ihre 
Rorbildung in diefem Fade das nicht ges 
ftattet: 

Sie werben höflichft erfuht,Ahren Wunic 
in diefem Punkte durh Ausfüllen des ange: 


an 


fügten Formulars und durd defien fchleus 
‚Ming Ueberjendung an den Vorſteher ber 


— 


BASEMENT 


3, den 19. Mai 1910. 
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Verkauf von geſtricktem Muſter-⸗Anterzeug für Damen, Münner u. Kinder 
20,000 Stüke von 25 bis 40 Prozent unter dem regulären Preis 


Einmal jedes Frühjahr haben wir diefen „Minfter“-Berfauf — er it befannt ald das eine große linterzeug-Greignif der ganzen Saifon. 


find die Werthe größer und die Sortimente reichhaltiger al3 je zuvor, Die wunderbare Varietät enthält faft jede Sorte von geftridtem lnterzeug, das fich im 


In Diefem Jahr 


Handel befindet. CI wird Euch eine ungewöhnliche Gelegenheit geboten, den Bedarf für eine ganze Saifon zu wirklich bemerfenswerthen Erfiparniffen zu faufen. 
| Leibhen, Beinktleider, Umbrella Dramerd und Union Guit3 für Damen | 


Mufter-Leibchen mit niedrigem Hals 


Mufter-Leibchen mit niedrigem Hals 


Mufter-Leibchen, Beinkleiver und 


Mufter Union Suit3 für Damen, 


Mufter Union Suits für Damen, 


für Damen, weiße Baummolle, einfas | für Damen, Smiß gerippt, Baum- | Umbrella Dramwers für Damen, Liäle- |niedriger Hals und ohne Aermel, enge | niedriger Hals und ohne Nermel Liäle- 
che und fancy Votes. Großes Sorti= | wolle und Liäle, einfache fancy Spigen | faden und Baummolle, Jerjey Fitting, | Knie oder Umbrella Facon Bein zur | faden oder Baummolle, mit enganlie- 


ment zur Ausmahl zu biefem 


niedrigen Preife, das Stüd..... St 


großer Nachfrage, jomwie eine riefige Auswahl von Balbriggan weißen, blauen, novi und fancy Novitäten. 
Coat Style athletifche Hemden, dazu paffende fnielange Unterhofen. Faft alle Größen. Auswahl, Stüd, 


Mufter 2:Stüde Kleidungsſtücke für Kinder —Kna⸗ 
ben Hemden u. Unterhoſen, Mädchen Leibchen u. Beinkl., 


und gehäkelte Yokes, in allen 
Größen, ſpeziell, Stück 


15€ 


bon berfchiedener Schwere, das 
Stüd marfirt zu 


25 


Auswahl. Der Suit marfirt 
zum Breife bon 


..28t 


v..» 


Hemden und Unterhbofen und Union Guit3 für Männer] 
Mufter Hemden und Unterhofen für Männer — Diefe Partie befteht aus fanitären Mefh Garment3, jet in fo 


3St 


gendem nie oder Umbrella 
Tacon Bein 


Mufter Union Suit3 für Männer, au3 feiner Qualität echtem Liäle- 


faben, perfelt paffend, in Weih, Ecru 
alle Größen, der Suit zu 


Mufter - Unterzeug für Kinder und Babies, 


15 Mufter Union Suit3 für Kinder, für Knaben und 
[ — Faſt alle Sorten zur Auswahl. Der Suit ... 


25 En verfchiedenen Sorten 


Mufter-Leibchen für Babies, Wolle und Merino in 


und mehreren Farben, fait 


15t 


und Facons. Das Stüd.. 


25,000 Yos. von Waſchſtoffe⸗Reſtern zu außerordentlichen Herabſetzungen 


Ohne Frage find bie beften Wrthe der Saiſon in dieſer großen Sammlung zu finden. Nicht nur find die Breife fo niedrig als bei irgend einem je hier ftattgefun- 
denen Berfauf, jonbern die Längen (von 2 bis 10 Nds.) find fehr beliebt und die Barietät der Auswahl, folgende Gewebe enthaltend, ift eine ungewöhnlich vollftändige. 


Percales, Zephyr Ginahams, mercerized Nacquard Suitings, feine PBoplins, Organdied, Land, Challis, Crepes, Seide Batiftes, rauhe feidege- 
mifchte Tuffahs, fhimmer gemifchte Seide, feidegemifchte Ginghams, bedrudte Stoffe, Schürzen Ched3, bedrudte Sateens, Racquet Eloth3, mercerizeb 


Rajahs u. f. m., Kleider-Längen in großer Menge. Die Yard zu 


Kottingham: und Cable-NReb:-Gardinen weit unter dem gewöhnlichen Preis 


68 find 2000 Baar von den beiten Babrifanten diefer Art Wanren in Amerika. Eine Fabrik: Inventur brachte viele einzelne Partien zu Licht, Die wir zu einer gro- 
Ben VBerfchleuberung kauften. Diefer Gelegenheit3-Cinfauf, der gerade zur richtigen Zeit für neue Gardinen fommt, in 4 große Partien getheilt und wohlfeil offerirt. 


300 Paar Nottingham Gardinen von guter fchmwerer Quas | 


lität. Viele Mufter im Sortiment. 


ben Preis werth. Sie werden fpeziell offerirt das 
ee SEE a BIC 

In dem vierten Sortiment find 485 Paar im Ganzen. 
Nottingham, während andere eine ertra Qualität Cable Net find. 
Partie, welche für ein Zimmer in jeder Wohnung geeignet ſind; gewöhnlich ein— 


Gut einhalb bis doppelt 


halb bi3 doppelt des Preifes, das Paar zu 


Brei in einem Bund Blumes, $1.50 


Diefe beiden fpeziellen Partien befinden fich unter einem großen Einkauf, der für Euch) 


eine Erjparnig um die Hälfte bedeutet. E83 ijt elegante Waare, in reichem, glänzenden 


Schwarz, Werthe, die jofortige Auf- 
merffamfeit erheifchen zu diefen beiben 
ungewöhnlich niedrigen PBreijen, Stüd: 


81.50 und 83 
Leahorn Hüte 


Die beliebten Leghorn-Hüte in meh- 
reren neuen Yacond, gejehmadvoll gar: ER 
nirt mit Blumen und Band. E3 jind ER 


fehr auteWerthe zu dieſem 
ungemöhnl. niedr. Preis, 


Schule, Melde Ahr Kind oder Mündel be— 
fuht, auszudrüden 


Schulvorfteher. 
An den Vorfteher der Schule. 
Ach ipreche hiermit den Munjd, au, dak 
am deutihen Unter: 
richte theilnehmen foll. 

Ach werde nicht verlangen, daß Dem ge— 
nannten Schüler geftattet werden foll, aus 
der Klajje vor dem Ende des regelrechten 
Termins audzutreten, e3 fei denn ausGrün- 
den, melde dem Superintendenten Des 
Schulmejens als triftig erfcheinen. 

(Name der Eltern oder Vormiünbder.) 


(Wohnung) 

68 foll die Pflicht eines jeden Schulvor⸗ 

ehers einer Eiementarſchule ſein, eine Ab— 
Be obiger Ankündigung einem jeden 
Kind, welches in den fünfter Grad eintritt, 
zu geben. An den Schulen, in telchen das 
Deutfche bisher noch nicht gelehrt worden ift, 
muß diefe Antündigung au allen Kindern 
n den höheren Graden gegeben werden. Die 
Schulvorfteher jollen alle diefe Gejuche über 
die Betheiligung an diefem Unterrichte, wel: 
he bet ihnen einlaufen, entgegennehmen und 
aufbewahren. 


Dorläuftg mwiederernanttt. 


Eine Beftlätigung ber Gerüchte, daß 
die Amtäzeit der Yrau Ella Flagg 
VYoung als Superintendentin der 
öffentlihen Schulen nicht von Dauer 
fein wird und die Dame dem früheren 
Superintendenten Cooley nad der 
Rüctehr von feiner europätfhen Stu> 
dienreife, mohin einflußreiche hielige 
Gejchäftätreife ihn gefandt haben, da3 
Feld räumen muß, glaubt man in ber 
unerwarteten Wiebermahl der rau 
Young und ihres erften Mitarbeiter3 
Kohn D. Ehoop auf jehE Monate zu 
erbliden, melche gaeitern Abend bom 
Schulrath vollzogen wurde, auf Ans» 
trag von Präfident Urion. Sobald die 
neue Gefchäftsordnung einberichtet und 
angenommen morben mar, melche be> 
ftimmt, daß die beiden höchiten Beam» 
ten im ftädtifchen Schulmejen in der 
eriten regelmäßigen Sitzung des Schul⸗ 
rath3 im Xanıtar oder „jo bald nad 
jener Sibung, wie ed praftifch erfchei- 
nen mag“ auf ein Naht ermählt mer- 
den follen, erfolgte die Wiederwahl von 
Frau Young und Herrn Shoop bi3 
zum nädjften Januar, allerdings ein- 
ftimmig. Bislang murben biefe Be- 


Frauen und Männer. 


36 made eine Spezialität aus allen dhront« 
Ken und Privatfrankheiten ber Männer unb 
trauen. Alle privaten m. belilaten Krankheiten 


ten. iend: Den 
—— Seitens ne 
‚ s eiten3: e 
ausgefprodene Zuborlommenheit, mit mel 
atienten mit beicräntten Mitteln an 
omm 


t. 

Dr. Mener heilt unter Garantie nalbalti 
und {nel alle Privattrantheiten der 7 Der 
unb frauen, —— aberbrud, Brud, Haut 
frantheiten, latarrhaliihe Krankheiten, (made 
Nerven, allgemeine Ehwäde, Nieren- u. Bla- 
fenbefwerden. Dienfte, einf&hlteklih aller noth- 
wend —— Mebdizinen, nur zwei Dollars ver 
Monat. Spredfitunden: C—6, Sonntags 10-12. 


Dr. Meyer, 3psialift, 


84 Adams GStr., Zimmer 53 u. 56, 
„Ähe Sair“, Derter-Bebäude, ‚Au Be 


x 


56.75 


amten im uni, vor Schluß des Schul- 
jahres, für das nädhjfte ermählt, au) 
für mehrere Jahre. Hätten die maß: 
gebenden -Gemwalten die Abjicht, Yrau 
Young beizubehalten, jo hatten fie die 
Annahme der Geihäftsordnung bis 
nad) erfolgter Wiederwahl der Dame 
für das ganze nächte Schuljahr ohne 
Miihe verfchieben fönnen, verfichert 
man in eingemweihten SKreifen. Die 
neue Gefhäftsordnung verbietet auch, 
Frauen ala Lehrkräfte anzuitellen, 
melche Mütter von Kindern unter 
zwei Jahren find. Dr. Guerin 
erhob bergebend den Einwand, daß 
diefe Beitimmung eine Begünftigung 
des Naffenfelbftmorbes fei. Eine an- 
dere Vorjchrift verfügt, daß die Yeuer- 
fignale in allen Schulen gleiche fein 
follen. 

Gutgeheißen murbe bie Eröffnung 
einer Freiluft:Klaffe zu der Hamline= 
Schule und die Verlegung der TFreiluft- 
Schule von der Mary Crane-Klein- 
finder- zur Algonquin-Schule. 

Der Empfehlung de3 Ausfchuffes 
für Gebäude und Grunbjtüde entjpre= 
henb murde der Bau bon drei neuen 
Schulgebäuden: High Park-Hochſchule, 
62. Str. u. Stony Island Abve. Long⸗ 
wood, 24 Zimmer, und Oakdale, 12 
Zimmer und Hörſaal, gutgeheißen, wie 
die Aufführung von ſechs Anbauten: 
Fiske, Summer, Kolumbus, Earle, 
Morſe, je zwölf Zimmer und Hörſaal, 
und Kenwood, ſechs bis acht Zimmer 
und Hörſaal. Die Longwood-Schule 
ſoll in dieſem Jahre erſt zur Hälfte 
ausgebaut werden. 


— ——— — 
Tadelt Onkel Sam. 


Mitſchuldig an Geſetzesübertretung ſagt 
William Jennings Bryan. 


Als Gaſt des Katholiſchen Enthalt⸗ 
ſamkeits-Bundes hielt Willtam Xen- 
nings Bryan geſtern Abend im Audi: 
torium⸗Theater einen Vortrag über 
„Mäßigkeit“. Seiner Anſicht nach 
ſollten Bundesgeſetze über den Ver— 
brauch, den Verkauf und den Trans— 
port geiſtiger Getränke nach den ein— 
zelnen Staaten eingeführt werden. 
Die Beſtimmungen der Bundesverfaſ—⸗ 
fung über den zmifcherftaatlichen Han- 
del feien dazu benußt morben, die 
Staatögejege über den Getränfehandel 
unmwirffam zu machen, e8 follte daher 
das Recht eines jeven Staates auf bie 
Kontrole über alle Getränfefendungen 
innerhalb feiner Grenzen von Bundes- 
wegen anerfannt werben. Ferner wiür- 
ben in jedem Staate fehr viel mehr 
Bunbdeslizenfen ausgegeben, ala Ligen- 
firte MWirthfchaften vorhanden feien. 
Das bedeute, daß in jedem Staate Ge- 
tränte im Gegenfa zu den Lofalge- 
fegen verfauft würden. Die Bundes- 
regierung follte fich nicht zur Theilha- 
berin von Gefegesübertretern machen 
und follte nur da eine Qizena gemäh- 
—* wo eine lokale Lizens ertheilt wor⸗ 


‚Herr Bryan traf um 5 Uhr Nad- 
mitlogs ein und wurde nach dem Go 


x 


— 
— 


und $3 


Vizepräſident; 


Das zweite Sortiment beſteht aus 560 Paar Nottingham 
Gardinen. Manche ſind 54 Zoll breit und 3 bis 33 Yards lang. 
Die Erſparniß an jedem Paar iſt mehr als die Hälfte. 
Eure Auswahl, das Paar zu 


Manche ſind eine feine Qualität 


$1.85 


tel 2a Salle geleitet, mo um 6:30 Uhr 
ihm zu Ehren ein Effen gegeben wurde. 


f Berfonal-Hadırichten. 4 


In Dunning iit geitern Wm. 2. fta= 
merling im Alter von 48 Rahren an Ge= 
ung geitorben. Der Berblichene, 
der außer der Wittime zwei Töchter hin= 
terläßt, mar von 1593—1895 Vertreter 
der früheren 14. Ward im Stadtrath und 
betrieb bi3 bor Nahresfriit ein Grumd- 
eigenthumsgeichäft. Da3 Begräbnif fand 
heute Nachmittag vom Trauerbaufe, Nr. 
417 ©. Homan Üve,, au3 auf dem Grace 
land-Friedhof ſtatt. 


— — he —— — — 


Kaffee. Wein und Lunch wird für 10 
und 18 Tents ſervirt. Dieſer Plast iſt 
exkluſiv für Frauen und Sinder. arch 

Iohr, 72 Dit Adams Ste. Der Fatr ge> 
genüber. (Bajement.) 


Snobdibofon? 


Aus Bereinstreifen. 


Der dfterreihifche Kranken = Unter- 
flüßungsverein Stod im Eifen 
hat eine Gefangäfeltion mit Herrn 
Alois Ploner ald Dirigenten gegrün- 
det. Sie führt den Namen „Dejter- 
reichiſche Geſangsſektion vom Stock im 
Eiſen“, zählt bis jetzt ſechzehn Sänger 
und ladet ſtimmbegabte, deutſchſpre— 
chende Oeſterreicher zum Anſchluß ein. 
Die Beiträge ſind gering, nur 25 Ets. 
den Monat; die Proben werden an je— 
dem Mittwoch Abend von 7:45 Uhr 
an bei Herrn Auguſt Sirotka, 1023 
Clybourn Ave., abgehalten. Die Be— 
amten der Geſangsſektion ſind Georg 
Steinbach, Präſident; Joſef Mihula, 
Anton Fuertſch, Se— 
kretär; Martin Fleiß, Schatzmeiſter; 
Alois Hebein, Bummelſchatzmeiſter, 
und Joſef Henke, Archivar. 


— —— — — 
ſriegshunde. 


Bei den kommenden großen Herbſt— 
manövern der franzöſiſchen Armee 
ſollen zum erſten Male in dieſem 
Jahre die Kriegshunde in größerem, 
Maßſtabe verwandt werden, zahlreiche 
umfaſſende Verſuche ſind vorgeſehen 
und man erwartet mit Spannung, wie 
die Hunde dieſe Proben beſtehen wer— 
den. Bei dieſem Anlaß erzählt das 
„Eſercito Italiano“ allerlei intereſ— 
ſante Einzelheiten von der Rolle, die 
die Kriegshunde in den Feldzügen 
des Alterthums geſpielt haben. Pli— 
nius und Plutarch ſchildern, wie Kö— 
nig Ageſilaus bei der Belagerung von 
Mantinea ſich der Hunde bediente, 
und das gleiche that auch Kambyſes 
auf ſeinem Zuge nach Egypten. Die 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 


berlorener Mannedfra 
uelens —— — —— 5 
men, an einem — und organ 
e enden Sie fih um fihere und fehnelle 


Reiden, To —— 
etlung an Dr. Weles, 1756 Welt Div 
en <se wo Zeh Monıne 


— 


dl, 


Partie 3 enthält 665 B 
Net Gardinen. 


It 


Arch-Slippers 


” Ein Special in Dreb 

N Slipper3 für Damen, nette 
N Effelte in Beaded Vamps 
für Haus⸗oder Abend⸗ 
gebrauch, alle Größen und 
Breiten. Von mehr als 
gewöhnlichem Intereſſe, 
das Paar 


Es ſind viele Muſter. 
wöhnlich in den beſſeren Sorten zu finden. Wirk— 
liher Werth $2 und 82.50 das Paar, Paar zu 


500 Gardinen-Ecken, von Nottingham und Cable Net Gardinen. 
Es ſind Gardinen in dieſer Hälften von Gardinen, welche von den reiſenden Verkäufern benutzt werden. Viele von derſelben 
Sorte im Sortiment. Paſſend für halbe Saſh-Gardinen oder für kurze Fenſter. 

Zwecks ſchneller Räumung, das Paar zu 


Ankle⸗Strap Pumps für Damen zu $2.20 


Schwarzes Kalbleder und Patentleder, Welt genähte Ankle Strap Pumps (Mode wie im 
Bilde), über modernen Leiſten gemacht, in allen Größen und Breiten. 
Offerte zu dem herabgeſetzten Preis von, das Paar 


dc, Zac um 1Sc 


aar Nottingham und 4-PBln Cable 
Die Entwürfe find ge- 


$1.35 


Dies find die unteren 


Eine jehr f — 


IILLI 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Für Freitag, 


Bei unferen Bargain - 
beiten Werthe für Euer Geld. 


hr bie 


Extra gute Bargaind 
Gardinen-Smwiß; regulär 10c; 6%4c 


für 
‚ Die —** ſeid. Handſchuhe — prächtige 
Stoffe, ſchwarz und weiß, 50c 


zu 
Schirzen -» Gingham, — gute 
Dmalität, reg. ” J—— y BR 4260 
Eine ſehr gute Qualität von Yard brei— 
tem gebleichten Muslin, regu⸗ 
lär 12%c, zu 


Grocery: Department 


f 
5 Pfund Sad Star - 
für. 
Schöner Santos Kaffee, — das 
Pfund zu 
5 Stüde Columbia Seife, — 19e 


für 
Große Flaſche Catſup — 


Seife, für 
Eine Büchſe Karo Syrup — 
für 


Likor ⸗Bargains 


Monogram Rye Whistey, ver Gallone. 81. 28 
Malt "Bier, die 82.00 Kiſte zu 81.65 
81.0 Qualität Doppeltiimmel, Cuart 480 
—* Muscatel oder CatawbaWein, Gall. 590 

enmdy Bourbon, $1.00 Quart zu Sie 
Eobolo . 4960 


Cimbern und Teutonen beſaßen Hun—⸗ 
de, die regelrecht in der Schlacht mit— 
kämpften und die von den Römern we— 
gen ihrer Wildheit ſehr gefürchtet wa— 
ren. Auch die römiſche Kriegsge— 
ſchichte weiß davon zu erzählen, daß 
bei den Grenzwachen Hunde benutzt 
wurden, die durch ihr Bellen das 
Nahen der Feinde ankündeten und die 
Beſatzung beizeiten alarmirten. Im 
Mittelalter wurde ebenfalls der Hund 
als Wächter der Feſtungen oder des 
Feldlagers verwandt, er diente ſogar 
zur Bewachung der Gefangenen. Im 
Kampfe wurden ſie gegen die Reiterei 
zu Felde geführt: die Hunde erhielten 
dann ein Gefäß mit brennbaren Stof- 
fen auf.den Rüden gefhnallt und 
wurden fo auf die feindlichen Reiter 
losgelaffen, um die Pferde nad) 
Kräften zu verftümmeln und zum 
Scheuen zu bringen. Eine Zeitlang 
trugen diefe Hunde eine regelrechte 
Rüftung aus Stahl, die mit zahltei- 
chen fpigen Stacheln verfehen war. In 
den Schlahten von Grandfon und 
Murten Tieferten. die Schweizer und 
Burgunder Hunde fich eine regelrechte 
Schladt. Bei Murten murbden bie 
burgundifchen Hunde vpolllommen ge⸗ 


BR flogen. Später lieh fih Karl V. 


den 20. Mai 


Verkäufen erhaltet 


Kleideritoffe-Bargains 
Schwarze Taffeta Seide, 36 Zoll breit, 
$1.00 und $1.19: Qualität, in 
in diefem Verfauf nur 
(Nur drei Yard: an jeden Runden.) 
Männer: 
Ausſtattungswaaren 
Blaue Serge Knaben— 
hoſen, Größen 4 bis 
15; wth. 69; zu 
w 
rn 45 
BA Knaben = Bloufes, in 
guten waſchbaren 
Muſtern; 50c-MWerz: 
the, zu 
29e 
Sommer - Unterzeug 
f. Männer, in Bal: 
briggan od. gerippt, 
— Unterhofen mit 
doppeltem Sik, tes 
aulär 29; zu " 


19c 


Fleifh-Marft 
Hinterviertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Mag. Heine Port:Schultern 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Magere kleine Calif. Schinken... 
Mageres Breakfaſt Bacon 
Magere tleine Swifts Prämien— 
Schinken, zu 


4000 Hunde aus England kommen, 
die im Feldzug gegen Frankreich die— 
nen ſollten. Bei Valenza nahmen die 
franzöſiſchen und ſpaniſchen Hunde 


+ 


— — ce ne 


en 
\ 


an dem Kampfe theil und die fpanis!, |” 
hen Kriegähunde waren es, die hiers: | 


bei ihre Feinde übermanden und zete 
fprengten. Auch in dem merifanifchen 
Feldzuge ſpielen die franzöſiſchen 
Kriegshunde eine wichtige Rolle; die 
Thiere waren ſorgſam abgerichtet und 
wurden zu einem Schrecken für die 
Mexikaner, die ſchließlich dieſe vierbei⸗ 
nigen Gegner mit Gift bekämpften. 
Auch in dem letzten türkiſch⸗ruſſiſchen 
Kriege fehlten in der ruſſiſchen Armee 
die Kriegshunde nicht. Im modernen 
Kriegsweſen hat ſich die Rolle des 
Hundes freilich gewandelt, er dient 
nicht mehr als Streiter; ſeine Aufgabe 
iſt es, den in der Feuerlinie liegenden 
Truppen Munition zuzutragen, Bes 
fehle an bie Vorpoften zu beförbern, 
und nad PVerwundeten zu juchen, die 
bon den Sanitätsmannichaften biels 
leicht überfehen worden find. 


— Öutesgeihen. Mutter: Glaubſt 
du, daß der Sefretär anbeiken wird? 
— Zochter: Gemwiß, denn er macht [dom - 
fo beißende Bemerkungen über Dil , 


7 


— 3 





ERSON & G 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


steitag ift Koupon-Tan! 


Ihr folltet 


jeden Artikel forgfältig lefen— fie find 


fpeziell nur für Sreitag ausgefucht. Bringt jeden 
Koupon nach dem Saden—die Erfparniffe find 


der Mühe werth. 


Schneidet diefen Koupon aus. 


Betibeden — Rolle Doppelte. Bett- 

Größe Bettdeden, befranit, in gus 

ten Muftern, 1.75 werth, Freitag, 

— Stück für 10 
— 


(Eine an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Knaben-Anzüge—2 Stüd ftarf ge- 
machte Knaben-Anzüge, feine Stof- 
* hell⸗ u. dunkelfarbig, alles neue 

odelle. 2 bis 16 Jahre, gute 


88.00 Werthe, Freitag, 1 50 
* 


(2 an jeden Runden.) 
Schneidet diefen Roupon aus, 


Unterzeug — linterzeug für Ana- 
ben und Mädchen — in allen wu 
Ben, — 25c und 8öc mertp, 


Auswahl, am Freitag, 1 ze 
(6 an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon ans. 


Koch⸗Topf — 5 Duart grau email- 
Iirter Kodh:Topfp — mit Seiten: 
Griffen und Dedel, 29c mwerth, — 


ei Freitag, 1 7 c 


(Einer an jeden Kunden.) 
Schneidet diefen Koupon aus. 


Kleider für Kinder — Von einfas 
dem und farrirtem Gingham ge⸗ 
macht, mit Stiderei garnirt, Alter 
2 bi3 6 Jahıe, 35c merth, 


am Freitag, 2 7e c 


(2 an (2 an jeden Kunden.) Kunden.) 
ET gneidet —— diefen Rouppn aus. 


Kimonos — Feine Lawn⸗Kimonos 
für Damen, in hübſchen Muſtern — 
—— hübſch garnirt — 29c 
werth, — am Freitag, 15c 


für 
(2 an jeden Kunden.) 
 Gämeibet Dielen Ruben nd. biefen Roupon aus, 


Pumps für Mädchen und Kinder— 
Anfle Strap Pumps für Mädchen 
und Kinder, von Bronz Kid fin, 
mit Kid gefüttert, alle Größen bis 
2, 1.21 5 mertb, das 


(2 Baar an einen Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon ans, 
Gingham — Seerſucker Ging⸗ 
hams, Plaids, Streifen, kleine und 
roße Karrirungen, 126c werth — 

Freitag, die Yard 2 
(10 Yds. 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


— — —— — — — TE a — 

Tiſch ⸗Oeltuch — 1 Yard brei- 

tes Ti = Deltuh, = in allen 
arben Die ° reguläre, ."2dc= 
ua Me — am — 


an jeden Kunden.) 


— dieſen Koupon aus. 


Socken für Männer — Schlichtfar— 
bige baumwollene Socken für Män— 
ner, die reguläre 100 Sorte — am 
Freitag, das Paar 


Schiffs 


Se 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kiſſenbezüge — Große Sorte Kiſ⸗ 

ſenbegüge, von ſtarkem gebleichtem 

Muslin eh breiter Saum, — 

19c mwertb, Freitag, 

das Stid 10€ 
(4 an jeden Kunden.) 


Edmeibet diefen Koupon and, 


Knaben-Hemden— Negligee-Hemden 
für Anaben, mit feitem Stragen, bon 
Percale u. Madras gemacht, blau, 
weiß und geitreift, Größen 12% 
bis 14, gute 35c-Werthe, 
Freitag, nur 

(4 an jeden Kunden.) 


Scmeidet diefen Koupon aus. 


Taſchentücher — Einfach weiße, 
hohlgeſäumte Taſchentücher für 
Männer, reguläre 8ec Werthe, — 
am *reitag, das Stück 
für 

6 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Vorzellan⸗Waare —Fanch dekorirte 
Porzellan⸗Gemüſeſchüſſeln, gletich- 
platten und —— —5 ie be⸗ 
ſten 20c-Werthe, 2 
das Stück 

(Eines an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kniehofen— Kniehofen für Senaben, 

bon Cheviotd und Cafjimeres ge- 

madt, in bollen Größen Schnitt, 

— ze — —— aule 6 sacons, 
er 18 abre, gute 

50c Werthe, Freitag e 270 
(2 Paar an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Kounpon aus. 


Haus Slippers — Vici Kid Haus⸗ 

Slippers für Damen, mit Leder— 

Sohlen niedrige komfortable 

Haden, 75c merth, — 39 

Freitag, da3 Paar c 
(2 Baar an jeden Punben.) 


Scmeidet biefen Konpon aus. 


Seidene Handſchuhe — NReinfeidene 
Handihuhe für Damen — doppelte 
dinger = Tip — Gwarz weiß 
und braun, beite 50c-& 
Freitag, das Paar 

(2 Baar an jeden Stunden.) 


Schneidet diefen Roupon ans. 


Korſet-Schützer — Korſet Schützer 
für Damen — mit Spitzen beſetzt — 
Größen 86,bi3 44 — reguläre 2öc- 
Werthe, — am 
Freitag 

(4 an jeden Stunden.) 


Schneidet diefen Koupon ans. 


Bettfiffen — Große Sorte Bett: 
liſſen — von fanch geſtreiftem Tick⸗ 
ing gemadit, — 1.00 da3 Baar 
— Freitag, das 

Stü 


Rei * wg öhr 

Schneidet diefen Konpon aus. 
Kurzwaaren— Kings 200 Yd. Spu⸗ 
le Zwirn, 4 Spulen für 5c—Bügel- 
machs, ‚mit Holzariff, 2 für Ic. — 
Beſte Storte EStiderei - 2 
Seide, alle Farben, Strang... € 


Karten 


Grtra billig, Abfahrt von Chicago 26. Mai. 


52 5 nad Hamburg. mit 
Schnelldampfer 


Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 


Ozeanfahrt 


Zimmer mit 2, 


bon Europa 
für Freitarten, 


> | 12 Monate giltig. 


4 und 6 Betten. Früfftiid, 


6 Gage 


'"Mittag- und Abendeflen jerbirt im ——— 


Zu dieſen Preiſen bin ich auiorifirt, 


Schiffskarten zu verkaufen, und wenn ir— 


end ein anderer Agent, der dein Recht dazu hat, zu dieſem Preiſe zu verkaufen, 


Such irreführen mil, fo glaubt ihm nicht. 


Ich befördere Paſſagiere ſeit 39 


Jahren nach und von Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen, Havre, Paris, 


Wien, Buödnpeit, Triejt - Fiume, 


abgeholt und auf Dampfer befördert. 
idelphia, Baltimore, Boiton, Montreal, 


‚Office offen jeden Tag bon 8 Uhr Morgens bi3 8 Uhr Abends 
2 Ahr Nachmittags. Wer Sonntag3 fommen till, beliehe recht früh zu er» 


8 bis 


Tem esvar, 
burg, Riga, Libau und allen Hauptſtädten 
Schweiz, Sranfreid), | Rufland, und fonjtigen Himmelsgegenden. 


Szegebin, 
in Dentichland, 3 


Baſel, Luxem⸗ 
DOeſterreich-Ungarn, 
Gepäck vom Hauſe 
Eiſenbahnbillete nach New York, Bhile- 
Halifax u. ſ. w. 


> und Sonntags bon 


fcheinen, um fpäteren Andrang zu vermeiden. Kauft Billete von mir und fpart: 


„Geld“ 


„Mühe‘‘ 


„Aerger“ 


Jeder Paſſagier erhält eine goldene Fountain Feder gratis. 


Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Man beachte 


253 Sud Olark Str. 


General-Baffagier- Agent. 
In Chicags jeit 1871. 


im Katferhof-Gebäude 
Tel. Harrifon 5541 


* Reichthum von Gefuudheit 


u u men 
uer u am 
ebeitung zehelir 


in Geld. Wenn Eud die vitalen Kräfte bes 
bie bern flieht — wenn Eure Nerven 


"MALT ‚MARROW 


Re 


——— 


—— Blue ee 


Abm t Galumet — 


wer: fie d a 


ai Air, „Kerbortagenbe Werzte des 


NMcAVYOY MALT MARROW DEPT., 5— 


Leiet Die „Sonntagpoit“. |; 


Tor 


Todesfälle. 


veröffentlichen toir dte Yo ben 
üßer deren Tod dem Gefunbheitdamt : 
Meldung augina: 
Buhmann 
— — 3 
Grimm, Elizabeth, &8 = 
olft, Edwin, 20 3.; Samyer pe, 
und, Sermann, 14 S.; 3 Oo — Ave. 
br, Anne, 60 J.; 5700 Biihop 
Mueller, — A. — N. 
Reuter, a , 3428 YAuburn pe, 
& * st, Auguft, Sg : 2239 Dapton En 
Charles, $ , 31 17. Etr. 
Cork eher, „Anne, 9 3 ie en 
ue biltpp : rt. 
Weismantel, Peter, © Ag 416 SZaflin Str. 
Boeller, Charles, & 3; 2900 Wifth Abe, 


— — —— — 
Marrt ⸗ Bericht. 


Chicago, den 19. Mai 1010. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Winterweizen, Nr. 2, rotb, $1.15—$1.15%; 
Ne. 9, 23 07-$1.13; Nr. 2 Mn $1.14-— 
1.19%; Nr. 3, bart, $1.07—$1.1 

S$rübjahrsmweizen Nr. 3, — 

M ag s ir. . E Rr. 2 —— Pe: 
Rr tr. 2, gelb, Nr. 3, meih, 
Gb; Ne. 8, gelb, — Ari 4, 
59er. 

Balen et, 


3.; 1690 Metegnolds Str. 
4809 Grand Blpd. 
Fa 3 


2 2, dic; Nr. 2, weiß, — nr 
Nr. 8, weiß, 44; Ne. 4, weiß, 
Hlüke: Standard, III. 


— — 
„ 55-6Ör. 
Gerfte. — — 38-671; Mixing“ 86; 


„Screeningos“, 
l, Wir tert —* 6.0085. % das ab; 
oggenmehl, 83.53.75 Minnefota ard 
Batent, raiatı nr But", 44.90-55.10; 
beiondere Marten, 6.200—$6.35. 
Deu (Verlauf auf den Seleiten). — Beftes_ neueß 
Ximotby, $16.00-$17.00; 1, 814.00-$18. Bei 
beftes Mrairie, $13. Di 4 00; do., Nr, 
812.50—813.00: Rt. %, $10.00-$11.50; gadhen, 
35.00-86.00 
Zimotbv-Gamen. 22.75 
—$3.7. 


„Caſh ots“, 
© 


Me 


„Country Rot3®, 
86.50-89.75. 


Rleeijiamen. 


3 


Standard, meik, 

— 175 

TR 

zuge Te. 
Gafolin 

LeinfamensDel, roh, per 5 Yak 
do., gereinigt, per 5 Yak 

Terpentin 


s22229°>2 
—A 


3 


Solaqtoted. 


ndvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87.50-88.70 per 100 Pfd., aute bi8 ausgejuchte 
Esrte, 85.75—87.50; mittlere 618 ausgefucte 
44.00-—86:90; gute bi ausgefuchhte Kälber, 
87.00-87.70; Bullen, gute bis außgefuchte, 
$5.00—$6.25. 
eo. weine Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
89.70-$9.80 per 100 Pfund; gute bi aus⸗ 
eſuchte (vum Beta) 89.6580. 89%; mittlere 
is ausgefuchte fFleiicherwaare, 80.6589. ei: 
gute bis ausgejuhte Ferkel,  $9.00-—$9.70; 
„Stags“, $9.50—$10.10. 
Schafe. „Native MWethers”, per 100 Pfb., $6.75— 
87.25; „Native Ewes“, $5.00-$7.00; „Years 
oh 87.25-88.00; „Native Sambsı, 8.00 


Molte rei · Produkte. 


Ri 


Butter 

„Greamery*, extra, das Pfund...$ 

Ne. 1, das d 

Nr. 2, 

„Dairieß*, extra, da3 Pfund.... 
. 1, das Pfund 

„Ladles“, das Pfund..o....... 

Padwaare, das Pfund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüchgeſandt) 

do., (Kiſten eingeſchloſſen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
Dune das Dutzend 


2522522— 
———— 


Rabmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 
„Voung America”, das Pfund... 5 
„Daiſies“, das Pfund .14' 
cr, DEE DIEND.e00ies0nn0s o. . 
Schweizer, das Pfund 2 
Limburger, das 

Geflügel ınd Kaibfleiſch. 


flügel (lebend)— 
Hühner, das Bfund 
„Broilers“, das Dutzend.. 
Hähne, das Pfund 
Truthithner, das 
Gänje, das Bf 

Enten, das Pfund 

Geflügel (Eisipeiher— 

Hühner, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, da3 Pfund 
Gänfe, das Pfund 


Stleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Inzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort). 


E85 
F 


> L 992 &b > 
bi 
no 


Berlangt: Starker Junge an Gates und Biseuits. 
216 North Avenue. 


Verlangt: Guter, ſolider Verläufer in Drygoods; 
muß gut deutſch und engliſch ſprechen. Mit Erfah— 
rung bier und drüben. Knoop's, North AUpe. und 
Tine Straße. doft 


203 Wabaſh 





Verlangt: Ein guter Saloonporter. 
Avenue. 








Verlangt: Yar dınann. Hotel Raiferhof, 4 Glart 
Straße. Stewards Office. 
Verlangt: Wagen-Bainters. 2212 UArmitage Xpe,., 
nahe Zeavitt Str. 
Päder mit 1] Jahr Erfahrung. Kann 
Mann fein. 2334 N. 57. Une. 


Berlangt: 
aud älterer 


Verlangt: Die-Maker, ein ‚erfter Klafie Mann an 
Gutting und Forming Dies; muß ai iprechen 
oder mindeftens verftehen. <. D. Childs & Co., 
270 Monroe Stt. 


wid 
Verlangt: Ein unge ii in _ der  Päderei an Brot gı zu 
helfen. 1856 NR. Welten Une. 


Berlangt: Junger Dann im Fleiſcher-Geſchäft; 
einer der in Europa als Fleiſcher gearbeitet hat, be— 
vorzugt; muß polniſch ſprechen. 1025 R. Aſhland 
Avenue. 





Verlangt: Ein Mann für Pierde zu  beforgen. 
1708 Weit Belmont Abe. 
auf Neparaturarbeit für 
1026 Milmaufee pe. 

doft 


Verlangt: "Garpenter 
Neal EGitate Office. Store, 


an Meparaturarbeit foiwie 


Verlangt:, Finiſher u 
W. L. Trice Furniture 


Pianos. Sofort anzufragen: 
60., 142 Welt &. Straße. 
Verlanat: Erfahrene Cabinetmater® und Garpens 
ter8 an GStoresfFirtures. 644 W. Madtion Str, 
Mann al3 BarsPorter. — 
Halfted Str., Ede Adpifon. 


MN. 


Berlangt: 
Kaiſergarten, 


Junger 
3601 N. 


Verlangt: Erfahrener Helfer an Gates. 
Meftern Wpe., nahe Elfton Ave. 


Perlangt: Mann mittleren Alters für Worters 
Arbeit. 79 €. Van Buren Str. 1. 


Derlangt: Shuhmaher an Second Hand Echus 


ben. 2312 Grand Upe., Friedman, dofr 


Guter Schuhmacher, beitändig, bringt 
4007 N. Roben Str. 


Gebildeter 


Verlangt: 
Werkzeug. 
Apotheke. 958 


Verlangt: Junge in 


Center Str. 


Verlangt: Guter Blackſmlth⸗Helfer und Finiſher 
an Wagenarbeit. 150 N. Green Str. 


Perlangt: Bäder, erfte Hand an Brot und Gates. 
3601 NR. Robey Str., Ede Advifon. 


Verlangt: Bladjmith. W. 
fon Str., Foreit Part, Zn. 


DfficesJunge, fogleid. 


reger, 7434 Madi⸗ 


Verlangt: 178 Randolph 
Str. i 


Titchtiger Solicitor, gebildeter, reifer 
der englifgen Sprade 
neuer Mitgliever. Gute 

Deutſche Geſellſchaft, 
dofrjafon 


Berlangt: 
Mann, gute Ericheinung, 
mädtig, sum Griwerben 
Stellung. Empfehlungen. 
LaSalle Sir 


Verlangt: Erſter Klaſſe Lunchmann, muß amTiſch 
aufwarten können und das Bartenden verſtehen.— 
Monroe Str., Saloon. 


Verlangt: Ein Gefhirrwafher und ein Haus— 
mann für 15 Zimmer Hotel. Zever $6 die Woche, 
Roft und Logis. Adermann, 90 ereral Court, 1 
Block öftli$ don Klar und Harrifon Str. 


Kautionsfährge Agenten — um Montana 
Kupfer-Aftien zu verlaufen. Wbfolut reelles Ge 
fhäft. Nadzufragen bei %. Eihlenter, 912 Schiller 
Building. dofr 


Berlangt: Mann, um e Möbel:daden zu arbeis 
ten. Anzufragen: 1242 6. Halfted Str. 


Berlangt: Bädergebilfe. Anzufragen beim Times 
teeper, Univerfity lud, Monroe und Michigan Ane. 


re ng au er: 


Berlan ge Knabe, um das 
Itern, 381 Wood 


fernen. - Anzufragen mit den 
Straße. 


Berlangt: Yunge in Baderei an Gates. 3608 
Wriehtivood Ave, Nehmt Fullerton Ave; Car Bi8 
Central Bart Ave, dann Blod3 nördlich, 


langt: ‚ flinter deu 
widmen ze Grove alte m ai 


Berlangt: Ein guter Brots und Gafebäder, 26 
Meilen don: Chicago, Lohn EM die Wode und 
Board. Borzu a J Uhr Morgens — 
thal, 1444 Haftings S 


ggg, Baier BR. 


x*5 


— ERDE Fa 


ee | kaiſerlich eafihde Orcheſter ſpielt ti in u in unſerem Kafe 


* 
* 


Unſere Stamps 


haben den größten Umtanſch⸗ 
Werth! Sie ſind einlösbar 
für Prämien oder Waaren 
Eurer eigenen Wahl in 75 Der 
partements. Beginnt morgen 
mit dem Sammeln. 


y ? 


a NE ea Are — 


ein Anfcdhreibe - Konto bei 


und au eröffnen. 

Ein Konto in dem Großen 
Laden ift eine Annehmlichtelt, 
die Euch gefallen wird. Eröffs 
net morgen ein Konto. 


iano mit wenig Kaften zu eriverben 
halbrahrliher Berkauf von aebrauhten und Muller Pianos 


Es find alles Standard Pianos von bebefanntem Ruf u. jedes Inftrument 
wird verfanft zu unferen gewöhnlichen Bedingungen von 


30 age freie Brobe in Eurem eigenen Heim! 


Es ift unfer großer 


Name 
Emerfon... 


3. & E. Bilder... 
ERBE naeh 
TOHINEN. nn... : 
Gabler........... Ebenholg Gehäufe, 
Deder & Son..... Ebenholz Gehäufe, 


.. Ebenholz ‚Gehäufe, 


. Mahagoni Gehäufe ...... a ee 
Hallet & Tavis... .Walnuß Gehäufe, in feinem Zuftand... 


Hnzleton «Mahagoni Gehäufe 
3. & 6. Bilder... .Ebenholz Gehäufe 

Brambadı ‚Mahagoni Gehäufe 
Ghidering 
3. Rable......... Mahagoni Gehäufe 


Krakauer Roſenholz Gehäuſe 
brikat te) 


DeRivask-Harris.. Mahagoni Gehäufe, nur fhopmorn 
Walnuß Gehäufe, in gutem Zuitand 
Wunderhübfches Gehäufe, in gutem Zustande... 


Bourne & Co 
Sazleton..... 


Bradbury........ Ebenholz Gehäufe, 


Sterling... ....... Mahagoni Gehäufe, ein guter Bargain 
Mahagoni Gehäufe, nie gebraudt......... Se 


3: Rable........: 

...00. Mahagoni Gehäufe 
nial Entwurf 

Wenver... 


5. Radle. 


Anderfon.... 


Beſchreibung 
....... Ebenholz Gehäuſe, ſehr guter Ton (Square). 8400 
.Prachtvolles Walnuß⸗Gehäuſe (Square) .... 


.. Ebenholz Gehäufe, gutes Piano für Anfänger 


DWalnuß Art Gehäufe (matter Finifh.. 


. Mahagoni Gehäufe, nie gebraudt........ 
. Mahagoni Gehäufe, nie —“ Sasse 
ing. ............ Mahagoni Gehäuſe, beinahe neu. 

PETE PEN Mahagoni Gehäufe, nie gebraucht. . 
..0... Mahagoni Gehäufe, in fehr gutem Buftanbe... 


Keine Zinfen! 


Keine Ertras! 


Nah 3Otägiger Probe find die die ZahlungssBedingumgen fo niedrig wie $1 möcdjentlich oder 


Sreier Stuhl 


en, wie aud) neue „Floor Samples“, die 


$5 monatlich. 
Freier Scarf 


leicht 


Freie Ablieferung 


N diefem bemerfenswerthen Verkauf ift jedes -Biano einbegriffen, 
urüdgeichidt tmurde oder dad mir während unferer 


Zweimaliges freies Stimmen 
das von Miethern 


ee en in Taujdh genommen has 
bopiworn“ find. Unter den it Taufch ges 


nommenenPianos find viele, die thatfächlilh neu find, die wir in Tauſch gegen Spieler Bianos 
übernommen haben. 


Bofe 
Beate 


Melville Clark 
Een nz 


Weber 
EEE ——— 


I & C. Bifcher 


Price & Teeple 
Everett 


Steinway 
SHobart M. Cable 
Story & Clarf 
Mathuihel 
Chidering 


Emerſon 
9.&&.®. Lindeman 


Befichtigt diefe Namen u. PBreife und bedenkt, Ahr braucht feinen Cent auszugeben. 


Original Verl.» 
preis preis 


$ 40 
40 


98 

95 

93 
100 
125 
165 
165 
135 
165 
150 
155 


400 


450 
375 
400 
425 
875 
400 
400 
425 
425 
800 
325 


guter Ton . 


bat guten Ton 
wird jehr befriedigen..... 


..... 
u... onen. nn none.» 


(beinahe neu)......... * 


(eines der beſten Fa⸗ 
450 


350 
450 
450 
400 
400 
375 


155 
160 
155 
150 
175 
195 
195 


325 
325 
195 
195 
150 
160 


hat guten Ton 


(matter inifh, Colos 
450 


550 
875 
350 
325 
400 


Lincoin Ave, nahe Southport Ave. 


Sieilng-bargains in 


Gebleichtes Muslin — Yard breit — 2 
reguläre 121;c-QDmalität — 


; \ _dreitag, die Yard zu 


Shirting Kalifo; helle Farben, 10 bis 20 
| Yard Längen; reg. Preis 7; 31 
s \ Freitag, per Yard 5 


aſſortirte Muſter, 


De 


Schürzen-Ginghams, t 
regulärer Preis Te — Freitag, 


: ER Nard 


Sleider = 
und dunffe Farben, reg. ee 
12%c; Freitag, per Yard.. 


Vercales — Yard breit, helle 


8% 


a. Muscatel oder Emwert Catawba, 59€ 
I. Flafche Duffy oder Glarfe'3 Malt 69€ 


F ER ch zu 


Schnillmansen el. 


GCrafhd Handtuchzeug, volle Breite; regur 
läre 8c:Dualität; — Freitag, 
die Yard zu 


Ungebleichtes Muslin, Yard breit; regu- | 


färe 8c-Qualität — Freitag 6% 
— 


per Yard 


Nurſe geſtreifte Ginghams — die regu— | 


läre 121%c-Qualität; Freitag, BA, 


per Yard 


Galatea Cloth — affortirte Mufter und 
Tarben — regul. Preis 19c; 
Treitag, bie Yard 


Männerhemden — von beiten blauen 


Ehambray;— reqgulärer Preis 
SOc— Freitag, zu ........... .‚39c 


* — — — — — — nn 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 4 Gent ba8 Wort.) 


Berlangt: Xabakl:Stripper, welche auch Bioareen 
fateln töunen. 89 W. 24. Str. dofr 


Berlangt: Junger But 
etwas engliich jpricht. 2 


Tinner. BI6 W. Adams Str. 


Ein guter Deutiher Müller, 
Halfted und Superior Str. 


Muh Bartenden können. 3453 


er und Wurftmacher, der 
2 Eottage Grove pe. 


Berlangt: 


Rerlangt: ©. ©. 


Knote & Go., 


Beriangt: Porter. 
Irving Park Bipd. 


Porter. 185 Oft Waſhington Str. 


Vektlangt: Ein Butcher für Grocery und Market; 
muß lediger Mann ſein. 208 RM. Kedzie Ave. 


Verlangt: Porter für Saloon. Muß Bartenden 


tönnen. 1801 Canalport Ave. 
— — — — — 


Verlangt: Buſhelman außerhalb der Stadt. — 
Nachzufragen: Zimmer 79, UJ Fifth Abe. 


Verlangt: Erſte oder zweite Hand an Cakes. 
North Une. 


Verlangt: Mann, im 
ten. Muß englifh ſprechen. 
Str., Zimmer 903. 


Verlangt: Ein Dahdeder, um Pr Dach zu thee⸗ 
ren. Zimmer 1417. 126 State Str 


Aunger, energifder "Mann, - der Pferde 


Verlangt: 


1710 


us und Store zu arbeis 
O'Neill, 112 Clark 


Berlangt: 


"derfteht, um das Roofing Teamfter Geihäft zu ers 


lernen; muß nüchtern und fleißig jein. 
beit. Anzufragen Freitag Mittag, North 
Roofing Eo., 51 North Avenue. 


Verlangt: Fabrikarbeiter, Farmarbeiter, Vorters, 
Br Engineers, Yanitors, Garpenters, Maidhie 
niften, Sundmen, Gabnetmaters, Dafcinenarbeiter, 
Hausmen. Did Reliable, 120 €. Randolph, 3: 208 


Verlangt: in guter, tilliger, ehrlicher junger 
Mann, der im Grocery- und Meat:Market-Geihäft 
out beivandert ift und ih fpriht; nur fo 
möge borfprehen; guter Lohn. und gutes Heim 
den rechten Mann; Beugniife verlangt. Stellung das 
— im —ãA orgen. Tel. Oakland 2880. 
ouis Engelhardt, 4029 Armour Anenue. 


Berlangt: Mann, um am Tifh aufzuwarten unb 
binterm Yurmeounter zu ee ei Str, 


—5 Guter Vorter, der bartenden fan. — 
3700 farf Etraße. 2 


tetige Ars 
Cbiengo 


Verlangt: i Garbenters, Spreht vor an der 
Arbeits agt: And 15%0 Ridoeway Ave * * 


—— RE et. * BR ih 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Wuhrmwerte für Steinefahren, Boxes 
werden geliefert. Anzufragen: Artefian Stone and 
Lime Worts Co., Grand und Campbell pe, 

13nat,1mX 


„Beten; Sirle San Tr Darin. Kar 
9 Mi. Co., 507509 La € Salle Ane.,. 5. Floot. —* 


Berlangt: welcher auch 
perhangen fann. Winnetta, Ill. 
mido 


Gin guter Painter, ı 
GChriftian Edel, 


Inffher8 an Wagenarbeit, 
S. Hälfted Str, 
midofr 


* Woche oder Stüds 
dimide 


Berlangt:. Bladfmith 
tüchtige Arbeiter. 


Verlangt: Schuhmacher, 
arbeit. 813 MW. Ghicado ie 


Berlangt: Junge Mehaniter, zur Serretlung bon 
——— en Apyaraten. rg Scientific 
345-359 Welt Michigan Str., 8. Floor, nahe 
Orleans Etr. di—fa 


Perlangt: Ein Mann mit Pferd und Wagen 
Gters’ echtes beutfche Lands Brot auf Rommiien 
au verkaufen. 258 Eipbourn Une. dimido 


Berlangt: Bäder als Benhman. Sofort anzuftes 
gen mit WUrbeitstleivern, 1402 Sartford Bipa., 140 
Dearborn Straße. lömailm 


Berlangt: Yunge um daß Sig arrenmaden gu er⸗ 
lernen. Gute. Gelegenheit für eiftigen Auggen, in 
Union Shop. 714 So. Marihfield Übe., — 

mido 


ER * junger Denn als Matter im im „se 


W Sbicago Ave. 


Berlangt! Ein tüchtige tüchtiger : Mafginen-Operateur. — 
Beftändige Arbeit. 2149 Da 


Ehe Ein Bartender. Martowit 1634 State 
traße 


"Berlangt: zu bon 16 Yahren für Bündel zu 


— Lohn die Mode; gute Gelegenheit —* 
mportommen. 
Wieboldts, 
Milmautee Üpenne Pauline Straße. 


Verlangt: et Mann von etwa 18 Yahren 
Orxderb nn En Be u 
eiiwaß, Erfahrung je * iS 

ebo 
dad "Banline 


Miltvautee Unenue und 


Berlangt: Nacht man mit. —— oder 
berm N, 
Be Bei he ei m ©. Obermeyer & Co 


*X Ad aa 


Name 


Belchreibung 
Gabler........... Ebenholg Gehäufe, ein feines Piano 
Sobart M. Cable. . Eichen Gehäufe, jehr wenig gebraudit 


Berl.s 
prei3 


210 
195 


Original: 


Story & Clart.... Mahagoni Gehäufe, große Sorte, wenig ge- 


DEOER uns era den ne 
GEmerfon..........Nojenhols Gehäufe, prachtvolleer Ton 


Mahagoni Gehäufe, nie gebraucht, Colontal 
le era 400 


. Ballnug Gehäufe, nie gebraucht, Colonial 


Melville Clark.... 


EAJe 


Melville Clark.. 
Facon 


Schaefer 
Harvard..... 
5. Fable... 


Bradford & Go.. 
Voſe & Son$.... 


Davis and Son... 


Art Facon.. 
Hadbronf.... 


..... Eichen Gehäufe, feiner Enttourf, nie gebraucht —* 
..... Mahagoni Gehäuſe (nur ſhopworn) 
200... Mahagoni Gehäufe (in gutem Zuftand)..... 425 
Steger & Co...... Walnuß-Gehäufe (moderner Sthle)........ 400 
2... Mahagoni Gehäufe, faum gebraudt...... 500 
Rodford......... Mahagoni Gehäufe, Eolonial Facon...... 350 
Mahagoni Gehäufe, wenig gebraudt......... 350 
Wallnug Gehäufe, Colonial Facon, in 
gutem Zuftande,..... 
Mahagoni Gehäufe, wenig gebraudit......... 350 
Mathuffel........ Ebenholg Gehäufe, ein gutes Inftrument..... 450 
Negina............ Spieler Piano, fanch meihes Mahagoni, 


2.0... Spieler Piano, Mahagoni Gehäufe, gebraucht 750 
Hasbrunf......... Spieler Piano, Mahagoni Gehaufe, 88 
Noten, nie gebraucht 


275 
230 


310 


310 
295 
259 
165 
165 
225 
195 
175 


400 


275 
185 


225 


400 


595 
410 


.1050 


ren OR 450 


Hasbrunt........ Mahagoni Gehäufe (Art Style), nie ges 


2 


Berlargt: Männer und Annben. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Cent das. Wort.) 


— — 


Toohund Die Mabkers. 


Wir bieten noch einige Stellungen für Män— 
ner an Compound und anderer Arbeit, 


Diefe Arbeit, die mir offeriren, ift nicht nur 
für einige Woden, fondern ist 


Stetige ge Arbeit. / 


Weshalb molt Ihr Eure Kenntniffe nit er» 
weitern auf der böchiten Stufe der Arbeit; Ar» 
beit, die Ei über den Duchfchnitt erhebt und 
zur felben Zeit die beiten Löhne einbringt. 


Wir haben Euch dieſ dieſes zu offeriren. 


Sprecht vor oder ſchreibt: Weſtern Elec— 
tricCompanh, 48. Übe. und 24. Etraße. 
2 it zu Eurem Bortheil, diefe Offerte zu prü- 
en. 


* 
mdoft ſa 
Screw Machine Operators. 


Wir haben Verwendung für Hand⸗ u. Auto— 
matic GScrew Mafjdhinen = Byeres 
tor3. Wir. wünjhen Männer, melde ihre Mas 
fhine jelber aufftellen tönnen. 

"Ein Mann kann duchfhnittlih von $18 bis $2 
‚an. der Hand Screm Mafchine verdienen, 


An der Automatic Screw Maſchine bezahlen wir 
39 Cents die Stunde; auf unjerem Prämien⸗Syſtem 
nn Ihr dieſe Mate bis Über 42 Cents die Stunde 
bringen. 


Wir offeriren Euch Arbeit nit bloß für einige 
Wochen, fondern 


Wir geben ftetige Arbett. 


Ahr könnt Euch nad Belieben 
Nahtarbeit auswählen. 

Spredt vor oder fehreibt: 
tric&ompany, 8. Xbe. 


— 


Tags oder 


Weftern Elec- 
und 24. Str. 
midofrfa 


Knaben. 


In unſeren er MWeriftätten haben wir eine 
Anzahl guter Sielungen zu offeriren für, Knaben 
in Alter von 17 bis 19. Jahren, 


Dies ift eine fehr — mechaniſche Arbeit 
an Drilling, Milling, Speed Lathe, 
und leichte Afferibiy- Urbeit. 


Wir ——* dieſe Arbeit i in Stüdarbeit ausfüh- 
ten, wo Ü&uer Verdienft Euren eigenen Bemühun: 
gen entfprechend ſein wird. 

Meshalb nicht borfprehen und nahfehen? 3 ift 
zu Eurem Bortbeil, 


Spreht vor oder .fhreibt: Weftern Glec=» 
trice Companp, 48. Ave und 9. Str. 
mbofrfa 


Berlangt: Aunger Mann für Porter-Arbeit in 
einem eriter Alan: Saloon; nur einer der Referens 
bs "2 kann, bitte fi ſchriftlich zu melden unter 
dr.: F. 305 Abendpoft. dofr 

Berlangt: Qundhman, der Auſtern und Clams 
aufmahen und am ZTifh aufivarten kann; guter 
Sohn. 42 Süd Clark Straße. 


Berlangt: Zehn gute Korbmadher auf Weiden: und 
Robrarbeiten, für Stüdarbeit; befte Preije für gute 
Arbeit. $. Parthier, 1084 Grand. Abe. didofa 


Perlangt: 10 Kausmoverd. 939 33. Blace. 
mibafe 


Frankfurter 


Verlangt: Junge in Wurſtfabrik, 
* Werts Str. mido 


abzudrehen. 


Verlangt: * ze Yunge 
Eates. 207 €. 35 mido 


Verlangt: Junger — lediger Mann mit et⸗ 
was Erfaährung in Meatmarlet. 901 Wallace > 
mido 


Verlangt: Ein Yunge, etwa 18 Jahre, der eng: 
liſch ſpricht. Gute —— Confectionery zu er⸗ 
lernen. Yunge, der bei den Eltern wohnt, bevorzugt. 
Neferenzen verlangt. Abr.: B 30 Abendpoft. ee 

o 


Derlangt: WUrbeiter, die Qumberarbeit verftehen 

gem anufacturing Eo., 1801 R. Gentral Bart 

Ude. mid 

——— er 16 Yahre alt. Mautner 
8., 167 Wabafh be. mido 
Berlangt: VPorter für Reſtaurant. 282 Frantlin 


Straße. 
Berlangt: 3 de in Maſchinenſhop. A6 


Weſt — 
Ver 


an Brob und 


iöefhung 3 zu "alte. 


mibofefefo 


— 600 


Verlangt; Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
—— /ccc — 


Ein zur Regenſchir mmacher. Nachzu⸗ 


Verlangt: 
tr., Maſonie Temple. mido 


fragen: 57 State 


Verlangt: Ein junger erfahrener ungarifcher Kleis 
der-Verfäufer. 9332 Kottage Grove Ave. midg 


Verlangt: unge, über 16 Aahre alt, für 
Burhbinderei. Gartner & Bender, 18 Gaft 24. mie 


nahe State Str. 


Verlangt: - Starker Junge, fiber 16 Jahre alt, 
um das Metallgeihäft zu erlernen. — 
Wbite ei Metıl Difg. Eo., 703 Fulton Str., 
Union, 3. Flöor, 


Xerlangt: Zweihundert Eifenbahnarbeiter für Yllis 
noi3, Wisconfin, Minnefota und Dakota, freie 
abıt; ebenfalls Farmarbeiter, 80 den Monat. 
delius, 167 Ban Buren Str. dimido 


Grasmäher, auf dem Wege von Whees 
albe Zage; bezahle Baar. W. T. J. 
23 Roaper Biod. 14mailu 


Verlangt: Carpenters für Brückenarbeit in Ais 
nois. Sam. Cummings Labor Ageney, 525 W. Mas 
diſon Str. mido 


a 


Berlangt: 
ling, auf 
Blummer, 


Berlangt: Männer und rasen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
um in Sueerräiben zu arbeis 


Befier, Ranvdolph Str. und 
ouſe. 


Verlangt: Familie, 
ten. Nachzufragen: 8 
Fifth Ave., Brigos 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar für Janitor⸗Ar⸗ 
beit. Na6 Diverſey Coutt, nahe Lincoln Ave. und 
Diverſey Blyd., doft 


Verlangt: Ehepaar für allgemeine Hausarbeit, 
Frau flit einfaches Kochen, Mann als Hausmann 
und am Tiſch aufzuwarten. Keine Wäſche. Refe— 
renzen. 481 Barry Ave. Vhone Late View 1068. 


Verlangt: Eheleute für Farmarbeit in Wis kon⸗ 
ſin; 3 Männer für Möbelfabrit in Michigan; guter 
Lohn. 

J. Lucas Agency, 


Verlangt: Ehepaar zum Kochen in kleinem Hotel 
60 Meilen von Chicago; muß am Platze wohnen. 
ze Auskunft wende man ji nah 175 W. 

aße, fragt nah Dtting Bros. 


Männer und Frauen für alle Arbeiten, 
rößte und befteingerichtete Agentur, vers 
irmen. 
— — Kommt heute. 
American Employment Aſſociatioeg, 
Nordoſtece Dearborn und NRandolph Str., 
Bant Floor. 


Berlangt: Garpenterd, Majhiniften, Gabinetmes 
ers, Borter®, Stalleute, 50 Fabrifarbeiter, Eheleute, 
Gentr. Empl., Zimmer 201, 171 Waibington Ste, 


Verlangt: Anftändiges Ehepaar, Frau muß kochen 
fünnen, Mann Sausarbeit veriteben. Guter Lohn, — 
65 Wrightmood Ane., nahe Elark. miles 


745 S. Canal Str. 


15. Str 
Verlangt: 

Chicagos 

tritt erſte 


Verlangt; Sechs deuſge Femilien, ſofort 
ucderrübenfarmen zu arbeiten im ſüdöftli— 
onſin, etwas Erſa zus notbivendig. u. 
Saus und Brennmaterial. Adr.: Rod Koun 
gar Eo., Yanesville, Wis. 


— 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuät: Ein tÜdhiger deut Bridlayer, 1 Moe 
w Sand, 48 telle — oder anderße 

wo. Schat, ugufta 

Sefuht: Junger Mann jucht ftetige Stelle afß 
ainter; un ar arben und Salcimme —— 
ati Thowan 237 Menominee Str., 1, Biat 9. mibofe midofg 
Gefudt: Aunger Mann wün en al8 Dredße 
u „zu —— Arbeit. a 
our 


Gefuht: Aelterer Ma: 50, flint und ni 
a in Bote "eleisun, (a6 juse 5 * 


tel un 
im: Sande bi3 1. Juni. 
pe, 

unger Bäder, 2. ober 83. d, 
** Garden, Lincoln —— m 
Geſucht: um, 32 Yahre 


—— 
F Fit ar % 


a = 


SE | 


: Barten 
gran een, ah 


EEE et 





2 a Be A 


* zie Ave,, 


"sucht 


i 
’ 


Bergnügungd - Wegwetlfer 
— 8—— Opera Sonfe — XTde Gad 


iegfeld. — „Ze Upfart.® 
wa Drere he ei So Weh, Young 
nie 
trid. — ‚U Man’s World.“ 
i8. Third Degree.” 
al, — „Madame Sherry.“ 
— Wben Timo Write Hiftord." 
Dice. — „The Fortune Hunter.“ 
n. — „Raffles.“ 
a  Eesteln- Bari 
.—. n * 
Opera Houfe — „My Einberelle 


ie Soufe. — Rongert jeden Ubend und 


Ernromewe 
——— 


2 
Er 


Attraktionen. 


— Alerlei 
— Alerlei At⸗ 


iemw Egpojition. 
ity. — Ullerlei Aitraftionen, 


a m 
8.88 2. 


(Fortiegung van ber 7. Eeite.) 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Bartender, thut auch Porterar- 
beit, wünjcdpt ftetigen Plag. 1342 N. Halften Str., 
2. Slot. 

Gefucht: Deutiher Mann, 80 Jahre alt, ſcheut 
leine Ärbeit, verſteht Zimmerarbeit, ſucht Stelle. 
1231 Benn Str. . 


Geſucht: Brite eingewanderter Mann, 36 Nabre 
alt, fcheut Feine VWrbeit, juht Stelle. 1231 Benn 
Etrake. 


Geſucht: Deutſcher, friſch eingewandert. ſpricht 
deutſch, ungariſch und tumäniſch. war Buchhalter 
in einer Sparbank in Süd⸗Ungarn, wünſcht einen 
Anfanas poſten. Adr.: 640 North Ave. Peter 
Schaffet. 

Geſucht: Junger, flinker Bartender, 
Erfahrung umd Seigriff, fuht ftetigen Wlag. 2. 
Engelten, Sa Salle Ave. und Euperior Etr. Tel.: 
Rortb 5065. 


fangjährige 


Gejuht: erfte oder zweite Hand an Brot undRells 
ftetige Stelfe. Karl Schnaider, 1868 PBiue 
Is land Avbenue. 


Geſucht: Brotbader ſucht Stelle 
weite Sand an Brot und Wells. 
venue. 


Geiuht: Gute zweite — an Brot und Cakes 
ſucht Stelle, Stadt oder Land. 527 Biſhop Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger 
ſucht Stelle für irgendwelche Beſchäftigung. 
N. Paulina Str., Mundt. 


als erite oder 
2253 Pelmont 


Gejuht: PFriich eingewanderter Mann judht Stelle 
al8 Parnmann, Pferde zu beforgen. Kann WRefe- 
renzen geben. Bitte Butzeherdun: IKT N. Baulına 
Str., Ferdinand. 


tennis — 
Gefuht: Ein junger Mann, 31 Aabre alt, fucht 
Stelle al Stallmann. Hojef Bott, 724 Wepper Str. 
Gejuht: Antelligenter junger Mann, gut bewans 
dert an Maſchine, fudht ftetigen Pag. J. Guns 
ger, 59 ©. Paulina Er. 


Gefuht: Junger, Iediger Dann fuht Etelle als 
Wagenmadher, draußen gut ausgelernt im Mäder: 
—— und etwas Erfahrung hier. 1937 Emerſon 
lve. 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle, ſpricht 
verſchie dene Sprachen; ſchneller Arbeiter und Mixer; 
hat beſte Empfehlungen. 1948 Emerſon Ave. 


Geſucht: Junger Bartender, ſpricht deutſch und 
engliſch, verrichtet Vorterarbeit, ſucht Stellung. — 
Witttopp, 1105 Randolph Str., Tel. 1106 
onroe 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann ſucht Stel⸗ 
lung in einer Bäckerei zu lernen. 21 Jahre alt. — 
24533 Wentworth Ave. doft 


Geſucht: Zwei Schneider ſuchen Stelle, einer alß 
Nockmacher, der andere als Buſhelman; i 
lens in Reinigungsanſtalt zu arbeiten. J. S 
249 Eipbourn Ave. 

Sefuht: Yunaer. fediger Mann fuht Stelle als 
Driver oder Helfer, fcheut Feine andere Arbeit. 914 
MRillom Str., vorne, unten. 


Gefuht: Starker . wünſcht Stelle, 
Berei zu erlernen. 4734 Wentworth Ave. 


Geiuht: Ein tühtiger Mann im beiten Alter, 
nüchtern und ehrlich, juht Stelle als Wartender, 
thut auch Morter-Urbeit. 55 Frankfort Etr., 
8. 2. | 


die Bär 


unger deutiher Mann, gelernter Mau: 
gebt aub auf's Land. Adr.: 


Geſucht: 
rer, ſucht Arbeit, 
F. 30 Abendpoſi. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Painter, Dekorateur und 
Sienſchreiber wünſcht Stellung in Hotel oder an— 
derem größerem Geihäft. Apdr.: H. 822 Abenppoft. 


Gefudt: Junger Mann, 30 Yabre alt, fucht Stel- 
fung im Mafchinenfbop, bemandert an Rund: und 
Drill-Brefien. Apdr.: 9.'818 Abendpoft. 


Gejuht: Lediger Manı fuht Stelle ald Garpens 
ter, ohne Werkzeug. 1937 Emerfon Une. 


Gefucht? Guter Cafebäder, 34, verheirathet, über 
4 Nadre auf einem Wiake, jucht dauernde Stellung. 
SH. Defftren unter %. 311 Abendpoit erbeten, 

Gefuht: Deutih und enaliih fprechender Butcher 
fuht Arbeit, 4501 Wentworth Ave. dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
Märchen. 
Wür folde, die Arbeit wünjchen und ziwifchen 17 
und 3 Jahren ſtehen, haben mir ftetige Arbeit 
su offeriren. 


Shr 


Ein großer Theil unferer Arbeit ift entweder 
Tiih: oder Maſchinenarbeit; es iſt Stücharbeit, wo 
Euer Verdienſt Euren eigenen Fähigkeiten entſpre⸗ 
cheu wird. Ihr 

tönnt 
durhichnittlih von $7 biß 811 die Woche verdienen. 
Wir beihäftigen Euch entweder bei Tag oder Nadıt. 
Sr könnt 


gute: Geld verdienen, 
Meil die Arbeit, die wir offeriren, 
Stetige Arbeit if. 


Dies tft beachtengwertb zur Unterfuhung. Sprecht 
vor oder fhreibt: Weftern Electric Come 
‚ #8. Avenue und 4. Etraße. 2 
— modotrIa 

Verlangt: Mädchen, um die Stiderei gu erlernen. 
Emil Lange, 1856 Eiybourn Wpe,, nahe Cleveland. 


— ⸗ 


Verlangt: Mädchen im Bäderladen. 3456 Welt 


6. Straße. 


Verlangt: Waiſt- und Skirt-Finiſhers. 4758 Prai⸗ 
Flat 2. 


Verlangt: Mädchen in Bäckereiladen. 
810 die Woche. Kramers Bäckerei, 3434 
N. Halſted Str. dofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen, an Herrenhüten 
zu nähen, auch welche zum Lernen. Stetige NArbeit 
eſichert. Gut bezahlt für Anfänger. Hutfabrik, 542 
Jackſon Boulevard. 


Verlangt: Ein Kleidermädchen bei Kleidermache⸗ 
rin. 1225 N. Rodiwell Str. 


Perlangt: Erfahrenes Mädchen gum Kleidermaden. 
MR. Dolgner, 3133 Logan Dior. 


Verlangt: Mädchen zum Brefien in fFärberei. 
5 Schnettauff, 1544 W. 51. Straße. 


Verlangt: Gafb Girls, Errand Girl!, Bundle 
MWrapper8 und Eraminerd, 14 biß 17 Yakre alt, 
beitändige Arbeit, guter Lohn und eine günftige 
S eımporzutommen. Nachzufragen 8:30 
‚kei 2. 3 O’Sullivan, 2. Floor, Boiton 

dofr ſon 


E. Huch, 1622 
dofr 


Veriangt: Mädchen in Päderftore. 
Grand) Ave. 


Verlangt: Mädchen von 14 und mehr Nabren für 
leichte Fabrikarbeit in EEE Moeller 
Kolb; 900 Weſt M. Strahe. doft 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, um Leichengewän der 
ür Männer zu machen. Beſtändige Arbeit. 5 
Labaſh Avenue. 


Verlaugt: Mädchen in Bäckerladen. — 
Kramers Bäckerei, 3434 N. Halſted Str. 


mẽ? do 


Verlangt: Mehrere Mädchen. Galumet Baling 
Vowder Co., Südoſt-Ecde St. Clair und — 
iſe 


VBerlangt: Seamers Side und Bad Podet Makers, 
tecer8 und Kandnäherinnen an feinen Beinkleidern. 
Fhas. Kaufmann & Bros., 1101 R. Baulina Str., 
op Floor, vorne. dimido 


Saußarbeit. 
Berlangt: Deutihes Mäpdhen für allgemeine 
außerbeit in Bleiner Familie, kein Kochen, Ems 
ehlungen verlangt. Nachzufragen Mri. U. Ben: 
febat, 5311 Brairie Ave. mibofr 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sarbeit, imo zweites Mädchen gehalten wird. — 
ute Köchin, Sohn $7. 4939 Grand Bipp., 2, Ant. 
Ze. Dalland 1037. mide 


Berlangt: Weltere Frau oder Mäpchen ols Kir 
und für arbeit, fjoiwie friih eingewans 
Mädgen für Haus t in Eommersftefert. 
predhen bei Bormann, 387 Dearborn Etr., 2 

R mi! 


gu oa ae a 


Berlangt: Brauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Meine familie; 
güte Bezahlung. Nachzuftagen im Grocery-Store, 
1211 Noble Str., nahe Diviſion Stz. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
1143 Wapeland ‚Abe, 2. Flat. doft ſa 


Berlangt: Frau mittleren Witers für Buſineß⸗ 
Lund zu kochen. 69 W. Mabifon Str. 


Gıtes Mädchen für Kausarbeit; 
912 Apdpifon Str., lat 1. — 


Mädchen für usarbeit. 
15356 Belmont ve. nahe 


Verlan muß 


t: 
zuhauſe Mieten. 


Verlangt: Deutſches 
Belmonts Reftaurant, 
Lincoln. 


Verlangt: Ein freundliches Mädchen für leichte 
ausarbeit ımd im Store zu helfen. 1950 Weit 
hicago Avenue. 


Verlangt: Eine tüchtige grau für reinzumachen, 
Freitags. 31 Süd Aſhland Blod. 


Verlangt: Gute Köchin, guter Lohn. 1590 Eongrek 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Borzufprehen 
im Saden. 32338 Lincoln Abe. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
ausarbeit. Zu Haufe fchlafen. Lohn 85.50. 
aSalle Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 8 
in Familie. €. Kunle, 5052 Etat: Str. 


BVerlangt: Gutes deutjhes Mädchen für Küche und 
Hausarbeit in Ealoon. 2201 Elybourn Abe. 


Verlangt: Eine ältere Frau für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kleine familie. Gutes Heim. W015 Fres 
mont Str., oberer Stod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
23 Bilfel Str. 


Perlanet: Ein Mädhen für Hausarbeit. Mub zu 
Haufe fchlafen. 1509 Sarrabee Str. 


Mäd ür allgemeine ausarbeit. 
I fRsse. üller, > Lexingo⸗ 


allgemeine 
1447 


Verlangt: 
Rein Waldıen. $t pro 
ton Ave. 


— — — — 
Verlangt: Deutſche Frau als Haushälterin. Ede 
Coſtello und Hancodck Abde., Store. doſa 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
245 Humboldt Boulevard. 


Arbeit. 8727 


Berlangt: 
beit. Guter Platz. 


Derlangt: Mädchen für 
Grand Boulevard, 1. Flat. 


Nettes williges Kindermädchen. 4858 
dofr ſa 


zweite 


Verlangt; 
Foreſtville Ave. 


— ————— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 85 die Mode. 
1049 RN. KHopne pe. 


Verlangt: Erfahrenes, reinlihes Mädchen fir all» 
gemeine Hausarbeit in Yamilie von 3 Perjonen; 
uter Lohn. 4046 N. Springfield Ave. nahe Jrding 
atk Blod. 


ei — — — — — 
Verlangt: Madchen für Hausarbeit, zwei in Fa⸗ 


miie. Anzuftagen im Store, 2150 Larrtabee Str. 
RB ————— 


Verlangt: Eine gute Naht:Köhin bei gutem 
Lohn. 931 North Ape., nahe Wells Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1342 64. Straße. 


Berlangt: Ein Mäpden 
beit in Meiner Pamilte. 
4407 Evanfton Avenue. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte 
arbeit: zubaufe fchlafen; guter Lohn. 32335 
Late Straße. 

3a: ß 

Verlangt: Deutfches Mädden für allgemeine 
Sausarbeit in. amerikanifcher Familie, friih eins 
gewandertes bevorzugt. 734 Bitter ſweet ns 


fit allgemeine Kausars 
Nahzufragen im Store, 


Haus⸗ 
Weſt 


Verlangt: Mädchen für allgemelne Haus arbeit. — 
2000 Roscoe Etr., Ede Roben. 


Erfahrene Frau in Hötel, 2 Tage in 
der Mode zu reinigen. Kein Schruppen. 69 MW. 
Ohio Etr., Ede Clart Str. 


eg 
Verlangt: Mädken filr allgemeine Hausarbeit. 8 
in ber Famitie. M. Eifenberg, 4431 Andiana Upe., 


2. Flat. 

ig — — 
gFerlangt: Gute Waſchfrau für kleine Familie.— 

— Mrs. Cohen, 4012 Jackſon Blod., 

1. Floor. 


— ——— — 
Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 

bitgeln bean. ungarifches bevorzugt. 519 Wellington 

Ave. 

— — — — — —— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 

beit in fleiner Familie. 6 Zimmer. 8. 785 Ro: 

coe Str., 3. Floor. 


Ein Mädchen für Br 
en. 


Verlangt: 


Arbeit und 


Berlangt: 519 MWelling: 


Heim MWafchen und Bügeln zu be 
ton Are. 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemein 
—— * E. Friend, 4906 Vincennes Ape., 2. 
Flat. dofrja 


Berlangt: 
fen, eine die 
Sohn fieht. 


Aeitere Frau, um im Haus gu hel⸗ 
mebr auf gutes Heim als auf hohen 
7419 Madifon Str., Woreft Bart. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
willeng, während der Sommermonate auf's Yand 
zu gehen. Guter Lohn. Zweites Mädchen gehalten. 
Sogleih nahzufragen: 4958 Michigan Ape., 1. Fl. 


Erfahrenes Mäpden für allgemeine 


—— 1414 NR. Hoyne Ave. 


Haus arbeit. Lohn 85. 


ee een Seen ner a 
Berlangt: Mädchen fitr allgemeine Kausarbeit.— 
1609 Chaje Une. 


Me rear ee ee ro 
Verlangt: Mädden für allgemeine Kaußerbeit.— 
W31 Macine Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner familie. 683 Roscoe Str. 


er ET TEE RE EEE GET TEE 
Verlangt: Gin Mäpden für Hausarbeit in Sa= 
feon. 1956 W. North Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. — 
5200 Kenmore Ave. ; 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Berlangt: "07 Welling- 


Heiner Familte. Deutjche vorgezogen. 
ton Str., nahe Clark Er. 


langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
er ie. 3. lat. 4906 Indiana Abe. dofrjalo 


Mädchen für allgemeine Kansarbeit in 


t: 
—— 5026 orrefipifle ne. 


einer Famtlie, Meines Flat. 


Terlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
drei in Familie, fleines Srlat, einfaches Kochen; 
guter Lohn. Mrs. Neumann, 5347 Calumet Une. 


0 nn 
Verlangt: Ein Mädchen für alfgemeine Sausar: 
heit: braucht nicht zu malen, muß aber bügeln 
Tonnen. 38 Webfter Ape., nabe Danton Straße. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. MrS. 
H. Shapin, 817 ©. Marihfield Une. domodimi 


BVerlangt: Erfahrenes beutihes Mädden für all 
gemeine Sausarbeit in Fleiner ameritanijcher Ya: 
milie; Lohn 86 mit Mäfche, $5 ohne MWäjdhe. 5526 
South Part Upe., 1. lat. 


Verkangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegauß:- 
arbeit, Ki eingewandertes bevorzugt. 7343 Pars 
Ave. Brynmawr. dimido 


Mädchen für 
guter Lohn; 
Flat. 


allgeme ine Hausarbeit; 
tlein waſchen. 
mailw 


Verlangt: 
muß kochen verſtehen; 
Abt, 5204 Süd Vark Ave., 2. 


Verlangt:- Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1612 Kenilworth Ave., Rogers Bart, 13mailwm& 
Verlangt: Kräftiges Mäpddhen für allgemeine 
Sausarbeit. 1648 Grace Straße nahe Paulina Str. 
i l6mailm 


E. Schwante'3 größtes deutihsamerilanifches Ver: 
mittlungs=Anftitut, 1435 N. Clart Str., nahe North 
AUnenue. Gute Pläke und Mädchen prompt beforgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Telephon: 
North 2291. 1mz x* 


Verlangt: Kräftige, reinliche Frau, bei gutem 
Sohn ımd ftetiger Ärbeit, in Potätoe Chip-Fabrik. 
1449 Hudſon Ave., nahe Bladhawk Str. 

dimidoft 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen in Abpartment, imo 
Laundreß gehalten wird oder 2 Schweſtern oder 
Freundinnen als Köchin und Laundreß und zweites 
Mädchen. H. M. Roe, 511 Roscoe Str. mido 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Kochen und 
allgemeine Kausarbeit. Reine Mäiche. Meferenzen. 
Hoher Lohn. 450 Datvale Ave., 3. Fl. mdo 


Berlangt: Gutes Mädchen . für allgemeine Haus: 
arbjeit in einer Wamtlie, ftetige Stellung. Lohn 
%5 per Mode. D. Lenin, 607 Weit 12. Straße, 
nabe Achferfon Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn. 18amaiX* 


| Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für all- 
emeine Hausarbeit. Guter Lohn. 135 ©. Gali- 
ornia Ane,, nahe 12. Str. mido 


Verlangt: Mädhen für allgemeine 
Reine Kinder in der Familie. $7 per 
Eſtes Ave. Rogers Part. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für er 
beit; 3 in familie. $8 mit Wäldhe, 86 ohne Wäfche. 
Mub englifh fprehen. Spredt vor oder adrejjirr: 
198 Laurel AÄbven, Lewellyn Vark, Wilmette. modo 


— EEE er 
Verlangt: Deutſche Frau für allgemeine Hdus- 
orbeit; guter Lohn. 6457 Marfbfield Ave. mido 


" Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit in Re- 
ftaurant. BHO W. Madifon Str. mido 


Berlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; muß auch focden fönnen; guter Sohn. 635 
Wrightiwond Abe., nehbe Elarf Str. mido 


N a seiten ann 
langt: Aelteres Mädchen für Küche und Haus- 
erben, Eelonn. 1557 ©. Glart Str., Ede 16. —* 
4 mido 


usarbeit. 
oche. 1434 
mido 


Berlangt: Frauen und Mädehen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Haudarbeit. 


Berlangt: Deutih-ungariide Frau, um auf ins 
der aufzupafien. 1400 Larrabee Str., Saloon. 


‚Verlangt: Erfahrene Schruppfrau, 154 W. Ins 
diana Str., oberer Floor. 


Verlangt: Eine ältere Frau, die Quft hat in Flei 
ner Familie. 2048 Fillmore Str. dofr 


Verlangt: Gutes, tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 817 Dalin Str, nahe Evanfton Une. 


Era 
Berlangt: Mädchen, um dreijährigen Knaben zu 
beaufiichtigen. 6298 Wells Str. dofr 


Verlangt: Mädchen oder 
Hausarbeit. Anzufragen im 
Une, Ede George Str. 


für leichte Sausarbeit. 4145 


wau für allgemeine 
Store, 2858 Sheffield 


Verlangt: Mädchen 
Armitage Abe. 


Berlangt: Waihfrau. Husl, U Fullerton Avenue, 
2. Stod. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit in kleiner 
ht ein Kind; wünſchen beſſeres, hochdeutſch 
prechen des zweites Mädchen oder ðchifln der Mut⸗ 
ter; muß willens ſein während des Sommers aufs 
Land zu geben. Adt.: P. 160 Abendpoſt. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungrigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Zwei Mädchen fuhen Stelle für Haus⸗ 
arbeit in der Stadt oder auswärts. 2204 Cleveland 
Avenue. Doubrava. 


Geſucht: Ein ſtarkes, deutſch⸗ungariſches Mädchen, 
0 Jahre alt, wünfht fofort Stelle al8 zweite Kö: 
Hin im Reitaurant oder als Stitge der usfran 
in beiierem Privathaus, Berwitih, 2057 i 
%pe., 3. Flat. 


Gefucht: Fin deutiches Mädchen fuht Kaußarbeit. 
Mesler, 1421 W. Huron Str, 


Gefuht: Deutihe Frau wünjht Wälde in’s Haus 
zu nehmen, 1534 Town Gourt, Zeller. 


Geſucht: Ein Mädchen juht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Kann kochen, mwafdhen. Bitte borzus 
ſprechen. Roſa Viburni, 2494 Potomac Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügel-Plätze.— 
1713 Keenon Str., Hinterhaus, oben. bofr 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle in Saloon 
oder Reitaurant. Bitte vorzufprehen: 1715 N. Hers 
mitage Ave., nahe Wabanjia Ape. 


Gefuht: Frifh eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit in kleiner Yas 
milie. 2227 Eouthport Ape., hinten. 


Gejuht: Ein ungarijches Mädchen fuht Stelle ald 
Zimmermädchen. priht englifh. 1935 Osdood 
Str., nahe enter, Mis, Speferef. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4762 Princeton be. 


Gefuht: Deutf$ und englifh fprehendes Mäds 
Gen, 16 Zabre, fucht Beiäftigung in Office oder 
andere leichte Arbeit. 818 Milmaufee WUpe., 4. Fl. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle als 
aus hälterin. May, 10650 
arrabee Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fll 
Hausarbeit und kochen. 904 North Ave. 


Geſucht; Oeſterreich⸗ ungariſches, friſch eingewander⸗ 
tes Mädchen, kann kochen, fucht Stelle bei anftäns 
diger Familie. Bitte vorzuiprechen, 1502 Mohamt 
Straße. 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mödchen 
Lünſcht ftetigen Pla für Kausarbeit. 2247 Perry 
j 6 


Aeltere 
Adr.: 


evang. 
briefih: Mes, 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht wur er 
arbeit, jpricht englifh, fann kochen. 47 ents 
worth Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle file 
leichte Hausarbeit. 44560 Princeton Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
4402 Fifth Avenue. 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle im Saloon. 
4038 Fifth Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters, 
Stelle für leichte Hausarbeit, am liebſten bei zwei 
alten Leuten, 3051 Lincoln Ave., hinten, oben. 
— — r 

Gefuht: Deutfhe Frau, mäfht und u 
fuht Pläge für Mittmoh und Donneritag. 8, 
Safhula, 1117 MW. Huron Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht guten Platz 
für allgemeine Arbeit. 190 Oft 45. Str. 


dofr 
Geiuht: Deutihes junges Mäpddhen fuht Stelle 
für Sauserbeit bei Tleiner amilie. Nachyufragen: 
1117 Meft Huron Straße, hinten, oben. 


Gejucht: FFriih eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit auf der Nordfeite, 19 Jahre 
alt. 2624 Lowe Ave. Stresler. mido 


Geſucht: Reſtaurant-Köchin fuht Stelle, 
die Kithe jelbitändig führen kann. Chodholfa Reftaus 
tant, 2908 Chicago Ave, t 


Gejucht: Deutiche Frau winfht Wäfhe ing Haus 
zu nehmen. 2740 Herndon Str. Beier. dimido 
Geſucht: Perfekte Damenſchneiderin empfiehlt ſich 
den geehrten Damen Arbeit aus dem Hauſe zu neh— 
men. R. S., 152 N. Canıpbell Ave. Phone: Saw: 
boldt 7804. didoſa 


Stellungen ſuchen: Eheleute, 
(Unzeigen unter Diefer NRubrı? 1 Cent da» Wort). 


Geſucht: Junges, Underloſes Ehepaar ſucht 
Stelle für Hausarbeit, Frau iſt Köchin. Schmidt, 
1327 Mohamt Straße. 

Pa Gin Ehepaar, kinderlos, Mann erftklaffis 
er Reftaurant: und HotelsManager, Steward und 
elfner, Frau vorzügliche veutichzungarijche Köchin, 
fuhen Stelle in Sommer Mefort. &. 
Schwars, 110 Süd Halfted Str. 


d-, ce. 0. MS. 
dofr ſon 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloten; In Ravenswood, ſchwarzes Pferd, ein⸗ 
äugig, mit Harneß. Nick. Ebner, Eigenthümer, 
1710 Vine Str. nahe North Avbe. 


Verloren: Kouvert mit Check. Abzugeben gegen 
Belohnung: 00 MW. 12. Str., Top Flat. 


Perſönliches. 
(Umzelagen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ihr werdet höflichſt eingeladen zur Tanz⸗Unter—⸗ 
haltung, jeden Sonntag.—Für qute Setränte ift 
beitens gejorgt.—Ungarijher Gulaih.—Adhtungspoll, 
Anton Baih, 834 Willow Str., Ede Dayton Str. 


‚Blafterer:, Bride, gut und Schornfteinarbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1653 N. Halfted Str. 
modofa 


Anftreihen, Tapeziren und Galfomintng, gute Ars 
beit, folide Preife. Echreibt: Painter, 411 Sullivan 
Straße. midojafo 
‚Zapezieren, Unftreichen, Kalfimiren wird gut und 
billig unter Garantie beforgt. Painter, 554 Vedder 
Str. i 


Ueberfegungen, deutſch⸗-engliſch, engliſch⸗deutſch 
——— ſchriftliche Arbelten RS Ih p — 
und zurerläjlig. Sartoriuß, 178 Fifth Ave., Abd, 
und Eonntags 1933 Mohamt Etr., nahe Genter Str. 

dofamomi® 


Ulerander Detektive » Agentur, 171 Wafbincten 
tr., Zim. 207—9, —— Demeismaterial für ges 
rigtlihe Klagen, Diebtchl und Echmwindel entdedt; 
aub unangenehme Gheftandsfälle unterfucht. 
in Xrubel, tommen Eie zu uns. Rath frei. 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Die engliide Schule des „Deutichnatisnalen 
andlungsgehilfens®erbandes“ hat einem dringenden 
ebürfniß_ abgeholfen. Diefelbe bietet Ye 
mann Gelegenheit fib gründlihe Kenntnig im 
Engliihen in fürzefter * anzueignen. Lehrplan: 
Epreden, Schreiben, Leſen, Grammatit, laufmän⸗ 
ade Bäder. Nur akademifch gebildete, fahmäns 
nijhe, amerifantihe Lehrer mit tadellofer Ausfpras 
che. Leichtfabliche, ee Methode, überras 
ſchende Reiultate. Ebenfalls Sprahkurje für Das 
men. Kurje für Unfänger, fowohl Fortgeichrittene 
beginnen jest. Monatlih 16 Stunden 2.50. Unters 
tigt und Anmeldung täglih bis 10 Uhr Wbends; 
Sonntags 10—12 Vorm., Zimmer 307308, Buih 
Temple, Nord Clark und Chicago Ape. Baplmt 


The Slinvis College, gegründet 1889, 
Schule des Deutſchen Unterſtützungs— 
Verbandes. Engliſche Sprache für Damen 
oder Herren, bekanntlich am Beſten und 
Billisften. $2.50 monatlich. Stellungen 
frei. Stets geöffnet, auch Sonntags. 


715 North Ave., nahe Halſted — 


Aerztliches, x 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Weih und Frau, Defterreih:Ungarn, behans 
Yeln alle Frauensfrankheiten und nehmen Entbins 
zungen an.in und auber dem Kaufe. 1756 We 
Divifion Etr,, Ede Wood. Zelepbon: Monrue 94. 

cm. 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort. 


Goodrih Boat, $1.50 n. Grand Haven u. Muss 
tegon: $2 u. Grand Rapids, 7:45 Abds, tägl., ay3s 
gen. Sonnt. $1 n. Racine u. Milwaukee, — — 
ausg. Sonnt, Dods Juß Michigan Ave. Rand A 


ſucht 


t 75c monatlid; r 
fü ; .00 monatlid; FR Ai 
n ein 


— 


— ee 


Möbel, Haußgeräthe u. j. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 
Auftionsverfauf'—Wünfcht Ahr vielleicht hochfeis 


ne und billigere Secondhand Möbel, Rugs, XTeppis 
a und Eijen-Betten, Branos, Bettzeug, 


ider, Glaswaaren und Haushaltartitel je: , 


der Art zu Faufen? Wenn fo, verfäumt nicht dem 
Berfauf am_iFrertag, MW. Mai, 10 Uhr Vorm., bei— 
juwohnen. Dieje Artikel Tonnen aus berfchiedenen 
ee ee —— an a höchiten 
Bieter verkau erden. —Y. Ralph, ultionator, 
5% Sheffield Une. \ 


- Qu verkaufen: Gogleih, Parlor: und Küchen: 
Defen. 199 Hubdion Frag — 
Zu verlaufen; Uebrige Möbel, 
Abreiſe. W011 Elifton Une., 1. 8 
Zu verkaufen: Möbel von 7 Zimmer Flat, wie 
neu, $10. PVarlorsSet jr 33, 365 NRugs für 820, 
$40 Nähmafchine für $7, 

Leder⸗Couch Schaufelftühle, Tiihe, Stühle, Spie⸗ 
gel, handgemalte Bilder, die ganze Ausftattung für 
0. 1346 N. Robey Str., nahe Wider Part. 

19mai,1mX 


fehr billig, wegen 
lat. 


Bu verfaufen: 10 Sahungen gebrauchte MWaarens 
bauss Möbel, Drefiers, Chiffoniers, Yuffets, Side? 
koards, MWardrobes, Schaufelftühle, Stühle, eiferne 
und ——— Refrigerators und Eis— 
bores, Stahl Ranges, Kochöfen, Rugs, 2000 Vards 
—— Garpet, alles in gutem Zuſtand. Alle 
prachen gejprocden. 6203-0507 Wentworthb Abe, 
lTapjondido* 

FEN EESÄTR OR FERNER DE NEN re rer 
Zu verlaufen: Eine Ginrihtung von 5 Zimmern 
forste Bibliothel und Piano, bilie. 4485 m® amils 
ton Ude. nahe Montroje Blvd. maiS,10,12,15,17,19 


Zu verkaufen: Gut erhaltener Gas:Range mit 4 
Löchern ‚und gutem Badofen, preiswerth. Anzufra— 
gen: 1650 N. Ballou Str., oberes Flat. 
e—— 

Zu vertaufen: Mobel von 9 Zimmer Reſidenz, 
Rugs, Parlor Eutt, Piano, Ehzimmertifch, Biblio: 
tbet möbel, furge Zeit gebraucht. Bargain! Sogleich! 
117 Belmont oe, öftlih von Halfted Str, 

l5ma,imX 


En TED TBIE ra. ES EEEREEEERNE N BEER ——— — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


‚50,00 Bufb & GertS Pianoos im Gebraud. Das 
einzige Piano mıt einem UnionsLabel. Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollitändiges Lager von bdiefen — 
nftrumenten ftet3 auf unjerem Waarenlager=fFloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren Yyas 
beifaten in neuen Uprights, bariirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $I0 — $l5 — $5 Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr, Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Bufhd & Gert3 Piano Eo., Bush Temple, Clark Str. 
und Chicago Ave, Chicago. Yia,fajondido* 

$400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn dieje Woche genommen. 1345 N. Robey Str., 
nahe Wider Part. 19mai,1m& 

Umftände halber verfchleudere ih für Baargeld, 
mein elegantyes neues Piano, beftes Fabrikat. Nach— 
ufragen - Ubends oder am Sonntag. 2478 Orchard 

traße. 18mai, 1w 


Zu verkaufen; Mahagony-Piano, wegen Krank⸗ 
heit. 2133 Weit Huron Str. dimido 


Muß verkaufen: Hübfches neues Ptano, verlaife 
Stadt, billig. 1700 Part pe, Ede Paulina Str. 
dimtdo 

— ee 
Bu verkaufen: $100 Taufen elegantes Mahagoni 
Kimball Uprighf Piano, Loftete $400; muß fofort 
berfauft werden. 733 Milwaulee Abe, u aus. 
mail 


————— 
Zu verlaufen: Feuer-Verkauf! Nur für turze Zeit! 
Kar ra re Pr 

3 nogra e un ecor 
635.00 Dlafchine jest $18; 335.00 Majchine jegt $15; 
60° Mecords igt 2%. 

Dies tft Eure Gelegenheit, Geld zu ſparen. Größ⸗ 
ter _DVorrath deutfher Records. — Sonntags offen. 
New Century Phonograph Co, 

1105 S. &Halfted Str. l4mailw& 


$45 Taufen $800 Lpright Piano. 1956 Larrabee 
Str., Ede Genter Sir , l4mailw& 


80 kaufen ein fhönes Meines Upright: Piano; 
er Bargain. toß, 159 Well? Gtr., nahe 
orth Ave, 2mai, Imox 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, paſſend für Gros 
cery und Peddlers. 1970 Burling Str. doja 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen fomwie Geidirr; 
habe feinen Gebrauh dafür. 2337 S. Leanıtt Str. 
dofr 


Bu_bverfaufen: 4 Yagdhunde, 16 Wochen alt. 2038 
Mm. 22. Dlace. N. Humbert. mido 


Zu verfaufen: 100 Pferde, paifend für Stadts 
oder Landarbeit, jedes Mferd mird garantirt. Ir. 
1258 N. Paulina Str., nahe Milmaufee Ape., ges 
genüber von Wieboldt und Moeller Bros. Depart: 
ment Store, 30aplınoX 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter biejer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Bred. Bender — etabliert 1888, 
— Store » Einrichtungen! — Store-Einrihtungen!— 
Billigftg Preife in Chicago. 
Unfere_ Haupt:Berfaufsräume find It: 
Nen. 1N—16WN—1611 S. State St.r, Ede 16. Str. 
Neue Einrihtungen nah Beſteliung. Kommt 
und überzeugt Eud; über. 50,000 Di Showcaſes, 
Counters, Shelves, Eisboxes, Wallcajes etc, für 
weniger als 50 Cents am Dollar. Berfaufe auf 
geit oder Baar, 
Sredb. Bender, 
1607—1609- 1611 Süd State Straße, 
Ede 16. Straße. 3mailm& 
Kauft Eure Laden-Einritungen bei 
Julius Bender, 
Madison und Peoria Strake, 
Hier Lönnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren GtoresfFistures erfparen, 
eue und LIKE II" 
Breife die_abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
— allgemeinen Läden u. Vertaufsräume: 
234236238 Weſt Madiſon Sttaßbe. 

ðe Monroe 1712. ulius Vender. 
aaz oder leihte Zablungem 

° 


— Storesfirtures!— Stores Firtures — 
Wir find diberladen und mitffen Pla&_ gewinnen; 
deshalb verlaufen wir zu_ irgend einem Preis Pins, 
Schubladen, - Shelving Pirtures, Drygoods⸗ und 
BädereirAusftattungen. Theil auf Abzahlung, wenn 
ervünfcht. WUlle Wirtures Loftenfrei aufgeftellt; Bers 
aufstifhe, Schaufäften, Wagſchalen, Eis-Kiſten, 
Wandſchränke, Fußbodenſchränke, Caſh Regifters. 
Eine vollſtändige Auswahl von Fixtures für Fleiſch— 
markt, Reſtaurant; Baat oder auf leichte Zahlungen. 
Adolf Bender, 

514-516 N. Halſted Sir., nahe Milwautkee Avbenue. 

6ia,dofafonmo* 


Bu verlaufen: Billig, Painter Outfit. 1304 Mer: 
lington Straße . u 


———— — — — — — — 


Geld auf Möbel u. j. m. 
(Anzeigen unter diejer Mubrif 2 Gents das Wort.) 
ne — 


— — 


Brauchen Site fina 
24 * natelte 


nter 8 
Wenn dies der Tal ilt, fpredhen Sie vor in 
ferer Sffice und wir werden Ahnen unfere Mettos 
den erklären im Geldvorftreden auf Ihre Möbel oder 
Nianos, ohne dab diefe Ihnen genommen werden. 
upden allerniedrigftien Raten. 
eine unangenehme Ausfragerei, Ule Gejcäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Gie e8 eilig haben, — Sie nah dem 
nädften Zelephon und rufen Sie auf Central 5059 
und mir erden Jhnen unjeren Ügenten zur Bes 
fprehung aufhiden. 
eberal Soan Eo, 
134 Donrse St. 


3fp*2 


immer 


®Geld zu berleiben 
auf Eure Möbel Taancs, Pferde, Wagen, 
La erhaug-Be Heinigungen uf. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Beſiz. 
Wenn hr Geld brauht, kommt zu u 
Die billigften Raten in Ckirago. 

Wenn Ahr nit vorfpredhen könnt, füllt diefen 
Blank“ aus, fhidt ihn nah unferer Drrice, und der 
Üigent wird fofort vorjprehen und Wlles toftgnfrei 

mit Eu beiprecen. 

Name ... 

a fe — 

ewuuſchte Summe: 

Auf —E von 
Wann vorzuſprechen ............ 
.Freunch Companv, 
enry Spigtger, Sinner 


% 
05 Drarborn Straße, Zimmer 6, 
Telephon: Randolph 3075. 


Geild!r N 
Brauden Sie Geld? 
Sie Tönnen ze Betrag borgen auf 
bie Möbel, Piano oder anderes perföns 
!tches Gigentbum au fehr niedrigen Ras 
Rüdzahlung in Meinen mwöhentlihen oder 
monatlichen — Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeſiörten Beſißz. Alles durchaus vertrauuch. 
Reliance Doan Co, 
Grebrih Wilhelm Mies, Mor. 
140 Dearborn Str., Biminer 705, 
Kartford Building. 


6maie a 


Möbel» und Viano⸗Darlehen. 
1.50 monatlih; 875 
5 monatlid. Gel» 
paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 

Undere offeriren. Ahern: 5493 Gentral. 
& Dearborn EGtr. E. Frederid Keller, Mor., ar 
[ N e7 


Unleihen Möbel und Pianos zu — Ru 
2 bis 5. — ÖDtte ©. 
1776*2 


Bein Raten au 


ten; lang etablirt. Stunden 1 
Boelder, 70 2a Ealle Str... Zimmer 3. 


Batentanwälte. i 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Tents das Wort.) 
Migael J. Start & Sons. 
atent » Anwälte Im: und ausländride 
atente. Schugmarten u.f.iw. Deutih geibroden. 
Freie Konſuliation. Mechaniſche Zei nungen. 
Zimmer &1 Monadnod Blod. Chicago.’ - 


— 


Meifinge Bett, Gardinen, | 


Zu vermiethen. — mr jenheitem. 
(Anzeigen unter diefee Mubrit 2 Cents das Wort.) | (Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Work.) 


Bu vermietben: 4 Bimmer, Front, $10.00. 1886 
Larrabee Strake. 


Zu vermiethen: Helle, bequeme 4:Bimmer Cottage, 
nebft Dahboden, $10; hinten. 2016 Ogden Upe., 
nahe Robey Etr. . 


‚gu bermiethben: Gd:Store_ und Zimmer, paffend 
für irgend ein Gefhäft. 3207 Elfton Ave, Ddofrja 


fat, $19, in gutem 
entworth Ave, 


a. it * 
Halſted Str. 
doft 


Zu vermiethen: 5 Bimmer 
Zuitande. 145 24. Str., nabe 


Bu vermiethen: Zwei Stores, 
berei, Schneider oder Barbier. 


Bu vermiethen: Gin gut gelegener Bier-Tunnel im 
genterum der Stadt, mit Küchen-Einrichtung. Gu⸗ 
ter Plab für Jemanden mit $500 aufwärts. Nad- 
Biere: €. Tofetti Brewing Co., Phone Yards 
olyl. 


Zu vermieihen: Mopdernes 6 
Sangamon Str. Anzufragen: 219. Aberdeen Str., 
2. Flat, Hinten. dido 


Zu vermietben: Drei Zimmer, Bad, eigener gus 
ter Keller, erfter Stod, vorne. Uusgezeichneter Pla 
ür Barbier, Kleidermaherin oder ähnliches Ge: 
häft, in guter deutfcher Nabarfchaft. And. —* 
mann, 13608 Cleveland Ave. modofrja 


immer flat, 6034 


Zu vermiethen: Zwei belle völlig neu hergerichtete 
Hinter Flat3 von je 4 Zimmern und Bad, $13 und 
$12, an kleine Familien. Nahe Straßen: und. Hochs 
bahn. 3464 Nord Clark Str., nahe Sheffield. Näs 
beres beim Eigenthümer, Ad. Kaufmann, 1363 Eles 
veland pe, l4maiX* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


» Freundlihes Zimmer und fräftige Koft in guter 
Familie für foliden Mann, 1458 N. Elart Etr. 


Roomers gewünſcht, 81.00 bis $8.00 per Woche 
18 Oſt Waſhington Str., 2. Floor. 19mailwx 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an einen an⸗ 
ſtändigen Mann, 8.00 mit Wäſche; deutſche Leute. 
1148 ®. 51. Str., Flat 2, hinten. 


Zu vermiethen: 2 gut möblirte Haushaltungs⸗ 
zimmer, Dampfheizung, rein, reſpekltabel und rus 
big. 27 Dit 2. Str. 


Zu vermietben: Elegant möblirter Front: Barlor 
mit großem Schlafzimmer, paifend für zwei; fehr 
billig, Gars und KHochbahnverbindung. 2100 Biſſell 
Str., Ede Garfield Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Simmer. 17 
Straße, Flat 2, 
Zu vermiethen: rontzimmer bei alter Dame. 
164 Carl Str., nahe Wells Str. und North Ave. 
dofrfafon 


Bu veriniethen: Großes Doppelzimmer an amei 
Männer oder Ehepaar, $3.00 möcentlih. 908 Ful⸗ 
lerton Avenue. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 53535 North 
Avenue. 18matlmX& 


Zu vermiethen: Schönes Ehlafsimmer. 1928 Mos 
bamt Str, Schmitt. midofrfa 


Bu vermiethen: Große Zimmer, wenn dewunſcht 
Board. 1612 Cleveland Avbe., nahe North Ave. 
.. 1mailwx 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen eeſucht: 
einſtehendem jungem 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: — Ehepaar ſucht net⸗ 
tes 3 bis 4 Zimmer Flat mit Bad, ubrblich von 
North Ave., nicht Über $15. Adr.: G. 570 Abdpoſt. 


Bu mietben gefucht: Store, paffend für Barbier. 
Offerten adreffire: &. 47, Abendpoſt. mibo 


immer mit| Koft, von als 
ann. Mr: U. M. 686 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —ñ — — ú , —e —— —— — — 


Partner. Herr oder Dame, wenn moglich kaufmän⸗ 
ebildet, als Theilhaber eines Geſchäftes, mit 

00 Einlage. Stellung ſichert 812 wöchentlich 

und Antheil am Profit; Dame vorgezogen. Ernſt⸗ 
gemeint. Keine Agenten. Adr.: P. 181 Abendpoſt. 


Bächer mit etwas Geld als Partner geſucht ziveds 
erftellung eines Spezial:Brotes. Adr.: %. 919 
Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Folgende erite-6% Hypotheken auf 
bebautes Chicago Grundeigenthum: 
8500, 8*1300, —5* — 83000, $4000, 


- Alle Papiere garantirt. 
Geld zu den beiten Pedingungen zu verleihen. 
RNihard A Kod, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 

19mai,%* 


gu fethen aefucht: 81500 zu 5 Prog. auf 3 Jan 
auf moderne Flats in Logan Sauare, nur von Pris 
vatmann, Adr.: &. 819 Abendpoft. dofafo 


Habe $1000 auf bebautes (Sitdfeite) Grundeigen⸗ 
thbum zu verleihen. Aor.: H. 821 Abenppoft. — 
midoſa 


Zwelte Hypotheken-Darlehen — Miethe discounted 
— Grundeigenthums-Kontrakte gekauft. immer 
1420 — 79 Dearborn Str. 18maiX* 


MWünfhe $2600 zu borgen, zur 6 Proz, auf zimeis 
Flat Gebäude; werth 5200. Adr.: P. 140, Abend: 
poft. 12mai,i1m& 


— Geld zu ybttm auf Grundeigentum. — 
Dscar Zofetti, 2411 Lincoln Ade., nabe Halfted Str. 
4mai2wæ 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion don Privar⸗ 
mann auf, Grundeigenthum auf der Nordweſifeite. 
Niedr. Zinſen. H. Fick, 3428 Hayes Str., Logan Squ. 

25ap* 

Zweite Hypotheken und Kontrakte auf bebauteh 
Grundeigenthum gekauft; Geld auf zweite Hypoihel 
tn beliebigen Summen. &. Csmald, 115 Dearborn 
Etr,, — 710. Mordieite Office; 555 Rort 
Upe., Ede Larrabee, Bimmer 4. 2lmz* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 tr. Krauje Savings Bant, 
1341 Milwaukee Upe., nahe Paulina Str. idja·* 


Greenebaum Sony, Banters, 
—— Geld auf Grundeigenthum und zum Sauen. 


Niedrigfter DZ 
Sichere Erite SHppothelen in beliebigen Summen, 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu vb 
fen. Nordoftede Elart u. Randolpp en e “llez 


Wir verleiben Gel» 
auf Chicagoer TEE: owie auch Gelb 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen, 
ohbn PB. Foerfter& Eon, 
151 Sa Salle Straße. 1312 


‚Geld zum WBauen; Feine Kommiffion; Leine Wdnss 
tatengebühra 5; Leine Merzögerung,. » Anleihen auf 
Grundeigenthum in * 0 und Vorftädten; vers 
beffert und angebaut. elephone, Kandolph 300. 
8. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str, f6*2 


weite Sppothelen auf Grunbeigentpum prompt 
beforgt; halbe reguläre Haten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage €o., 112 Clart Str., Game De 
otex 


— — — — — — 
€. ©. Bauling, 193 Sa Salle Str. Grfte Su 
vothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nier 
drigften Ainsfuß, elepbon: Main h Ilmailex 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 555 Norih Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap,*2 


$ red. Blotke, beuticher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsfachen prompi beforgt. Braf- 
en * Van *— - 2 
Dearborn Otr. Zimmer — en 
714 Briar Place, nahe N. Haliteb. * 
2 


sohn Wagner, biutiher Abvofat, 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts. 
fachen prompt _beforgt. Gründlicher Rath, 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Slart, 


Albert Ü._RKraft, deutfher Wdpofat. 
Prozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Nechtss 
geihäfte beftens beforgt. ‚as ten eingezogen. Yut 
ausgeftattetes Kollektirungss pt. Ansprüche überall 
dur oe t. Löhne jhnell kollettirt. Adftrafte egamis 
nit. Bele Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Ki 
l ® 


— — — 


Wenn Ihr mittellos ſeid und tüchtigen Mechtsheis 
ftand gebraucht, febt Brandes, 1313 Port Dearbore 
Gebäude, Siüpdmeltede Elart und Monroe Imailmz 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Mache die beſten Asphaltdächer über Shingles, 
arantirt für 15 Jahre, die weißen 9 Alte 
sphaltdãcher echated · ©. ide, 4i Drake 
Anc., Irving Part. Imaimodofalw 


Beder’s WUsphaltum Meady MR * 
1 Miltwauter — 3 a 
Gravel, un —J Mn run Disk u 
erer Fabrilk — Euer Dad. —— Baar 

t 


un 

oder Leichte ungen. Schreibt um nähere p 
Sunft und. Boran , die unentgelt 

Ba die Sumbolt IR sul 


doſa 


vert : Reſtaurant, billlge Miethe gutes 
Gebälts — * — —E W. Madiion 
Straße. S — doſt 
Zu vertaufen: 10sBimmer Roominghaus. 161 
Elm Straße. ' x 


Achtung! — Achtung! — Achtung! 

5, gut werth $850, muß verfaufen, eleganten voll 
Ändigen Gonfectionery, Stationary, Higarren, 
Shulskaden und Ice Cream Parkor, Fit tutes jind 
aus ganz folıdem Gichenhalg und beinche neu, ele: 
anter- upsto=:Date Soda yountam mıt nen Top, 
tobt. Tifhe und Stühle, ebenfo ganz frifhes Las 
ger. Diejer Piak itt eine Goldgrude für die rd: 
tigen „Leute, keine Konkurrenz, billige Miethe mit 
bübihen Wohnzimmern. Muß vertaufen wegen. Bers 
laftens der Stadt. Theilmerge auf Avgahlung, wenn 
gewünfcht. Verfaufe auh Soda-Fountin ftparat. 
—2145 NR. California Ave., Ede Shalejpeare Ane.— 


— — — — — — — — — 

Großer Bargain! Barbiergefhäft, 2 Stühle, Wos 
heneinnahme $40, wenn jofort genommen $275; 
wertb das Doppelte. ragt Morgens 9. 1572 Ciys 
bouru QAve, Guthmann. 


Zu verfaufen: Grocery: und DelitateffensStore, 
Ede, große -jchörne Wohnung, — 
fofort genommen 80, werth Sraot 1572 
Clybourn Ave. 


abe zu en * ee 
elitatejien, 5 Bädereien, utcheritore n 4 
bis So, Wer überhaupt fchnell gutes Beicält, 
mag fein mas e$ will, faufen oder Herfaufen mwıll, 
gehe zu Guthmann. Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 
BE er re ee 


Zu verfaufen:. Gutgehende Wäderei, auf Abzab- 
fung oder Baar. 8500. $400 Anzahlung.‘ Verkaufs: 
orumd: Mache jeden Samftag w «halte den Sabatb, 
was nicht jehr g gebt im ädereigeichäft. Adr.: 
D. 186 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Grocerys. und Pilh:Store, ſchöne 
Wohnung * Bad; billige Mieihe, mit Stall. — 
1727 Larrabee. Str. . 


u verkaufen: Wegen Krankheit,‘ Candy, Bigars 
x. und Be billig. 1801 YAugufta en 
Ede Wood Str. h ; 


Zu verlaufen: Saloon, gr Ede, wegen andern 
Geſchäfts. Adr.: F. 808 Abendboſt. 


Zu kaufen geſucht: Nordſeite⸗Bäckerei 
Erde. Offerten unter Adr.: F. 810 Abenppoft, 


Verkaufe SchuhreparatursWerkftätte; muB fhnell 
verfaufen. 248 North Abe. dofrja 


Zu verkaufen: Store:Bäderei für 8500, Imegen 
Krankheit, Siüpfeite. Adr.: PB. 156 — 


zu ebener 


ofria 
— — — — — nn 
6:Bim. Flat, Illinois Str., Miethe 800; Pr. 8160. 
— ni Linotfer Stadt; Ginnahme 
800 baar mwöchentlih; Preis $3700. eh; 


un. u. Repaiting:Geihäft, 

t 2; 8600. 

Bäde a fanitär singeniätet; Eigens 
d; Preis $1000. 


—— ne . 
mer gie ur 
Adi Rn 115 Dearborn Str. 
Verlangt: Schriftfeger in Buchs und Tob⸗Shop 
zur Fe —— Mub ae Antheils 
{heine nehmen. Guter Sohn. Adr.: B. 164 Abdpoft. 


Muß verfaufen: KaffeesStore; billige Miethe; 5 
Wohnzimmer. 1647 Larrabee Str. . do—fon 


Zu_ verfaufen: Der beftgebende BarbersShop in 
der Stadt, nahe Sherman Soufe; tüchtiger Barbier 
tan $1500 das Hahr verdienen; wegen Abreiſe. 
Eigenthämer ift fein Barbier. Adr.: ‘%. 306 Abdpoſt. 


Zu verkaufen: Bäderei, nur Gtoretrabe; 
Einnahme 880; Preis $1000. Eigenthlimer 
gene Bäderel. Adr.: P. 159 Abendpoft. 


Zu verfaufen: 5 — möblirtes Flat, Fbillig 
wegen Abreiſe. 104 W. 59. Str., 8. Flat. dido 


Zu verkaufen: Meat Market in guter —S 
ſchaft. Nechjuftagen 30080 So. Halfied Str. — 
mibofr 


6 Bimmert lat zu verkaufen, 2 davon leer. — 
Näheres 1612 Cleveland pe. 18maiim& 
Bu verfaufen: Gut etablirte Del:Route. Rachzus 
fragen 7427 Diron Etr., Foreft. Part, dofrie 


Karbiware Store billig zu verkaufen, feltene Ges 
legenheit, Yebder der mein Gefhäft Tennt wird das 
fagen und nur wenige werden e8 fein, bie e8 nicht 
tönnen, alter Stand, mub verlaufen wegen anderen 
Geihäften, an denen ich betheiligt bin. Adr.: 
784, Ubendpoft. mido 


Zu vermiethen: Ein su Saloon an. der Welt: 
felte. Nahzufragen: Ruchl Bros.’ PBrewing Eo., 
Harvard und Waſhtenaw Ave. Dimtdofrfafon 


Heirathsgeſuche. 


——— unter diefee Rubrit 8 Gents das Wort, 
aber Teine Ungeige unter einem Dollar.) 


Keiratbsgefuh: Alleinftehende Wittwe, 89 
alt, nicht ungebildet, Befikerin eines fchönen, fhuls 
denfreien Hauies und gutgehendem Geihäft, ſucht 
wegen Mangel an Zeit, auf diefen Wege die Bes 
fanntihaft eines ahtbaren Mannes, zweds Bere. 
Keine Heitatbsfhiwindler. Briefe unter Wbr.: ®. 
67 AÜbendpoft. 


Heirathsgefuh. Wünfde die Belanntfhaft eines 
netten älteren Mannes mit etwas Vermögen, zmeds 
Heirath. Bin 36 Yahre alt, babe fhönes Haus 
und Garten, Wittiver mit 1 oder 2 Kindern nicht 
ausgefhloffen. Antworten biß Dienftag unter Ubr.: 
E. W Abendpoſt. 


ahre 


Orundeigentbum und Hänfer. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 2 Cents bas Wort.) 


Norbieite. 


Muß verfaufen: Got und 8 Bimmer Cottage. — 
1512 Mohamt Straße. 


‚ — Seltener Belegenhettätaufl— 
2:Hödiged modernes Bridbaus an Elifton 
Une. 2eftödiges Framehaus hinten;, Miethe $520; 
Preis nur $4200. dofrfa 
— Arthur Hofetti, 657 North Ave.— 
Schönes zimeiftödiges Bridgebäude an WBurling 
Str., nahe Wrightmood Uve,, zwei moderne 6 Zins 
mer rlats, hohes Baiement, Yhöne Yard; Miethe 
8600, Wegen Krankheit des Veftgers verkaufe billig. 
— Arthur Hofetti, 657 North Upc— 
dofrfa 
Kofiges, modernes 5 Bimmer Heim an Berwyn 
Ave. nahe Dafley, Haus 3 Xahre alt. Meigender 
Garten; Preis i Baar, Reit leichte Ab 
zahlungen. Offen Sonntags. 
—Arthur Joſetti, 667 North Ave.— 
dofrſa 


Zu verlaufen; Verlaſſe die Stadt innerhalb 10 
Tagen; yiweiltödiges ——— 6 und 4 Bim: 
mer Flat, Bad, ele ins Licht, Bafement, Lot 
75 bei 162, alle Sorten fche, Hohannisbeerfträus 
cher, Weinreben, Grabapplebäume, Schattenbäumte, 
Hühnerhaus, ungefähr 50 Hühner, Enten, VPerlhüh— 
ner, Gänfe, Bernhardinerhund,  alfes fir 4800. 
—— nahe Glenlake. John Bobel, 3480 

outhport Ave. 


‚gu ——— Beſter Geſj —R Lot 2125, 
einftödiges Gebäude, feine Barn fHland, nahe 
Wapeland Ape., nur $2200. Hälfte Baar, Heft auf 
Theilgahlung. John Robel, 3430 Southport * 

doft 


Zu verkaufen: 5 Puh Terre Bauftelle, North 
arf Qve., nahe Schiller Str. Bargain. Muk ver: 
fauft imerden wegen Erbtheilung. Nachzufragen: 
Geo. A. Jacob, 803 W. North Ave. 


Müſſen ſchnell verkauft werden: Zwei Framehäus 
fer auf einer Lot an R. Halfted. Str. nahe Willow. 
Zu erfragen: 1660 Burling Str., Flat 2. bofria 


Bu verfaufen: Billige, 6 Bimmer Cottage, Brid- 
Bajement, 33300; ferner 3⸗Flat Framegebaude, 
Miete $35 den Monat; fehe einer Offerte entge— 
gen; Gigenthümer verläßt die Stadt. Kaynes, ls 
incoln Avenue. ° 


Bu verkaufen oder zu vertaufhen: Un Mariana 
Straße, nahe Zincoln Ape., eine Cottage auf Lot 
40x150, mit zweiftödfigem Fabrikgebaude nten, 
pafiend für einiges Geihäft, fehr billig. Näheres: 

8 Seminary Ape,, 1. Flat. 


7 Zimmer Cottage an Seminary, nahe Lincoln 
Abe., Sartgel) Wloors, offene Plumbing, 8_Fuk 
Bafement. Billig wegen Verlaffen der Stadt. Adr.: 
N. 767, Abenbpoft. . 14mailmX* 


Zu verlaufen: Bedingungen nah Wunfd, 6 .fylats 
an Renmore’ Ube.; Fi Rapitalanlage; nehme. leere 
Lotten in Tauſch. W. T. J. Plummer, — 

mailw 


Zu verkaufen: Neues 9⸗Flat Ed⸗Vtidgebdude, nahe 
Soutbport Ave.⸗Hochbahnſtation; Preis ‚000; 
jährlide Miethe »  Zorpe,' 80 North pe. 

l4mat,1mX 


Zu verlaufen: Gutes Platgebäube, an Gardner 


* Auguſt Torpe, 820 North Uve. 
ſadido 


u verkaufen: Uber 16 Prozent von Eurem ange 
legten Geld, kann Dies übertroffen werden, Meftöd. 
Tramegebäube, fünf 4 Zimmer Flats, Mietbe 612 
ahr, D Boulevard, Preis 83800. Nur 
aargeld nöthig. Seht 
BrantDed, MI4 Irving Part Bipp. —* 


— verfaufen: Gutes 8S⸗ſtõd. Bridgeſ — 
2⸗ſtod. Brick und Framegebaude, Sebawid Str 
ÜdHh bon North We., Miethe KO. Preis 26800. 

orpe, 80 North Wine. . 18mailmX 

Burling. Ste., nahe Genter Str, modernes 2:ftöd. 
2-6 Zimmer Bridgebäude, Preis, 4800. Auguft 
Torpe, 80 North Abe, midofefe 


u vertaufchen: Neues Zsftöd. Bridgebäude, Lot 40 
bei 125, nahe Addifon und Lincoln Wpe., für Leis 
meres Gebäude. Xorpe, 820 North Une. 18mailmf 

Mohawl Str., nahe Bladhamt Str., gutes. 2-6 
mmer Flatgebäude, Preis Auo. Torve, 
North Me. midofa 


vert s 1 t Str. i 
a. B. J a = Kane Se 
mat, 


mit 5> und 
947 remont 


verfaufen: Gutes Flatgebaude, 
‘ mmer moderner Wohnung,. ift 1 


en ne 


* * 


Amꝛeilx 


N 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das. ’ 
— —— — [un 
Nordieite. 

vertaufen; Zwei⸗Flat Vridgebdude, Bad, Gas, 
100; 91 Baar; i⸗Flat i L 
De ae BGE Ernie 


monatli 
Milk Gebäude, 1 Bot zur Gohbahnftation, 


Neues Swelzirlat Gebäude, Brid-Bajement, Bad, 
Gas, Heißes und faltes Mater, — rving vart 
—— Lincoln Ave., 84400; 49 Baar, 95.00 

gwei-Blat Gebäude, alle ® lichteiten, 800; 

Ban, si menstig, equemlichkeiten, ; 

n ces: e Leavi 
Addiſon und Leavitt — en N 
Zelosty, 1%5 Belmont Avenue, 


Zu verlaufen: $150 Anzahl t 25 
tage; X Bub Lot. DIN RUE 24 
Contlin & Co., 3086 Lincoin Wbe. 


Mup verkauft werden: Bargain, 6 ®; 
tage, YurnacesSeizung, Lot 3 bei ee Su 
Wopveland Ave. I6mallwXt 


— ———— —— 
Zu verlaufen: Zweiſtöliges Haus,3 

mer, Furnace, Bad, Gas, Sie, M. 3 3 

Fieichet Sit Flat 2. —— 


Zu verlaufen: Frame-Haus, zwei 
lats, nahe St. Inponius-Rirde, ee en 
eftman, i Lincoln Upe. lömai,i1g 


— — — — ——2—2— 
Zu verkaufen: Sechs⸗-Flatgebaude i 
Road Stativ; großer Bargain. Te 
mer, 828 Meaper Bilod. l4mai,im 
Muß verkauft ‚werben: | Bridgebäud-, mit drei 
6:Simmer Wohnungen und 7-Zimmer Arid:Cotta e 
ift 728-730 Rees Str. gelegen; Preis nur 85000. 
Auguft Zorpe, 820 Nortk Ne. 

l4mar, Io 


Nordweitiette. 


— 3u verkaufen: 

Leite Abzahlungen 
Neue 6 Zimmer Häufer. .52800-—$3406 
Neue 2 Flat Gebäude. .H44 
Neue 6 Zim.Bungalows. .53400-—$3600 


$200 5i8 $400 banır. 
$15 bis $25 monatlid. 


Haben fümmtlich maſſive Concrete-Fun«æ 
damente; Goncrete Boden im Bafement, 
Bement-Seitenwege, Fußboden und Trim 
durchwegs aus Hartholz; Eis⸗Schrunke, 
Sereens, Laundry Trays Laundry⸗Oefen, 
Gas⸗Heizofen, Fenſter⸗Rouleaux und de⸗ 
korirt um den Käufer zu befriedigen. 
Wie man dahin gelangt. 

Rehmt Elſton Ave.- oder Irving Bart 
Bloud.Car bis zur Zweig-Office, Edeſed⸗ 
zie und Addiſon Abe. Offen Sonntags u. 
an Wochentagen. 


W. J. & C. B. Moore, 
Bank⸗Floor, 167 u. 169 Jackſon Blvd. 
17m3do,fa® 


$650 Taufen 27 Yub- Lot an gebflafterter Strake 
und Zement⸗Seltenwegen, nahe ilwautee Ape. 
Cars, graz aut Sogan Square Hochbahnitation. 
..9. Giefede & Bro, Wi Milwautee * 
doft 


Zu verkaufen: Neue zweiſtödige und Baſement 
2 Plat ufer, . nahe. Fullerton,. Milwaufee und 
Belmont Wpe. Cars. Preis $3250 und aufwärts. 
er mehr Anzahlung, Reft monatlih, wie 

tethe 


D. 9. Giefede & Bro., BI Miltwautee Un, 
dofe 


innen —— —— 
Zu verfaufen: Nur noch etliche Häuſer für $1950, 
dann ſind die Lotten weg. Vertaufen ſich ſchneller, 
als ich ſie bauen lann. Ein zweiſtöckiges Haus für 
82400. Ein zweiſtödiges Haus, zwei 6 Zimmer Woh⸗ 
nungen, 82900. Fünf Zimmer Haus, Konkret-Baſe⸗ 
ment, —— Eſchen holz-⸗Verkleldung, heißes 
und kaltes Waſſer, modern, Lotten MI., ei 
richtet für meitere 5 Zimmer, nur 83200. $; 
ahlung, 818 monatlich einſchliehlich ZBinfen. 
chen Be Strabenbahnlinien und nahe Hodhbahn. 
tto Dobroth, Kedyie Ave. und Arving Part Does 
ofr ſa 


Zu verkaufen; Modernes 3⸗Flat Gebäude, je 8 

immern, am Humboldt Blod. Miethe 81560; muß 
ofort verlauft werden. Adr.: F. 304 Abendpoſt. 

do ſaſon 

rg kaufen Peftödiges Framehaus, 5 Zimmer 

> Engmeled. Badezimmer, breite Lot, Troy 

traße, nahe North Ave. Adr.: ®. 183 WUbendpoft. 


Zu verkaufen: Bweiftödiges und Bajement, EM 
Evergreen Ave, nahe Humbolot Park und Hochs 
bahnftation; Yurnace, Hartholz Fukböden und Trim, 
Bementfloer und. Seitenwege, ganz modern. Eigen» 
thümer 1310 NR. Kenzie Ade., nahe Evergreen Ave 

iymailm& 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen;: 
midofe 


8. 823 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Neue Brid Cottage, 1043 R. 
Spaulding Ave, 1 Blod -mweitlib vom Humboldt 
Bart, 6 Zimmer und großer Attic, Zement-Bajes 
ment, Dat Fintfh, feine große Lot 33 bei 132 Yu. 

ur nzahlung, Meft monatlih. Cffen zur 
Einfidt. Rommt berauß und Seht e8 an. Nehmt 
Chicago Ape.:Gar und transferirt an Grand Ave. 
oder Grand Wpe.:Car direlt bis Spaulding Ane., 
geht einen halben Blod nördlich. Anitoftie 
mm nn — — — 


Bargain! Lotten 8138 das Stüd, nur nod brei 
übrig, 25 bei 1%5 Fuß jede; Bepingungen $18 Baar, 
Neft 5 monatlih. Ede Grace Str. und 62. Ape.. 
nahe Irving Bart Blod. 

Francis &. Bear. 105 Waihington Straße, 
l4mailm& 


Eottage. 


Weſt ſelte. 


u verkaufen: Vom Eigenthümer, 5 
Brid⸗Cottage, mit hohem Baſement, zwei Blods 
—— a— von 12. Str., nahe Kedzie Abe., gepfla⸗ 
fterte Straße. 341 Filimore Str. 4maididofa* 


8100 Anzahlung kaufen 4 Zimmer Haus, nahe 
Garfield Part Hochbahn. Brodfuchrer, 84 La Galle 
Straße. mtbofe 


2 verfaufen: Ein Bargain, 8 Zimmer Haus und: 
Balement, Dampfheizung, 2339 Welt 21. Str., nahe 
Weitern Uvenue 18mailwa 


Boritäbte. 


Verkaufe oder vertauiche tür zwei 
Sotten — (ı 1Blod), — in Kinsdale, 
Wm. €. Pride, 163 Randolph Etr, 


‚Morton Bart 

— Rein Rauh!—Rein Staub! — 
Nur frifhe Luft findet man in Morton Park, 
iner der fhönften Vorftädte Chicagos. 4 
Kommt, jehet, und überzeugt Euch. feine 5 und 
6 Zimmer Refidenzen, Brid oder frame, mır Fur⸗ 
nace, Glas ſchrank u.fm. Alles auf das Medernte 

eingerichtet. Votten find HO und 35 Fuß breit. 

Auf. lerihte Abyahlung. 
“ Unfere Häufer find nur 4 BVlods von der immen« 
fen Weftern Electric -Co. mit über 10,000 Ungeftells 
ten und nur 2 BlodS von der. Douglas gar Mes 
: 3 Minuien b13 zum Zen⸗ 
e odige Flat⸗ 
— gute Geldanlage, Miethe dedt Abzahlung. 
iebt ed nicht auf, fommt heute und fpredht im 


unterer —J 
C. » &arlfon, Bauunternehmer, 
48. Avenue, Rordoſteche 92. Straße. 
13mati 


lat! — 48 
500, merth 


Barmländerelen. ä 
390 Ucres feine Stod Farm, 50 Meilen nördlidg 
von ' Minneapolis,. an deram Ser. Gute Gebäupe. 
reis pro Wcre. Leichte Bedingungen. G. D. 
bmab, Elear Late, Miun. doft ſa 


Huübſche Aceres Fruchtfarm, 500 Obſtbäume und 
in Richigan ſpottbiilig zu berfaufen auf Abs 
sahlung. Näheres beit Diahder, 1851 N. Lincoln Ste. 
19,21,5, 3 mat 


Exsturfion am 7. Juni nah den 
Siwigars Ländereien ‚in Midigen. 
86.00 für die Rundfahrt. 


. Ein fpezieller Pullman Waggon nah den & wie 
art Ländereien; ‚keine Gertraloften, fährt 
tenftag Nachmittags an obigen Daten ab; Durchs 

reife nah dem Hauptquartier zu Mellfton; 3 

Tage gu Unterfuhung der Ländereien; Geipanne 

und Wührer frei; wieder zubauje um 7 se Freitag 

Morgen; diejer Waggon ift gewöhnlich ganz befekt, 

Berpaib —A—— Viele Farmers, Biehzuchter, 

Vilſdereibeſiger, Gemuſe⸗ und Sbſiuchter lafi 

fi nieder in: diefer größten und beiten Ausima 

bon tıne, Klees und ObftsQändereien; -Maniftes 

und Yudington, gute _ Mbfaggebiete, haben U 

30,000 Konjumenten; Echnelldampfer - befördern 

Produkte Über Nacht nah Chicago; Preife find Die 

n für gute Sänderelen, 810 bis des 

i din — 810 Anzahlung und 85 dew 

onat für cres. Sprecht vor oder fchreibt ſo⸗ 

at Eh Bahree lem ne@esiale 
’ e em n, 

emals ur. Risiaen ei .. iſt. * 
igart, enthilmer, 

12850 Firft National Bant En Ghicage. 
L ‚l4apdojondt® 


——Uuf'’s Sand — 
Befte Gelegenheit, billig ein gutes Gtüd Lan 
—— unter günſtigen Zahlungkbedingungen. 


4) Ader, ohne Gebäude, 114 Meit * 
80 Uder, I Meile von — — 
Plug; grobes Pramehaus, Stall, Scheune.. 
4 hie heat, — Holzbeſtand. 
n ’ 
Deren an — an; = 2 * um 
m. eden, e , 
a — 


Verlaufe odck vertauſche 80 Ader Michi ucht ⸗ 
und Getreidefarm; die beſten Kae = . 
Gegend, wie auch die beften Gröbeeren und Rn 
anderen Beeren; reines, ‚flichendes Wafjer und .a 
Er ne — 

2 u * 
Cyhicaoo, Ill. mie 


taufen Mi 


yane und Wistonfin, $10 per Ader 
Brodfuehrer, 


n Rartoffel und Kornland, 
Sale Str. 


Bu verlaufen ober ver ta mit 
BViehbeftand, Ernten — Nebt, N 
— —59 


—— — — — — —ñ ñe ⸗ 
Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Michigan, * 


— 


14 
% ‚Ader, 1d 50, 
ge wen 


* 


F 





Abendp 


— een urn. > an an en 


"Durd glädlichen Zufall erwarben wir von der 


GShicagoer Möbel : Ausftellung| 


einen großen Poften Morris-Stünle, auch fämmtliche Mlufter von Couches, Davenports, 
Parlor Suits, Drefiers, Chiffoniers und andere Haushaltungsgegenftände zu 40 Gents 
am Dollar, deshalb find wir in der angenehmen £age, unferen Kunden gute Möbel zu 
und unter den Sabrifations-Preifen zu verkaufen; aud; entichlofien wir uns: „„Sedem | 
Kunden, der Diefe Annonze vorzeigt und für S15.00 und Darüber Möbel 
fauft, einen Morrisitugl im Werthe von 9.50 bedingungsios frei zu 


ſchenken.“ 


Ein prachtvoller 


Miorris Sluhſ 


* 


J 


werth 9.50 


fl 


Ein pradtvoller 


Morris-Suhl 


werth 9.50 


zZ’rei! Frei! Frei! 


Couches, wie Abbildung, gut Tonftru= 


NE" | Sally 


u Gut aemadhte Sidebovard3 
BB non amerifanifchem vier- 
telgefägten Eichenholz, mt. 


BA 29.00, 

Bu für:..... 14.50 

— Feine Eichenholz Dreſſers 

I mit großen geſchliffenem 
Spiegel, werth 18.00, 


m für 
| 12.00 


* BER 
BE GSichen holz Chiffonierz, 
EEE merth 12.00, 


Baar oder leichte Abzahlungen zu Den liberaliten Bedingungen. 
? Zahlungen verlangt, wenn Sie Trank find oder nicht arbeiten. 


SoTscHeE”RN 


123-725-727 NORTH AVE., nahe Halsted Str. 
Offen Abends bis 9 Hyr — Mittwochs und Freitags bis 6 Ahr. 


ein Ausweg. 


Skizze von Anton Tſchechow. 


Die Sonne ſtand ſchon hoch am 
Himmel, als Arkard Petrowitſch Kan⸗ 
antſchoff erwachte. Er dehnte und 
ſtrechte feine Glieder, und eine Fluth 
bon Exinnerungen, irgend etwas 
Schreckliches ſtürmte auf ihn ein. 
Was dieſes Schreckliche aber war, dar⸗ 
auf kam er nicht. Sein Gehirn ver⸗ 
ſagle ihm den Dienſt. Und von ben 
biclen Flaſchen, die er geſtern Abend 
getrunken, war ihm jetzt ganz jämmer⸗ 
lich zu Muthe. 

„Ivan! Ein Glas Kognak!” rief er. 
Und nachdem er daß getrunfen, jhien 
fein Geift Hlarer, und er fühlte fi 
etwas wohler. 

„Wir mollen doch mal ſehen. Wo 
bin ich denn eigentlich geſtern Abend 
geweſen?“ begann er zu überlegen. 


Wo war das doch? ... Ja, jetzt weiß | 


ich es! Bei Smitfchoffs .. . . Aber 
mas ift denn da vorgefallen?“ 

Plötzlich durchfuhr es ihn wie ein 
Blitz, und in ſeinem verwirrten Geiſte 
wurde es Licht. Mit beiden Händen 
griff er ſich an den Kopf und rief 
verzweifelt aus: 

„Was ſoll denn nun werden? Was 
babe ich gethan?“ 

Und jetzt erinnerte er ſich an all das, 
was geſtern Abend geſchehen war. Die 
Switſchoffs hatte er in ihrem Land⸗ 
hauſe beſucht. Der Mond ſtand am 
Himmel, und in einem Gebüſch, in der 
Nähe des Hauſes, ſang eine Nachtigall. 
Die Luft war voll beraufhenden Duf- 
tes, Ein Gefühl, wie er es zubor nod 
rie gefannt hatte, ließ jeine Geele 
jauchzen und machte fein Herz hefti- 
ger ſchlagen. Ein Drang, laut aufzu- 
jchreien oder zu lachen, jemand zu um= 
armen ober zu füffen, fam über ihn. 
Ba ne En un. m 
beim e ihre on 
der ee lenbetbe meinen und fi 


Eisſchränke aus beſtem Hartholz, ſind 
zwiſchen den Holzwänden mit Mine—⸗ 
ralwolle gefüllt, auf⸗ 

wärts von 


irt, mit Velour oder Vero— 
na überzogen, werth 12.00 


Bett Davenports mit Boſton Leder, 
werth 32.00, 


Pr 


3) für 


7.30 


BA Davenport3 in beftem echten Qeber, 


merth 65.00, 
fü 


3 Stüd Polfter-Möbel (Parlor Suits) F 
merth 22.50, | 


Kinderwagen, vie Abbildung, dur WE 
einen einzigen Griff zufammenlegbar, F 
mit fchweren Gummitreifen und ver= 


zinnten Speichen, mwerth 
7.50, für 


Andere Kinderwagen, jo lange ber 5 
Borrath reicht, blos einen 
an jeden Kunden, jpeziell zu. 


Andere ftarfe Betten aufmärta 


8.758 
75ch 


Eifenbetien, mit ftarfen Pfoften, fchön verziert, in allen Yarben, 
BE BE en ie ent n are 


Bolftändige Auswahl in Rugs und Teppichen in allen Größen. Importirtes 
und hiefiges Linoleum (Korf-Ieppich) zu den niedrigiten Preifen. 


| Scufte nennen, und an dem fogar Ei- 
| jfenbahn-Direktoren ihre Sünden be- 


I 


treuen. 

a, Kankantjchoff erinnerte jich er 
an alles. Mit Lidotfchla, der fün 
undzmanzigjährigen Tochter der Swit- 
Thoff3, einer kleinen, ſentimentalen 
Blondine, die über alles in Entzücden 
gerieth und an beftändigem Schnupfen 
litt, war er fpazieren gegangen. Im 
Banne der zauberbaften Dämmerung 
tbaute Rantantfhoff auf. Er drüdte 
Lidotſchkas Hand, ſprach zärtliche 
Worte in ihr Ohr, rezitirte Verſe und 
ſummte romantiſche Lieder vor ſich 
hin. 

Beim Abendbrot waren Mama und 
Papa Switſchoff überaus liebenswür⸗ 
dig gegen ihn geweſen, und Lidotſchka 
ließ es ſich nicht nehmen, ſein kaum ge⸗ 
leertes Glas beſtändig wieder bis an 
den Rand zu füllen. 


Ueber dem Walderftand der Mond 
mit jeinem filbernen Licht, und in 
meiter ?yerne feufzte die Nachtigall .... 
Ein Gefühl von Entzüden und Begei- 
fterung hatte ſich Kankantſchoffs be— 
mächtigt. Wirklichkeit und Phantaſie 
ſchienen ihre Rollen miteinander ver⸗ 
tauſcht zu haben, ſein Kopf fiel ihm 
über die Schulter immer näher zu 
Lidotfchla heran, und ihr blaſſes Ge⸗ 
ſicht und ihre ſchielenden Augen ſchie⸗ 
nen ihm ein wahres Wunder bon 
Schönheit. 

Nach dem Eſſen fand er ſich mit 
Lidotſchla allein in der Sommerlaube 
des Gartens. Er hatte ſich vor ihr 
auf die Knie geworfen, ihr geſtanden, 
daß er verzweifelt in ſie verliebt ſei, 
und ſie um ihre Hand gebeten. Und 
gerabe in dieſem Augenblick waren 
Vapa und Mama Switſchoff auf der 
Bildfläche erſchienen, hatten ihn herz⸗ 
lich umarmt und beide beglückwünſcht. 

„Was foll ich nur thun?” fragte fi 

ankantſchoff als er ſich all er⸗ 


K 
innerte. Lidotſchka heirathen, die 


z 


Keine / 


mir fo gleichgiltig ift wie nur irgend» 
mas? Das märe Wahnfinn. Sie 
u Fe ö * Das gäbe ei- 
nen Standal ... Was alfo fol i 
thun?“ — 
Aber ſo ſehr er ſich auch den Kopf 
zermarterte, das Rechte wollte ihm 
nicht einfallen. Erſt als er in ſeiner 
Verzweiflung dieſes Problem als un— 
lösbar aufgeben wollie, fiel ihm eine 
mögliche Löſung ein. 
„Ja, ſo geht's ... Das iſt der ein⸗ 
zige Ausweg!“ 


* * 


Als gegen zwei Uhr Kankantſcho 
die Villa der Switſchoffs betrat, —* 
de er auf das liebenswürdigſte em- 
pfangen. Papa und MamaSwitſchoffs 
Freude über die ausgezeichnete Partie, 
die Lidotſchka machte, kannte feine 
Grenzen, denn ſie hielten Kankantſchoff 
für einen ſehr reichen Großgrundbe— 
ſitzer. 

Nach einem ausgezeichneten Früh— 
ftüd begleitete Kantantfchoff feinen 
Wirth und zufünftigen Schtwiegervas 
ter in fein Zimmer. Die Herren fted- 
ten ji Sigarren an und nahmen ne- 
beneinander. auf dem Sofa Plat. 

„Athanafi Grigoremitfch,” begann 
Kanfantfchoff, „ih möchte Sie um eine 
tleine Gefälligteit bitten. E3 handelt 
fi nämlich um eine recht belifate An 
gelegenheit — und — aber eigentlich 
ſtehen wir uns jetzt doch als Verwandie 
näher. Ich — Thatſache iſt — ich muß 
leider bekennen, daß ich ein paar tau— 
ſend Rubel dringend gebrauche ... 
Die Summe an ſich iſt ja nichi bedeu⸗ 
tend — indeſſen“ 

„Fahren Sie nur fort, bitte.“ 

Zu jeder anderen Zeit wäre es mir 
nicht im Traume eingefallen, Sie zu 
beläſtigen ... Und faſt alle Renten, 
die mir dieſes Jahr gezahlt werden 


ſollen, müſſen in die Bank gehen.“ 


Das ſoll doch nicht etwa bedeuten, 
daß Ihre Güter mit Hypothelen be⸗ 
Iaftet find?” 


fern halten. 


„Aber warum nicht?“ entgeg= 
nete Rantantfchoff. „Wie foll man’s 
denn machen? Das Unangenehme ift 
nur, daß die Zinfen, die ih zu zah— 
len habe, jehr hoch find und fat meine 
ganzen Einkünfte verfhlingen. Dazu 
fommt noch, daß ich obendreim ein paar 
Schulden habe, die an fich faum der 
Has mwerth find—Berlufte am Spiel- 
iſch“ — 

„Ich wußte ja gar nicht, daß Sie 
ſpielen.“ 

„Dem kann man nicht ausweichen 
.... In einer ſolchen Wüſte, wie die 
Gegend iſt, in der meine Güter liegen, 
lann man ſich unmöglich vom Spiel 
Trinken und Karten — 
uns 


etwas anderes kennt man bei 


„Aber“ — 

„So ſtehen die Dinge, Athanaſi 
Grigorewitſch. Ich darf doch auf das 
Geld rechnen?“ 

„sh will mir’3 überlegen”, antimor= 
tete Stwitjchoff troden. 


* * * 


Als Kankantſchoff aus Switſchoffs 
Zimmer trat, begegnete er Lidotſch⸗ 
kas Mutter. Galant küßte er ihr die 
Hand, redete ſie mit „Mama“ an und 
trat dabei abſichtlich auf den Schwanz 
von Biſulka, ihrem Lieblingshund. 

„Häßlicher Köter!“ rief er dabei. 
„Immer, wo ich gehe, kommt er mir 
zwiſchen die Füße. Das unausſtehliche 
Vieh!“ 

„Sie haben wohlHunde nicht gern?“ 
fragte Madame Switſchkoff mit Thrä- 
nen in den Augen. 

„Solch kleine Hunde wie den hier 
fann ich nicht leiden, mit großen Hun= 
ben aber ift das ein ander Ding. Auf 
dem Lande Habe ich eine ganze Mena- 
gerie von ihnen. Schäferhunde, Molf3- 
hunde, Bulldoggen, Bluthunde — dar: 
unter find Thiere, die fo groß find mie 
Kälber! Und ihrer find es fo viele, 
daß fie einen Menfchen bei lebendigem 
Leibe auffreffen fönnten!“ 

„Schredlih!- Aber marum halten 
Sie fie?“ 

„Bei und auf dem Lande Hat jeber 
Hunde, und man muß auch welche ha= 
ben. Wir leben ja in einer Einöbe, 
in der zehn Werft in der Runde feine 
Menfchenfeele zu finden ift. Die ganze 
Gegend ift mit Räubern verpeftet, und 
in jeder Woche werden Leute todtge- 
ſchlagen.“ 

„Um Goites willen!“ 

„Ja. In jeder Woche kommen bei 
uns drei bis vier Einbrüche oder 
Morde vor.“ 

„Und Sie haben keine Angſt, 
zu leben?“ 

„Was foll ich thun? Ych muß bort 
mohnen. Aber in meinen Kleidern 
lege ich mich zu Bett, und neben mir 
Tiegt immer ein geladenes Gemehr.“ 

„Bott fteh ung bei!" Ihre Hände 
tingend, flürzte die alte Dame aus 
dem Zimmer. 

* * * 


Auf ber Terraffe neben einer Yar- 
diniere bon Blumen faß Libotfchta 
und. fah fhmwärmerifh zum Himmel. 
Als fie Arfad3 anfichtig wurde, blin- 
zelten ihre fchiefen Augen, und ihr 
Mund unter der gefrümmten Nafe 
berzog fih. zu einem Lächeln. Gie 
zeigte auf einen Stuhl, der zu ihren 
Füßen ſtand. 

„Setz Dich, Arkad.“ 

Kankantſchoff folgte ihrer Aufforde— 
rung und drückte ihre kleinen, formlo— 
ſen Finger. 

„In der ganzen vergangenen Nacht 
habe ich kein Auge zugethan“, begann 
er. 

„Warſt Du krank?“ 

„Nein. Ich dachte an Dich.“ 

„Du Schmeichler!“ 

„Es iſt gar keine Schmeichelei. In 
meinen Gedanken malte ich mir das 
glückliche Leben aus, das uns erwartet. 
Am Tage nach unſerer Hochzeit wollen 
wir unſerer Liebe leben. Früh wer— 
den wir aufſtehen — ich ſtehe ja im— 
mer bei Sonnenaufgang auf.“ 

Lidotſchka verzog das Geſicht. 

„Gleich nach dem Aufſtehen reite ich 
auf das Gut hinaus und ſehe nach den 
Leuten auf den Feldern. Die Sorge 
um das Hausweſen liegt Dir ob. Du 
mußt den Kuhſtall nachſehen, die Hüh— 
ner und Schmeine füttern, die Speife- 
porräthe herausgeben, bie Rechnungen 
vr und bie Bücher in Orbnung 

ten.“ 

Lipotfhlas Gefiht murde immer 
länger. 

„Dann Tomme ich fhmukig und 
mübe, aber glüdlich und zufrieden zu=> 
rüd, Wir merben auch zeitig ej- 
fen. Nach Tifch gehe ich in ven Heu- 
fchober, um dort zu ruhen.“ 

„Um bort zu fchlafen?” 

„Sreilih. Die Arbeit in den Fyel: 
dern mat einen Hunbemübe. Am 
Abend befuchen und unfere Nachbarn. 
Der Schulmeifter aus dem Dorfe, ber 
Iodtengräber, die Hebamme, der Bä- 
der. Ein Spielchen mit den bunten 
Blättern beendet auf das fhönfte uns 
fern glüdlichen Tag. Dann ing Bett.“ 

In Lidotſchkas Augen traten Thrä⸗ 
nen. 

„Bo aber bleiben die geiftigen Er- 
bolungen®?” fragte fie mit zitternber 
Stimme. „Mufit? Singen?“ 


dort 


Endlih Die Wahrheit 
für Blänner! 


Soeben erſchien ein deutſches Buch voll golde⸗ 
ner Wabrheiten für nerbenſchwache Manner, 
welches den ſicheren Weg zeigt zur Wiederge⸗ 
winnung ſtrotzender Kraft. Die darin empfoh⸗ 
lene Heilmetbode wird von bunderten von Uera⸗ 
ten mit beftem Erfolge angewandt. 

Beſonders Nerben-Erfhöpfung, horzeitige Er- 
ſchlaffuna der Oraane. Gedächtnißſchwäche Trüb⸗ 
Den — wer — im 

en. er enbe e, Id.ehte Träume, 
Nieren- und Blafenleiden, trüber oder 5 
Urin (häufig bie wahre Urſache 
E&mäde), Sobenleiden,olgen jugendlierBer- 
terungen. und aana befonbers Geſchlechtsſchwcht 
ZEN Fälle. arlinblib und bauernb 
ge 


Sieber Lefer ber „Übenbpoit”. welcher wirkliche 
Heilung mwünfcht, follte biefe Dfferte fofort aus. 
fhneiden unb, dieielbe nebft feiner genauen 
Adreffe an ben Berlaffer: Dr: G. 5. Bobern, 
564 Bopbwarb „ Detroit, Mit, einienben. 
Das oben befäriebene Iehrreihe deutihe Buch 
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Die Steitags Suit Kargains find glänzende 
heilpiele von den Heldiparungs-Nelegenheilen, 
welche dieler große Jahresiag-Verkauf bielel, 


Seide: und Tuchkleider, 9.75 —werth S15 bis S18 


Einhundert Kleider um zu wählen, in farbiger Seiden Taffeta, fcehlichten Serge, 
Thorf Geweben und geblümten Brilliantine. Watt mit Spiten Vote, Befak und 
Knöpfen garnirt; Skfirt in neuen Tunic Effetten, Braid u. Rnö- i 
pfen garnirt, zur Waift pafiend, Damen- und Mädchen = Größen, 9 5 
Auswahl aus der aanzen Partie morgen zu v 


Elegante gejchneiderte Shepherd Che Suitz, 8.88. 


Damen= u. 


Miffes - Größen, feine Worfted jchiwarz und weiß Shepherd tar: 
rirte; 323Ö0U. Coat$ gefüttert mit feinen Tivilled Satins u. Taffeta 
Seide; Roll: od. Coat-Kragen eingelegt mit fhtwargem Satin; halb- 


paffender Rüden; weite rund herum plaited Skirts; dv. 
Männern gefchneid., $15 Suits, jpez. für dief. Verkauf 


8.86 


Lingerie Kleider zu weniger als der Hälfte, iheer feidenartiges weißes 
Lingerie Mull, prächtige Princeß Panels, F’cy Votes u. Acrmel; präctine 3 
Spiken:Ginfäke, Medallions, feine Pin Tudings m. Flouncings: ebenfalls / 1 
feine franz. Ginghams in hübjchen Plaid3 mit Neg-Potes und Combinat. (Azul 
farbig. Strap Bejak, und fchneidergemadhte Rep Coat Suits in weih ıımd \ 


arben, Damen: und Mifjes:Größen, feine weniger al3 86.00 


twerth, und viele $7 und $S wert), Auswahl zu 
Rajah waſchbare Auto Staub-Coats, 32.08 — 200 in dem Eor: 
timent, trefft die Auswahl von Oxford Rajah oder lohfarb. Graß 
Leinen, volle Länge, halbpaſſend, bis zum Hals zuzuknöpfend mit 


Turndown Kragen, große Patch-Taſchen. 


Style für Motoring und allgemeinen Gebrauch, 


ßen, 
dieſen Verkauf, zu 


— prädtige $5 = 


3.98 \\ 


Gin mwunderhübicher 
— in allen Grö— 


Garments, fpeziell markirt für 9 Hi au 
or 4 


88.50 Taffeta Seide Damen-Coats, 85 — elegante 27zöllige Länge, 
halbpaſſend, Roll-Kragen von Moire, Braid-beſetzt, 


durchweg 
mit Satin gefüttert; ſollte für 38.50 verkauft werden, ſpez., 


5.00 


512.50 faney Pongee Coats, 7.50 54 Zyll lang,r Coat-Kragen von 


ſchwarzem Satin, halbpaſſ. Rücken, Front mit 8 f'eh Goldknö— 
pfen, Coats ſollten 312.50 bringen, im Freitag-Verkauf zu 


7. 50 


$6 Broadeloth Capes, 3.10 mehrere begehrenswerthe Styles, prächnge 


Sorte Broadeloth in populären Farben, kragenlos oder Steh— 
kragen, mit Braid od. Knöpfen beſetzt, $6:MWerthe, zu 


3.49 


— 


Sailor- und Stickerei Lawn Waiſts. — Der Sailor = Style ift bejeht mit blau.n Bands, Four:in: 


band Tie, Turn Bad Euffs und Allover beftidter Front oder hübjchen Entwürfen von Spi: 


Ginfag und Stiderei — zu 


ben = 


Bei dem Fahrestag-Derkauf kauft 
cher: Shürzen fo billig wie 


10e 


aa Weiße Laron Thee-Schürzen für Damen, tie Abbildung, — 


mit Tafchen auägeftattet und mit zierlichem hohl: 
a gefüumten Auffle, fpeziel zu 


10e 


Gingham Schürzen, Princeß Facon, Rand 


garnirt mit 


Gingham Schürzen, Sfip- 
Bf over Bib, Shirt finifhed mit 


tiefer Ruffle und 
Taiche, 
Damen 


oder Laien, 
Waiſt, extra Wth. 


Combing Sacques, 


punttirtem Swiß, 

mit rofa od. blau, 
morgen, zu 

befeßt mit 

Reihen don Spiken h. durch⸗ 

Iü zegenen, waſchbaren 25C 


Spihen, ertra Werth, 


Korſet-Bezüge, 
ſetzt, Beinkleider 
u. waſchb. Band 


- Eacques, 
Größe, Auswahl von Percale 
Gürtel⸗ 


berändert 


GombinationSuit, Bezug be: 


zogen, Umbrella Facon, 


| Speriat-werkauf von 1,250 Belidenten ) 


Ruffle, zwei Taſchen, 


=: 


Damen-Sacques, gute Sorte 
Nercale, Gürtel an Taille — 
extra Werth, mor: 
gen, zu 49 

Prince Stips, fheer Law, 
Bezug mit Spiten bejeht, 
Stirt Flounce von Stiderei, 
— fpeziell $r 
* «23 
Sfirt:Beinkleider, — bejeht 


mit Ruffle od, Stide: 4% 


rei od. Spitze 
borne zuzuknöpfen, 


Gowns, 

am u are Tucks und 
Stiderei = Ei 9 ⸗ 
infaſſung 49e 


Be 


— erira 


ee 
25C| 


mit geitidtem 


durchs 49€ 


Bettdeden, tveidh appretirte Baummolle, fertig zum Gebrauch, für nur 69e 
Deit Sets, echtes Atlas, Bolfter Heberzug und vede, gezadt, ges 4 
fchnittene Eden, feine Auswahl von Entwürfen, für * .75 


AM H No. 353 Rothſchild 3 ſpegzieller 
Verkauf von Bettdecken. 
Decken, große Sorte, roſa, hell- u. 
dunkelblau, gelb mit farbi— 1 90 
ger Franſe an 4 Seiten, + 
Deden, erira groß und fchimer, in 
Marfeilles Muitern, gefäumt, in die= 


Deden, 12-4 Größe, befranit 
oder gezadt, feine Marjeilles Ent» 
mwürfe, gefchnittene oder 2 75 
Quadrat-Eden, fpeziell * » 

Deden, echte Warjeilles Muiter, 
bejjere Sorte Yard gebraucht, be= 
franjt, gefchnittene oder mit Quas= 
drat = Eden, — 3 
ſpegiell, 50 F 


w fem speziellen Bargain 
\ Sreitags-Berfauf, 1 «30 
{ En al all HE ne 5 0 20... 2 20 RCBpgee 


Kantantfchoff wollte fi vor Lachen | 
ausſchütten. 

„Muſik? Singen? Geiſtige Erho— 
lungen? Du ſcheinſt noch keine Ah— 
nung zu haben, wie es bei uns mit der 
Landftraße beftellt ift! Nur einmal 
im Vierteljahre erhalten wir unfere 
Zeitungen, und dann auch noch nicht 
regelmäßig.“ 

Lidotfhfa bradh in Thränen a 
und begab fich ind Haus, Am näd) 
ften Morgen erhielt Kantantfchoff fol= 
genden Brief: 


au 


Nach reiflicher Weberlegung find 
meine rau und ich zu ber Weberzeu- 
gung gelommen, daß Sie mohl doc 
nicht der Mann find, ber unſere Toch⸗ 
ter glücklich machen würde. Zu unſe⸗ 
rem größten Bedauern ſehen wir uns 
daher gezwungen, den Antrag abzu⸗ 
lehnen, mit dem Sie uns zu beehren 
ſo gütig waren * See porzüglicher 

tung verbleibe Ihr 
nn A. Switſchoff.“ 


— — — 
ungariſcher Wahlhumor. 


Aus Budapeſt ſchreibt man dem 
Wiener Blatte „Die Zeit“: „Ich wun⸗ 
dere mich, daß die „Zeit“ der gemüth⸗ 
lichen Auseinanderſetung zwiſchen den 
zwei Heißſpornen Fisga und Nufth 
bisher feine Ermähnung that, eine 
Auseinanderfegung, die ein hiefige3 
Blatt als „Hahnentampf auf bem 
Mifthaufen ber Wahlbemegung berb, 
aber treffenp bezeichnet hat. Auf die 
Bemerkung Tisßas, daß Aufth und 
feine Leute eine „rußemtaie und ſchand⸗ 
volle Gefellfhaft“ ſeien, die das Par⸗ 
lament beſchmutzten“, und daß die 
Mähler diefe „Geſellſchaft, Die aller 
Prinzipien bar tft, beaimiren müfle”, 
antwortet ujth nicht weniger Tieblic 
Er fagt, daß Tiäza ein „Schandfled 
des ungariſchen axlaments“ bleibt, 
der mit ſeinem Spießgeſellen Perczel 
die ungariſche Verfaſſung vernichten 
wollie, und der nur eine Entſchuldi⸗ 
ung für ſein Treiben hätte, nämlich 
eine —— — * er 
ihm bloß einen „längeren Aufenthalt 
Hei t“ empfehlen könne. 

angeblichen „ 


— 


„Sehr geehrter Herr Kankantſch 


rer der Nation“. Man kann ſich leicht 
denken, wie die gewöhnlichen Korteſche 
reden. Nicht ohne Humor iſt es, daß 
Graf Albert Apponyi einem Inter— 
viewer gegenüber bemerkte, es freue 
ihn, daß der Ton der Korteſchreden in 
den jüngſten Tagen gemäßigter 
wurde...“ 

Einem Briefe aus Dedenburg ent- 
nehmen mir folgendes Detail: „Die 
MWahlbemegung Hat an der öfter- 
reichifcheungarifchen Grenze einen fo- 
miſchen Zmifchenfall ergeben. Giner 
der vielen Kandidaten, bie jegt in In- 
garn bon Ort zu Ort ziehen, fam mit 
jeiner Begleitung auch in ein deutfches 
Dorf, mo er jofort ins Wirthahaus 
eilte, fi auf einen Tiſch ftellte und 
eine Rede hielt. Das MWirthshaug war 
bald überfüllt. Bon allen Seiten famen 
die Bauern herbei, um die „Rumedi“ 
zu fehen. Doch nicht lange währte der 
Speftafel, denn die DOrtsbehörde 
mifchte fich ein und drohte den Reb- 
ner, der immer mehr in Feuer gerieth 
und feinen Speech nicht zu beenden im- 
Stande war, auf kurzem Wege — abzu= 
&hieben. Der Kandidat war entrüftet, 
drohte mit einer Anzeige beim Mi- 
nifter be Innern und einer “nter- 
pellation im nächften Parlament; — 
berichwand aber fchliehlich ohne Auf- 
Tehen aus bem Dorfe, ala er erfuhr, 
daß er feine Programmrebe in Defter- 
reich gehalten hatte! Er war in ber 
Hitze des Gefechtes iiber die Grenze ges 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber —* —* — Building. 

ie Aerzte bi t find egfahrene beut- 

RN 

b6 u de len. Sie bei» 
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möglich bon ibren Gebrehen \ £ 

len eründli unter Garantie alle geheimen 
beiten feid und 
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Diefe Scheeren find bon folidem 
Stahl, handgeſchmiedet.“ Knopfloch, Fi 
Manicnre, Fingernägel» und Studereis Ü 
Scheeren, 4 Bis 6% Zoll Tang, alle ga: BE 


rantith — pofitib $1.00 i 
ag in diefem vr 29e 
Spari bei dem Jahreslag: 

Verkauf non Tapelen. 


Ze Küchen- u. Bett: Moire Decken-Tapeten 
ammmeteneitn, pe: Jin allen Schattirungen, 
iell, per 


ſpeziell, per 
— | Role, — 
Schwere lackirte Parlor 
SoldeTapeten (ichr bes 


liebt), fpeziel 4 DJ 

per Rolle, 1814e€ 
15: IngrainTapeten 

in allen Farben — bie 


ge ! 


10e Barlor = Gold: De: Two⸗Tones, Flo⸗ 
Herden in u und rals, er u. Uppers, 
unklen Far⸗ per Rolle 

6l4e |‘: 2c 


ben, Rolle, 
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freies Mufeum wiflenschaftl, Wunder! 


m ineceflanteg 
ni de 


J ta — 

a ipt. 2 | eine 

celaben, die Wunber ber Gterniunde, Whnflolee 
ie, Chemie und Pathslogie au ftubiren., 

Sr tpaniihe Anguijition.—Verpreher-Galferie, 

Nepräjentanien von berühmten Männern, 
— Nurfür Herren — 


Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 
Ölten tdglia ee Uhr Madık 
DR. KLEENE, 
Ohren, NRafen- unb Halsarst, 
Stunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 Im 
Schröder-Gebäude, Milmaulee u. Chiengo be, 

24nob jadibo® 
— ——— u | 
rathen. und hatte öfterreichifchenBauern 
feine Programmsede zum Beiten ges 
geben, die allerdings den Abgeorbnnes 
tenfandidaten für einen fahrenden 
Schmierenfomödianten hielten. Daß 
der berunglüdte Sufunftöparlamen» 
tarier jetzt für Zollſchranken zwiſchen 
Oeſterreich und Ungarn eintreten wird, 
iſt begreiflich. Die Zollſchranken hät⸗ 
ten wenigſtens die Ausfuhr von Ab⸗ 
geoxdnetenkandidaten nach Oeſterreich 
unmöglich gemacht ...“ 


—Innige Beziehungen. — Deine 
Beziehungen zum Hauſe des Kommer⸗ 
inzwiſchen * zu 
et? — Allerd 
mit der Tochter des Hauſes bin 8 
dverloBt, und in ihre reizende Zofſt 
habe ih mih verliebt! 
genehm. — Dein Dra 
hat alfo einen Bombenerfolg gehabt? 
—Ullerdings, jelbft Handwerker, deren 
Forderungen. längft verjährt find, 6 
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Troll und Waldhere. | ABLISHED (875 BY E. 4. LEHMANN 
Photo Special 


Von J. E. Borigtp. 
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Hoch in der Luft ſangen dieSchwal⸗ 
STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


am. mn ma nennen 


Reitaurant 


und Lunch Room auf 
7. Floor. Mufif von 
11 bis 2. Mahlzeiten 
a: lar Karte oder 
fchneller Lund. Alle 
zu scher mäßigen 


Preiſen. 


ben. Es war, als würden unfichtbare — —— 
Hände im blauen Raume — mit J— * 
ſchwarzen Steinen ſpielen. Der Him— a ee 
mel mölbte fich wie eine tiefige Berl- | BAER 2, 

mutterfehale über ben fafaobraunen IE NZ ER if: BR 
Yeldern und fmaragdgrünen Wiefen. Buffeiepenfehing —— 

„Du biſt ein Troll!“ ſagte Eva zu 
ur we Se mei vor Schred. — m 
„Nein, Du bift nicht von Kleifih und i l — — — 

Blut. Gott, mie haft 3 —* er⸗ A 4 * 
ar Aus mwelhem Schlangenlod ai 
amft Du von der Erde herauf?“ 

„Waldhere!” rief Severin. „Könnte 
id nur ein Troll fein! Ich hätte Dich 
überallbin verfolgt. Des Nachts hätte 
ih Di Durch Träume geängftigt! Ich 
hätte Dir Kletten in Dein Haar ges 
morfen und Pech in Deine Schuhe ge- 
than. Allen Schabernad hätte ih Dir 
gefptelt!“ 

„Hu!“ 

„Statt beflen werfotgft Du mid! 
Shlafe ic denn Nachts? Nö! Ejie 
id, mie e3 bie Hausordnung bor= 
Ihreibt? Nö! Unb wenn man mit 
mir fpricht, Höre ich nichts. Teufe— 
Iinne! Ich bin behext ... Und doch 
wußte ich, daß Du dieſen Feldweg 
kommen wirſt. Darum wartete ich 
hier auf Dich.“ 

„Aber ich entſchloß mich doch erſt vor 
einer Stunde, dieſen Weg zu gehen.“ 

„Und ich wußte es ſo gewiß. daß 
Du hier vorbeikommen mußt. Ich 
rief Dich mit meinem ganzen Herzen. 
Du mußteſt kommen.“ 

„Troll! Troll!“ 

Sie lagen ſich in den Armen, und 
die Welt verſank rings. Die Schwal⸗ 


mn 


MILWAUKEE AVE. AT PAULINA STREET 


5,000 Paar _Oxfords 
Freitag, für Mädchen, 


5000 Baar Drfords und Anfle Strap Pumps 
fiir Mädchen, von einem überladenen Chicagoer 
Sobber. E3 find Schuhe diejer Saifon In Batent 
Colt und lobfarbigem Pici Seid. Regulär fir $2.00 
verfauft. Speziell am Freitag, in einer großen 


"Hingham, Ponges, Percales, Muslins, Sheelings und 
‚Handinhzeug in einem großen Verkauf am Sreilag 
su noch nie Dagemefenen Gilligen Preifen ! 


59c Betttiiher — Größe 72 bei 90, 
—— feinen „gebleichten Muzlin3 ges 
mact, am Freitag, 
für Ic 
12%5c fcy. geitreifs | 10c_ gef. Huck⸗ 
ter Pongee Fabrik⸗ J Handtücher, wei⸗ 1 

in Fabrifreitern, 


refter, volle Aus= jr oder rother 
wahl 1 order, 5 LIdie 4 
20 C 


Berlangt— 


50 Kleider: 
Berfänfer 

für Diefen 
Verkauf. Nadı- 
zufragen bei 
dem Superin- 
tendenten. 


1235 echter Nurſe geftreifter Kleider- 
Gingbam, in allen itaple Streifen, 


en Freitag, die Yard TAC 


1234 ASC n.Util- 
ity Kleider-Ging- 
bam?, neue fanch 
Plaids 


Str 8! 
u. Strei- 

fen, N. ec 
1214: 363511. ein- 
fah farb. Mleiders 


“Sincerity” Kleider 
Das ift was Ihr am Srei- 7 | 
tag und Samftag für BF 
12.75 befommt, ungeachtet des regulären ID 


Te 34 breiter un- 
geble ichter Muslin 


KR TEN ER RR IRRE SO ER TEURER 


a —— —— — —— 
— - m 2 * 
— —— — — un 


— — 


rthes. 


Farben, Frei⸗ Yard 
Yard ag, nur 
10e fen. Hedrudter | 9c 36381. ungeb. Föc 1530[[. baume 
Foulardine, volle | Betttuchzeug, gu> | Crafh Handtuch 
Bercales, Fabrikre- | Nusm. Farben u. f ter fchwerer run zeug, rother Bor= 

DET —— 


en. b:c — hc ben O5 6! Bar 
‚Stickerei — Talhenlüder 
GCombination EStiderei-Kanten und 
| 


— — 
—* 


as 


— —— ——— 


der „Sincerity Kleider“. The Fair kaufte jeden 
Anzug zu einem Preis (,985 Anzüge im Ganzen), An⸗ 
züge, die zu 820, 22.50, 825, 828 u. 830 verkauft werden. 


Jeder „Sincerity“ Anzug iſt bei Hand geſchneidert — jeder 
„Sincerith“ Anzug iſt von durchaus reiner Wolle. Die Li— 
nien, nach welchen die „Sincerity“Anzüge gemadjt find, ftem- 
peln dieſelben zu den am tadelloſen paſſenden; in jeder Hinſicht 
der Form ſich anpaſſend; ſie haben das Ausſehen ſowohl wie 
die Dauerhaftigkeit der beſten auf Beſtellung gemachten. Tau— 
ſende von Kleiderhändlern in ganz Amerika verkaufen dieſe 
Anzüge für 820 bis 5330 und tauſende von Männern bezahlen 
820 bis 830 für dieſe Anzüge. 


grüne Haar der Erde. 

Es war ein Sonnabend, und ſie 
gingen in das Wäldchen, um für den 
Sonntag Maien zu holen. 

„Wenn ich morgen Maikönig wer— 
de,“ hub Severin nach einer Weile an, 
„dann ſoll es mir 
ſein.“ 

Eva wußte, daß er jetzt an Heirath 
dachte, und ſeine Sicherheit ſchmerzte 
fie. Sie mußte, daß ihr Vater fi 
diefer Verbindung mit aller Gemalt 
entgegenfegen mürde, denn Severin 
war arm. Er hatte nichts ala ein 
Herz, da8 auf dem rechten led jah. 
Zmeimal hatte ihr Vater ihm fchon die 
Ihlir gemwiefen, und das dritte Mal 
hatte er fich verleugnen laffen. Meil 
Severin nichts hatte als fein Herz. 
Und als ob Severin diefelbe Geban- 
fenreihe durchlaufen hätte, fagte er 
nun: 

„Nur in Arabien und Indien bringt 
der Bräutigam der Braut die Mor 
gengabe. Aber bei ung, he! Hat Dein 
Bater nicht genug? Und ich habe 
Kräfte und Willen, Dich durch’3 Leben 
zu bringen.... Aber wenn ich Mai- 
fönig werde, Eva! Wenn ich e8 werde.“ 


nur 

Spigenfantine Umbrella Bein- 
Heider für Damen, reguläre 
25c Wertbe, zu 

Balbriggan Hemden und Hoien 
für Anaben, Größen 

24 bis 34; 25c wertb, äu........ 


1%%c 
12%c 
4c 


den, VD. 
ter, M....s 
Ainlerzeug 
ö \ı Eimiäße, mtb. 5c, per Ward zu ......... 3c 


Weite boblgefäumte Taſchentücher Ic 
für Damen, reg. für 5c verlauft, zu...».- 


WEREEBERT ITREELDB 
Antertafen und Hläfer 


Frucht-Teller u. Brot- | Wafier Gläfer, Colo- 
! I Mufter, — rein 


ein gutes Dmen 
Damen - Leibchen mit niederem 
Hals, ärmellod, Größen 4, 5, 6, 
EEE ER 


FEW ITTABPIIRTER 
Billige Kurzwanren 


— — — — — 
LAUNE. U ANOL, ORLZE END. 


nud Butter⸗Teller, — nia er, 
‚Yoliht weiß — fanch | und boll finifhed — 
„sormen, 31% | 


‚1. 5c Wertbe 15c< — Ic 


iper Dugend.. zu 


BEER URTETDRT 
J Ertparnife_an Steumpfen 


‚Schwarz aeripte nabt- | Chwarze baummoll. 


S nabtlofe Damen«- 
Iofe Kinder-Strümpfe, | m umpfe, Tchlicht u. 
mit bdopelten 


geripptes 
Knieen, Gr. 10€ i® tbeil, 


ber 
‚5 bi3 9%, zu aar 


TEEN. SBRTSTAE 
Männer: u. Knaben-Hofen 


Spulen-Faden, 200 Yard Epulen 


Nidel Sicherheits-Nadeln, 
drei Dubend fü 
NäySeide, 3 





Leinen-Kaden, 

per Spule 

Satin überzogene Knöpfe, 
per Dugend 

Starf temperirte Scheeren, 
das Baar 


GROCERIES| 


Friſch geräucherter Weiß⸗Fiſch, 
per ae . —— ee 14c 


Srgend ein ‚„Sincerity‘ Unzug 12.75 


Jetzt — weil wir das ganze Ueberſchuß-La— 5 
ger der Saiſon von 1,985 Anzügen kauften zu 6 
einem Preis, der es uns ermöglicht dieſe An-J 
züge zu offeriren; reguläre und einige für 
Korpulente, konſervative Modelle für Ge— 
ſchäftsmänner; elegante Modelle für jüngere 
Leute; braune, blaue, graue, grüne, in fancy 
Streifen, Checks und Miſchungen, Caſſimeres 
Worſteds und Serges, — abſolut reine Wolle, 
durchaus bei Hand geſchneidert — in allen 
34 bis 46 Bruſtmaß — 820 bis 


Männer- und Yüng- 
lings-Hofen, 29-—42 
WRaiit, Fon ſchwarze 
und araue Chebiot3 


regulär für ge 
82.00 ber- 69€ 


Snichvsien in Größen 
von 4 bis 17 — alles 
verihiedene Farben — 
sin ganzmwollen. Kamm- 
\‚garn und 3 Mittelrotber 
Cafimeres — ‘€ ver Kanne 


Fanch Eugar cured geräucherte 4 
a BEL SRND. nennen aan an 1834c j 
Nic⸗Nacs 106 Goofie, 


„Roval“ Alasta LahE 12. f 
J Tauft, zu.. 


Größen 


Zigarren und Tabak 


Zord Mayor Zigarren, Perfectog, feine lange 
Havana Zimmer Einlage, Sumatra Dedbl., 
be das Etüd ift der reguläre Preis. 25cC 
Speziell Kifte von 50 1. 1.29, 9 für Ye 
Brownie — Dur Flag — Mine 15c 
Run — 5c Größe, 5 PRadete 

Zigarren Glippings oder polnischer 
Schnupftabad, per Pd. Tür 


Droquen für Steilag 





25c Garfield KRopfiweh-Pulver, oder 
Laxative Bromo Quinine Tablets 
356 Pinto Waſſer oder Pfund-Rolle 
reine antiſeptiſche Baumwolle 

15c Betermans Wanzen- oder 
Road, Tönter 

$1.00 Kobolo Tonic oder Severas 
Diagen-Bitter 


14c 
22% 


Slafche 5 ia 
Table Bier, per Kilte von 2 Dugen 

Slaichen . 69 
1 Flaſche Star“ Brandy, werthb T5c — 
1 SFlaſche Rye Whiskey, werth 856 

die 2 Flaſchen für 


Dr. Bloomentha 


Dentift bei 


4.05, $8.05, 
33.95, 54.95. 


garantirt. 


Finanzielles. 


Geht Ihr 
in’3 Ausland? 


de müßt Ahr natürlich Geld bei 
Eu Haben, die Unkoften der Meife 
gu beitreiten. Aber es ift ficherer, 
nur einen Tleinen Betrag in Baar 
gelb mitzunehmen, während Dda3 
Uebrige Eures Geldes in Reifenden- 
Gheds zu $10, $20, $50 oder $100 
das Stüd angelegt fein follte. 

Diefe Ched3 Tönnen überall‘ in 
Baar eingetaufcht werben — in $o=- 
tel, Banten, Läden, Dampfichtff- 
Büros etc. — bier im Lande oder 
in Europa. 

Wir berecinen nur eine Abgabe 
von fünfzig Cent per $100 für 
biefe Ched3 und verjorgen Euch gern 
damit. 

Srant nach einem Zirfular. 


SECURITY BANK 


Mitwaukse Ave. cor Carpenter SL 
i bidofü 


Wu. G. HEINEMARN & Go, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sidere Geldanlagen 


Werleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
ü in⸗ 
niedrigſten zeitgemüßen Zin — ER 


Behanntefter 


OSptifer 


der Norbjeite, 


4 ..Strassburger, 
£ Lincoln Ave. 


per Pfund 

Friich geröfteter Santos Kaffee 
per Pfund 

Gemiſchter Thee, — ſpeziell 

ver Pfund 

Wieboldts beſtes RXXXX 
PBatentmehl, Brl. Sack 

Fanch Santa Clara Zwetſchen, 

2 Pfund für 

Ausgeſuchter weißer Kopf-Reis, 

3 Pfund für 

Weißer deſtillirter Eſſig, 

ver Gallone 

Schneeweiße Wäſche-Stärke, 

3 Pfund für 

Climax Macaroni oder Spaghetti, 
2 10c Padete für 

Eilver Driv fanch Table Syrup, 
per Gallone 

Wieboldts Family Seife oder 
Gream Laundry Seife, 10 Stüd für 
Ammp, trodenes Ammonia, 
nenn sense anna 
Reines Tiih-Sal;, 10 Pid.-Sad, 
2 Cäde für 

Every Day Brand cbaporated 
Wild, große Kannen, 3 Ktannen für.. 
Blue Croß Heatlh Breatfait 
Knotkes Yellow Bea Wiehl, 

3 Radete für 

Smifts Pride oder Leffo Scouring 
Bowper, 3 Badete 

Bladene flüfjige DOfen-Schwärze, 
2 Kamen für 


Hodfeine Sabnarbeit; alle hoben Breife 
lommen in Wegfall. Neueite verbeijerte 
$09.95 
Soldfüllungen aufm. bon 
950; Eilberfüllungen aufwärt3 db. 4öc; 
Brüdenarbeit per Zahn $1.95. 
feilite Preife in Chicago. 
14-jährige Erfahrung. 


Goldftonen, $2.95, 


Wohl⸗ 


Alle Arbeit 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Badet zu Spar-Ginla: 
gen ein, auf welde 3% 
Zinſen bezahlt werden, 
sweimal jährli gutge: 
fhrieben. 

Erſter Floor. 
r̃irst Hational Bank Buildeg. 
Rorbweitede Dearborn und Monrse Str. 


(Die Aktien biefer Bank 
find im Befis ber Altien-Inuhaber der 
„Birft National Bank of N 


Fahren Sie nadı 
der alten Heimath? 


Plätze: in der 1., 2. und 3. Ra- 
jüte fir Mai, Junt und Yuli 
—— belegt. Schnell ober 
Roft er na ambnrg, Bre- 
men, 3 etc. 
Ertra billig auf dem 

bed; 887 und $38 auf 
Kajüte; $45 und aufwärts 2. 
Karüte. — Uuslunft gratis. 


J0oS. ASCHKAR 
803 W. North Ave. 


Linzofn 6161 Gte Halted Str. 
9 uns Sonntags Bid 5. 


Er jauchzte wie die Schwalben dro- 

ben, und Eva mollte ihn durch die al- 
ten Vernunftgründe nicht betrüben. 
Es mar ihr recht, als fie Wagengeraf- 
ſel hörte. 
5 „Da fommen die Burjchen fchon“, 
Jagte fie. „Wir müffen ausweichen.” 
Sie bogen querfeldein und marteten, 
biö der Zug an ihnen vorübergefom- 
men war. In ihrer Heimath, einem 
Köthener Dörfhen, war es noch 
Brauch, daf die Burfchen den Tag vor 
Pfingiten auf gefhmüdten Wagen in 
den Wald zogen. Sie hatten bunte 
Bänder am Hute, und in der Bruft 
ſaßen Juchzer und allerlei Iuftige 
Streihe. Bor ihren holpernden Wa- 
gen, die von bewimpelten Gäulen ge- 
zogen murben, ritten die fechs Dorf- 
mufifanten auf jchmweren braunen 
AUderpferden. Die langen Schmeife 
waren jorgfältig gefämmt und ges 
brannt und von grünenBändern durdh- 
zogen. Die Burfchen im erften Wa- 
gen hatten e8 am beiten; da lag ein 
Faß Bier auf, und je mehr Koftproben 
dabon genommen murden, deito aus- 
gelafjener wurde die Fröhlichkeit. Wie 
milde Indianer fuchtelten fie mit ih- 
ten blanten Beilen in der Quft herum, 
mit denen fie die Pfingftbäume abhol- 
zen wollten. 13 fie fchon längft im 
MWäldchen waren, konnte man fie noch 
weithin lärmen hören. Die Mufik 
malzte und die Beile fauften in bie 
jungen Birfenftämme Mit Zeigen 
beladenem Wagen fehrten die Burfchen 
ein paar Stunden jpäter nach dem 
Dorfe zurüd. 

Auh Eva und Severin gingen, bie 
Arme voll grünender Xefte, zurüd. Sie 
waren in Fröhlichkeit maskirt, aber 
ihre Herzen waren ſchwer und trau— 
— 

Bor dem Häuschen, in dem Evas 
Vater wohnte, war der Maibaum ber- 
gerichtet und herausgepußt. Er hatte 
das Mehl zum Brot umfonft hergeben 
müffen, ba8 beim Pfingitfeft ver- 
braucht wurde, weil er dies Jahr an 
ber Reihe war; aber er hatte menig 
Sreube an der Ehre, die ihm da mi: 
derfahren war. Der Boden, in dem 
ber Pfingitbaum ftaf, mar mit Lehm 
und Sand feftgefchlagen, und in feiner 
Krone trug der Baum Schinken, Miür- 
fte, Kuchen und einen Strauß. Rings 
um ben Baum herum waren tleineBir- 
fen und Bänfe aufgejtellt, und unmeit 
davon Stand die Maienhütte, in der 
Bier ausgefchentt und MWürfte gefot- 
ten wurden. Ym Strauße, der oben 
in dem Baumtmipfel hing, mar ein 
Ring verborgen, und wer ihn beim 
Wettklettern erbeutete, mar Befiber 
bed Ringe. Diefer Ring gab bie 
Macht, por irgendein Elternpaar zu 
treten und die Tochter von ihnen zum 
Weibe zu erbitten. Wer diefen Ring 
hatte, war beffer dran als Aladin mit 
feiner Wunderlampe. Wer fich diefen 
Reif errang, wurde noch in ber glei- 
hen Stunde zum Freier ausgerufen, 
Und bie Eltern mußten „ja“ jagen, ob 
fie mollten oder nicht. Aber gemöhn- 
li Half Die Feftesfreude, dak das 
„ja“ jchon heraus mußte. Und ein 
Burfche hätte ja fchom ein Mähdel nicht 
begehrt, daS er nicht lieb gehabt Hätte, 
ba3 er nicht werth mar. 


ben jchoffen jauchzend über ihre Köpfe 
bin, und der Morgenmwind fämmte das 


a8 e Die Trabi» 
u Fon im Dozje jehüte davor. — 


Und das Mädel würde trotz des 
Ringes nie „ja“ geſagt haben, wenn 
der Sieger nicht längſt im geheimen 
ihr Liebſter war. 

Der Vater Evas tröſtete ſich mit 
dieſem Gedanken. Das alles ſchien 
ihm eine abgekartete Spielerei ..— 

Am Pfingſtmontag ging der Trubel 
los. 

Schon am frühen Morgen ſtanden 
einige Burſchen gaffend vor dem 
Pfingſtbaum und trachteten auf Klet⸗ 
terfniffe, ven Ring in ihren Beſitz zu 
befommen. Zehn ausgelofte Burfchen 
hielten Ehrenmwache, daß nicht gar zu 
hungrige Blide die Schinfen vor der 
Zeit trafen. Auch die Burfchen, die 
am MWettflettern theilnehmen durften, 
taren einige Wochen vorher jchon 
durch das Los gewählt. Severin war 
unter ihnen. Als der Vater Evas Se- 
verin unter dem Pfingftbaume fiten 
fah, wurde er unruhig und gab fi 
Mühe, feinen Nachbarn auseinander- 
zufeßen, mie unfinnig e8 eigentlich fei, 
von diefem Spiel das Los eines Men- 
fchen abhängig zu machen. „jeder, der 
eine Tochter hatte, müffe gefaßt fein, 
daß der erfte befte die Hände nach ihr 
ausftreden könne; mo bliebe da Klug- 
heit, Vernunft und Elternveto? — 
Bom Glodenihlag zwölf ab bliefen die 
Mufiter in ihre Inftrumente, und viel 
Volk verfammelte fi in der Straße, 
mo das Pfinagftfeft abgehalten murbe. 
In den Beinen zudte die TZanzluft, und 
in den Augen aller a3 man ein Begeh- 
en nach Würften, Kuchen, Braunbier 
und Brezeln. Die Mädchen prüften 
die Burfchen, mer von ihnen wohl der 
Sieger werden würde, und fie malten 
fich die glüdlichen oder unglüdlichen 
Möglichkeiten aus, die ich ergeben 
fonnten. Anzmwifchen war ein Haupt- 
mann gewählt worden, der für Orb» 
nung und ehrliche Reihenfolge jorgte. 
Und um 3 Uhr begann das Klettern. 
Immer zwei Burfchen Eletterten um 
die Wette an der ſchlanken Birke hin⸗ 
auf, die ſorgfältig geſchält und bis zur 
Krone hinauf glatt gehobelt war. War 
der eine überholt, ſo mußte er vom 
Baum herunter und wegtreten .... 

Schon dreimal war es nahe daran, 
daß der Strauß erbeutet worden wäre; 
aber im letzten Augenblick verſagten 
die Kräfte, oder der Kletterer glitt aus. 
Es wurde ſtreng darauf gehalten, 
daß kein Pech und Harz an den Fin⸗ 
gern klebte. Gerade am Pfingſtfeſt 
mußten die Hände ſauberer ſein als 
an jedem anderen Tage. 

Waldhexe!“ rief Severin — und 
nun galt es, galt es, das Glück dort 
herabzuholen und einen ſtörriſchen 
Vater zu beſiegen; galt es, die Gelieb— 
te zu erobern und einen Herd zu 
gründen. .. D, ma galt eö alles! 
Die rohen und trüben Ausfichten wir- 
beiten auf ihn ein, und er fah fi) von 
Iodenden Borftellungen umtanzt, als 
mürben ag Se Blüthen auf ihn her- 
abregnen. Rafch hatte er feinen Mit- 
ftreiter überholt und Eletterte nun al- 


lein*zur Keorie hinauf. Evas Pater 
ch zu jeinem Nachbar bon _benen 


— 


830 Werthe, zu 


in Afrika dahinten, die ſich um einen 
Thron ſtritten, und von den Wilden, 
die unſeren braven Soldaten ſoviel zu 
ſchaffen machten. Er wußte einen un— 
ter ihnen, dem er gern ſeine Eva gege— 
ben hätte. Aber wenn — Gott ver— 


hüt's — ſo ein blutarmer Teufel, wie 


| 


der Severin da — — 

„Hurra und hoch!“ fchrie es, und vor 
Eoas Vater entitand. ein Gedränge 
und Gelärm, daß er nichts Jah und 
hörte. Aber joviel jah er doch, daß der 
Strauß nicht mehr oben hing. Wür- 
de der Burfche mirflich die Frechheit 
haben, nun zum vierten Mal ihn me= 
gen Eva anzugehen? 

„Herr Brundörfer!” jagte plößlich 
jemand dicht por ihm; „Herr Brundör- 
fer, ich habe den Ring hier. Gebt ihn 
dem, den ihr Euch zum Schmwieger- 
john wünscht.” 

Der Alte wurde ftußig, und Die 
Stimmen um ihn, die laut und lauter 
„dem Maikönig!" riefen, machten ihn 
verwirrt. Und doch mar er froh. 

„Sa, aber Du? MWilft Du denn 
bon Deinem Recht nicht Gebrauch ma= 
chen? Du darfit doch mählen! Ych 
dachte, Du hätteft ein Auge auf Eva?“ 

„seht nicht mehr,” Tagte Severin, 
„jegt nicht mehe.. Sch habe aefehen, 
daß Euch die Verbindung. mit mir zus 
viel Verdruß gemacht hätte, und da= 
rum gab ich’3 auf. E3 war sim leid): 
tes.“ 

Das wurde ſo ſicher und beinahe 
luſtig geſagt, daß der Vater Evas nun 
den Beleidigten ſpielen durfte. 

„Aber das iſt gegen den Pfingſt— 
brauch!“ rief er. „Und außerdem 
kränkſt Du mit dieſer Weigerung mein 
Kind! Du ſchmähſt ſie vor aller Au— 
gen, wenn Du ihre Hand ausſchlägſt.“ 

Und mit geſpielt wüthenden Blicken 
holte er ſich bei ſeinen Nachbarn die 
Zuſtimmung zu ſeiner Entrüſtung. 

„Ich kann auch ohne Eva leben,“ 
ſagte er nochmals obenhin, aber es 
hatte ihn eine ungeheure Anftrengung 
gefoftet, die Ruhe zu bewahren. „Laßt 
ung jett in die Maihitte!“ rief er. 

Aber es entitand Gemurmel und 
Tumult. Und je kälter Severin mar, 
defto eifriger beitand der alte Brun- 
dörfer auf der Erfüllung des Brau= 
ches. Endlich gab Severin nad). 

„a, wenn e8 denn nun fein muß,“ 
fagte er, „dann in Gotte Namen!“ 

Und Eva, die Die Tiefgefränfte 
fpielte, ließ fich wibermillig zu_Gebe- 
rin führen, und mit außerftem Sträu- 
ben nahm fie ven Ruf entgegen. Und 
mährend die Menge rings die Berlo- 
bung des Maitönigs Severin mit Eva 
Brundörfer ausrief, machte der Vater 
ein Geficht, das zmifchen füß und fauer 
ungefähr die Mitte hielt. 

„Zroli!” fagte Eva dem Severin 
ins Ohr. Und da fnallten die Pfingft- 
bölfer ven Sieg in alle vier Winde, 


— Höcfte Potenz. — Haßt der 
Herr Moferl noch immer jo das MWaj- 
fer? — D mehr denn je! Für den ift 
jchon jedet Brunnen ein öffentliches 
Aetgernigl — 
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‚„ Konfulticen Ste bas Ylfinoid Medical 
m Smftitnte und Banttarium. Wir Haben 
lanajädrine Erfahrung in der Heilung 
nebeimer, nerböfer, chronifher Krankbei- 
ten und anitedender Entalündungen. Wir 
baben taujende von jungen Männern bon 
einem frübaeitiaen Grabe gerettet und 
diefelben au Männern in jeder Meife 


mwieber bergeitellt. 
Verlorene Manneskraft 


Nerhöfe Ehmwähen. Mikbrauh des Sh- 
ftemß, erichöpfte Lebenäfraft, bermirrte 
Gebdanten. frübaeitiner Verfall, berino- 
tete Venen Turirt. 


Blutvergiftung 


Ob im eriten, ametten oder dritten Sta» 
bium: Geihmwüre auf der Aunne oder 
Im Hald. Ausgehen ber Haare, wir find 
in der Dane. Ahnen eine dauernde Het» 
lung au anrantiren. 


Unterfuchung und Beiprehung frei. 


&Stunben bon _16 bi8 4 Ubr und bon 
= da ve. Sonntand nur bon 10 bi 


Iliinois Medical Institute 
und Sanitarlum | 


150 End Clark Straße, nahe Madilon 
Straße, Chicago, I. 


ebb* 


Schiffskarten 


Extra billig dieſen Monat. 


82 5 nach Rotterdam, Antwer- 


pen, Hamburg iu. Bremen. 
Extra billig nah Wien, Budapeift, 
TZemeövar, Szegedin u. f. w. 


= 30 — 9 für Freikarten 


von Europe, 


545 in Kajüte, 


Beförderung ohne Umiteigen. 
eine Belöftigung und Bedienung. 
. en vom Saule abgeholt und auf Dampfer 
e h 


Anton Boenert, —XX 
265 Süd Glarf Str. 


otel Raiferhof. 


In Chicago feit 1871. 15fepv3s 


Wein für medizinifhe Zwecke 


ir fenden eine ober amei Proben bon unferen 
berzeidineten Weinen an Sebermann, ber umd 
ge Namen und u einfendet, oder Bei 
oraeigung dieſes Koupons in unferem Geſchaft 
Wir Haben ein Reſtaurant und Weinſtube aus ⸗ 
ſchlieflich fur Damen und Kinder. 
Vort, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 
Vreife: be, 50€ und be per £ e 
t Gallonen», Balbe 36 Allen 
tttien. Man fehe die Preislifte, _ 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Yatr.) 
HARRY PLOHR, Weiuhändl 


f * 
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ändler. 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Shifisfarten &:.°": 


Linien zu 
den billigften Breijen. 


Geldjendungen ";? 


allen 

Plätzen der Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich. 

Bond 4- und 5⸗vprozentige; 

Kapital und Zinſen von 


mir garantirt. 
notartelJ 


Vollmachten 
Erbſchaften eingezogen. 


Borfihunf auf alle Erbichaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße. 


Sonntag offen von 9 bis 12 Uhr. 
14ap,domo® 


Gegründet 1804, 


J. $. LOWITZ 


216 S. GLARK STR., Sch 


oftoffice, 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab von New Vorf: 


Dienst., 17. Mai, u” Wil. d. Gr. n. Bremen 
Dienst., 17. Mai, oordam nad Rotterdam 
Mitt., 18. Mai, Graf Walderjee n. Hamburg. 
Doneröt., 19. Mai, Groker Kurfürft ı. Bremen 
Donnerst,, 19. Mai, „Ka Provence nad Habre 
Samöt., 21. Mai, Kaif. Aug. \Bikt. n. Hamburg 
Samöt., 21. Mai, LZuapland nah Antwerpen 
Dienst, 24. Mai, Kronpr. Cäcilie n. Bremen 

Abfahrt: don Chicago 2 Xage borber, 

’ une bon Haufe —* 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Brompte und reelle Bedienung garant 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntaga”o *8 3 
famodide 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und überzeugt End. 
Na 
ben, Berlin, Oderburg, 9 
ar und alen lägen ın Cuosa 
Schnellzug nach New Mork ohne Umiteigen, 
Keinerlei tier 
Un uslagen. 
Einzige Deutfh-Ungariige Agentur in Chieago. 
70 Dearborn Str.,‘ 
Offen 8 Morgens bis’ 6 Adends, Sonnt. 9—1E, 
6feb,diäofa® 
3 Optiker. 215 Dearborn Ste, 
enaue Unterfugung von.Augen und Aa 
—— uns ‚du ver De 


Schiffskarten! 
ch Rotterdam, Brem ne Hamburg, Un 
Abfahrt von Chicago 19. Mai, 2. und 16. Zunk 
Unaneßmit ——*— Gepãc 
J. V.ZINNER&CO,. 
Ede Randoph Str. 
Borsch DD 
aD & Co, 
fen bon. Släfern für ale 
der 


* 





